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Devicationfchreiben. | 
diefelbig wol ono recht zuſchreiben 
erfahrenheit hat / auch dzjenig feer 
reden oder ſchreiben ſoll / mit ge⸗ 
breuchlichẽ Teutſchen worten ono 
Phraſibus fuͤrzubringen weißt:ha⸗ 
benerfahren eno willen allein die⸗ 
welcher Schufften fuͤrkom̃en / der 
orten / an welchen man ſich deſſen 
ſonderlich befleiſſet vnd deßhalben 


ſolches eigentlich wahrnimt. Daũñ 


ſelbiger enden / deren Schrifften 
vndreden / in welchẽ die Orthogra 
phey / ſambt gebreuchlichen Teut⸗ 
ſchen woͤrtern vnd reden ſich befin⸗ 


den jederzeit ſonderlich gelobt /auch 


mit deſto minderm verdruß geleſen 
vnd angehoͤrt:vnd hingegen deren 
Schꝛifften vnd reden / bey welchen 
an jetzerzeltem mangel erfcheint/ 


neben der verkleinerung / welche 
babcro ervolgt / nicht fo Dod) gez 
halten: ja ſchier deß leſeus oder ho⸗ 


rens nit werth geachtet werden, 
Wel⸗ 


Te "D ua — 


b. Se 
P ` | Dedicationſchreiben⸗ 








no dem geringen mir von dem 
Allmechtigen verlichenen Talent/ 
wie in anderm / alſo auch in dieſem 
lët Ce A 
vnnd noch bin) hierzu vmb etwas 
eno fo viel mir Gott Gnad verlie⸗ 
hen behulffuch ſein koͤnte. 
Derohalbẽ auch ich bic Ortho⸗ 
Bis die vor augen ift/ bes 













zieben / vnd nun etliche Jahr des 

? pic darã geheffte Phraſeologey 
ar eech 5 — — 

vnnd ſchrifftlichen producten bey 
Roͤm. Key, SR: der Chur⸗ Fur⸗ 
fia Gen? ono Stätte Cantzley⸗ 
9— ommen / vnd von denſelben 
außgangẽ / zwar mit etwas muͤhe 
vnd arbeit: aber weil ich / das es ge⸗ 
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Dedicationfehreiben. 
meinem nugenzu guten befehehen ` 
werde / verhofft / gantzvnver droſ⸗ 
fen / colligirt vnd sufamen gefefen/ 

auch damit ſie dem / welcher ſich de⸗ 
ren gebrauchen will / deſto beque⸗ 
mer ſeyen / in diſe ordnũg gebracht 
nd weil von mehrerſtendigen 
dafuͤr gehalten worden: dafolches 
publicirt vnd im truck außgehn: es 
ettlichen fuͤrſtendig / nutz vnd dien⸗ 
lich ſein wurde / vnd zu dem ich võ 
vielen / welche / daß ich hievon in 
letſten meinen Tractätlinen mel⸗ 
bung gethan / geleſen / ſolches fuͤr⸗ 
derlich in das werck zurichten an⸗ 
getrieben worden: bab ich ſelbiges 
lenger nit verſchieben koͤnnen: ſon⸗ 
der dißmahlẽ thun wolle, Sitten⸗ 
mahlen aber: gewontem gebrauch 
nach / ich mir jemandẽ / vnder deſ⸗ 
ſen ſchutz vnnd ſchirm / dieſe meine 
arbeit att eas liecht kom̃e / eligirn 
ſollen: ſo hab Ew. Gn. vnd — 
4 


ich mir vor andern hierzu vn⸗ 
| qu lieben laſſen. Dedicier 
ond ſchreib derhalben denſelbẽ hie⸗ 

it zu / diſe mein arbeit vnd ſchlecht 
Tractaͤtlin / befihle auch ſolches in 
dero Patrociniũ ſchutz ono ſchirm / 
vnnd bitte zugleich vnderthenig 
dienſtlich / es woͤllẽ Ew. Gn.vnnd 
Gunſten nit dz esgering:ſonder o 
es außvndertheniger geneigter af⸗ 
ſection beſchehẽ / gnedig vnd goͤn⸗ 
a erwegẽ ono betrachtẽ / es aud) 
alſo auff vnnd annem̃en. Willich 
ſolches vnderthenig zuverdienẽ je⸗ 
derzeit ſo willig/ als geneigt erfun⸗ 
den werde. Gm Gn. efi Gſtn. bic 
mit die edle geſundheit / langes Ico 
ben, vñ in der regicrũg alle gluͤck⸗ 
liche ſucceſſus wuͤnſchendt. Datũ 
Benz. Mart? Anno 107. 
Ew.Gn.vnnd Gunſten. 
Vndert heniger dienftwilliger 


Johann Rudoiff Sattler genant Weiffenburger 
BSerichtſchꝛeiher der Statt Opfer. 
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Vorred an den gönftigen 
Je ce 





Aß allein der jenig(goͤnſti⸗ 

A (ger lieber Leſer) welcher in cte 

"` ` nerKunft/ Handtierung / Ge 

werb oder Handwerk erfabrenbeit vnnd 
das erlehernet hat / von dem / was zu ergreif⸗ 
fung / vnnd fuͤrſtand deſſelben dienlich iſt / 
vnnd kein anderer eigentlich wuͤſſen konne: 
wird tir ein jeder / auch Der geringſtver⸗ 
ſtendige zugeben / vnd geſtehn müflen. In⸗ 
maſen ich / als der ich in der ſchreyberey 
gar geringe erfahrenheit ran zu der⸗ 
ſelben dienſtlich / vnb fuͤrſtendig iſt / zube⸗ 
ſchreiben / mich keins wegs vndernem̃en 
ſollen. Wann aber in der zeit ic mich der 
Schreiberey befliflen/ ich ven tag zu tag 
objerpiertonnd wahrgenommen :daf dic: 
fer zeit en Perſonen nicht ano 
toic die andere/ die teutſche Sprachſchreibt / 

vnnd alſo junge angehende / auß vrſachen 
hnen nicht eines jeden rationes, oder vr⸗ 
ſachen warumben er cin wort auff diefe/ws 
pcr ein andere weiß ſchreibe / bekant iſt / wel⸗ 
chen fic volgen ſollen nit willen fora 

vnd der⸗ 





| Prose 


a 





rtcb. 
diti diu. JA Gm eignen 


i. —— er ſey gleich gut oder 
boͤß / fuͤrnemmen / daß auch von ettlichen 







taͤglich newe Worter und Phräfes erfun⸗ 
* —— hab ich nur den 


angehenden (dann von den erfahrnen ich 
Es lehrnen will) fürftendig vnd nutzlich 

in geachtet: Dajhne ein teutſche Ortho⸗ 
grapheys nach welcher ficfich / wa nicht 
durchauf/ —— fong? / 
sif teut⸗ 





im. nd [ovidic | ra 
an iam bin ich —— 


chen ho ee / 86 werde cin jeder ange 
hender / der fol he durchleſen / ſich im ſchrei⸗ 
ben teutſcher Sprach zimlicher malen zu⸗ 
verhalten willen, ^ Was aber die Phrafeo- 
logey betrifft er derfelbigen im concipiern 
fich nuglich. ond wohl gebrauchen koͤnnen: 
In dem er in der Dithographen finder: 
warumb er ein oder das ander wort / auff 
dieſe / oder jene weiß ſchreiben ſoll / vnnd ob 
er ſchon gleichwohl nit auff alle woͤrter ſei⸗ 
ne rationes hat / doch auf der geſetztenan⸗ 
feisung der vbrigen auch bald finden kan. 
Go hat er voꝛden Phraſibus die Syno⸗ 


9 
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? Vorted, 
nyma,ondfinddiePhrafes alſo beſchaffẽ⸗ 
paf in dem coneipieren / man ven denſelbẽ 
auch Materi haben kan / als zu einẽ exem⸗ 
pel / ich will von etwas ſchreiben / das einem 
noch in gedechtnuß ſeye:ſo ſuch ich gedecht⸗ 
nuß e ichfinde: (oer 
Ön.tragen ohne zweiffel ausalleríe eme 
pfangenembericht in gnedigem vii autem. 
angedencken. Inmaſen ichnicht allein die 
Phrafin fondern auch darzu / von dẽ wor⸗ 
ten auf allerley empfangenen bericht/ die 
Diateri/ warumb jme ſelbiges noch in ges 
dechtnuß fein folle/habe. Was ſchreibe ich 
aber viel hievon / fittemabfen sch bien 
ſchier von bem gebrauch difes meines tra: 
ceätlins/ welcher einem jeden / der fich bet: 
fen gebzauchen will / für fich felbs bekant 
werden fan/handlen wurde. Darumben 
ich es hiebey den laſſe / vnd den goͤn⸗ 
ſtigen Leſer zu aller wohlfahrt in Gottes 

deß Almechtigen gnadenreichen 
ſchus vnnd ſchiimn 
befihle, 


yn 


| E 





ER DR g ENDET . 
SEI SC IHRES: 


Kc — 





wa dieſelbige diſer zeit im ſchreiben 
recht/ Sé — M aucht werde. 


————— 


pus qe — pesch ap | 


fol. AR 





H Mich Kegufn / von der — 

phey / vnd wie man recht vnd wohl ſchrei⸗ 
ben ſoll. fol.ı3, 
4. Etlich Reguln / die im abbrechen ber 
woͤrtern — fol. 20. 
$e Dën vnb punctirm/teute 
fer prado, 

dh geſtalten etlicheeingige/ vnd 

| Ar beygeſeßte wörter / im reden vnnd 
| erte, recht vnd wohl gebraucht wer⸗ 
den. fol 38. | 
7. Allerley außerlefene teutſche mörter/ 
vnd formen zureden / vnnd fchrepben/ tote 
die difer zeit bey den Cantzleyen onnd fonft 
gebraucht werden.fol.75 





$. Donden Synonymis , enb wörterm 
gleicher bedeutung/ eod. 
9, Wie von allerley OMA, 

mánnifcb geredt werden ſoll. £01. 368. 





10. Von den Epithetis oberadiunctis,. 


Dé ift zugeſetztẽ oder beygefuͤgtẽ wörtren. 
01.376. ^ 

n. Allerley Lateiniſche im Concept fuͤr⸗ 
fallende wörter / ſambt derſelben explica⸗ 
tion / vnd bedeutung. fol.433. 

n, Wie die abbreuiaturen / ſo in alleg 


tionibus , Öeiftficher vfi wektlicher Rechte 


gebraucht werden / zuleſen ſeyen. fol.491. 
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ES $ * 1 Iris vtriufque 
- Doctoris. :- 


Tm jen tu gentzorigine linguáq, frater 
ends: Thuiſtoni, Manuog, facrificas, 
Ale parens eit, filiu alier,vtrumq, Deorum 
Relligione (acrum credidit antiquitas, 
Scilicet,vt pietas mercedem agen ipfa 
Ac tibi dinorumpra eque detur. 
AEternamá, pates fi u lure paterno: 
Laudibus immodici tendis ad ecce F baron. 
Hic liber & fludiaatq, notas emendat agrefles 
Quod decus & lingue,non leue ferre folet. 
Perge precor,quid enim remoraris euntem? 
Teutonum bic tradet non fine fruge dea. 
Hinc tibi multorumveniet propenfa virorum 
Gratis, que meritis efbeelebranda tuis. . 
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— Anden 


e 
Epden Latinis Sprichwortiſt/ 
Wa du deß noch wohl eindenck bift: 
Das bey Vino vendibili, 
De hedera nit noͤtig ſey _ 
er erſte / ſo das glaß afanbt/ 
Verkauffet ſolches mit verſtandt/ 
Schetzt diſes alſo ober cheur/ 
Verbrach es auch / opp vngeheur⸗ 
So bald im bot ein guter man/ 
Ein gringesomb fan Kunftdaan/ 
Biß letſtlich einer für jhn trat/ 
meins 5 uerfauffen freundtlich bat/ 

b jhm auch gleich dafür das acdt/ 
Das jhm ja nicht ein heller fehlt/ 
Damit jhm zahlet werd fein funft/ 

So man erfunden nicht vmb ſunſt. 
Die nutz barkeit / die wußt er wohl/ 
Vnd wie die kunſt auch kommen fotL/ 
Durch b gange welt / drumb thet er das 
ae erſte glaß / bas theurſte was. 
Als Tarquinius bet Tyran/ 
Zu Rom 








u Rom regiert / ſo ſchreibt man dan _ * 
ic in Weyb im neun bücher bracht/ 
Solch vmb dn groß Gelt er veracht. 
Echt dann das Weib d ſchwindt e 
ranb | FN PEE 
Syra dauon / die andere bannt, — * 
Vmb gleiches gelt / fie ba fal bott/ 
Wie aber jhr per König ſpott / 
Verbrant noch drey /d vbrigen dreh 
Vmb gleiches gelt anbotte fre. | 
Der König nam bic Bücher an/ 
Zahlt jhr das gelt auch gleich hieran, | 
af bart / vnd befande mit fchmerg/ 
je das bic weren grofles werdts 
rbatin rewt manches mahl, 
Weilsvon Sybillen g fehricbenall / 
SR Con Hehe 
"Son Rom auch bicftealferfep, 
Das iftnoch heut der Menſchen fitt/ 
Co man omb jbren nus fie bise/ 
Das fie cin ding verachten frep/ 
Ehe ſie geſehen was es ſey. 
| a fich bedencks / heißt es⸗ 
id vrtheil dan / das iſt gemeß/ 
Deiner vernunfft / ſo du je wilt 
Nicht leiden/ Daf man dich recht fehlt. 
mb haft bier ein wahren b richt/ 
Wie vxeyben / vnd reden leicht 
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Der wörter brauch/endrungderred/ 
Zuwiſſen ſind / nutz alle bed. 
Wilt verſtehn der juriſten g fi chrifft / 
So vieleicht deine ſach antrifft/ 
hierin all diſe wort / 
Findſt jedes an ſeim b ſonderen ort/ 
So man braucht jetz in dieſem fab 
Cantzleyen vberall. 
dan Jagen mit dem Hundt/ 
—*2 fallen mit dem munde⸗ 
& b fich diß büchlecigentlich/ ` 
Wirſiu — bald richten dich. 
umb deß Weydmeſſers h hohn. 
So Se d abc D zu Hohn, 
Drum tdu leſeſts gar, 
Damit du nicht kombſt in gefahr ⸗ 
Mit ſchimpff opp [pot werdſt glachet app 
Von denen ſo kennen drauß. 
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REES di / Syno- 
nymà;Phrafes/$i mzureden vnd ſchrei⸗ 
ben / wie die bey den Cantzleyen vnnd ſonſt en in v⸗ 
bung ſind / ín fid) haltet vnd beareifft: hab ich zu 
ingang deifen kurtze anregung thun woͤllen / wañ 
vnd waher die Teutſche Sprach Ihren vrſprung 
gewonnen haben moͤchte / vnd an was orthen die 
dieſer zeit floriere ober in vbung fene Derohalben 
der gönftige Leſer freundtlicher meinung vernem 
men woͤlle: Daß bey den Hiftoricis oder Hifto- 
riographis, dag iſt / denen / welche pop alten Ge 
ſchichten geſchrieben haben / ſich ſolches derge⸗ 
falten befindet: 
3 febr namlichen Genef. cap. 1o. alfo 4t 
⸗ A. 


eben; e 
Es fat aber alle Welt einerley Zungen vno 
% Sprach 














Vrſprung 


fo vietertey 
t ſprachen. 





^ E Von auſchen Sprach: 


Sprache. Da ſie nun sogen gegen morgen Dt: ` 
den ſie ein eben land / im Land Sinear vno woh⸗ 






| 
Sé 
sr meten daſelbſt / vnnd ſprachen vnder einander: 


zen epp namen Ziegel a Stein / vnnd Thon zu 
M dalch / vnnd ſptachen: Wolauff laſt ens eine 
4 Statt ono Thurn bawen / deß Spitze biß ap ben 

^ — ime reichet / bafi wir vns ein namen ma⸗ 
Om / dann wir werden villicht serftró 
Laͤnder. Da fuhr ber Herz hernider / d 
die Statt vnnd Thurn / ſo die menſchen Kinder 
bauweten. Vnd dr HENK fp ſihe es 






jhnen allen / vnd haben das angefangen zuthun. 

Wolauff laßt $ né ire fahren/ enno jhre 

ww... Sprach daſelbſt verwirren / daß feiner deß an⸗ 
deren Sprache ver nemme. Alſo zerſtroͤwet ſie 

der Herre von eg alle ander / daß ſie mu⸗ 






2 AK cinere) Voick / vnnd cínertey Sprach vnder 





ſten auffhoͤren die — ubauwen / dahero hieß 
jhr namen Babel / daß Set Herr daſelbſt verwir _ 


iet fatte / aller Laͤnder Sprache vnd ſie zerſtroͤ⸗ 
weie von bannen in alle Laͤnder. 
pire Als nuhn ſie / wie jest gehört / zerſtroͤwet wor- 
Zentfchen, A : fepe Tuiſeo / welchen toc mir feiner Dauf, 
Arasaroder Arezia nach bem Suͤndtfluß 
geboren vnd erzeugt / hierauf in Europam eno 
die sand welche man Teutſch Sand nennet/ fom- 
men / er ſeye ein Vatter eno anfenger geweſen als 
ler Teutſchen vnd Sarmaten / habe bey dẽ Rhein 
Geſat / nach denen fie ordenlich leben ſolten / P 
geben 


 ——"— 


auff (aft ons Ziegel ſtreichen vnnb bren- 


»—————— M€—. — © - 


BE A 
Ké 


„QonderZai apud. . ; 
geben vnnd mie etlich meinen / gegen der Stan 
Sin vber fein wohnung ono fis gehabt: Dahero 
derſelbig Flecken hme nach / dt Namen Teutſch 


behalten. is c 
* dieſem Tuiſco habe amd) das gantze Zen 
eutſchland den Namen anpfanaen / e$ S ES 
etliche der Hiftorien fchreiber mit dem b (GO iin —— 
ivóllen: bap die Juden / Genef. 1o, om fo(djen 
|. Oyprud)f EN vnnd denaußder Geſchrifft 
sieben: Ale Kinder Noe ſeimd zer ſpreitet worden 
2 auff das ganz Erdtrich / vnd iſt eines jeben Na- 
` men vem Erdtrich zugelegt worden / darein c 
ommen iſſt. | 
Solchen namen Teurfch / hab das Land in 
vnferer Teutſ⸗ chen Sprach jederzeit vnuerendert 
behalten: In anderen Sprachen aber feye der 
berenbert/ vñ ober etlich Jahr Teutſchlaud nach 
tidie Meinung von Hercule Alemanno /der zer 
bec bie Teutſchen regiert hab: Der anderenver Au dr 
muten nad) von Manno deß Suifcons Sohn: genẽt werde 
Der dritten meinung nach von einem See der 
Lemannus heiſſe: vnnd der vierdten vermutung 
nach / von beeden teutſchẽ Woͤꝛtern / Ale Manny 
daß die Teutſchen jres dapfferen acti halben 
alle Mañ ſeyen / Alemannia genent worden. Mie QBaber 
guch folgends die Roͤmer ber fo viel Sand qe» 779 up 
berifebet : fepe es von jhnen Germania geheiffen A: 
wo ren / toic es nod) heut bey tag in Sateiifcher 
Sprach genint werde: Waher ſie jhme aber di- 
m nammen gegeben, wille man nít eigentlich. 
fj Etli⸗ 
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Ly 


Von Dep Teutſchen Sprach, 
Etliche vermeinen man fab die Teutſchen ba, | 
tumb Germanosgeheiffen/ daß Dem Sitten on | 
Gebraͤuchen vnder einanderen gleich wie Bruͤ⸗ 
der fenen/dann das Lateiniſch woͤrtlein Germa- 
. mus zu Teutſch heift rechtenatürliche Bruͤder 
; Strabo ber zu Chriſti zeiten geſchrieben hat / iſt 
einer anderen eno dieſer meinung : daß die Teut⸗ 
ſchen darumb Germani,dag iſt / Brüder geneñt 
worden / daß ſie an gerade deß Leibs vnd Geſtalt / 
auch in Sitten gleich ſeyen geweſen den Galli⸗·é 94 
ren / die hernach queens oder Sransofenfind — — 
genent worden. Andere vermeinen / Germania 
feyeein Teutſch wort / gleich wie all Mann / vndd 
ſeye fo viel ate gar Mann / oder ganz Mann. Co 
finde ſich auch etlich / welche vermeinen Teutſch⸗ 
land habe von dem Woͤrtlein germino, welches 
zu Teutſch heiſt wachſen oder herfuͤr ſproſſen / 
den nammen Germania bekommen / vnd dag da⸗ 





Deß Zenn Keutſchland grentzet nad) Bet alten Hiſtorio⸗ 


graphen oder Geſchichtſchreiberen meinung 





gegen ang auff den Rhein / gegen Mit⸗ | 
tag die bon — die Wixel / vnd 
gegen Mittnacht das Meer / vnd iſt alſo zwiſchen 
dieſen vier Waſſern dz rechte Teutſchland gele⸗ 


gen geweſen. Wie man vor zeiten mit Berg vit 
Waſſern / die Sand von einander gefcheiden:alfo 
ſcheiden die je die Sprachẽ / Regiment vñ fer 

* ſchafften 


v 


is 


, 


p 


« 


Don ber Teutfehen 
Gemen nefien tvi m — dë, 













— i Teuiſcher * ae t/ 
«8 lige Mo der jehfeit 9 Rhein Teuiſchiad⸗ 
bës ZA A S ſchland newe Gren 


gegen Vndergang n n bíc Sta f / enb ettvag fr 

darüber ín Niderland / da es an Flanderen ſtoßt. 

se fad erſtreckt es fich bif an die hohen 

Schnecherg: gegen Auffgang an Vngeren vnd 

Poland: gegen Mittnacht wie vor ci diti 

ten / an das Meer. me 
Die Suen ober Schwaben find von * De 

feit Jahren hero / dienamhafftigften enno fürs Schwaben, 

nembften Voͤlcker in Teutſchland gewefen/deren 

auch aller Heidnifche Scribenten / die vonder 

teutſchẽ Nation meldung (bam gedencken. Vnd " 

waren eben ſie vor zeiten Ww ten Xllemannier. 

Zu den zeiten deß Heiligen Hieronymi, da 

$02 zwey hundert en etlich Jahren / find diedrey 

namfafftiaften Voͤlcker in Teutſchland geweſen: 

die Sachſen / Francken / vñ die Allemannier / das 





ſind die Schwaben. Die Francken ſind vnden 
am Rhein v am geſeſſen / die Sachſen bin, 
der der Elb / vnnd vber dem Mayn die Alleman⸗ 


nier. die Francken jhre wohnung zwi⸗ 
ſchen ben Sachſen emp Allemannier gehebt ba, 
ben. Die Allemannier begreiffen vnder jhnen die 
Schwaben / die Cherufcos, dag find die Kricch- 
görer hinder Heidelberg / oder die Otenwaͤlder / 
vnd Cattos, das find die Helfen vnd die von Sa, 
genellenbogen, Vnder die Francken aber waren 

4 ij ver 


S 


* 


dä, e 


6  COenbe afia Sprach: 

vermiſcht die Chauci;b ift / die Frießlaͤnder und 
Chamanni,Xc. — ^ — | v 

Ob nun teat auf gen allem verſtan 

den worden: woher bie Tutſche Sprach jhren 

vrſprung wp en! vnnd an welchen oaten die 

e difer zeit in vbung feye: fo fan doch niemants für 

ak gewiß anzeigen / in welchem Sand Start oder 

" Flecken diefelbig alfo — daß man deren 

im reden vnd ſchreiben gewiß folgen koͤnne. Es 
hat dieſer zeit ein jeder flecken / geſchweig jetzt der 
anden vnd Staͤtten / ſeine dialectos, das iſt / ſon⸗ 
derbare vnnd eigene weiſen oder gattungen zure⸗ 
den / vnd iſt es darzu dahin gerahten: daß wir jest 
mie vnſerer Teutſchen Muresrfprach allerhand. 
Lateiniſche / Franroͤſiſche eno Italianiſche rer: 
minos oder gattungen zu reden vermiſchen. In 
den ‚wir vns diſer zeit — per cento a bon 
conto, Adi, dito, vnd tj deß gleichen mehr ſeyn 
e gebrauchen / weder daß wir es gut Teutſch 
. fee. 

Waren, Mein swar indiefer nis geringen fach Iudi⸗ 
fie Sprache cium oder Vrtheil zufellen / halte ich meiner ein« 
Be x nach dafuͤr / daß difer zeit bey bet Roͤm. Key. 
braucht wer» Mayeſt. Hoffs/dero Nider: Dber: und Border» 
* oͤſterreichiſcher Landen / deßgleichen an Key, 

Mayſtat Sammergerichtsu Speir / ſo dann bey 
Churfuͤrſt. Meintziſcher / ꝛc. Churfuͤrſtlicher 
Pfaltzgraͤviſcher / Churfuͤrſtlicher Saͤchſiſcher / 
vn Churfuͤrſtlicher Brandenburgiſcher / Fürft- 
licher Wirtenbergiſcher / Fuͤrſtlicher —J 
viſcher 






4 







- 
Fa. 
H 





u 

E $9 
: a3 

5A 


„schreiben Teutſcher Sprach / zufolgen wen 


ches ich mich hievor erbotten / vnd fen nachmah⸗ 
fen gegen menniglichem erklaͤrt haben will. 
o mir bat der gönftige Leſer etwas nach⸗ 


richtung von dem vrſprung unnd herkommen 
teutſcher Sprach / auch an was oiten die di- 
fer zeit im fchreiben wohl vnnd recht gebraucht 

A dij werde/ 


5 gh. 
` wk C nek. ^" | — 


WK 


| ? | x 
+ 


Orthogra- 
phia docet 
rc&e fcri- 
bere. 


D * 





Tn 


"a 


s 
M 


* 






eutſchen Sprach, 

EE) mein einfaltig iudicium, Dere halben 
td) nunmehr zu der Ortographey / bas ift/ mie 
folche wohl vnd recht geſchrieben werde / (dyveío 
tt. Vund dieweil mehr bann bie an dem gelegen 
(ft: daß man zu vorderſt bericht habe und wiſſe: 
wie vnd was mafendig Teurfche Sprach recht 
end wohl gefchrieben werde: in berrachrung . 
es gar vbelſtehen / fo einer gute teutſche Phraſes 
oder formen zureden gebrauchen wurde / vnnd 
aber die bm ſchreiben fónbte ; o bat ich 
die Drchographey/als welche hievon handler/ 
der Phrafeologey vorfesen vnd wa nichtfo viel, 
als vor mir bet erfahren vnnd Long geübt Here 
Johan. Helias Meichfner/Fürft: Wirten ber⸗ 
gſchen Hoffsgerichts Secretarius; / deßgleichen 
Johann Kolros geweſen Teutſcher Lehrmei⸗ 
ſter zu Baſel / doch zum wenigſten auch vmb et⸗ 
was den angehenden / hierinnen dienen mëllen. 


Teutſche Orthographehy / das iſt⸗ 
wie die Teutſche erden. recht k 
vnnd wohl Aſchrieben | 
wirbt. 


e ERA atf zwey Griechiſchen 
Woͤꝛtlein / ortos vnd grapho zuſammen 
geletzt / welche zu Teutſch heiſſen/ recht ſchreiben / 
alſo dz Orthographiam Teutſcher Sprach lau⸗ 
(et / rechtſchreibung: bann fie caet rech ſchrei⸗ 
ben / dz nicht etwan ein Buchſtaben der zu einem 
ort nothwendig erfordert wird/ außgelaſſen / 
oder 





xf Mag ast ss 


oder einer deſſen es nichts bedoͤrfft / vberflſſig 
darein geſetzt werde: 05 auch nicht ein Buchſtab 
fürden andern geſchrieben / vnd die Woͤrter recht 
abgetheilt werden: Als fo einer das Woͤrtleim 
Laſſen / mit einem einfachen f ſchriebe / da es aber 
mit einem zwifachen f gefchrieben werden ſoll / 
auſſer vrſachen / man nit faat Lafen / ſond laſſen / 
vnderlaſſen zt 08 vermeſen / für vermeſen / wilen 
für willen fomen für Commen/:c. Hingegen fo 
einer bag woͤrtlein Trew mit uto ſchriebe / alſo / 
treut / da c8 aber d. ierg vn, wm | 






wort / klein / miteinem c ſchriebe: ba es aber mie 
einem kgeſchrieben werden folle / offenparer für 
offenbarer / gud für gut / fueder für fueter / ꝛtc / vnnd 


fo letſtlichen einer die I alfo abbrechen 

wurde / hab-en / pa er es abcr / vermoͤg volgender 

Reguln / der geſtalten dividieren ſolt / ha⸗ben / «t» 

red cu für erſtre⸗cken fonderl-ichy für fonder- 

lich gönft-iglich für gön-ftiglich / auffiw-enden 
ir auff ⸗ wenden ⸗rtc. J 


* 


— da 71. 
Teutſche Orthographey, 9 


Ke 
4" 


zs 
* 


Dahero die Orthographen nut mit Buch⸗ | 24 9v 


ſtaben vmbgeht / derenin Teuefcher Sprach vier 
und zwengig find / als Aa / Bb / Ce / Dd / Ee / Ff / 
Gg / Hh TREE DENN Do PAY Rr / 
Sſt / Vu / Ww/Xx / Yy/ 83. 

Welche erſtlichen alſo abgetheilt / oder vnder⸗ 
ſcheiden werden. 

Etliche darunder werden Vocales , das iſt / 


aben. 


X im» 


A 


Se 


y er oq co A 3 d A E CN ES 
wer 0 bes OI TONNES 
(310 Teutſche Drehographey. 
ſtimmend / etliche Confonantes, bag ift / mit 
ſtimmend genannt. | 
€x m» Der Vocalen find fetbs / als namlichen 
` ein, 4/ OU 8/0 / y tnb werden darıımben Voeales 02 
ME der ſtimmend genannt: weil fie für fid) ſelbs / oh⸗ 
é ne die anderen cin ſtimm oder ſylben machen/al® 
YT a-ber/ E⸗del / J⸗gel / o⸗der / v⸗fer / . Auß diefen 
Vocalen werden bißweilen i vnnd mu Con» ` 
ſonanten / das iſt / daß fie mehr nicht wircken / als 
ein Conſonant / vnd beſchicht ſolches / wañ ſie ein 
Sylben anfangen / vnnd jnen gleich ein anderer 
` oral nachfolgt. Auff welchen fahl 5 i ſchier 
wie ein g / vnd das v wie ein f pronunciert vnnd 
außgeſprochen wirt: als in den Woͤrtern jamer / 
jahr, jeman / jugend / tc. vatterland / verlieren / 
viel volck / ꝛtc. 

Durch sufammenfesung dieſer Vocalen 
werden Diphthongi, bae iſt / zwiſache ſtimm ei⸗ 
ner einigen Sylben / as der Diphthong aͤ / find 
men Vocalen a vnde / vnnd wirdt bod) nur Tür 
ein Sylbẽ gerechnet / wie zu ſehen im Wort baͤw⸗ 
riſch / gedaͤchtnuß / faͤrben / gaͤch / c Dieſer Diph⸗ 

thongen ſind in teutſcher Sprach / dreyzehen / als 
drevzehen au / aw / eu / ew / ei / ey / ai / ay / ie / aͤ /8/ uͤ / ui / lauffen / 
Dor ſchawen / keuſch / frewen / wein / frey / waißling / 
gayr / t hier / waͤhnen / Koͤnig / wuͤſte / hui Es wer⸗ 
den aber vnder ſolchen dreyschen Diphthongen 

die drey als ai / ay vnd ui / nit oft gebraucht, 
er. Die Gonfonanten find / fo vber die ſechs Vo⸗ 
calen reftisren, Welche darumb Confonanten 
oder 


% H 





calen, Der muten ober ſtummen find neun / als 







Wf Y/c/t/8/b/y/q/t. Die derwegen alſo genan 
den / daß fie ein ſtumpfferen oderftilleren eh 
ben; Der ſeminocalen oder halbuoe⸗ | 
act als ı DH Um/ mt f/ py welche dahero halbe 


> ift ferener under ben Murten oder ſtummen / 
$nb bn ſemiuocalen oder halbvocalen diefer vn⸗ 
derſcheid: daß nammlichen der Muten pronuns 
ciation oder außſprechung von einem Conſonan 
ten anhebt / vnd in ein Bocalaußgeher/ ale be/ce/ 
bc der Semiuocalen außfprechung aber von ct 
nem Vocal anhebt / vnd in ein Gonfonant fich 
endet / ale ef / el em, Hinwiderumben werden die 
Semiuocalen in liquidas, das iſt / weiche / vnnd 
duplices, das iſt / zwyfache abgetheilt. Der Li⸗ 
quiden oder weichen find vier / als Ü m/w t/ wel⸗ 
che darumben alfo geneñt werden: daß fie gleich⸗ 
jm verfchmelgen oder vergehen / wann fic nad? 
en muten in einer Sylben ſtehn / als zablen / 
graben / ꝛc Der duplen oder zwifachen find zwen / 
als xvndz / welche man der vrſachen halben alſo 
"ent Gab fie für zwen Buchſtaben ge(ent / wer⸗ 
den / 





Lé 


Jie, ng 
iru tnt o 


Acht hab 
— 


— 


Vier weich 
Buch ſtaben 


wen zwi⸗ 
ch Buch⸗ 
ſtaben. 


d 


mS o "m 
d 

I . 
e"? 


"e 


£^ a 


* 


s» — Taunfeh-Orhographe. 


den / dann y wirdt gefent für ein. cs oder gs / als 


. €antippe/ Ofantippe/dy/ acs / ag8/ buy / bucs / 


bugs / vnd bas j wirt für ein ds ober té geſetzt / als 
zahn / dſan / tſan / bezahlen / bedſalen / betſalen / er⸗ 
zehlen / erdſelen / ertſelen / a. 

Hiemit hat der goͤnſtige Leſer / die abthei⸗ 


lung vnd vnderſcheid der Buchſtaben / damit er 


fid) verhoffentfich erſettigen laſſen wirdt: jetz will 
ich zu una Cu a in der Orthographey fchrei- 
ten: zu vorderſt aber den gönftigen &fer errinne- 
ren / daß wie in allen anderen fprachen/ alfo auch 
ín teutſcher nít durchaus der Orthographey fat» 
ben / das ift/wie man tool onb recht fchreiben (otf 
gewille Reguln / zugeben feyen/ und man derhal⸗ 


benin dem da feine gewiſſe Regulen vorhanden/ 
Ze Seribenten. ` 


guten bewe 
nachvolgen / vnd ein oder das ander wort / 
darumb man wie gehoͤrt / kein ge⸗ 
wiſſe Regul hat / auff die weiß / 
wie ſolche ſie geſchrieben 
haben / ſchreiben 
| muͤſſe. 
d | Quintilianus lib.1.cap.4. 

Littere funt figure & note elementorum, 
inuent® primüm in fubfidium humanz memo- 


riz,vt voces cuftodiant, & velut depofitum red. 


dant legentibus, 


A . 
d 


Regulen 







we 


t/ vom dem 







gefchicklich / ungefchickt /2c, 
Wbodrt / liſt / kombt liſtig/ liſtiger 
^ fid). Darumben fleiſſig wahrg 


denſelbigen ferftieffen / aud) wohl vnnd recht 
ſchreiben. € 


Daman aber folche enno dergleichen Oper, „Die nomi» 
ter / von denen andere herkommen in guten Au⸗ werden den 
tboren nit finder / ober funden: abet wie die ge⸗ —— 
ſchrieben werden / ín vergeß geſtelt fo kan man 29" 
nachdencken / wie die / welche von denſelben jh⸗ 
ren vrſprung gewinnen / geſchrieben werden / ale 
paid) nit wußte / ob ich dang oder danck ſchrei⸗ 
ben ſolte: bedencke ich / wie dancken davon danck 

herfleuſt / geſchrieben wirt / befinde alſo daß man 
nicht dangen / ſonder dancken ſchreibt / dahero 
| v mußich 


" 





eanſthe Drehographep. 
ſchreiben banc vnb nit bang. Defafel? 
chen bà mir vnbekant iſt / ob ich zwang 68 zwanck 
E fehreiben foll / fo bertachte ich / wie zwingen ge- 
ſchrieben wirdt. Darauff ich befind / epit zwin⸗ 
— Lä forider singen gefchricben wirdt / darumb 
— 





Lic) ſchreiben zwang eno nit zwanck. 





— * Ü e^ TIT * 
sen Mena , Su gleichem ſo ich mit weiß wie ein Wort 
bißweilen ro das ift / wann es nur von 
Mo pei gefchrichen wirdt / als da ich nie wußte / 
zum vnd eſchrieben werden ſoll / vnd 
—— ſte wie ee in plurali numero/ta$ | 
gularem nu iſt da es von vielen redr gefchrieben wirdt / befin- | 
GATES — bel it Kaͤlper / ſonder Kälber fchreibr, 
a ER 29 ich auch in fingulari numero Kalb / vñ 
niit Kalp ſchreiben muüß. 
* HI É vd 1 I I L 1 » M 


UP SÉ , dEr | . Ai | 

wéi nd Der Buchſtabe/ wirdt mehrerrheitsfürden — 

none Diphehong à gefchrieben / auch bafürgelefen/ — 

o als:begeren / geben / nem̃en / leben / recht / gerechtig⸗ 
keit / ſchemen / ꝛc. Diſe vnnd dergleichen Woͤrter 
Werden mit dem egeſchrieben / vnnd doch geleſen 

oder außgeſprochen als wann die alſo geſchrie⸗ 
ben weren / gäben / naͤmmen / laͤben / recht / geräch- 
tigkeit / ſchaͤmen. m 





V, 
Son Vuch Der Vocal i / wirdt in getruckten Buͤcheren 
fmi auff zweyerley art gefunden / kurtz alſo: i / vnnd 
lang anf diſe weiß: j.di kurtz i / wirt ín mitten der 
be . 9 — Se | 


Le 























w x 
8 * 
1 pc * * 
ſo es i ræpoſition bag iſt / wañ es cin. pt beden Ces 
tet / als in Franckreich / im hauß / etc ſo dañ im / iſt Ka: 
2c. vnnd fonften wed zu anfang. — ame ) Ca 
Woꝛts gefunden: Das lang j aber wir ? Lä 
fang ber Wöreen/die gleid) nad) bem i cin Vo⸗ =. 
cal haben / vnd in bemjbr/jbuvjbueannesen — ` 
Pronomen ift / ps iſt / 6a «8 eim 9D | ilet / 
als ich habs jhm gebẽ / er hat thn pberwunden/zc, ei ` 
gefunden. Wie zuſehen inden Worteren jabt/ " 
` jung) jagen / jhm /Ihn 7 (ei ihnen / je / jeder- 
an jemand, 2. welches auch im ſchreiben eb — — 
* Foster  R E "e 


> 
* 


j^ 


In Teutſcher NE fett zu — GR, Zen zën 
teren níd)t bag c fonder das f gebraucht / vnnd qu trs. 
fchrieben werden / kraut / krafft / talb / kann / kaſten / 
klag / klar / klang / kleinot / koſten / kreiß /rtc vnnd nit / 
craut / crafft / calb / cann / caſten/ clag / chat dam 
dou 

— VIL 


Was für woͤrter aber ihren vrſprung au ka aute 
teinifcher Sprach haben vie follen in eutſcher Wire’ fe 
wie in Lateiniſcher ſprach geſchrieben werden, fier prag 
als: Contract Caution / vc, vnnd nie Kontract / —“ 
Kaution / etc. zé ſollen 

Alte erfahrne vnd wohlgeuͤbte Se: want 
fe ein "—" ch wort mir teutſcher Sprach ver- 

mifche 





Hu * * E (use VW Ch d X / 
D cem oca de rthographey. 


| miſcht finden: betrachten fie ob beffcn term ina⸗ 
m fion end vnd letſte ſylben Teutſch oder Sareinifch 
0 fere. 3a ficfaténifd)ift Als in Commiſſio, 
E Probatio , Appellatio, Supplicatio, &c. feret 
` fiediemit Sareinifchen Buchſtaben: Fahls aber 
die termination end oder [erfte ſylb Teutſch iſt / als 
in Commiſſion / Probation / Appellation / Sup⸗ 
ylication/1C. ſehen fie die mit teutſchen Buchſta⸗ 
be. Welches ich / weil es durch fie nie ohne grund 
beſchicht / alhie ein bringen woͤllen: wer will / mag 
jhnen hierinn im ſchreiben volgen oder nit 
volgen. Wi 





) V I I I ` 7 
Soft Das lang f wirdt vor vnnd in den wörreren? 
^ — .. basfurgf(emtnnbrono 8 aber ju enb der woͤr⸗ 
(o o femadraudyt außgenommen / das daß / wann 

` an gep 68 ein Coniunction ift/ fo «8 die reden an einan⸗ 
vnd ton, Der henckt / welches zu vnderſcheid / deß das / ſo 
wort zugeſetzt wirt / mit dem ß / geſchrieben wirdt / 
als zu einem Exempel / daß du das gethan / haſtu 

dir hiedurch ein ewig lob gemacht: alic iſt das 

erſte daß ein Coniunction / das ander aber ein 

Articul. | 
IX. 


Bom Buch⸗ Epnermafen werden im getruciren zweyerley 


Dor. gefunden offen alſoru / vnd beſchloſſen auff diſe 
weiß: ei deren das beſchloſſen nur sn anfang vnd 
nimmer in/oder zu end;das offen aber nur in * 

zu 


DEN 
s. 
Cw 


ein Articul it / das ift / / wann «8 einem anderen ` 


| 
i 


E od 





` ) » 

Teutſche Orthographey. 17 
D end / vnnd nimmer zu anfang der woͤrtern ae» 
funden wirdt / als: varter / vnſer / wunderbar/ ſu⸗ 
chen / zc. Welches bann auch im ſchreiben fleiſ⸗ 
fig in acht zunemmen vnnd zuhalten ift. Gs wird 
zwar das offen u / wann cg erm Diphtong iſt / dag 
iſt / wann ein e darüber ſtehet / bißweilen auch zur 
enfang ber Wörter im getruckten gefunden : fote 
ches beſchicht aber nicht mit fleiß oder fürfei 
lich / ſonder anf mangel / vnd daß die Trucker fein 
beſchloſſen v darüber cin € ſtehet / haben. 
E X. 


So ín den wörrern der Vocal $ ein Sylben Mosen 
N e : t nv 

anhebt / vnd jme gleich einanderer Bocal nach, Lin biẽwei⸗ 
volgt / wird es / wie oben geſagt / zu einem Gon * nu 
ſonant / vnnd nicht anderſt gelefen dann ein f: cg / 
were dann daß dem » wider ein v oder drey Vocal 
auff einander volgten/ auff. welchen fabt vas f 
gefent wird: damit die zwey p nit für ein io gele- 


ſen werden / oder die drey Vocales jrrung brin- 


gen. Welchesbißanhero ín teutſcher Sprach / in 
etlichen woͤrtern: in etlichen aber nicht gehalten 
worden: Dann bey bewehrten Authorn finder 
mangieichwohlnach (or die: Regul / vaſt / vatter / 
verderben / vernunfft / veſt / viel / vogel / vogt / volck / 
volgt / von / vor / c Hingegen aber find man auch 
ſolcher Regul zuwider / fackel / faden / fahen fa» 
nen / fahren / gefahr / falck / fahl tat anfang / ge⸗ 
fangen / farb / faß / faten / feder / fels &rner/finben 
finger / finſter / ſiſch / forcht / datar: P E 
| de 


* 


* 


(8 Teutſche Orthographey. 


Darumben anch nicht wenig auff den gebrauch 
geſehen werden foll. ` 
e | XI 


Dan Bach⸗ Das tb if auß zweyen $ zuſammen gefent/ 
ſtaben w. darumben trem nit mát dem uw / ſonder nur mit 
dem to gefchrieben/ vnnd folches auch im ewig 
vnb anderen dergleichen woͤrteren gehalten wer- 
den foll, ME 
X IT, 
Vom Buch Big H wirdt nimmer zu eingang / ſonder nue 
fiabeny,.  iNoder gu end der woͤrtern gebraucht vñ geſchrie⸗ 
ben / als jedoch / aber nit yedoch / jederman / vnnd 
J nit yederman / ꝛc hingegen frey en? nit frei / zwey / 
drey / vnd nit IRRE 


IIT, 

sen e Mit Verſal / das ift groſſen Bu chſtaben / ſol⸗ 
geben, ` ` Jo geſchrieben werden / der tam vnſers Schoͤ⸗ 
pffers / als Gott / ꝛc deßgleichen die Indiuidua, Dë 

iſt die Wörter / darunder Gott over Op anderer 

Nam̃ ſo mit dem Verſal Buchſtaben geſchrie⸗ 

ben werden ſoll / verſtanden wirt / als: vnſer Hei⸗ 

land / der Aller hoͤchſt / oer Allmechtig / ec. ſo dann 

die Tauff vnd Zunam̃en der Maͤnnern / als Pe⸗ 

ter / Jacob / Joannes / ꝛc. vnd Weibern / als Das 

ria / Anna / Indith / 1c. der Landen / als Franck⸗ 

reich / Italia / Sachſen / etc. der Staͤtten / als Bar 

ſel / Straßburg / Franckfort / ze. der Schloͤſſern / 

als Landskron / Thierſtein / Sauſenburg /1€. 

der Doͤrffern / als Landtsehr / Wolffenweiler/ 
Brisingenrze.der Voͤlckern / als cin Schweitzer / 
Qrangos/ 


: 
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Frantzos / Welſcher / ꝛtc. 9 Sectẽ / als cin Chriſt / 
Widertaͤuffer / Arianer / 2c. der Aembteren / als 
Burgermeiſter / Schultheiß / Raͤht / rc. ber Kuͤn⸗ 
Ben / als Grammatíc / Dialectie / Rhetorie / 1€. 
deßgleichen die anfaͤng der Sentengen end Re⸗ 
den / als: Gedult pberwind allcg/2t. 


In dem getruckten werden bey nahem in ei⸗ 


ner jeden Lineen drey oder mehr Verſalen 
den. Als ich etliche alte erfahrne vnd geuͤbte e 
zer / warumben ſolches beſchehe / befragt / ſagten 
ſie mir / es ſeye der teutſchen Sprach ein zierd / 
vnd koͤnne ce der einfaltige deſto beſſer verſtehen / 
als da fie forcht / perſonen / gericht / ꝛc vnd derglei⸗ 
chen wörter mit Verſalbuchſt ben ſetzen / fepe es 
der ſchrifſt ein zierd und vermercke der einfaltige 
Leſer / daß forcht / perſonen / gericht / ꝛc. etwas meh» 
ters als aber ſonſten cin gemein wort auff fid) 
habe. Dahero ſeye es auch alſo zuhalten bey den 
Truckereyen auffkommen Ob nun diſe raciones 
beſtehn koͤnnen / vnd für anugfam anzunemmen / 
foil ich ale diſen ſachen verſtendigẽ zubedencken / 
auch ob jhnen hierin im ſchreiben nachgevolgt 
werden ſoll / zu eines A belieben geſetzt haben. 

| HT, ^ 

Wir Tenrfchen lieben die kuͤrtze im reden/ 
vnnd befleilfen ung derhalben folcher. Dahero 
wir wohl vnnb red)t reden vnnd fchreiben ins 
Barters nammen / fürin deß Vatters namen/ 


fc gehezum Vatter / für ju dem Vatter / auffs 


Veld gehen / fuͤr auff das > gehen / sur 
íj it» 


Bon bet 


Arte im redẽ 


ton ſchreiben 
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Kirchen / fůͤr gu der Kirchen / am t^q / für an dem 
tag / im weg / fuͤr in dem weg / vom Veld / fuͤr von 





dem Veld. an 
- SRegultieonr abbrechen 
der Wortern. 
I, 
Don den | 9 abbrechen ber Wörteren follen die 


murz,das ift/ ſtumme Buchflaben / fo 

oben erzehlet find / fampt dena f/ vnnd x / 

der volgenden Sylben beyarfent werdẽ / 

als a⸗bent / a⸗ ber / a⸗cker / a⸗del / kla⸗gen / a⸗poteck / 

ve⸗ſtung / ve⸗xieren / etc. 
| "PT, 


on b — Die zuſamen geſetzte woͤrter fo zu Latein Có» 

mpofitis : 

unnd zufas pofita genannt werden / follen abgebrochen wer⸗ 

mem Seien den / wie ſie zuſamen geſetzt / als: angeben iſt auß 
dem an vnd geben zuſamen geſetzt / darumb ce alſo 
abgebrochen werden ſoll / an⸗geben / abgeſent iſt 
auß ab⸗ vnd geſetzt zuſamen gefuͤgt / deßwegen es 
ſolchermaſen abgebrochen werden fol / ab⸗ge⸗ 
fent / alfo bey⸗ſtehn / ab⸗ nemmen / Kirs⸗baum be» 
ſetzt / bey⸗geſetzt. | 


ban ( vndy. & d 


* 


. en den Die doppelten oder zwifachen Confonantes 
— werden in zwo Sylben abgetheilt / als: alles / 
nem-men/ goͤn⸗ ner / 2c. alfo auch andere Conſo⸗ 
nátes ín woͤrtern auff die fid) vorgeſetzte Reguln 
nit erſtrecken / als bequem⸗lich / Schaff-ner/te. 
| Sm bri» 


LU 


Teutſche Dreh ogkäphen. a 


Im obrigen/ fo indifen Reguln nie begriffen ift/ 
wirdt ein jeder fich fc b8 zuverhalten willen. Das 
tiit man aber fich noch beſſer dareinrichten koͤn⸗ 
ne / will ich weiters dem Alphaber nach erfiche 
wörter allhieeinbrinaen/ en? wie fotdye gefchei 
ben werden follenyeinfaltigen berichrehun. 

Zu vorderſt foll man willen: daßviel woͤrter 
vnderſchiedlicher fianiftcatíon vnnd Pebentung 
gleich gefchrieben / vnnd (br bebeutung mir dem 
Buchſtaben nach / ſonder auß dem gangen Sen 
feng vermerckt werdẽ muͤſſe / als: Wol/Schaff- 
woll / vnd woll/er woll diß oder das thun. Weil / 
ſittemahlen / vnd weil genug gehebt / Flecken def 
kleids / Flecken / in dieſem Flecken / dz iſt / Dorff / ec. 

Weiters woͤlle keiner / der ſich ohne das im 
reden vnd ſchreiben rechter teutſcher Sprach ge⸗ 
braucht / gedencken / man wiſſe ohn das wohl daß 
man ſchreiben ſolle leiden vnnd nit liden / ſtreiten 


and nít ſtriten / tauſch vnd nit tuſch / dein vnnd nit 


din 1c. Dann ob wohl ſolches jhme bekannt / fo 
volgt doch nicht drauß: daß man darumben deſ⸗ 
ſen auch in dieſen Oberteutf chlanden / aíba man 
ím reden eno fchreiben/ dar viel das i / fuͤr ei / vnd 
n / fuͤr auc braucht / wiſſenſchafft habe / deß hal⸗ 
ben es auct) denſelben vnnd nit jhnen zur nach⸗ 
richtung geſchrieben fi * 


Aebtiſſin mit dem Dipthong à / vnnd nit nur 
mir dem / weil e vom Wörtlein Abt herfleußt. 

Aeher Rocken / Korns / :c. mit bem Diph⸗ 

| $5 íij tbeng 


Nota, 
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thong aͤ / vnnd eher daß die zeit bedeut mit 
beam €, " 

Aeſchen mit dem Dipthong d / vnnd Eſch / 
Eſchbaum / Efchinholg mit dem e. 
Albs / alles / ſo die zahl bedeut / mir ee zwifachen 
/ vnd als fo die zeit bedent mie dem einfachen f. 

Anfahen / vnnd nit anfachen / dann nit geſagt 
wirdt anfachen / ſonder anfahen. 


B 


Bär das Thier mit dem d / vnb Beer / Loꝛbeer 
mit dem zwifachen c. | 

Beſſer mir dem e vnd zwifachen f hingegen 
böfer mir dem o eno einfachen f. | 

Beth / ſpanbeth / zu en? mit dem th / vnd Baͤtt / 
bas ift ſteur / mit demaͤ vnd doppel tt ohne b. 

Bein / Schinbein / mit ei / vnd Bien / dz iſt cin 
Imm mit bem ie / Pein ein groſſe Bein / mif 
dem P. 

Bis / bis gehn Ctra&bura mit dem ronden gi 
biß eines Hunds oder andern Thiers mit dem ß. 

Brauch / gebrauch mir dem Dipht hong au / 
vnd bruch / ſteinbruch mir dem 0. 

Buͤſen / er hats im buͤſen / mit dem einfachen 
ſ/ vnd buͤſen / er hats fart muͤſſen buͤſſen mit dem 
doppel ſ. 

Beutel / das iſt / Seckel / mit dem Diphthong 
eu:vnd Buͤttel / welcher die Vbelt haͤter gefenglich 
einzeicht / mit dem uͤ / vnd zwifachen t. 

Bekennen / ſuche man kennen. E 
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Credentz / Credentzſchreiben vnnd Credentzen 
ir zem c / weil ſolche wörter von dem Lateini⸗ e 
ſchen wörtleincredo , weiches zu Teutſch heißt / 
ich glaub herkommen. Eredeng oder Creditiff⸗ Crebentz 
re bo Hat daher feinen namen / das dem / ber Mecki m? 
ſolches empfahet feines befelchs vnnd verrich Anerbungs- 
rung halben glauben zugeſtelt wirdt / wie bann Ger fol. 
auch diefelben/ feines anderninhalts find. Gre Kë d t 
dengen die fpeifen onno frirfegen/ift glauben ma» 
chen / daß ſie gut / fein Gifft oder fonften etwas 


ſchaͤdlichs darunder ſeye. 
SP S | 

Danny bann ja dem alſo / mir dem d / vnd zwi⸗ 
Den nhingegen Sannbaum mit bem T vnnb 
wifschenn. | 

Dolen / darein fich das Regenwaffer verfamb 
ktimie oem o eno Dulen der Vogel mir dem u / 
deßgleichen doll / doll fein mit dem zwiſachen II. 


E. 

Eck / eck eines hauſes / mit dem cf vnnd Egge / 
die auff den Ackern gebraucht werden mit dem 
zwifachen g. 

Er / er hat mich vberwunden / wann es ein 
perſon bedeutet ohne h / vnd cbr / er bag groſſe cbr 
erlangt mit dem h. 

Ewig / ewiglich / ꝛc mr mit dem w/ eno nit eu⸗ 
wig mit dem uw / weil bas to ein zwifach wift. 
doe $5 iiij Fahl / 


EA 


Vom vn⸗ 


"m 
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F. 
Fahl / faͤhl / ꝛc. mit dem h / vnd fell/bas iſt / haut 


ohne h / vnd mit bcm zwifachen IT, 


Fahen / ſuche man anfahen. 

Faul mit en / vnd nit fu nut mit dem tt. 

Fauſt / vnd nit fuſt. 

Fehler / fehlen mir dem h / vnd e nad) obgeſetz- 
ter A. Regul. | 

Feil / ſo die Schloſſer gebrauchen mir dem ei / 
vnd fuͤlen / das ift empfinden mit dem ii, 

Fraw nur mit dem ro vnb nit Frauw. 

Frewen / nur mit bem w / vnd nit freuwen. 

Für / für emen andern fici) verbuͤrgen / ec. mit 


derfheiddef betm qt, Bey auten Authorn / die noch vo wenig 


vor vnd 


Jahren im Truck außgangen / wirdt gefunden: 


daß dieſer vnderſcheid zwiſchen dem fuͤr vnd vor 
gehalten worden:für/haben ſie gebraucht an ſtatt 
deß Lateiniſchen pro, als fuͤr einen ſchreiben / 
fuͤrſchreiben / fuͤrſprech / fuͤrgehn: fo dan das vor / 
an ſtatt / deß Sareinifchen ante, als: er iſt vor jhme 
allhie geweſen / vorgehn / vormahls / ec Bor kurtzer 
zeit aber iſt es dahin kommen: daß man ohne un» 
derſcheid das vor braucht / redt vnd ſchreibt / vor 
eine ſchreiben / vorſchrifft / vorſprech / vorgehn / ze, 
für einen gehn / vnd vor einem gehn / find ja zwey⸗ 
erley: Darumb ich meiner einfalt nach (menig⸗ 
lich) vngetadlet) dafür halte / dz ſolches viel mehr 
auß mißbrauch: weder aber mit guten. funda⸗ 
menten beſchehe. 

Gaab / 


\ 
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G. | 
GBaab / geſchenck / mit dem jteifa doen a / vnnd 
gab / er aab mir dife (umm gelts su DR, nur mit 
dem einfachen a. | 

Gefahr mir dem f / wegen der pronunciation 
vnd außiprechung. KS 

Gonſt / goͤnſtig / gonnen mit dem o / vnd ẽ / oder 


gunſt guͤnſtig / guͤnnen mit dem u nb. 


Geben / ergeben / mit deme / nach obſtehender 
d 


A: Regnl. | 
H 


Haab vnd gut mit dem zwifachen a / vnd hab / 
baben/:c.mít dem einfachen a, 


Haack / fewr Haacken / mit bem zwifachen Ai 
vnd hacken / Kraut hacken mit dem einfachen a. 
Haar mit dem zwifachen a / vñ in die bar mit 


einfachen a vnd doppel r. 


% 
Haas das thier mir dem doppel a / ennb baf/ 


neid / ꝛc mit dem einfachen a vnd e rie f. 

Halben / der halben / der vrſachen halben / mit 
dem en / vnd halber / ich habs im halber geben mit 
dem er. Difer zeit redt vnd ſchreibt man aud) diß 
woͤrtlein ohne vnderſcheid / als deinet halber / der 
vrſachen halber: Mit was grund aber ſolches be⸗ 
ſchehe / kan ich noch dieſer zeit nit vermercken. 

Hauß vnd nit huß / 

Haut vnd nit hut. 

Hawen eno nit hauwen. 
Hew vnd nit heuw. 

e$ v Heilen / 
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Heilen / geſund machen / mit dem i vii heulen / 
p mit oem u. —— 

Hoffen / mit dem zwifachen ff / fonften es heiſ⸗ 
ſen wurde hofen. ee, 


Jahr mir dem h / oder ohne b Syar. 

Jauchten / vnd nit juchsen. 

Immer / mit dem doppelm/weilman ſagt im⸗ 
Mer eno nit imer. | 

Irren / mie dem zwifachenr / enn jhren mit 

t 


dem f. 
` mm bem hauß ohne h / vnnd ihn die perfon 
mit dem b. 


— mit dem doppel a / alſo auch 
Glockenkaal. 
Kaat auch mit bem poppe a / weil man auf, 
ſpricht kaat vnd nit kat. 
Kaͤnel mit dem aͤ / weil es vom Kanal her⸗ 
kompt. 
Kann / Weinkann mit dem doppeln/ond kan / 
er fan diß oder das / mit dem einfachenn. 
Kar: / karren / oder karchen mir dem zwiſachen 
r / oder ch wegen der ſtarcken pronunciation oder 
außſprechung. | 
ennen / befemen / erfennen mítoem zwifa⸗ 
hen n/fonftcn cs heiffen wurde / kenen. 
Sónnen/ er fat nicht fönnen fomen mie vem 
o / zu vnderſcheid deß vorgeſetzten kennen. 4 
dé 


." 
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Klag mir dem EI vnd nicht mir dem e/ vermoͤg 
obftehender Regul. | 

Knie / nide knien / mit dem i ohne vorgehend e. 

Kommen / abfommen / bekommen / ber» 
kommmen / ꝛc. mit dem doppel m / wie ce außgeſpro⸗ 
chen wirt / vnd nit komen. 

Koſt / koſten mit demk / vnnd nicht mitbem c 
vermoͤg hä (estet Regul / alſo auch krafft. 

Kraus / vnd nit krus. 

Kraut vnd nit krut. 

König mir dem d/ond nie mit dem i. 


Laß / laß es ſtehn / vnnd laß / laß mid ſein / wer⸗ 
den gleich geſchrieben. 

Lauter / vnd nit luter. | 

Leben / vñ nit (&ben/ vermög obgeſetzter Regul. 

Leib / deß menſchen Leib mit dem ei / vnd nit lib 
nur mit demi. 

Leicht / leicht ſein / mit dem ei / vnd nit licht nur 
mit demi. 

Leiden / erleiden / ꝛc mit dem ei / vnnd nit liden / 
erliden nur mit dem i. 

Leihen / nur mit dem ih / vnd nicht leichen mit 
dem ich / ſonſten es heiſſen wurde / leichẽ / welches 
der Viſchen iſt die leichen. 

fefren mit dem f / weegen der außſprechung / wem 
vnnd lehrt der / ſo einen anderen vnderweißt: der tebren von? 
aber fo von jme inſtituiert oder vnderwieſen lernen. 
wirdt / (emet / welcher vnderſcheid im ſchreiben 
war zunemmen iſt. 

Leſen / 
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Leſen / im Buch leſen / vermoͤg obgeſetzter Re⸗ 
gul mit bet / vnd loͤſen / erloͤſen mir oͤ. 

Liegen / die vnwahrheit fuͤrgeben / mit dem je/ 
vnd ligen / am boden ligen mir dent i, | 


M, 

Maler Glasmaler mir dem einfachen a. 

Mahl / ein mah' / zwey mahlı mirdem f. 

Maaß / oder Fleck / mit dem zwifachen a / vnnd 
maß oder ordnung gehoͤrtermaſen mit dem 
einfachen a. | 

Maufmit au vnd nít nut mit dem u. Etwas 
ſubtiler zureden / braucht man mund fuͤr maul. 

Maur mit au / vnnd nit mur / nur mit dem u / 
ob wohl zum vnderſcheid rut? / murzen/das iſt 
zornig ſein / mit dem zwifachẽ r geſchrieben wirdt. 

Meer / das hochmeer / mit dem doppele/ vnnd 
mehr / mehrmahlen mit dem eh. aha 

Mein mit dem e / vnd nít nur mit dem i. 


9i 

Nach / nach dem / hernach mit dem dy/enb na⸗ 
he / nahe bey der Statt / naͤhern nur mit dem h. 

Naß / es ift naß / mit bem ß / vnd nas / Herings 
nas / mit dem ronden s. 

Nehren / ernehren mit dem eh / wegen der pro⸗ 
nunciation vnd außſprechens. 

New nur mit dem w / vnd nit uto / weil bag to 
ein zwifach u iſt. 

Noht / groſſe noht / mit dem h / wegen der auß⸗ 

rechung. 
ſprechung pat 
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O. 


Ofen / kalchofen / brennofen / mit dem einfa⸗ 
chen (7 vnnd offen / offenbar ſein mit dem zwi⸗ 
fachen f. J 


Pein / peinigen mit dem pei / vñ nicht mit dem 
b / vnd pur i / Bein Schinbein mit dem b. 

Preiſen / loben / mit dem prei / vnd nit mit dem 
bendnuri, | 

Predigen / Prediger / mit dem p. 


s. 


Raach / raachgirig mit dem doppe la / ori rad) 
im rachen / mit dem einfachen a. | 

Kadı Karrenrad mit dem at/ vnnd raht / raht⸗ 
ſam mit dem aht. | 

Rauſchen mie an / vnd nicht ruſchen nur mie 
dent it. 

Rechen / rechnen/ rechenfunft / mit dem e / in⸗ 
halt obge ſetzter Regul. 

Reiben / mit dem ei / vnnd nit riben nur mit 
bem f, 

Retten / erretten / mit dem swifachen tt/ vnd nit 
reten / erreten nur mie dem cinfad)en t. 
Ros / rote Ros / mit Pom runden s / vnnd Roß / 
Pferd / mit dem doppel p. 


S. 


Saugen mit dem au / vnnd nicht ſugen nur 
mit dem u. 
Saur 


i4 
4 
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Saur mit oem ai / vnnd nit nur mit dem ii; 
Schaaff / mit dem doppel a / vnnd ſchaff / das 

ift arbeite / mit dem einfachen a / vnd zwifachen ff. 

Schaar / ein groſſe ſchaar / mit dem doppel 
ai vnnd fdjatz/ kratz / mit einfachen a vnnd zwi⸗ 
fachen r. 

Schaum mit dem au vnnd nit ſchum nur 
mit dem it. 

Schein / mit dem ei / vnnd nie ſchin nut mie 
eum t. 

Schimmel/ mit dem zwifachen m/ vnnd nít 
ſchimel nur mt Dem m. — 

Schüllel / mit bem zwifachen (f / vnnd nicht 
ſchuͤſel nur mit dem einfachen f/ wegen der auß⸗ 
ſprechung. 

Schtahenimie dem ah, vnnd nit mit dem d)/ 
bann man faat ſchlahen / vnd nit fchlachen. 

Schleichen / mit dem ci/ vnd nit ſchlichen nur 
mit dem i. | 

Schnauffen/ mir dem au / vnnd nit nur mit 
bett it. 

Schreiben mit dem ei / vnd nit nur mie dem i— 

Schweigen mit dem ei / vñ nit nur mit dem f. 

Schwein / auch mir dem ei / vnd nit nur bem t, 

Schwimmen / mit dem zwifachen m / wegen 
der außſprechung. 

Sehen / mit dem h / vnd nit ſechen mit oem d)/ 
dann mann ſagt ſehen / vnd nit ſechen. 

Sein mit dem ei / vnd nit nur dem i 

Seel / ſeeligkeit mir dem zwiſfachen «c. xs 

/ 


x - 


^ 
ys 
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Sinn / beſinnen / mit dem zwifachen n / vnnd 
nit ſin / beſinen nur mit dem einfachen n/ wegen 
ecraup(predung. —— — 
Sonn / fonnenfchein mie bem zwifachen nv 
eb Sohn’ Daer und Sohn mít bem ohn. 
panne / gefpannen werck mit dem zwifa⸗ 
chen nen nit fpanen/gefpanen/nur mit dem eim 
fachennswegender außfprechung. > 
^ Speiß mit dem eis vnb fpiß/br ut mie 
dem í. | 
Stellen / fuͤrſtellen mit oem zwifachen ll / vnd 
ſtaͤlen / rauben / mit dem Arondeinfachent, — 
Scrtreit / ſtreiten mit oem ei / vnd nicht ſtrit / ſtri⸗ 
ten nur mit Dem i. 





Taub / Veldtaub mir dem / vnd daub / nít fo 
ren / mit dem b, | 
Tauſent mít dem au / vnnd nit tuſent rur mít 
dem. . | 
Thor Narr / mit th / alſo aud) Thor, Stat. 
thor / vnd Thuͤr / Thuͤrangel. 
Traub / Weintraub / mit au / vnnd nit trub nur 
mit dem u. 
Trawren / trawrig / trawrigkeit mit dem aw / 
vno» nicht truren / trurig / trurigkeit mit dem u. 
Treiben / treiber / etc. mit ei / vnd nit triben / triber 
nur mir dem f. 
Trennen / zertrennen mir dem zwifachen n / efi 
nit trenen nur mit bcm einfachenn, 
Tretten / abtretten mir dem zwifachen tr / gie 
| | nit 








s» — Zeurfihe Drehographey 


nit treten nur mir einfachen t/ wegen der anf? 
ſprechung. quw: 

rotten mit dem zwifachen t / vnd nicht troten / 
nur mit pom c mega der außſprechung. 


B 


* 


Vatter mir bem zwifachen t/ vnnd nit Vater / 

nur mit dem einfachen t. 
. Berderben/ zu grund richten / eno verderben/ 
zu grund gehn / deedes mit dem €/ ob wohl das let⸗ 
fie außgeſprochen wirt / als wañ aefd)ricben wer/ 
verdaͤrben weil das c/ vermoͤg obgeſetzter Regul / 
mehrtheils wie das aͤ außgeſprochen wirt. 

Vergeſſen / mit dem zwifachen ſſ / vnnd mit ver⸗ 
geſen nur mit dem einfachen ſ. 

Vnder / mie dem d / vnnd nit vnter mit Dem / 
wie bey allen alten guten teutſchen Authorn zu⸗ 
ſehen / dañ es auch pronunciert wird / vnder / vnd 
nit vnter: es wölle dann einer der newen gattung 
volgen / welches ich auch beſchehen laß. 

Vor vide fuͤr. 

Vhr mit dem h / wegen der außſprechung. 

Vrctheil mir oem thei / eno nicht vrtell nur 
mir Gem If. 

W. 


Wen / weit er weg / mit dem e / vnnd waͤgen mit 
der Wag / mit oem aͤ. 

Wahl / die wahl thut jhm wehe / mit dem h / 
vnd walen / hin eno ber walen nur mir oem. 
| Wann / 
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Bann/mit dem zwifachen ng 






affer mirdem zwifachen (f/ enn? nicht nut 
mit dem Weld Wel lg re Si 
Wer / wer iſt da / nur mit cem e/ vnnd weh 
wehr hafft / mit dem h. Be e ei 


3 


Dp ES 







Weihen / einwethen / mit eth / vñ weichen, 
hinnen weichen/mit dem eih 


^ Abd nA 
Wein / roter Wein/ enn wein / wein nit jw 
vaſt / eines wie das | OP pi etlich ſchrei⸗ 
ben weynen mitvemy, ` 
Weiß / weiß heit mit dem ei / vnnd nicht nur 
mit oem í. * Sé 
Will / willig / mir dem swifachen H / weil nit 
außgeſprochẽ wird wil / wilig / ſonder will willig, 
Wiſſen / wiſſen heit / mit dem zwifachen ſſ/ vnd 
nit wiſen / wiſenheit nur mit dem einfachen (/we- 
gender außfprechung, —— "d 
Bohn argwohn / mit dem f) / vnd wonung / 
hauß hablich an einem ort wonen / ohne h. 
` Séilen / ich hab ihn woͤllen erſchrecken / mit 
dem zwiſachen h / dañ man / fo eg diefe bedeutung 
HR nit fagt woͤlen: aber fo es folche bedeutung 
at/ einen um Burgermeiſter erwehlen / wirdt 
es alfo außgeſptochen. be? 
Wohl / er befind fid) wohl mit dem h / oder oh⸗ 
ne h / vnd woll / ſchafwoll / mit dem Doppel K $nn? 


oe d. 








e WE ati 
ographeygenent wird 





b u / od ert, 


* va —— ifie wegen ie anf» 


p Ton — vnd 
Punctieren Ehre 
S xt eben fo viel (wie eim WS": bor 
hreyberey erfahren iſt / mir wirdt 
muͤeſſen hierin beyfahl thun) an dem / 
daß die Schriffe recht und wohl Di- 
ſtinguiert eno Punctiert als an dem / daß folche 
recht geſchrieben werde / gelegen iſt / vnnd dahero 
cis aud) ein sheikder 
ée : hab ich es an die- 
etm ort auch einbringen woͤllei i 
T " éi Sin (tite 


dt^ 









e. 
D 
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4 E ^ ®) ; J * BE, 3 | 2 
Sn teutſcher Sprach feind fünf dis: — 
&iones. | t» 0H e * | sf 


i Virgula. ` ` 
‚2 Diopunda ` 


d 


3 Pun&um,uel Pündus Analis, ` 
. 4 Norafeu fignum Parenthefis. —— — 

5 Nota ſeu ſisnum Interrogationis. "e 
,' Virgula wirdim Sattinen alfo(,)ond in Teig 
ſcher ſprach in diefer form (gemacht. — 


. Duopunäa, dasift zwen Puncten / werden 


In Lateiniſcher vnnd Teutſcher ſprach alfo ( :) 
geſchrieben. OE 
Pun&um, Gel pünctus hnalis wird in Satei- 


Wéer vnnd Teutſcher Sprach auff diſe form 


() gefent. a er AN 
Nota feu ſignum Parenthefis wird in Latei⸗ 
niſcher opp Tenefcher Sprach alfo ( ) vnd bif 
weilen in Teuefcher Sprach aud) in diſer form 
Tbefunden. E | eg 
. Nora vel fignum —— wird in 
lateiniſcher vnnd Teutſcher Sprach in diſer 
fem(?) gemacht. | | 
Virgula wird nach einem Fleihen vnd vnvol⸗ 
ommenen tfeil eines ganzen Schtenges/ der im 
tatín Iacifum vnnd in Griechifcher Sprach 
Comma genannt wird / qefegt / duch bißweilen 
nach einer 7 vnnd bißweilen mad) mehr voten 
aber nit nad) ganze Sententzen gebraucht als: 
Sich eizeige / erſcheint / vnnd offenbärer daß / ꝛtc. 
(pit wird zwiſchen diſen Synonymis vnd woͤr⸗ 
& i teren 










T dei icd : mp t Be Virgularédyrategt 


® Sif e alles wurde N. fumbt gethã / darub ſchickt 









X 


wir Ibfcbe iron 
1 


fid) darem/zog vnnd laͤgerte fid) in die näherze, 

bien id die Virgula aud) zwiſchen mehr 

ten recht gebraucht als ebenmaͤſig auf vol⸗ 

dm grand en: Bälle jb 

r verlaffenfch baft ez ſollen / fo verftattet 

SC baf vnsa wer be ttt entzogen / auch 
Ee KS 

n&a, werden nad) einem matäfen vn 

ommen ia ( eines ganzen Sentengeg/ 

J tin Membrum, tnnob ín Gre 

Sprach Colon gc lant. toitb/Gefcnt/toic auf vol, 

genden ee Er * zwar LN 










t/ daß wir 

















kin i in un fach alſo afjectionistt: —— hat 
auch ſein getitüt/2C. 

Pun&um, uel pun&us adis mird rad) eio» 
ner gangen of volkom̃enen redt / ſo zu Latein Cir- 
cuicus, vnnd in Griechifcher Sprach Period us 
genant tvírbt/ gefene/ wie in volgenden exemplen 
zuſehen. Er fat fid) die gange zeit vber / als ei⸗ 
nem chrfichen man zuſteht / gehalten. Ante 
zweyen boͤſen / iſt bas. beffere zuerwehlen. Es 
ift der Kleger / ben Beklagten vor feinem orden- 
lichen Richter / anzulangen ſchuldig. 


Nota 






Orthogro F De 
Neufeu fignum Parenth 


Ende der Teutſchen Orthographey. | 


€ fij Sache 









ten/daß/zc. vii 
ein newen an/exempli gratia, 





eutſche Pi tafeologep / 
wh gig hand außerlefene Teut⸗ 
| men zureden / vnd ſchrei⸗ 






| er zeit bep de d 
e. dE | "leave fonfienge 

Ch * braucht wer⸗ 

— "e den. 






Worter/vnd beren ——* im E 
. eum vnd ëcio EH, Es 
v wc ee 

SA" — AN 


ac f Wörtlein/afs/waiiesin 
der fignificatíon eno bedeutung def 
XN —— gebraucht 
| wirdti / erfordert es jederzeit die Woͤr⸗ 
ttt hat / haben I were / ſind / feyerift / woͤl⸗ 





As hochgemelte Comiffari; augenſ cheinlich 
verſpuͤrt: daß man zu beiden theilen nod) fer: son 
einander / vnd jhr F. Dn Aer N.nicht grow 

media, 


E terſtlich/ mie etliche gë 


enckt damit dem vorigen Exe 3 


| 


ZZ, 


Gott v 
SEN 
Haben fte die Herr 
deren tag WA N | IE ES 

‚> emp diß vnfuͤrſehen Kriegsweſen ſie nit 


wenig betuͤmmert: hetten ſie durch — 
ennb bouſchafft / hr Churf gnaden offt 


rſucht / ec. — 
Mie fie ſolches geredt iſt ſie bald darauff ver⸗ 


nem: fo dann N.amandern theil / ſpen vnd zwey⸗ 







tracht ſich erhebt; daß wir mit jhr beider theilen 


willen vnd willen / zwiſchen jhnen beredt / vnd be⸗ 

thediget haben 1. 5. 
Biel difer Sentennen koͤnten alhie einge⸗ 

bracht werden: welches ich aber derwegen vn⸗ 


derlaſſen: das ich verbofit: es werde auß den 


obeingefürhrsen nunmehr ein jeder leichtlich fe 
n ennb eermercfen Fönnen: wann das woͤrt⸗ 
kin/-a(g / in obgemelter fignificarion vnnd ber 
deutung gebraucht werde daß es nad) jhme zu 
eingang volgenden Sententzes / tvie fang auch 
dee erſte iſt / eins der obgemelten oder anderer woͤr 
tern erfordere. 

Sonſten wirdt auch das woͤrtlein als / in 


"gier ſignification vnnd bedeutung gefunden. 
Er fat fidy nie anderſt gehalten : dann als wann 


e von Fuͤrſllichem zebluͤt vnnd ſtammen her 


REN EN 
Stiche als namlichen 91, 91. find ſtandhaff⸗ 
E i 7 


u 
Lot 


VW) , Tuy » Da ER ' 
we ie Te 
MI d Ve |. D E E . ! 1 Hale 9j. 








dachtem vnſerem anedigen Herren fid) alles 








| freundtlichen willens erbotten / ſich auch / wie 


ea o oo 
Noach dem Die proponierten 
auff dem allein Berubétett f daß ober der zu N. 





refoldieren ſich die Ritter / vnd Sandrftende su. 
in Nalſo / ` 5 0— 21 


Nach / ohne bas woͤrtlein bem 
: V cda id H 


Nach folcher woberung beg Schloffee 2.7 


fat man den Cofbaten / wegen fic fid) dapfer 
gebrauchen (effen / Ger an ihre beſoldung ge 


reicht. 


" 


Demnach. 


[8: Nach dem nun E. & gegen hochge⸗ 


,F 


; 





Demnach / dieſem nach / dem allen 
nach / ſolchem nacb/bebeuten fo 
viel als / auff. diſes / 

| auf das / etc. 

Als Demnach fat enfer widerpartey Mit⸗ 
wochs den N. vnangeſehen ſie ein Ehrſamen 
Raht wer in jhren Schrifften fo viel ale aller 
parteylicheit beſchuldiget: daß ſie die von einem 
Ehrſamen Raht diß orts auß nachbarlicher zu⸗ 
neigung vnd von Oberkeit wegen angcordnere 
einſehung / laut jhrer Schrifft / gantz gern ver⸗ 
nommen / angezeigt / ic, 

Go Siem, 








e Ei. 









PE Phraſeolo m 
Den nalleond —* 
fanis vite die ſind / vnſer nach feo 


ee jonderehenig dienſt: fre en 


ich / vnd Reis bítt/fie woͤll 
em nach fabéaud) unfere neh de 
* ` yrbaren Raht angeben ` als fol- E 
| 1 «it fofeih 9 alldagelegen / ver ⸗ 
faut baten, C E 
Solchem nad) find toit ſampt den Quen, 
tib eorbenantem Camerboiten vmb m v" j 
Iu ct Noegangen/ ve cs up 











— xs d — i | x E E 4 
Da es jhnen nun an Speiß deg | 






ari die Mutter febr anaft 







| fafftié acc | | 
d OS Wéiee fpc end fiebie Gd heimge | 


fif AN 
führesnamenjhre Knecht von jhnen 
= ee ſolche nach notare. ` 
Da aberder von N, eermerdit daß der fride 
ein fortgang gewinnen wurde: hat er ſolches zu⸗ 
verhinderen alle feine anhens in ncs ie: | 
efiste erhaltet, ZS Si 
Da /wirt bißw eilauchgebr | 
Lä an ben ort/all foamabten/c. deß⸗ 
dia 
CC e * 
Da for EA ort/aldanı.. er 


Da abermahlen die war heit vnnd au - 
qu 


die Easy 


















Ze "Za 8 
 GautfzbefDätabalaaen. ` ` 
iff: 64 fürnemlich die damahlen gegenwuͤrti⸗ 


ge Henn / ſich deſſen / nit allein nicht beſchwerdt 
finder ſolche fuͤrſehung su gefallen vnnd danck 
Angenommmen/c, ^ — SAM dila 
Da ſind wir der vermeinten erſuchung nit in 
 Abred; wir nem̃en aber darnebenfürbefäntanic, 
Da/fuͤr damahlen. 
Da bann gegentheil fuͤrgewendet / wir ſeyen 
felbiger zeit mic in diſen Sanden : ſonder zu N. 
geweſen. SA > 
Eo Da bann uns abermahlen zu viel vnrecht / vñ 
mnguͤtlich beſchehen / ze. Ge 


Dafür wanmwafehr/fahle. 
|... Daaber gemeine Stände / auff ſolche mittel 
gedenken mwolten die zu auffhebung oder 9er 
gleichung entſtandener pnrichtigfeiten gemein⸗ 
(ídj für au: angeſehen / ober dardurch mir der ge⸗ 
ſtallten nicht / wie in dieſem abſcheid beſchehen / 
wider die gebeur auch vnentſchuldiget vnnd vn⸗ 
verhoͤrt angezogen ono beſchwerd werden: Co 
find wir / was s erhaltung fridens vnd ruhe jm⸗ 
mer dienen mag / vnſer vermoͤgen zu thun begi⸗ 
rig / vnd bereit. ei 
Dafo arofftaefabr vorhanden geweſen / wie 
(Gott lob) auch noch nit : fo beten doch vnſerem 
ermeſſen nach / die angezogene Kleinoter ange⸗ 
hendts beſſer ono ſicherer verwahrt koͤnnen teer» 
den / als in diſer darin, Sie 
e, 





gen / noch * — der SE wurde ën, 
nen: hat er ſich naher N.begeben / / c. 

Wie N gemerekt vnd wahr genommen: daß ` 
N. welchem die N. ſachen zuſtillen commiitirt 
worden / auff den Reichstag zu ziehen feinen 





— scher: EN-auftfolchen Reichs⸗ 






tag zu zie he a nit befelch abgefertiget worden 1c. 
—— VS 
Die rot auch für auff wz weiß. 


E er fid) gehalten: ift meniglich befoiit/ ze. 

Wie er jfne betrogen vnd angeführ: wiſſen 
die ſo zugegen gewefense ` 

Wie nun ſie der Ständen abgefanre Raͤht 
vnd Bottſchafften / ſampt vnd ſonders hieuor an 
geregte mittel vnnd fuͤrgeſchlagenen außtrag er 
zehlter ſpennen / jhres theils zu referirn / vnd ver⸗ 
hoffentlich ratiftcation jhrer gnedigſten efi gne⸗ 
digen herrſchafft eno Oberfeiten / die nad) mé, 
glicheit zubefuͤrderen / vnnd jhr jedes herrſchafft 
vnnd Oberkeit fbr erklaͤrung vnnd entſchlu je 
weſſen ſi ic darunder endtlich bedacht / iñert E 

ex 





wbelcher geſtaltenec. gent, 


43 | 


| 


j 











D she. — Kan? be, 
eren: ſonder vns gegen meniglichem alles guten 
nachbarlichen willens 7 nicht weniger gern beo 
feifen / als wir dergleichen von ng rigegen vns 
wider begeren: Alſo wollen wira nicht gern 
(toa eingehn oder fuͤrnem en:dahero vn oder 
den vnſern ſchimpff vnd ſchaden oder vertle eine⸗ 
ning enſtehn moͤchte 
. "Ofie wir nun euch ín cmertrotrbáftungnidy 
Mas vñ ordnung geben:als werden auch vns jhr 
in diſer vns allergnedigſt anbefohlenẽ re iments 
verwaltung. (lp wider das alt —— alle 
recht / ver hoffentlich weder mas 9 dnung 
fuͤrſchreiben / ze. 
Diſes / wie es diſer Statt alten — 
vnd auffger ichten vertraͤgen ſtracks entgegen vñ 
wider: alſo iſt es dahin angeſehen vnnd ge⸗ 
richtet worden: bag bic N. jhrer rechtmeſigen 
voffeſſion / vel quafi fiemít zum theil onbillicher 
weiß entſent / vñ der Statt ihre ——— entzo⸗ 
gen wurden / ꝛc. 


Vir/iwirtferner auch in folgender 
^ fignification geſetzt. 
Darauff Habe fic jhne ug Nſtattlich empfan⸗ 


gen: wie dann darnach auch zu mꝛ — 
Eu Wie 















doti 


- 
^ 









— 08 (t bann and dif Sur eine vnruhe o⸗ 






betreten genet xc. * | 


— Me 
sr iG 





E — * zm SE? vor ong JUNE batoné 

3 fag ow fürgebracht/wiedasne, | 

| Pigs glaublich angelangt : welcher ge⸗ | 
| 





ës ifteisch weifels ohne vnverborgen: was 


CA 
t^. 


st alten / 1€. 
P TA. —* — hon? —* der Statt 





m Oe m end zu vid ítem a, gezogene‘ 
ferrnere warnung / eno erflärung abgehoͤrt / eno 
verſtanden. Dieweil dann bic bebe notturfft er⸗ 
f dz zuver huͤtung mehrer weitleuffigkeit / ec. 

Es ſoll vns gewißlich jederman dafuͤr haben 
enb faíten: bj wir vnſers theils fo vnverſchaͤmpt / 
vnd vnredlich nit wurden geweſen ſein / wurden 
auch vnſeren Kin befondern rhum zumelden) 
fo vbraíten loblichen gräfflichen eno herzlichen 
Namen $nb Stam̃en die vnaußloͤſchliche Ma⸗ 
cul ono — nitahsepanbaben: dz wir / tc⸗ 


darumb / ze, — 


—— 
ein je 


e 








Wis. cn 
" P. r cifburd inr erte? np lation / d P 
ufendier — mëi WS * 
modii SC e T zeicht mit nichten zu exequicen f. 
Beilnun deß Ji vemcint efe Durch efe 
re rech heine ige interponierte / auch vnſerem ge⸗ Ka 
gedet: kunde gemachte / vnnd infinuirte prouo- 
cationem vñ appellationem allerdings ſuſpen⸗ 
diert: ſo fat jhnen auch nit gebüren 9 p 
E ehe vermeinte Vrtheil wider onfereperfot 










hieswereguitn. — a 
Es werden onfere gegencheil init eu E di 
grund / en reinemguten gewiſſen nimmermehr — 


nabred ſein können ` daß eife dem Religions 

pam inueríciótesDaf/jemablenanfbifemOt, — ` 
onder jederzeit deſſen contrarium in vblichen 

h vndobſeruantz geweſen: daß nam(id)/ Y, ü 


S Auff welches / auff das / auff 
daſfelbig/auff ſolches 

$ ife twörtiein / hencken den Sentenn / wel 
chem t vorgeſetzt werden / Peu vorigen an / vnnd 
volgen etwan auff ſie cic Woͤrter hingegen / da- 
tuͤber / ꝛc Als: 

Auf welches 3. 31. fragen fn: waſ⸗ 
mafen/ TA 

Auff welches ein foblicher Raht vnd Magi⸗ 
ſtrat diſer freyen deß H. Nömifchen Reichs 
Star N. als welchen / wie derſelben vorfah- 
ren / nie nichts mehr angelegen geweſen: dann die 
| awlich / bißanhero mit groſſem we bei⸗ 
der weſen 










& — 




















» | CH o yv 3 Zei ido 
FS ww d 
| be weſen a men continuierte qute core 
ndentz / zwiſchen SL epp jhnen / auch jhrer am 
tet an : u- » isse d e e D 
befohlenen Burgerfchafft iti er halt bal 
die liebe nachkomnen pi tranfferirn / verf ienen 


SL die Edlẽ / ꝛtc. auß feinem mittel zu bo 
(en gegenwirtig geweſenen N.abgeordiner/ dieſel⸗ 
gi ben erinnert / vnd auffs trewhertzigſt und fleiſtaſte 
man? alle ſachen in vorigem ſtand zulaſſen / tc. 
val» Auff welches Decrer bemelter I. ini N. ge 
1 gue daß / 2c. alles in beyſein / 
J auch mit wiſſen / willen / approbirn / vnd gutheiſen 
deß 9. ja deß N.eigene / vnd ſonderliche befuͤrde⸗ 
rung / endtlich ruͤwig vnnd vnangefochten ver⸗ 
M ‚blieben / vnnd MP auff heutige tuno jhme daran 
Gap, fein eintrag / noch hinderung zugefuͤgt worden: 
^ —— Protocol / vnd Regiſtratur 
der nechſtabgelauffenen Jahren gehalten / orden 
lich / klar / vnd außfuͤhrlich verzeichnet / vnnd ei⸗ 
gentlich beſchrieben ift: Jetziger zeit aber muß oj 
jenig / was dem 917,26. * y i.d 
- tuf welchen fahl toit ene sit aller billigkeit / 
zu deren wir jeenno je geneigt geweſen / wie ein 
Ehꝛbarer Raht / vnnd gange Burgerfchafft at, 
hie von ens bezengen wirdt / gern woͤllen finden 
(affe / etc. N) 
Auffdas N. N.antworten (affen: Alsyıc. 
Auff bag i(t 9t. 91. widerumben vor ens et 
Auff daſſelbig haben wir durch Mes 
, np Tefles.gebad)teenfere widerpart requ 
ei laſſen: 





Ke 
-—— mà aee Ee "E ` geg. aen; "= au ` EN, 


u 


ëmmer eno puáeftett toctoch/ P 
Auff ſolchen nichtigen ono im H Roͤ ſchen 






e "e, e p f 
Lu d 
e rs 







ia aeo en fe iid an 4 
wés ps he rm I 


gtugfo bud) beg 9t. bicner bejcheh) ge 
: om mung j. pU als pnfer wicrpart 













been 


in cin ep duos bt ten she mail —* 


hit vnderlaff (ít wohlgedachtẽ Her 
Dh wider in N.zubegeben: es haben dl 


Onjbtc vrſach ẽ warumb jenen be 
dencklich / e auch fie darzu jhrem er ac) 
mit keinen rechten fo en / in 


fam d 
TI CU VLC RU 





Reich wider Fuͤrſten Örafen enb Herzen vnzu⸗ 
(ái Wa roc: ‚haben enfete geaentfeit: TET 







ſe / vnd anderer gewohnlich er ankunfft / ef Vote 


ment Decret gemacht: daß c. 

Auff folche sum andern mahl —— 
werbung: bat fid) 91. in feiner antwort geſpert / 
tnb mit feiner außtruckenlichen erklaͤrung noch 
nit recht herauß gewoͤlt: Der halben dann wohl⸗ 
gemelter 9. fermer angehalten) «s oW % 


Darauff / warauff⸗ hierauf. 


Dife woͤrtlein ende auch den Senteng/ 
welchem fie vorgefetzt toa 





ya volgen biß weilen auff die hinge⸗ ? 


aruͤber / auff lët Age o 
Darauff St. Neinwenden faffen: i (tac. 
D Da⸗ 


Lu 


bfon iio f del ei 


rden / tem vorigen an/ 






















| ob Ere 


aM — uͤrte vnſere gegentheil o 
ET Td der att 9, beantwort: 
wie anf der — d 


Vfegen vfi woͤllẽ wir; daß / re. 





halten bemelte N. folten fci» 


nem jüngften fuͤrſchlag nad die vierachen tag 
gedult getragen / vnd ertoartet haben: was auff 
bem tág ju 91. befchtoffen: fo fetten ſie jhme doch 
he nahlen durch einen außfchug vermelden 
en: demna Key. Majeſt / ꝛtc. a 


fen: demnach die 
Kä -Daranff nun fesen ofi fagen wir außgedruck⸗ 









— otn Rechtens fein: dp feier / wz wierden / ſtandts / 
od weſens ber fee in feiner eignen fad) zumahl / 






‚Als die Partey vnd Ankleger ſelbs rechtmeſiger 


" &ídy et fein/ nod) auch ſabſt oder die ſeinigen in 


folchen feinen eignenfache einigen actum luriſ⸗ 
di&ionis exercirn / Giel weniger vrtheilen / deere⸗ 
tirn / vnd das recht ſprechen / vnd auch ſolch De⸗ 
eret vnnd Vrtheil einiger execution / wirdig ge⸗ 
achtet werden ſoll / ac. | 
Warauff NN geantwortet: Als / etc. 
Warauff 91. 91. füiracirad)t: Er ‚habe zu⸗ 
ger? ꝛc. 
. QOgarauff 9. 99. ihr Dberfter / weiter repli- 
ciert: das führeiben ſo jhnen fürgelefen worden, 
were ein mahl nicht vont H. Romiſchen Reich / 
ſonder von Key ft. außgangen, EN, be 
aud) «c, 
Wa⸗ 


DTM. cem 9t. widerumb: ` 


KK e Cr 2" 2 : 


Taufe Phrafilogep 
Warauff ſich ein — d Ké «t jebr : daß 
bat nit anderſt permicint dann er 
kom 0 erahten 2 3x — 

uff 9t. Oeingeroenber: das nítofin/ it. 
pech babenwir. cot. n. 2€. zu enfer ge 
gentheilen abgefertiget; anzuhoͤren ob fi 
durch die Dienere beſche diem anzeig jb de yip 
vnd mandat fyc: Mit befelch (ie Dag lich da⸗ 
 firzubiteeny x. "ud go 
- Hieraniff geben wir aui beftendig e atittvo: 
Mfr eich uns diſes ft acuti init ı ichten zu 
wich daffelbig niermiahfe t gele eh bé 
t i/obct daß té wider anderejcmaf eben vnſern 
men E im geringſt en zuer⸗ 
innen wiſſen. Vnd ob wir mahn, 
Hierauff iſt eodem die nach mittag Niwi⸗ 
derkommen / vnd dieſen beſcheid gebracht (eicht 
protocol mit diſen worten außweiſe ꝛĩc. 
Hierauff rënnen wir einem Ehrſamen Raht 
















zu bericht nicht verhalten: d5 uod dem fein Se 


hungsndbitten/zc.. ` 

Hierauf geben €, Sn, wir onderthenig DI 
vdernemmen daß wir von wegen deß geſtrigen 
Sufifenen tage: vnd abendts ti En nichts 
ins werck richten, ‚fonder auch/ 2: 

Hieranff woͤllen E. Gn. wir hinwiderumb 

Motte nit verhaltendas vor bod) 
gedachtem vnſerem gnedigen 
Fuͤrſten vnd Her⸗ 


ER Ame SE 
AWD JS 


















i 


2. Gute rafeofogen 
PR: ber b Das; ober folcheg/ 


* vber welcheszic. | 
De wörtlein werden gebraucht/ wie vorſte⸗ 
nde / auff yelchestdasnic. ` 

Bber bá gab er jhme zubedẽckẽ / ob er auch mech 
tig omg die fach aufzuführen / vnnd ob diß nit 
der recht tve vfi vrſach /einjämerlich Blutbad 


inj j rem gelichten Vatterland anzurichten / etc. 
as haben 91.59. ſchreiben an hr Key, 


ußgehn laſſen / vnnd in demfelben be 
de daß / tc. dëch, 
Vber das iſt t$ anders subefahren: 
Bber dzerfcheine noch mangel daran: dafıe, 
qu Bar is nicht wenig erfre⸗ 
wer di 


Mer — alles iſt in allen Rechten heil 
ſamlich eno wohl verfehen : af feiner in : oder 
auſſerhalb Rechteng abwefend / vnver hoͤrt / 9n» 

verantwortet / ja ach vnuͤberwieſen / benorab in 
Goͤttlichen ſachen / die nit allein zeitliche guͤter 
pp nahrung / ſond aud) die Ehr Gottes / menſch⸗ 
liche gewiſſen ofi ewige wohlfahrt antreffen / con⸗ 
demniert vno verurtheilt werden ſolle /2c. 
ber ſolches hat er aud) Sie Statt mir vielen 

Thuͤrnen beveſtiget / vnd / etc. 

Vber welches » Së dieſes erfolgt: daß N.ꝛc. 

Vber welches er auch die 91. durch Legaten 
Bros vermanenlaffen: daß fie jhre / tc. 

Vber welche infinuation/ vnnd andere obge- 

fohrisbene 










A GT Co 1 a m 


Darüber / waruͤber/ 


hieruͤber/rc. Ed 


Diſe woͤrtlein werden aud) / wie open 
DESEN e H a 
Darüber N. N. ft We vi (fd hlo 
ſen / er wiſſe nit / ec. RR 
Darüber die beflagren fam t jhrem beyſtan 
Melden laſſen: Wiewohl / wc Ki E Bt 
Waruͤber betlagter cin fire (af 
















N er jhne nod) dargır mit nij 
nwehr vberfallen / vnd / 


ES 
Hieruͤber die Appellanten d? recht furbringen 
laſſen Es ſeye / ` 
Hieruͤber 1. 91, jhnemit diſen worten ange⸗ 
fahren, TA DEPT DAE 


Ferners/ weiters / aud A, 


Dife woͤrtlein henckẽ aud) den Sentens/vorg | 
oder ín bem die ſtehnd / dem vorigen an ale 
Ferners fat auch op Ehrbarer Naht de 
mahlen wohl zubedeneken heimgeſtelt: daß zwi⸗ 
ſchen bifem 91. end occ Stat N. SE? 
che gelegenheit / 1c. * 
Ferners ertlaͤren / vnd erbieten wir vns / ꝛc. 
Ferners was N,anlangt: Sittemahln et/ 1C, 
Ferners als die 9t, epp jhrer meinung ver⸗ 


faciet: haben wir / 1c. 





D ij Fer⸗ 





WÉI 

E ` di 

— wë bes — DE? glaubwierdig — 

| bíat worden: als ſolte / 2€. | 
Weiters vernemmen wir: daß N. von feinen 

Ej vorhaben nit abftebn wöllen: ſonder / etc. 

Auch ſind noch newlich N. N. gehn 21, age ⸗ 


sag © fommen Goen, 
KA wi Auch iſt ihre entſchuldigung nie krefftig / in de⸗ 
ES 1 fie fürgeben ` wie ſte in dem / ohn Key. 9D. 
i n vnnd gnebisfen willen níd)té furgenom⸗ 
en: da doch nit moͤglich / ie. 
Daß man auch wider allefacura, geleiſte iu⸗ 
= tamehta, folle begeren zuhandlen: (fie, 
Daß auch enuer(dyampter weiß N. angeta ⸗ 
fict wird / als foltet 1€. geſchicht jhren F. G. vn⸗ 
* recht daran / ic. 


Bee beyneben / neben oen 
darneben / bey bet rc. | 


Dife woͤrtlein hencken auch den C xin $0 
Bi ſtehnd / dem vorigen an. Etwan beſtehnd 
auchvonfichfelbftenvais: — — 
Hiebey iſt auch snwiffen: daß N.nirwie er a⸗ d 









J ber thun ſollen / ze. 
| Hiebey haben ihr glaubwirdig abf chrifften / 
Sch gtoífcen 91.91. en N. Naufigerichten ver ` 
; trags zuempfahen. 
Beineben haben jhr zuermeſſen: was es / da 
- : die fach 
"e | á > 4 


G A - E | 











den fompr ung weitleuffig 
Nſich vnderſtehn ſolle ` 
Neben dem iſt auch diß zubeſorgen / fa E 
vberhand nemmen ſolte: daß / 7.79 
Neben dem ſolches dem rechten vnd der bi 
keit gemeß ift ` woͤllen wir ſolches in gleich 
beſchulden eingedenck ſein / c. E m ` 
Darnmeben iſt auch außgetruckten rechtens: dz 
keiner / wz wuͤrden / ſtandis od weſens der ſeye / in 
feiner eignen ſach ale Partey / ev Ankleger / fein 
taugẽlicher rechtmeſſiger Richter ſeye / noch auch 
ſelbſt ob die ſeinigẽ in fol den feinen eignen ſachẽ / 
“etiaminimüadtum iuriſdictionis exercirn:viel 
weniger vrtheilen / oder ds recht ſprechen ſolle / 1c, 
Darneben ift zubedencken: di fold) enfer vor⸗ 
haben / billich / recht unayzc. d 
Bey dem iſt leichtlich absunemmen ` wie c8 
mit vbrigen befchaffen fein möchte / 6 ` 
Bey dem fan man erkennen wie fiegegen ung 
geſinnet ſeyen / etc. | 










Ki 





* 


24" 
NE 


das UD, E d. ii 
Diß woͤrtlein / wann es (o vil als weiters / fer⸗ 


ners/2c.bedenter: henckt es auch oc Sententz / wel 


chem es vorgeſent wirdt / dem vorigen an / als: 
So hetten ſie ſich auch deſſen nit zubefroͤmb⸗ 
ben gehebt: daß fid) ein Ehrbarer Raht der 
Statt N. nit bereden laſſen woͤllen: dz diß werck 
St. dëng nichts angieng / ꝛc. 
| D dj  €o 
3 € ' 


e 


` 
$ A 
TER: 
G p . 
$^ WE 2 
f, 
mA. CX! 
, EH 24 
` ] 
e 
e 
E] 


D . 


14 
a uw 














t 4 T TY 3 ; 1 
Sak Ac ar fh 1^ | T 
] Bw. — ERN ^ HK Phraſeologey 
* We, " " : > D 
` €» wiſſen vnſere geseneheil / eder ſollen je 
` 


Tem —2— PN 


LI 








geilen: bas verm ER Aplicher Recht felbs / die 
jaugeexcommunicationes. , enb verbannun⸗ 

gen welche contra exemptas perfonas ergehn / 
an jhnen ſelbſt onwürdig ſeyen / xc. 


So wiſſen ſie / bj vermoͤg ber Rechten parin 


"Td 


. parem imperium non habere, fie vber ung als 


- 


die wir gleiches ſtandts / herlommens / und qua» 


litet auch, mit jhme N. zugleichen theilen be» 


rechtiget / Fein macht / gewalt / noch iurifdi&ios 


nen gehabt. * 


So haben fie ſich diſer vrſachen halben deß 







Sonſten wirdt diß woͤrtlein auch in der ſigni⸗ 
ficatien deß wann / wafehr⸗/ rtc. geſetzt / als; 

So bif beſchehen: mag der ſachen fermer nit 
geholffen werden / etc. 


AR " 
d H 
LK 


| TE ee. 

Sege wird es auch in difer ſignification 
geſetzt: T | 

Weil dañ dem alſo: So verſehen wir m x. 

ono 







‚L ! 
hd di ww A 
"CLEA > 


Ve: du! Segel bif Mandat per me 








-mam{ub & obreptionem de st icht ovt T Ce 
gab íd) exceptiones, &c. LOS Z 
Demnach wird e$ fürfveiches walch / wel 2 
Her gebraucht/ als: "eo 
So wir och tan epar * 
fuͤr / welches wir euch / etc. "t ro GZ 


Weiters wirdt es aud) in einer and 
fication gefeat/wir hernach sufehenift, 


A Oy. uw. . 
Di Woͤrilein henckt auch den Sei "eh 
wel chem es vorgefent wirdt/ dem vorgehenden 
en/ die; Lag? "Ss 
np mit toas. wahrheit fie jhrer Mai 
fürbringen Géi Waat / als follen wi heran 3 
men fein / allerien gern — a 
frieg anzurichten* erfcheine hier daß dar ` 
mah —A Lë 

Vnd fönnen diefer Cxemplen nod) mehran- 
gezogen werden: A mit dem 90, 
a fol a keiner ſein / der vng/ ıc. 


nd) Wr re gegentheil (wo fi eanderft 









CO 







* ſonders zweiſſels nod) geht zuerin⸗ 

s für, 
Vnd fo viel das Ernſſtifft N. belangt / iſt nit al⸗ 
lein in dem H. Roͤmiſchẽ Reich Zenter Na⸗ 

tion: ſondern auch / ꝛtc. 
Vnd daß ſolches deſtomehr geſchehe / will ich 
jhme auß den gemeinen Rechten / darauff er ſich 
jt nit 


$ 4.2 | Zë 


"^3 A E PEE 4 


no 
eri geweſen / dann die vertrawliche vnnd gite 







Nun. 


EE e 
7$ fein nun / henckt gleicher aefta(ten 






benoorígean/afg:  " 
Nun iſt zubeweiſen: baf bif ftarurum,&ce. 
- NRunmöllen wir weiter erwegen: was die ver⸗ 
meinte Qin fida alte Gg ſagt / 1c. 
Sun iftaug hiebenor angezeigten vrſachen of⸗ 
fenbar / vnd die helle latere wahrheit / .. 
Daß nun aud) er N. ſich Nbehelffen thut: 
woͤllen wir diſes allhte weitleuffiger nit difpn- 
tieren / 1€. | M 
Daß nun leider dieſes jeg indiefem Sand da- 
rauß erfolge: deffen fragen wir Fein ſchuld / xe. 
Iſts nun hochgedachtem N. vmb fo vif att 
geheiſſen / vnd zugelaſſen worden: warumb fette 
dann 


den Sentengin: oder vor dem u“ wirdt / 














effet csset -— — 





fr rani: enn er gm 


Fan: haben / :c. 


EC TUM LR 
— — Wehes/wihene. ` 

Diß Woͤrtlein henckt aud) den Sentenn 

vor dem: oder in den es geſetzt wire dem vorigen 

an / als: 2e. . on uc 
- Welches alles Sie nj ( of 

melden) wohlher gebrachten Gräflichen wn 

herzlichen reputation noturffenach/ auff vnſerer 






gegentheit zulagen / hierinn anmelden und wider⸗ 
legen muͤſſen ze: — 5. bd dae 
Welches alles doch der Allmechtig Gott ver. 
Hindere/ eno fol —— Practicken durch 
ſonderbare ſchickung ap tag kommen laſſen / 1c. 
Mee gemeine ab(enimg nad) gelegenheit 
bet zeit gegen einem jeoen ſtand gebraucht wer⸗ 
den fanne, — PESE 
Welche trewhergige vermanung bey jhnen ſo 
diel gefruchtet:daß ſie ererſt ferners / ` 


4 Alber. 
Diß woͤrtlein henckt ebenmeſig den Co mtem 
e Es vor 


* | é 


hen vnnd 








enen de: — p 
` Aber nri GE arten Muneten/m vnwar⸗ 
heit einicher introducierten newerung / beyden 
NonN, die confe gegeben t wird; alfo befchicht 
ihnen auch indifem/e, — 

Die weil abet die N, jhren affecten gar zu vie 
nachgeben: fo Haben fic/16; 

Ob aber auf fo(d)er erklärung ber Di, befuͤgt / 
folches fürgunemmen ` dag ftellen wir zu aller 
auffrichtiger gemuͤter erkantnus / ec. 


Dagegen aber was der Herr N. fuͤr luſt vnd 
—*— friden gehebt: iſt ohnnoͤtig weitleuffig 
Gud 








48 grund vnnd beftand aber fich enfere 
uͤwige gegentheil / denen mit dem lieben friden 
nit mehr wohl fein woͤllen / diſer jhrer fuͤrw edun⸗ 
gen / vnd entſchuldigungen zubehelſſen: Kan ein 
jeder auß folgendem gegruͤndten bericht leicht⸗ 
lich abnemmen : bant fo viel erſtlich / c. 

- SOaf aber ber Nauff oem Landtag zu N.ond 






ſonſten / wie vns glaublich angelangt / diſes let⸗ 


ſtlich Samir beſchoͤnen will: daß N, "hue 9. 
ſchadlos zuhalten cavirt habe: chun wir hierü- 
ber béien beftendigen gegruͤndten bericht ; Co 
viel erſtlichen / etc. 

Es iſt aber mit keinem woͤrtlein im Proto⸗ 
coli zubefinden : daß weder in MN. Jahr N. je 
mahlen cautionem fuper indemnitate prz» 
ſtirt habe / ꝛc. 


Was 










bo 






emi ee Zoch pouonitvat ei : dé i 
Maii uda | et 


e 3 A | 
Bu Woͤrtlein auch den Ser teng/ 
Ber: oder indem ee ſtehet / dem vorigen an / als: 
Dann ſo viel vns belangt Ba are 
betont tat. ; 
Dann man e / vnſers heile su feinem Se 
mit weniaftemnitgerüftetgemefen: fen xrallei 
dahin geſehen orden ran, 
"Dann na «m 91.in krafft ang 
perioritet / etc. 
















Dann es iſt vnlaugbar tnb Haten a 


ein maf no allein vmb / 1c. 

Daß dann vnſere widrige ssgenteil, gusce 
ſchoͤnung jhres vorhabens / das Mand atum 
vfi Befeich jhrer hoͤchſten Obere af brin» 
gen: ob wohl eme, 

Was bann ont said; von N. geklagt wirt 
will die gelegenheit deß orts billid) © deren/ 
bafi/ 1€. 

Was dann ben erften Puncten Belange: | 
mie namlich / 2c. iſt pim fimo vnnd 
offenbarzzc, | EX LU 

Jf es oann nit ſuͤnd mit was getoaft maß 






u ere are Te ten 
e É—9—mt 3 LL à 





— e v» sat nt v) qp ca 
uibs d d " e v 










d Ai N. gedet Mis. 





1 1 et enit mei⸗ 
ng an / auß — frin ji: uͤnde iſt / ein fünd zu⸗ 
ECH de... 

7 Sec dann auf. oberzehiter warb er 
geftalt der fachen/ beyallen wahr: vnnd ehrlie⸗ 


| — hertzen zweifels fen erfcheine : daß e⸗ 


ben er / sc, 
— wir dann auß oberzehlten wichtigen 
vnd erheblichen vrſach en bewegt worden: dem 
la vns zuwiderſetzen· So woͤllen toit/1c. 


Auß / darauf warauß. 
Ki dieſen Woͤrteren wirdt gleichertnafen 











bee Zeng $or dem fie ſtehn /bem vorigen atv 


— Qu toe diei dato auch diſes klaͤrlich zuſehen 
and abzunemmen it mit wag grund / etc. 


— allem jmfam erfcheint/ i2 
Kr meiden neng am fagenüb — 


—— 
Darauf abermahlen erſcheint: mit was vri» | 
wahrheit vnſer gegentheil vmbgange. 
KI „wie fas theils nichts andere 






TTT" TT? 










Le (8 hif — Gab % 
` " U ! . " 
LS ! " { 3 : J 
ES e Lj - H wd ad 


‚enefche DU raftol 








— gege 3 ds 
dermeint, Sa e 
zibt / auff f pennt mg d ee m 
fen: fon muc 3 7 — an 
je Sin: bam, e 


e Durch folche woͤrtlein wirbt: o Ener 
rte werden / So: ) SC 


gehend / als: — — 
Mit welchem fe nit erfertiger dits ale A 
nach dern willen def Allmeoheigen N todtes ër 8 
verfahren/ x. Ta E 
Mit angehefftem begeren: Weit 3. an SR 


net/ 1€. 
Mit dieſem ferneren vermelden: Es eng 
en, Go 
it dem erbieten: Wa wir &. & in ivi me 
[8 diefem freundtſchafft erweiſen fen. | d 
wi daß fie ung jederzeit geneigt willig Ohn: | er 
den werden / ꝛtc. T 
Damit fie fid) nitbatügenlaffet fonbet ha⸗ 
ben femerg/ic, 
Damit fie difes wahrzuůmachen mbeftan. 
den / daß natmbíidpen/x. 


Gleicher geſtalten / ebnergeſtalten 
ebenmeſſig / ebnermaſen. 


E. woͤrter hencken auch gleich den vorigen / 
den 


e — 
V. 9." 
















—* v^ * werden / dem 






Ai WU 
ON Soch ch) agang f [ in ad noch vor ifj. 
nacbn N.N.Nangenommen wor i 
Ebner geſtalten befindet ein Ehrbarer Raht 
den fünften Punckten / auffhaltung vnd verwaͤ⸗ 
rungdeß N. T e SE i niellung/ ono wz 
Beinfelben a 
— 
if Mihnere. P 
AER top en find auch vor ung ot hienen N. 
ic vnd haben begert:ſittemahlen / etc. 












Së ingegen dagegen entgegen. 


| a Pic weniger wirdt mit difen worten/ der 





© / toe det ect 
Go gud t/alg 
Hingege erfche nt tauß obangeregtem git gnů⸗ 


gen: wie gegen ons geſinnet / ec. J— 
Hingegen 91. M. fürgebracht: ſittemahlen in 
dengemeinen geſchriebnen redyten/ic. 
gegen iſt auff jhr F. Gn. deß von 91. ſchrei 
bẽ ein folche antwort erfolgt: darauß m man dead 
tig zuſchlieſſen / 1e. 
Entgegen koͤnnen wir meniglich ' f 
tigen hertzens vnnd gemuͤts zuent ⸗ 
Ria vnnd mit beſtand vnd KC | 
Me. anie anzuzei · ER 
gen nit vmbgehn: 
Ra, 





taía/atfogefdjaffen:c. — 
bat auch diſes keinen beſtandt: 






N. nicht gt 






nichts defto weniger der beflagte von einem» 
fo ꝛmlichen Libell zu abfohtieren: fo wirdt 
| ander Gamer alfo gehalten, DNE . 
Zu de iſt nod) nit gnugſam erwieſen: bj 9926, 
Zu dem iſt ce aud) kundbarẽ Rechtens / quod 
tra territorium ius dicenti ,impuné non 
reatur, Derowegen bann auch / etc. 
Dreßgleichen. 
Diß Woͤrtlein henckt aud) den Sentent / 
dem es voꝛgeſent wird / dem erſten an / alb `. 
Deßaleichen fat man mit deß Reichs Staͤt⸗ 
ten RN, vnd N.verfahꝛen / eno von jhnen mit 
troͤwworten / alles dahin gefloͤcht Out aufi 
zwingen vnderſtanden / · — E 
Deßgleichen fat 91, wider den Landfriden 
en(ere Flecken IR vnd N. in M apr 
Ken a 















A Leo 
x 
u 






ertha en Bench "eet mm 









Beranburc, u 
Deßgleichen iſt es mit N. zugangen: dann/rc. 
Deßgleichen befinden wir auch:daß zwiſchen 


oi vnd N. nit ein geringe ſonder groſſe vngleich⸗ 
" ſeyenc. d 
K Dahero. 


Ke V einetefe TR j teórt(cíti den Sentenn 


bem es vorgefegt wirdt / dem vorigen any alß: 
Daher wir ung ji dem jenigen nit vnbillich 





e BECH vermög Pc 


- Daher wir vns rund erkläre: daf toit für ftt 


= fee yerfonen/ac. 


um Si eng nicht gebenren woͤllen / von an» 
taͤnden vns abzuföndernc — 

Daher ein jeder vnparteyſchen verſtandts 

leichtlich bey fid) ermeſſen kan: daß wir / etc. 


Derowegen / deßwegen / derhal⸗ 
ben / deßhalben / darumb. 


Durch diſe woͤrtlein wirdt auch der Goreng 
indem: oder vordem fie geſetzt werden /dem vo» 
rigen angehenckt / als: 

Derowegen wir hochuerurfacht/ der N. ge⸗ 
fahrlichen fuͤrſatz ens zuwider zuerklaͤren ng, 

Derowegen als jhr Sd: ſtlich Gn.vorgedach⸗ 
te wahl vnnd poftularion auf raht vnnd betvíllie 
gung derſelben een Herren Vatters deß / €. 
auch gegen vns anzunemmen bewilliget ſo ha⸗ 


ben wir /ꝛc. Dee 


"RT 
V B 


y. | Derhalben ens bilichn 













E ie San ing, 
Eos sta bx t nichts guber 


ma:c. — 
Dahalben kan vns ja nice Ka big 
emeſſen toerben/ic. — 









dencken: daß / — — 
De f halben iff er für recht 
nac im eianen gerkanen bekanntnus 
neffigen mißhand ung halben was jhme 
Lem Eat geben / exequiert worden / c. 

Deß halben fan one ierauß fein vngehoꝛ⸗ 


| bam zugemeſſen werden: Diewen jhre Key. Mſt. 


bent St oo dieſe Sand vnnd Leuth verderbung 


it n/:€, 
; inte Schöffen und Amman vnſerer 


Start) in nam men / hrer / vnd ber gantzen Bur⸗ 
gerſchafft auß teiffem gehebtem Raht / ſich eo? 
diſem tono vnd ſatt erklaͤrt: daß ſie in vorgedach⸗ 





ter haupiſachen niemanden vorzugreiffen / ꝛc. 





nben $0.91. fid) deſto weniger bet vn⸗ 
wiffenhei jubet 


agen, ` E , 


CU C Ósmmafenátfo. 


Dife lite. hencken aud) den Sentenꝛ / 
aai vorigenan. — 
Bir € ij Inma ⸗ 


a 













n n "hr ` [cé bíe inder Se re ei 
fius Exempla enn handlungenanuge ` 
ment Rn 3 | | 
ni afen fie diefelbigen geb dr t haben / ꝛc. 
[fobaf mit gegruͤndter wahrheit nit kan geſagt 
sen: man handle in dergleichen Day n 
Detigionfeioehäntgegen mo pueibee. | 
Alſo ift obgeſetztes nicht obferuiert : fon 
poc» due. 


gleichwol 9» burd) feinen Dim | 
E eege | 
` Mfo/wiede aud) indifer fi» 
| anification geſetzt. 

" Damit alfo auf den wercken die Leuth vnnd 
derfelben gemuͤter Wigdkag mögen ertanut 
werden/zc, | 
Damit alſo nit allein roit: fonber auch Or | 
neren vberlauffs geuͤbrigt fein möge 

Doch/Zevoch, 
Dife wörtlein fence auch den Sentent 
$0: dem fic ſtehnd / dem vorigen an / al / 
Doch were es auch ettlicher maſen zuleiden 
m mo e A verblieben / vnd — 











` S F 








| 


j u 
= x 
Y éi 













[MY Wë, 
dacht fein: wie und ede nde : ` É WT 
— Sebody ift bie kundbare wahrheit: hs fe ht ( 
ch die newen Zoͤll / vnd auffſatzungen / 
Be May.aurporitet burd) dieſe entbd- 
ohne bera La vi 
Eod: de wir bif Peri «tat tti st 
ea ohne enfem befelch be hehe en/ac 











> 





(tn/:c. 
lich fol ung auch hiezu bewegen being, 





` Atten iſt zuwiſſen / bap nit allein gr 


der aud) allandere/zc. | 
Endtlich virt mit vngrund vns zugemeſſen 
— geleiſten pflichten entgegen ge⸗ 










bißdaheroaltwegenizc, 
Schließlich gebissen wir allen / vnd jeden en 
EES nderthanen / tc. 







wer⸗ 


) = vnnd zum ZE baeugen wir vne 
d y ET 






Sot iff auch diefes zumercken: daß ſie 


chließlich fan vns auch nicht duele ! 





"e 









—— ol r ` tn 3 
En Mex: | * 
Weil/dieweil/ſittemahlen. 


Nicht offt werden ſolche woͤrtlein funden / daß 
ſie den Sententz / vor dem ſie ſtehen / dem vorigen 
anhencken: es werde jhnen dann / nun / aber / dañ / 
zc. beygeſetzt / auff welchen fai dieſelbige woͤrt⸗ 
lein / vnd nicht obbemelte ben fenteng vor: oder in 
dem ſie geſetzt ſind / dem erſten anhencken: da ſie 
aber Sen Sententz / vor welchem die ſtehen / bent 
vorigen anhencken: befchichtesalfe: ` 
Welches alles mich nicht wenig befroͤmbdet: 
dieweil ich mit jhme N, in vngutem nichts ju» 
thun gehebt / ` 






— erfordern ſolche woͤrter / das hat / 


haben / hetten / ſind / ꝛc vnd hencken damit dem 
vorigen Sententz ein newen an / als: 


Weil ene gemeinen Lehenmannen 


Ei vnd bet» 
felben außſchutz abermals zugemutet worden/ 
wie zuvor angezeigt: daß wir uns anf bem N. 


"begeben follen : und aber der gegentheil su cin- 


dung jrer beg angenen t haͤtlicheit / nit allein nit 
verwilliget: ſonder auch was in ſolchem fic thun / 
nno ob fie die gutliche handlung einwilligen 
wöllen oder nícbt/ niemahls außtruckenlich fi 
vernemmenlaffen / vilwenigerdaß fie kůnfftige 
tittbation halb verſicherung thun werden / ju» 
fpüren geweſen: haben wir ehren enne pfliche 
halb vns vnſers vortheils nit begeben, cr 

u 


. ^ 
—— —amáaer!t"x!"IOLtLOULLUULCA? OD. Atí"OUSAL S ÜbeoÜ!sL LA ALL OLG ASA DD Addio 


se Soo CN. CE TW CORNER 


* 


- 
| 
D 


an re ppt gibt; bap allce/t find ` 
toír nicht allein für ons ſelbs trungenlich verur⸗ 












uchs/ leich je | A p MU Ze. iert 
 embaeen(afeniiE ` ` ` "` ei 
— - Dieweileinemjeden ehrfichenden Bid man 
nichts mehr angelegen fein foll als fein ehr / re⸗ 
putation vnd guten namen zubehalten: hab ich 
auff 9t. vngegruͤndtes fürgeben nicht vmbgehn 
ënnen Dn: —— pom cu 
Srittemahlen nachvelgender ſachen verl⸗ 


acht / ꝛc 
Sittemahlen nach dem gemeinẽ ſprichwort / 
at, haben jhr zubedencken: ob / © 
Edbnermaſen hencken aud) dieſe Woͤrtlein 
den Sententz dem fie voꝛgeſetzt werden / ohne bag 
Woͤrtlein / nun / dem vorigen ſelten an: ſonder er⸗ 
dem bie Woͤrtlein / doch / jedoch / aber / vnnd 
been damit den volgenden Sehteng dem / vor 
in welchen fie geſetzt finb/an/als: ` | 







heilfamfich und wohl fürfehen nb geordnet: 
Daß niemand den andern, er ſeye hohes over nis 
ers (fanbts eneríangten Rechten / vnbillicher 
weiß vnd wider recht / weder mit worte oder Tot 


geren feinem guten Lem) herfonien enbm 


ufehmehen/inturiern/antaften/ beſchweren / 
at ix ch deſſen alles vnerwogen /ꝛc. 













^€ dij Wie⸗ 


ewohl in gemeinen beſchriebnen rechten 


wf 














werden wir do 
ſpiels ic. 
Obwol mein ſchlechter verſtand / kunſt / erfah⸗ 
xenheit vnd geſchicklig keit Giel su gering / eno idy 
mich nit gnugſam qualificiert befinde / ein ſolch 
hohes fürtreffliches werck zuwerzichren:: Jedoch 


fecil cs euch als weiſen vno hochuerſtendigen at, 


fogefeit/ar, 


Dieſe Woͤrtlein erfordern nach jhnen das 


ſonder / als DR 3 
Solches it nít allein nit bekannt: fonber auch 
niemahlen f(agt worden/zc. 
" «amit abe nit allein N. fondern der 91. (fb, 
OU 3, mer: | 
Band ift an dieſem oot zumerefen : daß ín een 
fvoxten / fo bem pe nachvolgen / allwegen ct» 
was mehrerg ober minders/ bafi ín den woͤrtern / 
fecicebem nitalleinvolgen / begriffen fein muß, 
wie folches in vor; vnd nachgeſetzten Erempeln 


zuſehen ift. 0 aD 
Dicht allein dieweil (br Fuͤrſt. Gn.wir für ein 
Haupt deß N, allbereis erfannt/ eno mit derſel⸗ 


ben / laut auffgerichter fonderer Gapitulatíon 


ng vnderthen ig verglichen; fonder aud) diewen 
wir von keinem andern N.gewußt/ic, 


Ou 





| 
| 
| 
| 
E 
| 
Á 
1 


- 


NNNM ren P RE 


We d 
ch 






bur — * mp, E an 
Prowiande zerrunnen : fonder s ift andy bie 
 gamgeSandfchaffterfchspffewandense, ` 


Spmwohl. 


Nd woͤrtlein erfordern nad) ua page 


di eth fo wohl propoſitions weiß; als E 
«ando fürgebzacht. 
a? Mit difer proteſtation fünffeiger weiter auf 
ber gefehrligkeit fo wohlder Religion: afg 
schorfe me balben/1c. | 
So wohl in gemein: als auch im theil vnd e 
| mo de^ weitere meldung / ` 
Die wörter welche bien woͤrtern / 
volgen / begreiffen etwas mehrers in 
ſo dem als nachvolgen / wie auß vor: 


gehenden SE mjuffem ^ 7o 












Es ift fo tv mefelbe: als eni 
snb fürftenoig/tc. | 
So wohl gemelter Vniuerſitet: als auch deß 
Hertzogthums Stau dem N.hingefürr. 


o eticigen jb? ein werck der. f qhuldigen 
barm 


rtzigkeit / Welches fo wohl jhnen gon N. 
als cud) vnd andern zu troſt und mehrer ficher- 
heit reichen wirdt. 

Bnd wir vns fo wohl / als jhr L.ſelbſten au euch 
vnd gemeiner Statt in diſem vnd ande⸗ 
enm allergoͤnftigen willfahr geo 
géëffoun, s c | 
| 9? Dicke 














E de. ` die mi vordenen es | 
gefent wirdt / dem vorigen Sententz an / vnd muß ` 
allzeit der Senteng / dem es vorgeſetzt wirdt / min⸗ 
der oder weniger weder Dag / fo im erſten begrife ⸗ 
fen iſt / ſein oder beſchehen toͤnnen als: CEET 

Wir haben ene fuͤr vnſere perfonen nichtger — 
falten laſſen / vielweniger zugeben koͤnnen / etc. 

So hat at. mit nichten zugeſtanden: ſolch 
Get) feindfich und mir kriegsmacht auffzu⸗ 

ern: vielweniger einsunemmenze ` | 
Er bat ihnen folche Landts: eno Leuth vet» 

1 
| 





derbung nicht befohlen: vielweniger uns verbot⸗ 
ten / der von Alen rechten erlaubten defenſton vnd 
| * ) ad vnferti vermógen vns zuge⸗ 


u — - de 


& ift f feinen redfichen M zuhalten / 








vielweniger vnder einem ehrlichen Regiment 
oder Geſellſchafft zu dulden geweſen / tc 

Ran demnach vns diß og nichts vngebᷣuͤ — 
De: vielmeniger daß wir wider zuſag gehan ` 
bet: a gemeffen werden, e 


Theils. 
Diß woͤrtlein wann cs in einem Son ge⸗ 
ſetzt wirt / erfordert es nach jhme wider theils / als: 
vt har fie theils erſchlagen / cheils ins Waſ⸗ 
fer / darinn fig aaunden / vnd ſonſt in die flucht 
gejagt / etc 


Theils 





0 pt. 
| eren 
es 


iu 





werden, | | 

Bon den Synonymis und Woͤꝛ⸗ 
teern gleicher bedeutung. 

Sittemahlen voꝛ den formen zu reden vnnd 

ſchreiben ich Synonyma, dag iſt wörter gleicher 

bedeutung einbringe : hab ich von denfelben di 

„ anmelden wöllen:daß namlich nit vber men o» 

der drey ſolcher Synonymen / oder — +4 

, Sai er fie 





SÉ 
A Va eg | 





Weyfdiefachnit klein / fd) 

achtſam / gering / liederlich 
wichtig / groß / treffenlich / vnermeßlich zu ad)ten/ 
zufchesen eno zuhalten: ba es viel kuͤrtzer mit bt» 
ſen worten beſchehen koͤnte: Weyl die fach nicht 
gering / ſonder op jhro ſelbs febr wichtig iſt / etc. 


Wann aber einer ſolcher woͤrter viel in prom- 
dienen ſie vnd find jhme nug einen ſen ` 





SCH 


ng auff vielerley weiß zuverenderen / vnd die ene 
liebliche wideraͤferung gleicher woͤrtern zuver⸗ 
meiden: Wie bann Eralm 
€opia verborum lib.i. cap.r. meldet. Prima 
igitur ,ac fimplicifsima variandi ratio, in his 





verbis fita eft, quæ diuerfa cum fint eandem. 


omnino rem declarant : ita vt ad fignificatio- 
nem nihil referat hoc an illo malis vti. Qua 
quidem Synonyma Grammaticis dicuntur, 
&c. Horum itaque maxima vis vndecunque 


s in fuo tractatu de 





ébonisauthoribus contrahenda, varia com- — 


paranda fupellex, & (ut Fabius ait) diuitiæ 
qa extruende , quibus ubicunque defi- 
eratum erit , poffit nobis conftare verborum 
copia , &c. das iſt / es gefchiche die erſte / aud) 
ſchlechſte oder geringſte verenderung der Sen⸗ 
(aga eno reden in denen worten / die — id 
Ex dei 


1 










fo viel bic b —— s daran gele⸗ 
iſt / dugebraucheſt diß oder das andere. Bel 
Wörter bít Grammatici Synonyma ntt» 
ne». Auß guten Aurhoren fol man allerley 









m einem ſchatz ſamlen / damit man Dé 
One Damangeerfheneimborrapt abe ` 
X. . 


e PS 
— 


ober videfi dymderung: ui ditio. 
5 Diamond. E 





bas (ria 91. afidyam abgerungen der i 
gewaltiger: fotoeifterbod)ne, ^— E 


Abermahl/ widerumben — 
nachmahlen. 

Wir Richter vnd die Gerichtsſchoͤffen wat. 
befennen: daß an feit dato abermahl vor ene ín 
Gericht erfchienemiflizc. Darauff N.abermah⸗ 
fen fid) gang trutzig erzeigerrc. Als nun N.wi⸗ 










olchert woͤrter ziehen vr (wie Fabius —— ha 


ben wie hievor / fid) auff feine Altvordern 


beruffen. Weil bann er Nnachmahlen bey 
feiner hievorigen erbieten verblieben. 


Sich nachmalen sang fire | 
tig erzeigen / rc. d, | 
— ito 









E Sat t/Oint,. 
CH —— — E WR 











: y FEM äudyals wann er — 
re. Durch weiches e$ ſchier zuerkennen gibt / als 


er Sinnlos / oder Alber were. Wann er 






rden! daß 


Abfallen / abtrinnig vnd fluch⸗ 
tig werden: 
Sie ſi Caen ene ab : vnd dem Hertzogen qu 
Jt ju gef den. Von bem Eieinen hauffen ab: en 
geéjjert zufallen. Als Ge jhretn zuſagen 
gegen al von $5 abgefallen / vnd abtrinnig wor⸗ 
Cua Vnderthan en abfellig machen / etc 


- Oltjerti en / abſchicken / ab⸗ 
ſenden / abordnen. 
emit Gaben vnſern lichen vn» getrewen N, 
iit ud) abgefertiger /fachen halben mie jhr von 
en werden. 4 (dj von jhme / in 
(3 gefertiget worden: 

Habich: mídyac. Demnach er ton mir mit voll 

^ mechtigem befelch abgefertiger [^ 

bic n. Land abſchicken / ꝛc. Giu 
abfcjieten/abferrigeny 
| Goin, | 












E Za tbcc/tnte nit tob porfit gehal⸗ | 
we | 


e BP 


d 





i atit f chleinige — — 

04. ES feiner abfertiaung dahin gefehen 
woꝛden: damit er / ꝛc. An efi fter ono Hs d 
firtigung ift 91 niewenig Geet 

? Abgewunnen vide eroberen. Bu n P | 


Abgehn⸗ auffiblag. o 


Es iſt noch Der Bann‘ es * 
ſeinem wunſch nach abgehn / end ein außfchäng 
ewinnen wurde. Dahero ice handlung er: 
d agen nb one frucht abgangen i Diefach 
hatviel tin anderen 7 TEE rverheff 













; jen. 
Abhalten / vide verhindern. | 


Sito moda occum, 
vergebung. 

Sach demer vmb ablaß / eno. verzeihung bey 
den Almedhri en Darmhersigen Gott / ger 
beten. Ob wo obf meniglich darfür gehalten, er 
würde ſolcher feiner miß handlung / kein setzt, 
8 ober vergebung erlangt haben: fo baus, 
| (alen vide abſtehn 


RW lenen / verthedigen / wider⸗ 
d treiben/binoertreiben " | 
Mit gutem perſtand ablenen (mm hinder- 

E  —- früben, 





| 
8 



























> Zei V 2 NE Lab 
Te OUT E Zeie  WÉÉ den 
EE wn 
gereumbte argumenta à ft abzulenen: 


;*" fagen toit ` daß bít erſten oie vermeinten 9p 
D cten / darauff fid) das gegentheil grümder / in ben 
* vorgeſchriebnen gnugſam abgelenet. Welche 


nichtige exception rechtlicher gebeur ori noturfft 


nach deck A der wahrheit und deß rechtens 
abzulenen Sein ſchꝛeiben beſtendiglich abzule⸗ 
nen: iſt zuwiſſen. Der verdacht ift seitlich abzu⸗ 
lenen. Sollich in recht gegruͤndt fuͤrgeben will 
gegenthei e, Weil er beſſers nít weißt / mit avo» 
ben vnzuͤchtigen worten verthedigen / vnd Mit vn⸗ 
grüne ſagen / es ſeye ein caui Laco. Nochf d 
dtu eil andere renck / ono weil e Anwaldis 
allegationes; opp im Recht gegruͤndte Funda⸗ 
ment nit zuwidertreiben weiße; thut er nach ſei⸗ 
ner gewonheit / vnd ſagt: fie ſeyen voller betrug / 
vno cauillation / eno will alfo fin fach mit ver⸗ 


Ablenung / verthedigung / wider⸗ 
treibung/ hindertreibung. 
Wir koͤnnen nicht vnderlaſſen / sum vberfluß 
noch fernere ablenung / deß fürhabenden vnfugs 
zuthun / ꝛc. Vnd toa gfeíd) ber beklagten halben 
ſonſt fein anderer behelff / vnd gegenwehr ( vi 
geachtet deren viel vorhanden) zufinden: fo were 
doch bag jetzangezeigt Fundament / gu guͤtlicher 
ablenung der Klegern vngoͤttlichen 
Y í 








ei uf — SC 


KH po yon — 
an darauß ein jeder verſtendiger vnd recht⸗ 
` mort abn emmen / vermercken vnd verſt 





Man EY dem allem wohl abnemmen © ie 


| ip ab dem allem ohnzwei enlich: 


D ten Did / grund vnd vifad) darzu fà» 
ge it bn/tnb darumb auß jhrem ſelbs hohen | 
rſtand abnemmen mögen: daß gegen⸗ | 






| boäglegtun | zi 


Abnemmen / vermindert 
vas "os werden, ` 
bontag zu tag an verſtand dg esit 
Weyler auf groſſer kranckheit / ervolgter 
(cte Haben / am verſtand abgenommen / 
vnd derſelbige jhme je lenger je mehr vermindert 


worden; hat monmg, c "e Lt 






7 
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H 
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d. 
Ce KL 
“2 
— 


| D 
m + ën 
äi gt KI 
"A 


tag alhie be 


hoſſen / ab / 


nA 
T e 


ons stat vnd ber 

ſchloſſen worden / daß/ 26, Dette ich) mich wohl 

verſehen es wurde dabey / etc. Was wir zwiſchen 
ene abreden / beſchlieſſen ono abhandlen werden / 


— — ee: HN ir 
abſchewlich / grewlich. 


Anderen zu einem abſchewlichen exempel ab⸗ 


ſtraffen Es ift ein vnerhoͤrte grew iche that. 
Abſchlagen / verſagen / ver⸗ 
weigern/denegirn. 
e dy verhoff (br bitt werde jhnen nicht abge⸗ 
Ze: werden. Wit pa fus pem 





mit feinen verantwortlichen  fugem verſagen / 
nochvermeigern fönnen. MWirverfehenonses — 
ſolte auff ewer anfuchen euch nicht verweigert 
noch abgeſchlagen werden. is 

















M : 
d A. ch: ' a 
vh at rap E » : 
2p bus ^ Wu "^ Van 
A MAE C 34 3» eh LEN 
Ibfchneiden/ vide ver 
Ba lt Le 1 s NO e? 


 Alfdyriiovide ; 
. Slbfooie 








v enge y | 
ledig ſprechen. nn 













ES Klägers vermeinten anffag abſolvier 

ins ledig tag werden foll. Erfenner 
 Sudycren b Beyſitzer / daß 9t.eon N.fordern 

Wa vicren vnd zu entledigen 
N.von N flag / abſolviert vndl 


you 

na chla ent. | 

ek CH von feiner fuͤrgefaßten meinung abge 

po )emnach er dem von N.niemahlen af» 
en. Bon feinem fürhaben vnd meinung 

nno ablaffen. Er hatvon nan m 

[ Kä "d: 











"m Die fürgenommeneneiverung à ſtellen. Ihr 
woͤllen die ſachen zu nachtheil mit der chat vnd 
auſſerhalb Rechtens nicht fuͤrnemmen: ſonder 
ale thaͤtlicheit abſtellen. Alle eg 
jen abſchaffen. 

ide newerung. 

E aufheben, e 





H Abtrag 


i Sepbaten t beklagter vote toti E daß 








É pU 
, HE CT: 
3 Aë 


Ir) 





fdjàbm. Videfoften. — 


Albwenden / verhůten/bege⸗ 
BEE (Miel mer. Bw 
Damirder eor angen ſchwebende fchadenab- 
gewendet eno verhuͤtet werde, Wie er dann je⸗ 
derzeit dahin geſehen: dz der vor augen geſchweb⸗ 
te ſchaden abg ewendet vnd ver huͤtet werden moͤ⸗ 
ge. Zem Vnheil hat anderſt nit: als durch diß 
einig mittel begegnet werden moͤgen. 
Vide ſteuren. | 


Abw ſend / ohne beyweſen. 

Vnd dar quff ein zeugen abweſend deß andern 
verhört. Abweſend / vnd hinderrucks feiner im 
hoͤchſten grad der ehren anziehen. Abweſend vnb 
vnver hoͤrt deß beklagten / dem kleger recht ſpre⸗ 
chen. Wiewohl bie vertrags handlung fo wiel 99. 
mir N.belangen rb feiner vnerfordert / auch al⸗ 
fo vnver hoͤrt ſeines Rechtens vnd noturfft / oh⸗ 


ne fein beyweſen / zuthun / wiſſen vnd willen abge⸗ 
redt 





vu auffgericht, O —— auch 
ſiert bin / Tote: fid) genome xt. 
dän, SZ, 3 


l acht / durchachtung / bann Se 


E: ors achtthun / vndertleren. In den bann 
4 un. Durdjächteny Waſſer eno Weyd ver 
Ex Dögeln im lufft erlauben. Ei 













353 





M Dede —— AC? geftracte/ 





chaben wahrnemme 
auffmercken/ achten. 


E fivegen er den veríauff ſolcher gefeseen 
v in acht gehebt / vnd wahrgenommen, 


LU oa 

bert gering achten / eno in wind ſchla⸗ 
ams t aber er 91. fo che meine trewhertzige 
vermanung nnb warnung gang gering ges 
De Wann ich mein ehr fogering/ als er die 





8 dj feines 









NW: - 


Sé 


a x 


itn 






` " ;/w- 


fh Dir 


ſeologey. 
hme erſitzen otio beruwen laſſen. Weil abet/te. 
Adminiſtration / yide verwaltung. 
Aenlich / vide enlich. 2 
Alieneren / vide verendern. 
Allegieren/anʒiehen 
Mit verkehꝛung deß wahren grumdrs allegie⸗ 






ven vnd anziehen. Demnad) er aber auch vnder 
ibentbut: ich 


498. o NÉI, 





Allegationessangiehungen,. | 


` Bnnothwendiger tecif viel nb manchenley 
allepariones herfürziehen. Sich viel eno man 
eee) vberfiuſſtger alegationen gebrauchen, 
dienlich, — 


vberal / hin vito her / hin 
vnd wider. 


"P 
ue m 


Es will dieſer zeit allenthalben das ho chſtraͤff 


cw 
T m Pe——— ff "DEE "ET EHS FREE 


4 


feine / (dyesen wurde : herte ich die ſachen gleich 


Gm, eg 


"ET" e i 


An feine allegariones feino zu diefem handel pp, — 


Allenthalben /an allen orten / 


liche Laſter der Hurey einreiſſen / vnnd vberhand 


nemmen, Man erfahrt taͤglich bag an alleno?- 


gen viel jamer / ellend / ſterbens eno A 
, 






at. | no erin e v 
| PM fee TQ Te TOR 
; Tb chadt ihi alter beladen, 
n hohem alter/eines ho⸗ 
ST E EE 
Demnach er fo viel Jahr erlebt / und 4e ait 
worden: fater ferners / ꝛc. In erwegn nr 
doch alter erlebt. Bittet er gang vnderthenig: bi 
t . Wébobun ‚alters gnedig zuverſchonen / rtc. Sein 
och alter und viele der Kinder gnedig zubeden⸗ 
en Sn feinem hohẽ after ift jhme erſt vif bere, 
14 ET NK jhme wegen feines Hohen 
dahero devoigenden vnvermoͤglicheit 
1 * pn iy. teria on int — des De- 














bloͤdig gr. Qibicbaf fi icin ein bech alter fom» 
mun Ki leibs napa zr od —— 





nicht mehr gewinnen koͤ 


Fraw 9t. nunmehr WM allein mit "an 


fidem be ben alter: fonder aud) mit leibsbloͤdig⸗ 
des 2 


ten vnd ſchwach heit behafftet | 
Ambt / dienſt / beruff ud 





S mitehrlichen dienften verfehen. Er fat (id) wohl 
uberichten gewußt: daß er in feinem von Gott 
| — u eigne Ehr / 


Prꝛacht / | 






J ift mit dreyen Aembtern behafftet. Gri it 


B J 










vong deren, | 
0c  fpeingen. 
nit «rt ‚fach ange angen und at bt 
ti 19 anfangen ih Wach — 
 auffnichts anders angefehen: als auffruhr d 
| Fig anzufangen tno anzuheben. Die red mie 
ſchen vnd beralefetgen BR Msc es 
? enamlichre. 


dm 2 Anfechtung. 

" Alſo fan enfer getrewer Gott DT Hen auf 
` der anfechtung erxetten / zu ehren feren/ond ec 
- halten. Gr hat viel eno mancherley anfechrun. 
[ D vnd außgeftanden. In feinen an⸗ 





echtungen vnd widerwertigkeiten nit verfallen: 
onder mit troſt vnd huͤlff trewlich beyſpringen. 
Vnertreglich find mir die viel vnd mancherley 
anfechtungen in dieſem meinem Ver Dsg 
KS 
"eem forderung.. 
N ` Angeboteveingepflanket ` 
^ — dnadoacbfKn. ` 


7 BZ jhme von natur angeboren vnd ër 
pflanser. Auß Fürftlicher angeborner mitti fr! 
esee: Es iſt dem Zä von 


WI MN "e WT IS 





natur 





Fo 
t k * . mt 
H jr ' ^ 
Sé mili. s | 
— BT ft 
s Zen MM d 
- 





| 2 — P Ans RR 
epflangetialsrze. Oe ` 


"eg 


— 

natur nichts mehr cing 

aber es bag anfehen hat / als ſeye jhme diß Lafer 

angeboren: ſo ja, ` ` iius died. 
AIngenem/vide fief. dA Ui des 

Iſt jhme auff fein inf halten 

fic wilfahrt worden. Nach dem er ohne vnder⸗ 


Inf angehalten / gebetten nb begert: daß / ec iſt / ec. 
Aunhefften / anhencken. 
Mit angeheffter bitt. Mit angehencktem di⸗ 





ſem gutwilligen erbieten. Mit angehencktem di⸗ 
ſem billichen begeren. Mit angehefftem verfpzte ` 


hen: tanc. aan 
Anttlagen / vide klagen. 


em Ambóren/oernemmen, 





tr 


Woͤllen e$ anhören auß billichem vrtheil 


vnd verſtand erwegen / ermeſſen / vnnd nicht att 
‚dert als zur notturfft beſchehen ſein vermercken. 


(G.S. On. bitt ic) gans vndertheniglich / diß 


mein anbringen ohne verdruß gnediglich zuver⸗ 


nemmen! welches fid) in kuͤrtze alle baítet/2c. 


Vndert henigſt bittend / ſolche vnwiderbringliche 
beſchwerden gnedigſt zuvernemmen / anzu hoͤren / 
eno abehertz igen. Woͤllet mich mit gleichen ati» 
tigen Ohren anhoͤren. A 
Anlas / vrſach. 
Er fat anlas vnnd vrſach geſucht / vns trit 


inftendiges anhalten gät, 


E, 
f 


fügen ` 





] 






| 


fügen vo € m ut reiben ue 

ber Ap er ans meſamen T 

ſach het " " ssi e meer from 
^ 335i Zu 4. N; ds 


id det * emo gumten nid 
hatt. er deed ir fo dcs 








| m vns nicht 
m A ion E 
 $n$ — deier Ae? uns nitgemeint 
noch gelegen / die SE fonderbaren af» 
"genge e *: jore 


2 (Arb LN LE m —* dh 











- Anreinenvidegr Ke, oce 
E ec Een "d | 
Den, | "Wen: 3 
g/Practick. | 
et 1 borden : mir was Pras ` 
ehn / vnd baf jb: fuͤrnemlich 
anions fn fln Du ^ 
machte anſchleg ſolches itgmommen, Eshat | 
ihnen jhr anfchlag nitgelingen wölen X 
Vide9proctid, QUE 

— epa de erwegung. 


| gr opel 3 
| anie aid | 
ER us kuͤnden. | 
— bein — erſuchen dert jt 
rungen /fo fid) zwiſchen euch dng vnd N. ans 
ders theils enthalten / zu zuͤtlicher vnnd vnver ⸗ 
buͤndlicher verhoͤr eno handlung haben beladen / 
Si deß halb vmb Sagfagung angemant worden: ` 
So fegen vnd ernennen wir uch. ben, Die 
ana RA dr für vnnd für auf geſuch⸗ | 
ten verhinderlichen vrfachen wendig : nb ab^ ⸗ 
ſchreiben. Welchen wir dir hiemicalfoverfün. — 
den onb ernennen: alsdann in onferm Bord 
hauß zu früer tags zeit luerſcheinen ton int 
Rechten zuverfahren / etc 
Anſprach / vide forderung. J 
Anſinnen / vide begeren. "m | 
nftiff- 















D rechte Anftifter: ap daß er (e(dies | 
wohl durch erliche boͤſe / ioſe / verwegene / vnd dar⸗ 
ugtauffte buben anrichten moͤchte. Er it cin 
anhe enger der danpefrtobeiidjigenthat, ` KC "é 

lige Fried. — 


 nfrifftewanfpinma / 
Er iſt durch im = vnderlaß ER 
worden: Wann einer von dem andern folcher 
maſen angeftifftee wirderzc. Kriege nfpi 
Sie haben fo viel angewieflet. Diß terc f 
wë Ge? vor ertlich Sahıen ntm " ep 


— — Ofüfftung. — 

Ee ere feiner anſtifftung: Weil W. 
| fa Iſt deß N. verfchlagene anftiff- 
ting / ſo ſie nit auß lieb oder gonft : fonder allein 

zu raach / auch jhrem eignen nutz vnd vortheil 
in das werck getichtet haben. 

Anſtoſſen / vide grentzen. 

Antaſten / vide ſchmaͤhen. 


Antwoꝛt gegenbericht / entſchul⸗ 
digung / widerantwort. 


Ob wir wohlne. fo koͤnnen wir bod) Ew. 
hr. auß gutem. freundlichem willen in ant» 
wort 




















Augen, " 2 uff Reingebiachtelt- 


ien! gibt 91. folgende Beftendige antwort, Auf 
diſer antwort ift Teic D abzunemmen: M 
Ob diſe grobe antwoꝛt vernunfft / tugendt vn 


redlichen grund auff ſich trag: iſt von feinem 
virſtendigẽ uergen, Daß mir N. geſchrieben 

bin ich nit in abre: auf meiner antwort de 
darauff zugeſandt / wird man befinden / 









nicht fü Zë 
Apr a jt 


ge derzeit ín vergeß geſtellt worden: iff 






es et et ur(ft ſolchẽ zuwider holen. Darumbac ` 
Wir habenvolgendüg enbericht thun wéllen, 


Woͤllen dieſen vnſeren gegenbericht vno defen⸗ 


Go nit anderſt als zur noturfft vñ warhafftiglich 


befchehen fein vermercken. Wolten wir euch dit 


begerter antwort nit verhalten. Gnedigſter ml, 


fehriger antwort in vnderthenigkeit erwartend 
Vnd was wir ons hierauf euch verſehen / 


verlaſſen oder getroͤſten ſollen / davon begeren wir | 





ewer richtige / vnverlengte / ſ chriffelicheantworr/ 
bey diſem darum̃ abgefandten Botten / vns ferr⸗ 


ner darnach haben zu halten. Deren ich das al ` 


sur widerantwort vnd gegenbericht / vnder⸗ 
ggf meinung nít verhalten — 

lcs ioi E 

| Auge, 


id) jhme vnfuͤglich oder mit vnbilligkeit vnb ⸗ 
der augen gangen ſche / ono ob id) nit mir allen 
gnaden mich gegen jhme eérmemmen laſſen vnd 
gehalten hab. Mit willfehriger antwort begegnẽ. 

So ein wahrhafftiger gegruͤndter gegenbericht 
mmen / oper gleich fuͤrgebracht / aber 








A^ 


à a en efie wort pet : fo will ich 
Le ap auch antworten / jedoch mit gleichen 
mëng, Vnd daß ich mitfürge auff dein ſchrei⸗ 






| 
| 
| 






o Mie er mir zu antwort geben / ꝛc. Er harmir 
— ——— Fuͤgeeuch hierauff inc ant⸗ 
wort zuvernemmen. 


A amateur Ga, 

1 hf Ve D 
felchhabrrrr. 
heen Mosam sët vnnd Se 
Së etzen / ordnen / beſtellen. nem Ans 
E die jhme vertrawte vnd befohlene 
E ‚fein eigene zuverrichten eno zuverwal⸗ 
E Gr fat jhne dergeſtalten qu feinem Procuras 
geordnet: daß er sinandernan feín (Latt fub. 
ſtitniren ond vnderſetzen möge. Es laßt ſich die⸗ 
fe fach durch feinen Anwaldt oder Gewalthaber 
verrichten / ꝛc. Bor ene iſt erſchienen D.als volt 

mechtiger Anwaldt vnd Gewalthaber / ꝛc. 


AAnzeigen / eroͤfnen/ vermelden/ 
ſagen /anſagen / kund thun / erzeh⸗ 
len/zuwiſſen thun. 
us woͤlleſt mir zur nachrichtung anjet 
gene, 


ü 





^ S 
1 an 





i3 





antworte, & Gr ift mir mit diſer antwort begeg⸗ 


sf 





= tt mir ewe gettmewohlmeinung 
hierinn weröffnen. Wann ek jme vermelden 
wirdt / wie es ein beſchaffen heit bat: fan et fid) 
(enger nicht auffhakten (aleng, So du jhme 
ſagen wirſt / waran der hafft (iat: wirt er fich beſ⸗ 
fer als zuvor vmbſehen. Einem ſein wohlſtand 
fund: vnnd zuwiſſen du, Die fach wed 

nach erzehlen // 0 | 


Anziehen / beſ huldigert. 


Das anziehen oder befchildigen ber vnor⸗ 
denlichen thaten / deren (d) doch mein lebenlang 
nie vberzeugt worden / beſchichtꝛc Daß dann ` 
ons für fein⸗e mipaónner aniehen bung, — 
hat mich einer that beſchuldiget / die er ſelb 
$angen. Bin von jhme beſchuldiget word | 
— mich meiner Zeg | 






ëmm 





Anʒiehen / vide allegieren. Mir A 
Anzinvden/anfewzenyvide Bee | T 


atppellirm/fic) beruͤfen. 

‚Er har die fad) on dem vndern Richter füt 
bcn oberen appellirt. Der Richter fuͤr den appel⸗ 
lirt worden / hat erkant: Da et vie? voce, vnd mit 
lebendiger Stim appellitt/;c. Date tí (d) dann 
init vorbehaledernichtigfeit für bae Hecht 
Kammergericht beriiffen vnnd appellirt / 

inhalt hiebeyligenden appellation ) 

Inſtrumentes. 





Arben ` ` 


ſeologey 
In embſiger arbeit ehn. Groſſe muhe vni 
it anwenden. Ohne mühe vnd arbeit kan 
jt nit beſchehen / noch zuüwegin gebracht 
berven. Hat nicht geringe mühe vnd arbeit 














f 







;, Vide Befleiſſe B o ST, 
Argument grund / vrſach. 
Iſt warlich ein weit geſucht Argument 
Es werdeoie Kicyeer auß aller handlung wohl 
` biitibiri :ob deß beffägten rechtineſig anjtefett 
` it Rechten beftand babe oder nit / vnd daß Ot; 
blches der vrſachen calumnias pennt: dieweil 
— fi nichts dargegen wiſſen auffzubringen / wie fie 
dann jhrer att nad) vaſt alle argumenta fofilít 
4, Dieweil dan auß diſen vnwidertreiblichen 
argumenten / gründen / vnd vrſachen volgi 

bafit. Sin Rechten gegruͤndte argument. 

d Zundamens ` Stein gruͤndt: Item 


Argwohn verdacht / ſuſpicion. 
` Stargwohnekwachfen. Ein argwohn faß⸗ 
feti; Auß redlicher anzeigung / in verdacht ſtehn. 
Bey meniglich in dem verdacht fein: daß N. t 
> allein zu vn⸗ 














ruhe / 


ep  G'itfibe Phrafeologey. 
uhe / vnd vnnachbarſchafft (uf trage. Kein be⸗ 
wehrli e anzei ung / noch einichen vermutli⸗ 





chen argwohn. Der bub ift auf fcheinlichen be⸗ | | 


fandenen vrſachen mir höchlich verdacht. 


Armut/t duͤrfftigkeit. 


` Zb twöllen in Betrachtung jhres Ehemaũs 
armut / vnvermoͤglicheit / vnd ugeſtandenen vn⸗ 
fahls / jhro ein fteme/nach eine lien vermögen 
mitcheilen/zc, Er fat mir 
fen er auß allerhand / ihme eftandenen vn⸗ 
4 Vë höchftearmurgerahfen/zu dem mit viel 
er vnerzogenen Rindern/belade. Weilnun 
vorerzehlt fein N. vnfahl / groſſe armut vnnd 
ſchwere kranckheit / mit welchẽ er bißdahero von 
dem Allmechtigen Gott heimbgeſucht worden / 





mir mehr dann wohl bekañt zt, Inmaſen er 


ſampt feinem Weib vnnd Kind Hiedurch in 
euſſerſte armut / verderben/ vnnd duͤrfftigkeit gt» 
rahten / vnd fic) ben diſer vbertewren zeit / nit wi⸗ 
der erholen koͤnne / ec. 

Vide ſchuld: Item erarmt. 


lea 


Als dann hetten fid) die armen mögen feiner 
erfrewen / da fie jest ab feinem nammen / wann 
fie den hören’ c sapis Er ift foarm vnd 
dürftig: daß cr fid) ſchier nit mehr aufreiffen 
fan, Weil ons Gbrí(tus ber Herr / in feinem 
mn gebeutet / die armen vnd duͤrffti⸗ 

gen in 


acht: waßma — 


8 
v — M CHRON, I 





Arreſtieren / verheff 
verbieten / in arzeft und ver- 
| bor legen, 


—— ſeiner ſchuld vnd anſprach a "n | 


ren / vnd verbietenlaffen. Er hat jhne als 
fugitiuum arreſtieren vnd verheffeenlaffen. Die 
vrſacher | derenwegen cr jhne arzeftierenlaflen; 


fino diſe / ze. Daß keiner der Statt N. Burger 


arzeffiert werde: fonder der/oder die / fo anfpra- 
chen an die haben wurden / fie vor jhrem "ial 
hen Richter beklagen, ono anlangenfollen. ` 


Alrriꝛeſt/verbott. 


*: Aneſtond verbott thun / anfegen (affer Das 






tton werbottrelarieren eno wider entfchla- 
Er iſt in arreſt vnd verbott. Gin arit auff 
feine Daaf vno Gëtt ſchlagen laſſen. Solche 
nb dergleichen arreſta ſeind im Reich verbot⸗ 
ten. Dig vnbillich und vnbefuͤgter weiß ange 
legte arꝛeſt / soiberanflbebenac, — 


Doran pat chafft / ange⸗ 


borne weiß. 


rig zube ſorgen / er werde ſeiner verthuͤiſchẽ ẽ 


etti in kurzem all fein Haab eno Ont auff» 
reiben, Seiner zaͤnckiſchen vnnd widrigen art 
nach / jederzeit auff oneínigéeit vnd ſtreit geo 
RER UI Si neigt 





hundert gulden / guter / genger e DE 
d 





ae  ZentfchePhrafeologey. 

neigt fein, Sit huhu 
| turbainitu —— e fid) zuvergleichen. 
ie ficbann un era n — —“ 
NAE i à 





em. 
Ne. ben den ee wohl erſpart / vñ die Sup⸗ 
pen mit geblaſen. Er war fo ſchwach vnd ermat⸗ 
aß er fid) kaum bep athems erholen koͤn⸗ 
nen, As jhme der letſte athem außgangen. 


Alffenthalten vnderſchleiff 


geben. 


dud dem er jhne lang un. auffeicfatteii 
nb jhme vnderſchleiff geben: fat er die fachen 
dahin gebracht / ꝛc. Det darin: bà wider Hä 
vuſer acbott jhne jemandts / wer der teerc/a 
enthalten / oder jhme onderfchleiff geben wurd 
daß gegen demſelben nit anbetft/ als gegen qoe 
verfahren werben ſolle. Er hat fid) fang gu N. 
auffent halten. Als er bey jhme fein auffenthalt / 
och vnderſchleiff mehr gefunden cif er ANON 
'obir (og? gen, 


- Olufforeen guimeffe 

Er fat begangen : das er jest andern wt 
grund auffored)en will. Er foll mir bas / fo er 
volnbracht / nitaufforedyen. Einem em miſſe⸗ 
tfat/oít er nit begangen/auffdrechen. 


Aufferlegen / vide g bieten. | 
m" Auffhal⸗ 








—  - HE aum "A "TTT TC 








Je pholtolehn CH 
S u f ii vilPpi pbi. ^ D p Se 


Auffheben/ — 
llin / zu nicht machen / cancel⸗ 
(írnjanmim. | ^ ^ 
Solches (ott allerdingen mene / $00 
abgerhan fein, Safliern eno auffheben. Daf 
le bißdahero / zwiſchen beeden parteyen ergan⸗ 
mar oft ber Lë 5 
hebt / todt / vnd gb ſein / feinem (bet an feinen eb» 
en guten rk: SN mme. 
Brreff caſſiern / vnd abthun. Gar vnd gen » 
. em laien Bde 













(der verke mer aller — mie dr auch 
gemeint / fichg gegen der. Oberkeit mutwillig 
me ‚Sidi ie ſein von Gott fürgefegre 
Offer aufflehnen / eno deren fid) widerfenen. 
Sie haben ſich dermaſen wider mich auffge⸗ 
lehnet: daß id) anugfamen anlaß gehebr ; bag 
jenig / ſo ich nít vnderlaſſen iuam 
zunemmen. | 
Vide widerſetzen. 


Auffnemmen Gemeen, 


E, a. May werden mich deſſen nit verden⸗ 
Gen / noch mir ſolches zu vngnaden auffnem⸗ 
men Bitt ſolches in vngutem nit auffſunem⸗ 

G iij men: 


fen / mit gewaffneter hand gezogen. Emb 


e taie Gët 


nen: fonder in beſtem zuvermercken. Kan mir 


er ^d uͤrſeglicher weife befchehen / in vn⸗ 
gutem nicht vermerckt / noch auffgenom̃en wer⸗ 
den. Da mir ſolches zu vngutem vermerckt wer⸗ 
den ſolte: wurde bas / fo er OT. gegen mir trutzig 
außgeſtoſſen / anderſt nit auffgenommen werden 
koͤnnen / etc. | 

-. Vide vermerefen: Ssetnim, 

Auffrichtig/videredlich, 


m rur aufflauffeitibórutg 


dé ` RRORIEHDITPA WR | 
Zuſ iſammen lauffen / heuflen/ auffrur eno ert 






rebellion. 


ëm erweckẽ. Auffrürifcher weißt vnderſtehn / 


die Ständesubewegen. Emboͤri ng ame 
Cid) auffrürifch gerottiert / embórt 7 an die 
orten zuſammen / auch auf: fi zu fondern 
rung 
vnd auffrur fuͤrfallen. Qu außreitung vnd dem⸗ 
pffung diſer auffrur. Die auffrur zuſtillen. Die 
auffruͤriſchen vnd vngehorſamen / wider in ge⸗ 
horſame zubringen / und der gebeur abzuſtraffen. 
Auffrur eno entboͤrung entſtehn / fid begeben vñ 
zutragen. Sich ſo hoſtiliter, und feindlich er⸗ 


weiſen: daß auffs letſt rebellion / krieg / vnd blue 


vergieſſen zugewarten. 
Vide abfallen / feiegsembörung frin. S 


ue 
u 





Gub pbrafofog. zus " 
Auffſchie ben / auffzichen/ einſtel⸗ 
* jen / ſaſpendieren / abſt ellen / abkuͤn⸗ * 
—— 5. Dgtdptorogmn, > 0 
A Bëtong fell von feinem theil in feiner an« 
gemaßten gerschtigfeit fürgefchritten werden: 


` fonbet die fach die zeit ſuſpendiert / —— 
$nb eingeſtein fein. Wollen dief: fach fufpenbttt 





Hndeinfellen. Demnad) eub auß angeregten 
erfacben finden wir denfelben bit/enno peine 


| 
Anwald hiemit wider wendig vnd ab / vnd erſtre⸗ 
| 





| dm jene ` ST 
Auffſchub / verzug / anſtand / vr ⸗· $ 
lengerung / erſtreckung. (fs: 8 


Aft zubeſorgen / die fach werde feinen wirck⸗ 
lichen fuͤrgang habeny oder zum wenigſten einen 
auffſchub vno versus gewinnen. Der vergug und 
. emffanb ift in allweg verhinderlich / eno nad 
theilig. Dadurch fid) die fachen iu nachtheiliger 
efengerungsichenmöcheen, Zufürderumgdeg ` 


Rechten / auch vbrige veriengerung / vnd vnzim⸗ 
lichen verzug / abzuſchneiden end abzukuͤrtzen. 
Damit durch langen verzug / vnd verlierung der 
acit in diſem hochnotwendigen fend ai. geb, — 0 07 

` fare nicht eerfaumbt : fonder alle fürderung cte A 
volge. Ga bui aber folcher erſtreckung beſchwerd 
` min vermeinſt: fo behalten wir dir deine ge⸗ 










gis beurliche einreden dagegen auff ernenten tag zu⸗ 
lhun / hiemit bevor / ꝛtc. 
if iiij Contra; 


E "ue Teutſche Phraſeologey 


` Slufffebetivauffimerden, ` 
SENG EE 





DE: daß man bey dieſen geſchwindẽ (euffen op 
* enb fleiſſiges auffſehen / oder auffmer 


efen habe, Mie 
Agenfchein/Ocularisinfpetio) 

| ` ugenfcheinticheerfehung.. 

a Auff ben augenſchein acbn / fommen. Auff | 


SW den augenfchein eeranfafen. Denaugenfehein | 
einnemmen. Nach eingenommenem augen · 
[heim beider heilen zured/2c. erfannt/1c. Qai 
aber ati einnemmung deß augenfiheing / dag 
hiemit / :c, Ehe vnd zuvor derangenfchein einge⸗ 
nommen: ift in diſer ſachen nicht endtlichs met, 
kennen So man auff den 


ST Eu 


3 wirdt:ſt die ſach /c. iini 
— -  Sufhbrebenauffofrien? erfchals 


^ 


Ae „sen/fantbar onb cin gemein gefchren 
| u Merden/anfag fommen, — 7 


€ ’ H 
H dl 75 Gëff 


Die boͤſe handlung ift aufgebrochen pub im 
ganzespnderfchallen, Es ift ein gemein geſchrey 
außgebrochen / vnnd erſchallen als lid: i 


ww °- 


SDeutſche Phraſeologey, tog 
Daß es alſo / vnd nicht anderſt zugangen ſeye / it 
ymh vnd vmb erſchallen / und lautbar worden, 

| Siehabestwar folche grobe miß handlung durch 
| $áltíd) a iegeienaavernt chen vnderſtanden: e$ 
(ah bem teíllen Gottes / der diewahrheie 
| epes rucken faffet / ſolche wie bic an jhren 
ſelhs beſ chaffen / außgebrochen | 9b allbereit hin | 
möhererfchalten. — 


Auß fucht beheif / auzug auß⸗ 





rede/erception 
So befinden wiraber/inangetegterderen von 


Nbericht / aler hand geſuchte auß fluͤcht / behelff / 
ond etlich dermaſſen verbluͤmbte angebe: daß die 
 foturft erfordern will’ derſelben vngrund rie 
oiii cid — Zu beſtetigun 
Oort linbten befelchs Sie fuchen allerhand B 
[X Gsfollibnen fein auf ftudyt 
rm/ noch behelff fuͤrſtendig fein. Da- 
t bin muͤſſen ſuchen ſie allerhand 
SE behelff / ` 
joco Wahr, | | 


Außgeben. 


dud. vicifettia außgeben / mercklich er⸗ 
Guft, Das auß geben will ſich von tag at fag 
cheemafen mehren: daß felbiges guertragen 
ſchier vnerſchwinglich ſein will Das außgeben / 
ybertrifft bas einemmen vmb ein ſtattlichs: ba 
m fan eig Stifft nicht ai url pe^ 
9 mu 





2 


get — Sade Phrafologey. 
muß / etc. Wann bas außgeben gegen der einnam 
verglichen wirdt / beſin det ſich / a. So man nut 
täglich außgibt / vnnd nichts dagegen wider zu· 
empfahen hat: fire, 2 WEE 
Außreuten/außrotten, 

Damit bif loß geſuͤndlin außgerottet werden 
möchte : Sie müllen big auffs euſſerſt außge⸗ 
reutet werden. 

Vider außtilgen. 


Außrichten / erhalten 


Nach bem er aber feinem willen vnd verfan, ` 
gen nach / zu feinem vortheil vnd nutz / mit feiner ` 
geſchwindigteit nichts fuͤrtraͤglichs außrichten 
mögen. Weiler aber nichts außrichten / noch tte ` 
halten fónnen: iſt / Vermeinend erteas zuer⸗ 
halten und außzurichten / tc. — E 
Außtilgen / vertilgen / außreuten 
Sie ſuchen mittel / wie ſie diß Stifft mit der 

zeit außtilgen / vnd gentzlich außreuten koͤndten. 
Barın fie vnſeren ſtammen gentzlichen außge ` 
tilget: als dann / vnd che nit werden fie zufriden 

fein: cote fie fid) dann / ac. So er mid) vnb bít 
meinigen gang vnd gar außreuten / vnnd Bert ` 
gen koͤndte: wurde er fid) nicht ſparen / c 

Dis vngehoꝛſamen vnd rebelliſchen 

außtilgen vnd aupra ı 


4 
M c More ECHTE 2 NM 50 —-— 









Yuf | 


fühlte er 


j räglich fürträglich/verfens 
glich⸗fruchtbarlich. 
NER har darinnen auff viel biäherachaftenen 
Keichgrägen nichts außtraͤglichs noch verfen- 
glichs gehandlet werden mögen. Sich zu auß⸗ 
raͤglichem Rechten veranlaſen. Ge hat * 
| — ſein woͤllen. 
Außtragen / vide enden. 


Auß:vnd abwarten. 


Dem fanbel fleiſſig außwarten / vnd andere 
 bengefcbefítmiterci auff ein ort ſeren. dy 
bn du wéilt der ſachen nicht anderſt auß: vnd 

arten dann als wann die dich ſelbs beruͤr⸗ 

en. Soman diſer ſachen nit geht auf: vnd ab⸗ 

wartet: Kan gar bald etwas verabſaumbt wer⸗ 

den. Darumbenich/zc. Allen rechtlichen cmi 
| na anf: vnd abtearten/i ` 
Außiug / vide außflucht. 


[i^ 
i e 






— m PME. t. —— — — — — —— LM —— c0 — 


* d 
Late 


— 205. 
— obahr. 
Daran er den halben theil alſo bahr: den ane 
en halben theil aber auf 9. er(eaen foll, Es 
. Wi alfo bahr bezahlt fein, Ohne bahre 
Hahlung will ers nit volgen laſſen. 
SCH Mit bahrgelt iſt viel auf» 


zurichten / ꝛc. | 
Bald / 


ve8 ¶ Deutſche Phrafeotogen. 
Bald / alsbald / von ſtund an⸗ 
eilends / in eil / ohne verzug / 
bebeng, `. —— Ze 
Freundtlich bittend: bu woͤlleſt dich bald vnd 


ohne verzug auffmachen Woͤlleſt dich alsbald 


allhero zu vnſerer hoffhaltung begeben. Von 
ſtund an / vnd in anfcbu 


chen / vnd dich allhero verfuͤgen. 
Bann/zwing 





Die Weiler vnd Hoͤff zu N, mit jhrer Veld⸗ 
marckung / Gehuͤltz / Zwing / Bann / vnd berg 
findohne alle widerred / under dem territorio bg 


Gotts hauſes N. vnd N. gelegen / auch darein 


gehoͤrig / eb von allen andern anreinenden bie 
nachbarten abgemarckt / vnd außgeſteinet. Es iſt 
ín N.Zwing vnd Bann gelegen. Der Statt N. 


Zwing vnb Bann bat fid) von je Welten bett 
biß an N.erſtreckt. Lë 
Bann / vide Acht. pH 
Darmberkigfeit/mitleiden/ 
miltigkeit/ erbermbd. 


Auf barmhersigkeie und Chriſtlichem mir — 


[eben euch gegen jhme alfo erweiſen / daß erung, 
Wa anderft aud) Barmhertzigkeit vnd mitlei⸗ 
den bey cud) zufinden. Da etwas barmhertzig⸗ 
keit vnd erbermbd bey jhme geweſen were: Dette 
ge nit erſt 9i mu 


3 diß Brieffs auffbre⸗ 


M ee ee > Te FULL 





———— VE nD-- N "MT * 


Sun, | 


Teutſche Phrafeologey: 109 
"ffr rem 2. 7 
Sin ſchweren groffen Baw verführen, Der 
Baw iſt noch nit vollender. Als erden Baw bif 
auff bas halb gebracht: ift er davon abgeſtanden. 
Widerumb in Baw ono ehr legen. Er will da⸗ 
fie feinen nidergefallenen Baw /. teibet aui 
chten. mer 


| tíd) B Mig 
Bawen. 


Er fat wohl gewußt: daß bet/ fo bawen will / 
| 







vorderſt fid) mirallerhand materialien gefaft 
Machen müffe: damit die Werckleuth in jhrer 
arbeit nich verhindert werden/darumb/rc. Da⸗ 
bey i(t gut zuermeſſen / weldyer fuperarenam & 
glaciem gebawt habe, Wer auff Sand batect: 
der muß fid) deß cínfalle beforgen, ` 

. Vide erbawen. 


> 
5 
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wä 











Bedacht / geſinnet / mit wohl⸗ 
bedachtem ratb/wifentfich. — 
| aod N. enb at folle. vnnd werden 
jhres theils auch alſo / vnd nicht anderſt gefinner 
ſein. Er auff die billicheit bedacht 
geweſen. Demnach er alſo gegen mir geſinnet: 
daß ich nit zweifle / er Gerbe, Bitt woͤllen je 
derzeit dahin bedacht fein : wie frid / ruhe / vnd ei⸗ 
. migfeit erhalten werden mochte. Cr ift 
bey weitem nit / wie ich ge⸗ 
Hii AAR finnerzc, | 





Beden⸗ 


A 
& 


ſachen / epp darauß ervolgend endtlich verder 


we ¶ Zeutſche Phraſeblogey 


Bedencken / betrachten / zu gemuͤth 
vnd hertzen fuͤhren / erwegen / behertzigen⸗ 
in achtung haben / vndzu herzen nemmen ` 

nachtrachten / nachdencken. m 

Welches ich alles gu ferꝛnerem erwegen / vnd 


Aë 
bei d 
"EECH E97 


schgedenefen geftelle Haben wi. Möller hier ` 


x 





rinnen was euch für das beſte anſthet / bedencken 


vnd fuͤrnemmen. Mit ſleiß zubetrachten / heimb⸗ 
ſtellen / · Was zut hun oder zulaſſen / bedencken. 
Mit embſigem gemuͤth erwegen. Dieſe puncten 
wohl erwegen. Ihr wohlmeinend bedencken i 
dahingerichter geweſen / bife hochbefchwertiche 










ben / auch jamer vnd noth der vnderthanen zubee | 
hergigen Wir getroͤſten ons/jhr werden eng vnd 
enfe Gotts hauß mitleidenlich / Chriſtlich vnd 
freundtlich bedencken / vnnd nicht vrſach geben 
daß / ꝛe. Der ſachen eigentlich nachdencken / vnd 
die wohl erwegen. Ihr woͤllen Ste beſchaſſen heit 
diſes handels erwegen / vnnd zu hertzen fuͤhren. | 
In dem allem wöllen E. Key. May. onferanlic ` 
gen vaͤtterlich / vnnd gnädigft behergigen: Wie ` 
wir / ꝛc So man diefe ganze fach im grund erwe ⸗ 
gen will. Ob wohl die ſachen allerhand beden⸗ 
ckens: (ft. dannocht aud) dabey zubehergigen. 
Seftalt vnd gelegen heit aller ſachen itt gemuͤth 
führen. Mit angeheffter bitt: woͤlleſt ſolches als 
les und jedes höher / fleiffiger tnb beſſer behersi- 
er a ſchrifftlich Hab fürbringen fon» — 
— nen: 


ke ii» 

(— Wed Phroſtologch n 
nen. Hoch / vnd wohl bedencken. Dirftcher 
. eli ut;rfidyidy ding / vor jubebencfen. Eis 
eſſerbedencken / vnd alle erzehlte Ach 
vnd vmbſtend zu bergen führen. Sein wohlmet- 

nen? bedenken eröffnen. Die hochnothwendig⸗ 
keit dieſes handels zu gemit fuͤ hren / vnd ein We 
. fianacbradytens haben die 5 
Vide Rahtſchlagen: Sum nachgeöcnden. 
` SBebing/videaóreb. ` 


BSaeduncken / erachten / ermeſſen. 


P Meines bedunckens. Meines erachtens. 
- eins ermeſſens vnnd behalts / fo viel mich be, 
anche / vnd ich in meinem verfiand oder in mir 
Befinden fan. Daß diefer fürfchlag/der doch vn⸗ 
ſers erachtens / zuerhaltung friedens dienftlich, 
- €. Soviel mich bebuncfe tut: iſt es ein ſolche 
oct, Si M gehoflaco cad putt nidi 


Beeidigen. 
Er ſchwerlich beeidiget worden. Die Zen⸗ 
— fie ſchweren laſſen. Ein beei⸗ 
- biater Diener, Als fie beeidiget worden: haben fie 
fid. Nach gegebner handtrew (oll er besidi- 
- get werden. 
Vide Eid. 


St Mandat bci 
KZ w enfe — Kr étt ef e 
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| mw | 
iia ` f£fetfbepbrofootoaóp. 
ning. Dem befehkfleiffignachferen. Ernſtlicht 
ae pa [affe eno publicirn. Em ` 
liche vnverzůgliche mandata außbringen vb ` 
darauff an Dt. ernſtliche aper endtliche befelch 
ſchreiben eno ſchrifften anfgebeilaffenzié, — 
2 - Videgtbott. d ET Z We Mai gi. 
Befehlen /mandirn / heiſſen / auff⸗ 
legen / befelch thun / befelch aufftra⸗ 
gen/ gebieten. | 
Befehlen bit darauff / ernſt ich imeinend: daß 
bung Er har vns befelch tiit (agen vondem 
Hof nit zuweichen / wir haben / Vnd gebieten 
darauff affert und jeden vnſern / vñ bep H Reich⸗ 
Chur: Fuͤrſten / Geiſtlichen / vñ Wertihe Pit 
lateri/1c. ernſtlich / vnd veſtiglich / vn Roͤm Dm: 
Maymacht / mit diſem Brieff / tc. vro mei nen 
ſetzen / vnnd woͤllen: bap fie nun hinfuͤr in allt 
jhren puncten / ꝛc Vnd gebieten darauf alfa ent 
jeglichen Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geiſtlichen ` 
vnb Weltlichen Prælaten / ꝛc. Wir haben vn⸗ 
feri Raht ono lieben getrewen N. ven 2. app: ` 
digſten befelch auffgetragen / vnſertwegen / bey 














cuch / ꝛc. 


Video ^ 0s. 
Befehlen /anbefehlen/tom⸗ 


Thund Som E. Sot, May. vns zu Al 
anaden demüriglich befehlen. Vnd — 
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LE Dr. 








e: 
E genoſſen BE. ich von —— o. EN 
` lich commendirt vnd * worden tore: het; 
` Rich die bofitti ng gehebt/ze, 
| D Apero vers | 
| A meiden. | 
wi X Bi. Ka dann ſolches auß VIUA i 
fin Xii ijo. Haben jt lenger je mehr im werck ges 
Mett orto befunden ze. weie titan bann daſſelb 
Va im werch augenfcheinlich je (eger 77 
me talfo befindet / ꝛ c. Wir Haben auß allen vmb⸗ 
den vermerckt / vnd befunden daß / ꝛc Da jhr 
es auch alſo befinden: werden (bt eng deſſen 
ohnde mett verſtendigen / et. 


Vefleiſſen / bemühen bearbeiten 
embſigen / ernſtlichen fleiß fuͤrwen⸗ 
den/kein fleiß ſpaꝛen. 
| CG Gg befleiſſen / bemuͤhen / vnnd Beat 
beiten :bag/:c, - Woͤllen alfo in allem was mic) 
DM kein Heiß (paté: wie ich dan E 28. hoch⸗ 
| Hvertrawe / 














* 


^. 


nt ¶ Teutſche Phrafeologey. 
vertrawe / und mich alles guten verſihe. Sich 
befleiſſen das zuerlangen / vnd in altem dermaſen 
eijeigeny 9nb erweifen: daß feinerhatb an aller 


‚möglicheit Fein mangel geſpuͤrt /noch vermerckt 


werden fol: Ihr woͤllen hoͤchſten fleiß fuͤrwen⸗ 
verſuchen: ob es juerlangen fein moͤch⸗ 
a RR 

Befroͤmbden verwundert 
fcu frómbofürfommen. — 


Das alles haben wir — ver⸗ 


nommen. Es befroͤmbdet vns nicht wenig: auß 


mag vrſachen (frt, Daß 91. ſich gegen Sua ` 
fo erwiefen: folf euch nicht befrómbben : bannnit 


alleiu/ac. - Noch froͤmbder aber (ft ung difesfüte 
kommen: bouf, Iſt ens aber Dag Going 






ftómbb geweſen / [o i(t uns diſes nach frombörr 
fürfommen: daßnamlichen/:c. Colis ſich einer | 


nit verwunderen daß / etc. 


dä," 


Defroͤmbdung / verwunderung. 
Wir haben mit groſſer befroͤnbdung ande ` 
hoͤrt / daß ꝛc Vns iſt nicht mit geringer befrömb, ` 


puna fürfommen, s wirt ohne groſſe befrömb- 


dung / diſe fad) nit fuͤrgehn mögen / ec daß jb? fo» ` 


ches alſo fuͤrgenommen haben: wirt nit geringe 
verwunderung verurſachen. Mit was ver⸗ 
wunderung ſolches beſchehen 
| wirde: bringe die 
jeit mit. 


fon ` 









E 
TM ich gar nicht zweiffle / E. mé 
ein allem dem / attt er beftigt/ eb von bif 
Karel wegen gehandhabtiwerden foll/ zuverh 
fenohne bag wohl geneigt ſein. Deſſen iſt eri 





wenigſten nicht befuͤgt Ze bom ſchein / als 


wann er deſſen ganz ii — fete, $ 
ek ek | 






4 s en &ringen/ vnd ii eflct mögliche | 


| : er it X m. ARR wir nun die vnſern vnd e 


A Beier ue ` 


—* BA: ux fürjchub € ] 


` Se hofnung / jhr werden an Am DI? 
| gen Promorisn nnb befürderung nichts er» 
winden laſſen Ohne ewer wohlmeinen / vñ goͤn⸗ 
ſtige befuͤrderung hoff ich nie dag geringſte zuer⸗ 
langen. Was vno tvietil id) hievor ewerer gon · 

5 4$ fign 


rino fie P yiígeh ` 


*. 


-- 


né atf Phrafe (age, 





ſtigen befürdern -genoffen das bab ich im 

‚were? felbs gnugſam erfahren / Wann wir ` 
bann fein bitt / zimlich (ein ermeſſen / vnd deßhal⸗ 
ben. jme hierinnei fern freundfichenwillen / 


vnd be efuͤrderung zuerzeigen / nit minder geneigt / 


n ſchuldig geweſen. 


T Befürderfam finde" ——— 

" fuͤrdern. 

Derowegen ſein vnderthenigs bitten an vns 
gelange: jhme zu deſto ſchleinigerer außbrin⸗ 
gung deſſelben / mis einem Interceſſionſchrei- 
ben an euch befuͤrderſam zuerſcheinen / ec. Ihr | 
woͤllen jme mit ſchleinigem vno enberiegenlie | 
chem Rechten fo befürderfam fein : daß er H | 
fach bald etes wider mg A, begeben | 
möge —— om 

Vlegeben ʒutragen erlauffe 

Dieſe handlung hat ſich alſo migetragẽ. T 
fid die laͤuff alſo geſchwind / vnd widerwertig zu⸗ 
tragen vnd begeben. Demnach es fid) begeben’ ` 
und zugetragen: daßırc. Da es fid) begeben: ` 
daß jhr meiner huͤlff beduͤrfftig fein wurden: fol ` 
len (br gewißlich erfahrenize. Sichinfrömbder ` 
Herzen dienſt begeben / darzu auffwicllen vnd ge | 
brauchen laſſen. Etliche aber mit ihrem haͤuß⸗ 

| 







[idyen wefen fich inteeg pnta an anderen 
begeben men, | 
.. Vide verzeihen, . 


Teutſche Phrafeologep ` iry 
Zeenen porte mëcht 
deen fahl erꝛeichen. 
— jhme vnverſehens begegnet / vnd 
widerfahren: daß / ꝛc. Cs hat jhme nichts ver⸗ 
drießlichers widerfahren mögen, Wa cs darzu 
kommen / vnd diſen fahlerzeichen wurde. Darin 
will ich jhnen eben dergeſtallt / wie ſie mir / vnder 
augen gehen / vnd begegnen. * 
Vde Abwenden. St — 


Begeren / geſinnem anſuchen⸗ 
he anfınnenzerfuchen. 

Es foll ihrem angehenckten vermeinten bege⸗ 
:ennichtwolg befchehen. Iſt an dich vnſer gne» 
ag Mig begeren / mir fonderm fleiß gefinnend, 
Ran finet gemeinlich mehr begerens/ weder ge⸗ 
eng. Vnſerm nicht onzimlichen / fonder Billie 
cx volnziehung thun (ein Fürftgesen 
einem Öraven ) Gnediglich und guͤtlich gefin- 
nend eno begerend. Wir erfuchen en? ermahnen 
euch in (rafft vnſers von Gott anbefohlenen 
Am̃ts / mit allem ernſt gnediglich. Iſt an euch vn⸗ 
fer freundlich begeren vnd geſinnen: daß "br, 
So erſuchen mir euch in krafft ber Reichs ord⸗ 
nung / euch mit der huͤlff gefaßt zumachen / 2c. 
Vnd beſchließlich / als N.vermeintlich begert / ꝛtc. 
Bnnd langt hierauff an euch enfe goͤnſtigs 
begeren: jhr géien. So iſt oberzehlter vrſa⸗ 
chen halben an euch vnſer freundlichs begere/ic. 

| D dj Vnd 
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ch wë ] | | | : | | 
np Toutſche Phrafeofogy ` 






Vnd iff deßwegen an euch onfer freundliche ge 
finnen, Vnd langt demnach an og enfe in⸗ 
fonders qut freundt / vnſer ganz freundlichs ge 
finnen: Ihr woͤllen / jſ ——— 
` Vide bitten jtem befehlen: jtem wuͤnſchen. 
Item anhalten. 
| | ` Begirig, 
Wie wir bann nít wenigerbegirig find/ indie | 
fußftapffen vnſerer voreltern zutretten / c Wit 
find begirig gg moͤgliche huͤlff zuleiſten. 
Solch es vmb E. G. nad) vnſerm vermoͤgen zu ; 
verdienen / ſeind wir gang begirig und geneigt / c 
| — 7. Begird: - dd n 
- Mit hernficher begird auff etwas toarten Mit 
hernlicher begird von grund meines hertzens bit 
gend: der Allmaͤchtig / ewig / qt tig vnd barmhet⸗ 







tzig Gott matin, 
Vide Gemuͤth. MC 
Begnaden / zu gnaden quff: 
| 


B 


u 
L 


e ..pnd annemmen. 
| "Bubetfenig bittend jhne widerumben zu be⸗ 
gnaden: willerssc. Da er möchte widerumben jt 
gnaden auff: vnd angenommen werden / c. 

Begraben / zur Erdenbeftatten 
begleiten / zu grab tragen. 


É Mein todter Leichnam aber foR in dir Pfarr⸗ 


d 
` 








- abgeftorbener Leichnam Copa nung ` 
i 









P fe PL. ‚>. E = 
— inſerirn. 
D e? FL 


beſtattet werden 
egreiffi enyeinverleiben / E 


t in dem vertrag pegriffen: daf/te, Ob 


— theil vnder anderm inſerirt / vnd ein⸗ 









" Beharrenvbeftendig Ble 
X Géi j 


Si 


` Demnach er auff. feiner meinung. 


verharren. 


D 


beftendig 


beharzer: habichrzc. rift immerzu noch auff 


^ 

* 

A N^ , 
Viu " 


xi verharrt: daß er vermeint/ze. 
Behelffen / vide Leiden. 

Ë: joe Meng icht. 
Behend / vide Bald. 

| idonei 
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120 Zomme 
erben H. 
nung / ode De 


mes Thäter "E unter 
gen! ágen / traͤncken / enthalten / nod) jhme für» 





A 


— fdmbtbunzic. Wan erjhmenir Herberis / woh ⸗ 
| nung ynnd vnderſchleiff geben Dette: were ent, 


Vide Auffenthalten. ` 
Behersigen/vide Bedencken. 


Sehutfam ſein ſich hůten. 


Woͤllen in der fad)enettoas behutſam hand⸗ 


fen. Da er etwas behntfamer verfahren were: 


hette er ſich deſſen nicht zubeſorgen gehebt / ꝛc Es 


erfordert die noturfft daß man in ſolchen ka 

behutfamfeye/sc, 
Deifallen/vide beyfallen. Siet? 
Beiſtand / vide huͤiff €" 
fecfennavageftebnnitin abted 
Ina [eugnennit —* einen. 

r muß bekennen Ind geftchn: Daß er votati 
derthalb Sapien. Ge fan er aud) nitabreb 
— féin/noc) leugnen: daß er nit roue, Daeres/ 

te hißdaherd verneinen wurde:fönnteman fid) 
"auff It.berüffenyse, Gr ift feiner Um durchauß 
nit geftendig. Weil N. ſolches all durchauß 


Ieugnet/zc. Von dem gegentheil D Dog 
e 5 së j : 


nemmen/tc., 


Beklagen / vide klagen. SN ` 


P A8 ww beſtetigen ag 
" » Bekuͤm⸗ 


— ——— ———— Üben TTT" TT" "TTT TTT "Er 





Bekümernusr tratvrigfeit / be 
 trábnuf/ kreutz / hertzleid fchmers 
getn / truͤbſal / leid / mmut. 


Wir geben och gleichwohl mir bekuͤmernuß 
freundlich zuvernem̃en daß der getrew Allmech⸗ 
tig Gott: Ewer bekuͤmmernuß vnd truͤbſal ift 
mir hertzlich leid. In kreutz vnd betruͤbnuß ſoll 
niemand verzagen: ſonder ſein zuverſicht zu Gott 
dem Allmechtigen haben x. Dardurch wir der 
begegneten hoͤchſten vnbilligkeit / kreutz / verfol⸗ 
gung / eno dergleichen truͤbſal mit Gottes huͤlff / 
verhoffentlich vor der zeit hetten moͤgen entladen 
werden / etc | | 
Beladen vide Annemmen. — 
Belangen / anlangen / beruͤren. (SÉ: 
Nach dem aber die fach jhne N. nie als für RRC 
fein perfon allein: fonder als einen 91. epp alfo HEU 
ihr 9t. ton Gott befohlene forgfeltigfeit/ derfel- AGR 
ben vnderthanen / vnd arme fchäflein fuͤrnemlich | 
belangen cut. So vif dann das belangt / ꝛc. Was 
nun vns betreffen ono berüren thur. 


Belegeren. 


Auch gleich etliche tag hernacher ohne einiche 
anfündung def Kriegs / bey nächtlicher weil/ 
mir fliegenden Fahnẽ / klein vñ groſſen Geſchuͤtz / 
vnd ſtattlicher friegsmacht herauß auffs Land 
gefallen / des N. augehoͤrige Schloß belegert / 
ie D * ` Adobe 
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12» Teutſche Phraſeologey. 


heſchoſſen / mit ſtuͤrmen angelauffen / vnd endt⸗ 


lich (weil man ſich dergleichen feindlichen vber⸗ 


zugs wider deß Heil. Roͤm. Reichs Conftieue 


tiones tnb gemeinen Landtfriden mit nichten 
verſehen) erobert. Demnach er die Statt Wi. 


lang hart belegert / vnd doch nichts außrichten 


Bänner der für Ngeruckt / et 


Dieſe Statt / ob fie wohl cin harte belegerung 
außgeſtanden / iſt ſie doch / c. Wann er bie be⸗ 
legerung fuͤrnemmen ſolt / iſt zubeſorgen: dife - 
Start wurde / veil fie mit Prouiandt mit verſe⸗ 
hen / vber N. Monat in vnſerem gewalt nit «t 


halten werden moͤgen / c. 
Belieben / vide Gefallen. 


J 


Bemuͤhen / beunrüchigen/ mole⸗ d 
P ees | 


| ſtirn / behelligen. 


Als dann were ohne noth / Ew. Key Maybe 
difen fchweren on gemeiner Gbriftenfeit oblige/ 


u cn re A TT, "TTT "TTT" SEN m " 


(mit welchẽ E. Key. May. wie offentlich am tag / 
mehr dann zuviel beladen iſt) mit gegenwuͤrtiger 


vnd anderer dergleichen ſachen pt bemhen /ee. 
Dabey bann bie N. Supplicanten / wann fie nit 
geneigt weren / E.Key. May vergebenlich ju mo» 
leſtirn / wohl verblieben ze, Darauff antwortet 
er / wann der gegentheil ſonſt nit ein ſondere lie⸗ 
be / vnd neigung hette / mit dieſem vnd anderm 
vnnuͤtzlichem langen gefecht nit allein meine 


jt 


i 3 KAN 


u "TT 


—— ép 






., bb Phraſeologey· a 
Herrn bie Richter subehelligen: fonder auch 
parteyen mít verzug Per fachen ono allerien $ 
ſtien muͤd jumadymc 
Benanſen vide Namſen. 
WBenuͤgen/ſettigen. 
Wann fic fid) damit ſettigen / vnnd benuͤgen 
laſſen ek Daß fie fid) mit dem / was jhre 
- Altwordern vnd fie bifanber au N. gehebt ono 
hergebracht / wie billich erfettigen / vnd benuͤgen 





Maffen ſollen Rechtlichs außtrags benůgen vnd 
—retigentafe- 0s 
E rauben / hluͤndern. 

In das Land gefallen / Statt vnd Schloͤſſer 
beraubt end mit dem Raub ſich in die flucht be 
gebenrc. Wann er jhme nit fuͤrgenommen / jhne 
- nb bít ſeinigen zuberauben: Wurde ec níta(fo 
vnverſehens / etc. T I 
` VideSRauben: Item blünden, — 00 
Berahiſchlagen / vide rahtſchlagen:itẽ raht. 


Sereden / perſuadirn / hinder⸗ 
hfauuͤhren / einſchwetzen. 
Sind deſſen alfo perfuabig vno beredt (00106, — 
` Sit (etn liſten oder gefehrden beret t/ noch bine 
derfuͤhrt / ic. Es war unmöglich jhnegubereden. 
Gr hat (id) gang. nit bereden laſſen wöllen ` auf 
was vrfachen ift mir verborgen. Wann möglich 
geweſen were / jhne zubereden: wolte ich e$ gethan 
bien, ` ` | 
HOS po 








in,  TeufehePhrafeology 5 
Bergen/vide Verhalten. faire sc ql 
BAD 7 oom 


Wie auch Gio, Key. May. auf volgende | 


meinem wahren / farten/ vnd tollfommenen be 
richt/ aller gnedigft vernenien wird. Vmbſtend⸗ 


lichen bericht thun. Nach erforderung und ber . 


ſchaffenheit deß Handels bericht thun / vnd atv 


geigen, Glaubwuͤrdiger beffendiger bericht. Be⸗ 


fehlen demnach dir ernſtlich / bu woͤlleſt auff ber 


ruͤrte Supptication dein bericht vnd antwort / 
ob du einiche redliche einred dagegen zuhaben 
vermeinſt / ꝛc Wir haben in bericht funden/ / vnd 


ſelbs gefehen. Darauff woͤlleſt jhr Gn ein ſolchẽ 
ſtattlichen / wahrhafftigen bericht zut hun geden⸗ 


(fen: daß jhre Gn. deß bezigs halben bey 9t, und ` 


ſonſt meniglich wohl vnd ohn alle verweiſung 
entfchuldiget fein mög. Wir ſind auch ohne al⸗ 
len zweiffel / wa diſer vnſer wahrhaffter vnd be⸗ 
ſtendiger bericht an hohe / vnd andere vnpartey⸗ 
iſche ſtaͤnd gelangt. Auf dem befindt fid klaͤrlich: 
wie geſchwinder weiß die von 91. durch vnglei⸗ 
chen bericht bey (Em Key. Kan wm jhrem vortheil 
vns / vnd dem gantzen N. zu hoch nachtheiligem 
ſchaden die freyheit heimlich extorquiert haben / 
sc. vermeinter geferbter bloſſer bericht / 1€. 

Vide Antwort / Item Gegenbericht. o * 





u WT ` o — —X———— mdi cult illl cn... nón me 








n Beide e aen pe, 
` ofenbiaen ` ` 
ES hab mich too * — wei 
auerinnern'gehebt. Da mir mit beſtand berich⸗ 
ter werdenmdt en Oi werde berichtet:daßric: 
So haben wir nit vnderlaſſen woͤllen / 
c fromage allen ín fürge zuverſtendigen 
t Geſandter eno Lieber gerrewer 
dam 9t. 91. hat vns ju feiner widerkun 
| Ay cien oe S pie mitt? 
X fanetemit jbme/ und er hinwiderumben mit 
L3 Ies fic vnderredt vnd gehandlet / außfuͤhrlich 
ichtetond verſtendiget 1, Wir find in dieſer 
| fund glaubwürdig berichtet worden: Re gc 
| Soit vide Appelliern. 
Becſchaffen/geſtalte. 
| E dann die ſachen oberzehlter mafen/ vnd 
| icht beſchaffen. Diſer vertrag ift fonft 
befchaffen:daß jhme ber ohne fein hoͤch 
oo t / zum bet auch enotííd) grund⸗ 
, mäi einzugehen vnmoͤglich ift. Die 
fad) ift (aut Articuls befchaffen. Wann die fa- 
chen anderſt befchaffen eno aeftaítet teren: Fe 
es &ínnotbac, / 
- Vide Geſtalt. Item Halten. 


Beſchaffenheit / geſtaltſame. 

Obwohl CS. $. die beſchaffenheit diſer hand⸗ 

pg mm theil — Tm 
(ge 



















. — RE OWEN. € 
ro ` Tote Phraſeologen. 
die geſtaltſame / vnd vmbſtendliche befchäffenheit 
dieſes handels erwegen Auf hiebengefiigtem 
einſchluß haben (br Ste beſchaffenheit / vnnd ae 
ſtaltſame diſer handlung gtterebrneni. 
Beſchedigen / perlepen, ` ` 
‚Bon jhme biß auff ben tod beſchediget md ` 
erlenensorden. Sie haben sinandern folcher ma ` 
fen befchediger vnd verletzt daß gubeforgen ` es 
werde ihrem Feiner mit dem Leben darvon kom⸗ 
men. O pne befchediger / find fienicht von ein ·n⸗ 
der zubringen / c. er 

 Seefd)ebigung/ecrfesumg. — | 
Damitruh / fried / vnb einigkeit erhalten vnd 
fernere beſchedigung / vnd verderben gemeinet 
ſtaͤnd / vnd derſelben armen vnderthanen moͤchte 
verhuͤtet werden. Sip (ft cin tödliche verletzung / 
vnd beſchedigung. Solche beſchedigung vnd 
verletungen / werden nicht anderſt geftrafft:d 


ann 
alg mann, ABT 


So woͤllen wir uns mit ſolcher beſcheidenheit 
bierauffvernenientaffen: daß vnſer halb nichts 
erwinden ſoll / 2c. Dieweil wir euch ber beſchei⸗ 
den heit fein willen/2c. Jedoch mit der beſchei⸗ 
denheit: bap jhr alles / c Demnach er ſich 

| jederzeit der beſcheiden hit 
befliſſen / ꝛc. ona 
Veſchit⸗ 















| gleich feinem Leib und Leben angelegen fein f K 
— fefanno fell/ic. | VO ES 
P Beſchlieſſen / vide Abreden 


8 un‘ 
B 
[ 5 J 79 
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| Beſchoͤnung. Dm op 


Das geſchicht ꝛu ſemer beſchoͤnung ic. DB 









befchönung gefucht/ze. Dip ift eiim 
Sek c HUE jp Aw. duc | 
. Vide Schein. Item Deckmantd. 
Becſchulden / vide Berdienen, va 
ſchuldigen / vide Anziehen. ` Me 
Solchen bd qhwerden vnnd obligendem (aft 
bat feit heilſamer Raht gefunden werden moͤ⸗ 
tt, Daß gegenwertige handlung / vns vnd vn⸗ 







ferm Stifft ou mercklich er vnd hoher beſchwerd / 


"ey wm PE Xm 






` bbtud)/ ennb zerſtoͤrung vnſerer vegalien rei⸗ 
chen vnndlangen wirdt: fat ein jeder leichtlich 


zuermeſſen /1c, ons hierin at abhelffung ſolches 


laſts und beſchwerden / auch abwendung fernern 


verderblichem vngemachs / ꝛc Wir haben nach⸗ 
begriffene vnſere hoͤchſte / nacht heilige beſchwer⸗ 
den G.S. Ganzubringen feinen vmbgang nem⸗ 


men koͤnnen. Vnnd mun jhme ſolche beſchwer⸗ 
bay. den ab 






128 Zeuefche? d 
denab vnſerm dienſt begegnet: "Der obligenden 
bc Kaf dice RA e in viel weg 
qum hoͤchſten beladen iſt / fid) vertrawlich vnnd 
freundtlich vnderreden. Die / welchen die ſach 
ſo hertzlich leid vnd zuwider geweſen / haben viel⸗ 
leicht mehr beſchwerden / weder andere dulden 
vnd tragen muͤſſen. , M 
Vide Öerechtigfeit. 
Beſchwerung. 
Wir haben fuͤr ſolche bebe befchwerung ge⸗ 
beten. Wollen in betrachtung ſoicher vnſerer 
vorſte henden hohen beſchwerung / vnnd teas et⸗ 
toan weiters vnrahts darauß erfolgemächtend 
Merckliche beſchwerung gehebt. Der beſchwe⸗ 
rung abhelffen. Vnd jhr vmb vnſert willen / auch 
alſo wider Gott vnd alle Ehrbarkeit in befchwer ` 
rung gefuͤhrt / in gefahr vnd nachtheil leibs vnd 
lebens getrungen werden. Die beſchwerungen 
find wider hauffenweiß ober uns von newẽ / noch 
viel vntreglicher gefallen. , = 
Es iſt vns nit allein beſchwerlich: ſonder auch 
in vnſerm gewiſſen vnverantwortlich. Diſer be 
ſcheid iſt jhme auß viel vrſachen gang beſchwer⸗ 
lich. Ich hab ewer ſchreiben vernommen / vnd 
darab furwar beſchwerlichs entſegẽ empfangen — 
Es iſt ewer Oberkeit beſchweriich / jhre vnder⸗ 
thanen / ſo bey ſolchem voick in groſſe leichtfertig⸗ 
keit vnd vnordnung erwachßt / etc. 
ide 





, 
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d Së, EE 
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* gen/beladen. 


Ihr werden euch dieſer arbeit nit beſchweren 
noch beueilen laſſen. Ihr werden euch bas nit 
beueilen laſſen. Sich der mühe und arbeit nicht 
beueilen laſſen. Die Pfruͤnd find wohl hoch ber 
` festonb beſchwerdt. Die armen vnderthanẽ wer⸗ 
| [ sin tag / jelengerje mehr be⸗ 









befchwerdt fein befinde, &r fat j id) deſſen ober 
die maſen beſchwerdt / eno Peueifet/ic. 


` 1 die, Bewohner/ 
ER nhaber. 

Nu iger o din anſprachen tuieren und 
men, Ihme / all ſeinen erben vnd nach⸗ 
oder re Htmeſſigen inhabern vnnd be⸗ 
m bif Brieffs. Er vnd ſeine nachtommende 
4 a eß hauſes 24 36, 
| ur herbringen/ ber 
| ` fisevinbaben, 

Gr fat bag aífo befinlich herbracht. Dieweil 
—6 beſiglich herbracht: begert er 
dabey gehandthabt ju werden / tc. Sittenmahlen 

er ſolches ARS ingehebt: iſt / tc. 
VEER 2» ſſeſſion. | | 
\ 2 ` Def 








ET. INE gi. Lee N 
Ge — Zoe Phraſeologey : 
Beſorgen / befoͤrchten / befahren/ 

in ſorgen ſtehnn. 

Es iſt bech zubeſorgen / ꝛc. Cs wirdt meiner 
zuſagung in lang ſein / wie ich beſorg. Weiler 
nicht wenig zubefoͤrchtẽ: eg werde N.ꝛc. ſo hatte 
billichyrc. Er mu taͤglich vnd ohne vn derlaß in 
groſſen ſorgen ſtehn: bag. N. 91. jhne mit ſeinet 
Kriegs macht vberziehen möchte: darumben / etc. 
Wañ er ſich nicht deſſen bre hette: base, 
Vie Forcht. SR, We: 

Beſprachen / vnderreden/ 
ſprach halten. 

Sich ir jhme nothwendiglich beſprachen. 
Sich mit einandern dergeſtalten vnderredt: daß 
Mac. naher Nbeſcheidẽ:ſich allda etlicher wich ` 
sigen ſachen halben / mit einander vnderreden. St. 
Hat mit jhme ſprach gehalten / vii fid) vnderredt 
auff was weiß / än de fie ſich alſo mir einandet 
vnderredt: iſt N. eon N.zu N.angelangt. ck ` 
ches ein ſolche auffrur verurſacht: daß De vnge⸗ 
ſchaffter ſachen von einander ziehen ; vnd ein je 
ber feiner vnderthanen ſorg haben muͤſſen / c. 


Beſſeren / beſſer werden 
Er boͤſert ſich viel mehr / als er fichbeflere. Da ` 
er ſich beſſert / wirdt es gewiß ein enderung vor 
ſeinem todt ſein. | i 
Beſtehn/ 


u P 
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| deed || 
. Em Gut mb ein jährlichen 
Dal e bann den Raͤbacker von 






Zinß beſtehn. 
| mir mb It, 2 

gulden beſtanden: iſt billiqy/1€. Dardurch ſich 
ſen beſtandts gerechtigkeit geendet. e f 
alle bifer Contract beftendig / alsbald fid) der 
Verleiher mit dem Beſtender dep beſtandgelts / 
2! ober lohns halben verglichen hat, Ein 
Blſtender / der zu ſeinem gebrauch etwas vii eie 
gewiſſen lohn beſtanden hat: ift ſchuldig inet» 
wahrung deſſen / ſolchen fleiß anzuwenden / den 
auch der aller fleiſſigſte adhibiern moͤchte / tc. 

Vige Krefftig ſen. 
Beſtetigen/affirmirn. 
Es wirdt hoch auf dieſe ſtund affirmirt / 9nb. 
beſtetiget: daß t. dergeſtallten mißhandler habe, 
Dieſe mein antwort mit vnwidertreiblichen 
gründen ju affirmirn / vnnd zubeſtetigen / fag ich 
 wahrfein/2c., Wann er das jenig / welches alle 
` mier vnd beſtetiget / erweiſen ſolte / doͤrffte es 
jhne wohl ſaur ankommen / c. 
Beſtetigen / confirmirn / bekreff⸗ 

T tigen / beueſtigen. 

Inbeſter form gnedigſt confirmirn vnd beſte⸗ 

. fiat. ef haben wir angeſehen jhr redliche und 
J bitt / vnnd a ja ys je 
lieh jhre vorgenannte Recht / te 
ihre vorg —— 




















— 





Wie a6 oco 
is ` ZotbteDërësieng, — 
Ordnung / gute gewonheit vnd alt herfommen ` 
gnediglich CM Die beftetiger / vnd cõ⸗ 
firmiret. Verleihen beſtetigen / eno confirmirn | 
ihnen die auch von nemen dingen/ von Roͤmi⸗ 
fcher Rey. Macht eno Bollfomenheit/ ze, Daß 
! ine ihre alte herkommen / gur gewonheit 
vnd ordnung / ſo ſie von alter herbracht unndger 
` pelen haben / wie die jhnen von weiland vnſern 
Vorfahren am Reich anfenglich Keyſer Ne 
confirmirt vnd beſtetet weren / als erwoͤhlter vnd 
aen regierender Roͤmiſcher Keyſer zuernewern / zu 
roufir mirn efi zubeſteten / gnediglich geruheten / 
a, Ernewern / confirmirn / vnd beſtetigen jhnen 
auch obberuͤrte Gnad / Freyheit / vnd alt herkom⸗ 
men / ſampt angeregter Kehſers N. declaration ` 
vnb erklaͤrung von Roͤm. Key. Macht vollkom 
menheit / wiſſentlich in krafft diß Brieffszee, 


J 
Beſtechen/corrumpiern ` 
| & fehmieren. — 

Mit Gelt beſtechen / bewegen / vnnd in einen 

vnweg fuͤhren laſſen. Kein Richter foll ſich / da 

er anderſt nicht zeitlich vnd ewige ſtraff erwarten 
will / beſtechen noch corrumpiern laſſen. Er iſt 
durch jhne mit Gelt vñ Gaaben corrumpirt vnd 
beſtochen worden. 
Betrachung / vide Erwegung. 
Betrachten / vide Erwegen. 








Sortie ` 








| 7gehn/betriegligmiteinem ` ` 
Eno handlen. Adr 

Er hat (ang mitte vnnd weg geſucht: tole er 

` Op betriegen vnnd vervortheilen möchte: biß cs 


hme endtlich nach feinem willen gelungen. Mit 


diſen vnd dergleichen ſuͤſſen worten / hat er jhne 
—— daß er / ꝛc. Bin ich 
Walen in der theilung · ſonder auch ſonſten nece. 
— SN 2 
. Betrug/arglift/falfch/gefadr/ 

o Bft^gefebro. | 

E Iſt eit ſchaͤdlicher betrug vnnd vnbilligkeit. 
Habenmich durch dergleichen mehr ſeltzame ge⸗ 
ne nc ſubtiligkeit ono lift / ſo darzwiſchen ge⸗ 
lauffe 
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argiſt vnd vntrewo ſoll niem and fürtragen, Wait 
ich gefahr und — woͤllen: hette ich / ꝛtc. 
Bbbeilen / yide Beſchweren. 


Dewegen / verurſachen/ an⸗ 
m reitzen / hezen. 


Wir ſind ſolches fuͤrzunemmen bewegt vnd 
vecrurſacht worden, Er fat vns dahin bewegt: 
daß wir, Dardurch wir bewegt / vnnd verur⸗ 
ſacht worden/zc. Wa vns nicht dieſes bewegt 
bete: geren wir viel ſcherpffer gegen jhme ver⸗ 
J dj fahren 


(fU. 


Dom hinderführen vnderſtanden. Gefehrd / 





b4 — TEE S 
fahren/zc. Er bat ens dahin bewegt angeregt ` 
vnd gehetzt: deß wir / c. PT 


Beweiſen / darthun / bezeugen’ bey 

bringen / darbringen / außfuͤndig 
machen / wahr machen/ erwei⸗ 

ſen / probiern. d 
Solches wider zuerklaͤren ene augenſchein · 
` fie zuerweiſen. Wie koͤnte oder módytece bd, 
ler / vnd klarer dargethan werden. Welches Ge 
gentheil zu ewigen tagen nimmermehr beweiſen 

wird. Da mein gegentheil mehr bann zuviel 
weiße/ond beweifen kan warumb/zc. Solches 
wirdt ernimmermehr beybringen/noch eriweifen. 
mögen, Wañ er das / wie recht ift/auff nich date 











. fenfo will ich / ꝛc. ees 
Vide erweiſen:jtem vberzeugen:jtem wahr, 


e J 
Beweifung/probatiom, ` 

Es ift allbereit auff die probation / vnd bewei· 
fing fommen. Gittemahlen jhme die bewei⸗ 
fung zugelaſſen / oder erfenne worden, Beden 
eheilen ift die beweifiung auferlegt worde. Gnug ⸗ 
fam / völliglich 7 ftartliche getviffe beweifung. — 
Sid) def lafts der beweiſung vnderfahen er 
hat in aufferlegter probatien vnnd be — de⸗ 
Dt, 





FE mudáephefoleen ` ve 

E —J— ſich der beweiſung vermeſſen: aber 
die níteollfommen thun moͤgen / 26. Bedarff kei⸗ 
ner weitern beweiſung. (MIA Ls 


Bewilligen/ Wl geben / beyfall 
tthun / conſentirn / zulaſſen / zu⸗ 
geben /nachgeben. 

Er hat jhnen in jhr begeren / ohne ſeinen ſcha⸗ 
den wohl bewilligen koͤnnen / ꝛc Wir haben germ 

gehoͤrt / daß N. die mittel anzunemmen bewilli⸗ 
get, Wir haben bewilliget vnd auff vns genom⸗ 
min. ie ett — EA 
vngegruͤndt recht erbieten / auff diefen onfern be⸗ 
richt garnicht billichen / oder jhme deß zufahl ge⸗ 
bite... Of wird vns ein jeder vnparteyſcher 
bl thun muͤſſen: c8 were dann fad) / daß 
honrecht / vnd ſchwartz / weiß fein folte, Wir 
aben ſolches hochermelter Fürftl. Durchl. und 
euch zu dienft: freundt: vnnd nachbarlichem ge 
fallen? mir ſonderm guten willen / vnnd gern ju» 
gelaſſen: daß wir aber / c. 
Bewilligung / conſens. 

Zu bewilligung einlaſſen / ꝛc. Bewilligung vfi 
conſens außbringen. Wann er die bewilligung 
erlangen moͤchte / c. 

Bewußt / bekant / vnverborgen. 


Ob mm wohl €. L. die beſchaffenheit dieſer 
ig allbereit bewußt / oder eor ens deren 
J dij — voc 


d - 



















E 
! LE mg 
A 

" 


—— | jede Ve 
Ge Teutſche Pbrafeologep: 1 


zuvor verſtendiget worden: fo/1c. Geif mr 


vergeſſen / vnd darneben vielen bewußt. Med 


jedermeniglich ift zum theil vnverborgen / tc. Ob⸗ 


regung beſchehen. | 
Beyfallen / beyfall — Ural 
o df | 


ſtimmen / der fachen 
eins fein. 


Vnd jhnen nicht allein kein beyfallthun fon, 
der auch ens wider ſolche N.helfen (dytisen vnd 
ſchirmen / damit diſe vnthaten weiter nie einreif/ 
ofen. Ich fan jhme in ſolchem begeren nit beyfal⸗ 


(n. Sn bem fan ich jhme gang nit zuſtim̃en / ec 
| teg SA E pe 


foejeugem/brteioren, ` ` ` 
Solches alles meinen wir (das bezeugen wit * 


^ 


mit Gott vnd hoͤchſter wahrheit) gang tresofich/ 
x. Darzu wir jhnen fein einnige vrſach nicht ge⸗ 
ben / das wir mit €) ott bezeugen. Sagen vnnd 
bezeugen en vnſern pflichten / auch. fo 
bod) ens ein wahrheit zuſagen vno zubezeugen 
gebeurt: daß / ꝛc. Welche darauff einmundig eno 
rinhelliglich geredt / bezeugt vynnd gefagt wahr 
fein: Sab, dee cos fh 


Bu heuffung ſolchen ſchmaͤchlichẽ baige hut 


«t nod) hinzu 776, Ste wort tragen ein Dm, 
Missi e. GH 


A 





ohl meniglich bewußt oft hierumben kurtze an · 


| 
| 


^ 


T : — T 
, fuae brafologtp. 137 
iuri vnd leſterlichen bezieg auff jhnen / c .. 
Bezwingen / tringen / noͤtigen / 

`  vnbefineangevalt | 

eg bringen. | " 
Nach dem er jhne dahin bezwungen vnnd qe 

noͤtiget:daß er / ꝛc. Er har durch hinderliſt ſie nach 

Pu bezwungen vnd vnder feinengewalt qe 

] 


Billich/ recht / rechtmeſig / zim⸗ 
lich/dem rechten gemaͤs. | 

- Derhalben billich / und dep rechten fein wirt: 

. baf tic. Wann dann billich vnd recht: caf ein 
. jeder Kleger fein flag beweiſen 1c. Weil wir bari 
bif jhr begeren gang billich / vnnd rechtmeſig be» 

mden: fo haben wir / etc. Er hat Fein billiche oder 
rechemefige vrfach fid) ab jhme zubeflagen/ 1c. 


— 
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Er pat difes billich vor anderm bedencken fole na 
len / ꝛc. p i. 
d: Billigkeit. H i 
aller billigfeit entacaen/:c. Wann toit | d. 





dannfeinfuchen eno bitt / aller billigfeitonb bem 

‚rechten gemeß befinden/ondachten/zc. Wir ver⸗ 
fehen vns / ſie werde als ein hochloblicher / Chriſt⸗ 

licher Fuͤrſt / auff vnderdienſtlichẽ deſſen bericht / 

——— der ſachen / vnd die billicheit auch d 

men, Aber wie dem allem / Damit bu nit zu⸗ — AN 
23 $ gedenchen .X4. BID 


2 
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338 Teutſche Phraſeologey⸗ 
g dencken habeſt / daß wir N. halb / dir ted(len bit 
billigkeit fuͤrgehn / vnd vnſer ſelbſt fein : fo mögen 
wir leiden 26, Ihr woͤllen hierinn die billigteit 
verordnen laſſen / vnnd euch in ſolchem allem 
der billigkeit / ewerm ſelbs erbieten nad) berich⸗ 


ten / halten / vnd erzeigen / wie wir vns deſſen gp: ` 


lich zu euch verſe hen woͤllen / etc. 


Bit / flehen /anruͤffen / erſuchen / d 


begern/anfinnen/gefinnen, 


„Täglich nachgelaufſen / He enlicher en 


klaͤglicher bitt anrüffen. Vermoͤg der hc 


foll der jenig vor dem andern feiner bier genieſ⸗ 


fen. Er bittet hierumben nie vmb mehrung ſei⸗ 


nes nutzes willen; fonber ſeinẽ mercklichen ſcha⸗ 


den dardurch filrzufommen. Vnd iſt an E. ber 
ligkeit mein vnderthenig demuͤhtig gefliſſen bitt 
(eines Fuͤrſten Raͤht einem vom Adel.) Dem⸗ 


nach fo ift ín abweſen hochermelts vnſers gne 


digen Fuͤrſten ono Herren / vnſer guͤtlich begeren / 


fiir ene felbften gang freundtlich bietendyac. Er ` 


hette dem armen Mann vnnd Leuthen ſolch jhr 
notuͤrfftig ehrbar / vnnd billiche bitt / ohne ſeinen 
ſchaden vnnd nachtheil wohl bewilligen koͤnnen: 


er fat aber tanquam fibi confcius, jhnen die ` 


felbig verfagt, Bitten derowegen ganz freunbte 


lich / toa es die meinung bat Selen wir uns Dod) 
nicht verfehen)daß E.L. mir fürhabender None 


gu ehren emp gutem wohlgefallen vngefehr⸗ 


lich N. Monat lang inhalrens Dt | 


: 


/ 


| 








Teutſche raſeologeh. E 
wë ay. May. mein vnderthenigſte bitt / rc. 
Gm E. F. G. woͤllen wir vns nachmahlen eet 
do) aid) hiemit ſonders fleiſſes gebetten Da» 
quic Hat vnderthenigſt angeruffen vnd gebet⸗ 
mt Iſt ap euch enfe gang freundt: dienſtlich 
- Bítt/aud) enfer endtlicher will vnd meinung / ztc. 
Mit vndertheniger bitt / jhr woͤllen / ꝛc Hat er vns 
vomb hilff eno fuͤrſchrifften gans vnderthenig an⸗ 
gerůfft vnnd geboren, Demuͤtiglich bittend/ E. 
Be wölle dorab fein verdruß empfahen / 
per ſolches vnbeſchwerdt anhören, Freundt⸗ 
lí bittend vnnd geſinnend / E Z wolle ens mit 
ttvílligem qamit anhören, Freundtlich bite 

bgefinnenb / ene fo viel zugefallen zu⸗ 















| 
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ka" E ( bd 
vnd bey der Key, May. fo vi fürdertich under? 
ſprießlich fene. 48). 
Zwiſchen bieten vnnd begeren iſt diſer vnder⸗ 
ſcheidt / vmb ein ſach die man nit ſ chuldig iſt / bit⸗ 
tet man: das aber / ſo man ſchuldig iſt / oder es mit 
glimpff nit abſchlagen kan / wird begert. 
Vide Anhören, stem begeren/ Item anhal⸗ 
sen, 


Blatz raum / zeit. 


Dann wa demſelben blatz vnb raum gegeben / 


wirdt nit allein / ꝛc. Weil vc ſolches bey jhme 

kein ſtatt noch blatz haben m Goen) : bíníd) noth 

trungenlich verurfacht worden/aG Solches in 

bag werck zurichten: haterzeir/ Hop eno raum 

gnugſam gehebt:ja wann jhme nur die ſach / toit 

billich fein ſollen / angelegen geweſen were. 
Blieben / vide Verblieben d 
Dlöd/vide Schwach. 


Bluͤndern / berauben. 


Aber es iſt die wahrheit: daß damahlen die 


gantze Landtſchafft herumb / alle Doͤrffer vnnd 
Weiler auff etlich Meil wegs weit / geblindert 
verderbt / vnd verhergt worden: alſo daß der meh⸗ 
ret theil der enoertbanen/ic. Gr habs alles bluͤn⸗ 
dert / verderbt und verhergt / etc. 
Vide / Verderben Item berauben. 
Brauch / vide Gewohnheit. 


* 


n 








ſchied weiter außfuͤhrt. 

| ! 

| Siringemgeberen, 
Wirdt jhme groffen eng(impffbingett vnnd 
geberen. Wann er fid) nicht beſorgt: ſolches 
wurde jme groffen vnglimpff acberen ` ette er 
| nude Das wirdjhmenit 
* geringen fchaden vnd nachtheil bringen Das eg 
teinem eheil einich praeiudicium geberen foll/1e, 
Mm. Buͤſſen. 

— €t fjatt albereit fein faͤhler gnugſam gebuͤßt. 


dann er die ſtraff nit zuerlegen Dat: foll er die bif» 
ich im thurn abbieſſen. 


1o buͤndtnus / verſtand / ver⸗ 


ſtendtnus / vereinigung. 


In buͤndtnuß einlaſſen. Vnſers erachtens we⸗ 
reein Chriſtliche nachbarliche verſtendtnus vnd 
Bund ju ſolchem Handel nit wenig fuͤrſtendig / 
dienſtlich eno nutzlich / ꝛc. Iſt wohl zubedencken: 
man ſolche Religions verſtendtnus / 
| | ‚Sn. 
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à udi Ke bett Dit, eebe St 
foir: bag bí es meinung in demſelben 
ift: Darumb wir gen derfelben jrꝛungen 
nach (aut vnſers ewigen Bundts / den 


nennt den 9t, Bund su tagen fominen finb/1t, | 


an 





en Bund begriffen ift /1c. Vnd batnít diefe ` 
gegenwertige freundtliche verſtendnus / ono der 
gemelt ewig Bund deſto krefftiger vnd beſtendi⸗ 
ger ſeye ono bleibe: So geloben di Soft | 
— feírobaenante/it, 


Bundt Waben. verbinden erc 
nigen / zuſammen ſchweren. 
Damit wir nun in fried vnd ruhe Vene 
vnſer leib / auch vnſer gut deſto baß beſchir E 
vno erhalten mögen : fo haben wir ung mirtreme ` 
vnd mit eiden ewiglich vnnd fleriglich zuſammen 
verbunden / ene bey vnſern / ꝛc. Daß wir miese — 
tem rabt/ enno finnlicher vorbetrachtung / v : 
guten friedens vnnd ſchirmung vnſers Ze 
Guts / vnſerer Stett / Laͤndern eno Leuthen / au 
vmb nutz vnnd frommen willen enferg Sanbte. ` 
einer eroigen Buͤndtnuß oii freundefchafft® e 
ein kommen find / zuſamen gelobt vnnd geſchwo⸗ 
ren haben leiblich vnnd offentlich gefehrre Tide 
su Gott dem Allmechtigen / ꝛc. Einer ewigen ` 
Buͤndtnuß eberein fommen find / zuſammen 
gelobt und gefchworen haben, Ein ewige Bund» 
mi zuhalten / zuhaben / die and) jene vnnd 


Articuls / der deß E in gemelte 
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zach 16, Demnach wit. EE 
gen geſchwornẽ Buͤndinus / welche durch gnad 

vmnd huͤlff deß ewigẽ Gottes vnſern vordern ſeeli⸗ 
gedechtnus eno uns bißher su gutem fríco/ 
lif ono heil erſchießlich geweſen iſt / zuſammen 
derbunden find / vnnd vns wachender fuͤrſorg 
nach uſteht alles das zubetrachten tnb fuͤrzu⸗ 
emmen / daß bevorab dieſelbigen vnſere ewige 
1 Binde defto mehr beſchirmbt / auch enfer aller 
Sand ond Leuth in aute frieden und ruh / ic, Sind 
feft bedacht worden / zwifchen ung ein Buͤndt⸗ 
nuß / vereinigung vnb verpflichtung auffaurich- 
fue, 28nb darauff wir die geſagten Geſandten 
uf krafft vnſers gewalts vno befelchs / ein wah⸗ 
) — sien À Bereinigung/verpflichrüg/ 
vnd verſtand / mir verleihung Goͤttlicher anab 























beſchloſſen vnd eingangen fino/ auff weiß / form / 
maß vñ geſtalt / wie hernach volget / etc. Vnd auff 
` Jee beſt etigen vnnd beveſtigen wir die vorbe⸗ 
berliete beede parteyen / dieſen Bundt / Vereini⸗ 
gung Pflichtung eno ver ndtnus / geloben vnd 
Weiprechenn aud) alie vnnd jede obgeſchriebne 
ding / fo alſo eingangen vnnd beſchloſſen ſind / 
tva A SCH / eno vnverborgenlich suhalten/ 
| 2 Wir haben ín berrachtung difer gefehrlichen 
iten fuͤr nohtwendig geachtet / vns mit euch zu⸗ 
vereinigen / vnd in ein nachbarliche verſtendinuß 
unmlaſſen: damit anf den norbfahl/ze. # 
- Surbu vide Beſchwerdt. 
fe | Burgen’ 


—— — 3d 
Ae e E / hor 
CH Loss d 
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..  Sburger/burgerliber ein ⸗ 


wohne, —— bo 
Grbarrbme eingebilder: wann er zum Duke ` 
ger angenommen werden möchte- Bor N. Jah 
ren Burger zu Ngeweſen eno nod): Es haben 
alle burgerliche einwohner su 91. gewußt / ꝛtc. An- 
geſucht worden fid) ine Burgrecht zubegeben ` 
vnd Burger zu werden / c·. 
Buͤrg. E 
Vnd ſie beede für jhne Buͤrg worden, Sit } 
haben fid) für jhne zu Buͤrgen dargeftele. Als ein 
buͤrg / mitſchuldner / und felbs bezahler verfchreis 
ben. Zum Buͤrgen ſenen enbgeben, Buͤrgen 


foit man wuͤrgen / etc | S 
Buͤrgſchafft / Caution / ver⸗ 
ſicherung. i "T 


Buͤrgſchafft ſtellen. Annemliche Caut 





ſollen. 


Gë, 












2 ; fieen/vide Zuffpeben. Cé 

Gigs. laden, fuͤrfordern gi 2 

- qibtforbern/ fürgebieten/fürbefcheis 

den / vocirn / beruͤffen / verta 
gen / heiſchen. 

So laden / heiſchen vnnd eitirn wir euch bit, 


Dir auf Donſtag allernechſttuͤnfftig / oder da 
 efebig Fein soif fein wirde / auff den 







8 cíaner perſon / oder aber 
1 igen Anwaldt zit fruͤer ge⸗ 
$ Ser cM n tzuerſcheinen / ꝛc So las 
den heiſch en ono citirn ich dich: daß du / ꝛc So 
-satünbid) E. 3. mit dieſem Brieff vnd Bots 
ten, Bon Gerichts vnd anrüffens wegen 91.90 
KR ich euch mit dieſem Brieff vnnd Bote 


" Litation ladung / ver · 

| ii fünb ung. 
M hie dj difer frömboen fachen vnnd 
ung pen Rechts wegen billich zuerwehren / vnd 
an uerledigen. Weil vor dem 
Fuͤtſtlichen Landtgericht zu S als bey dem ans 
dern dir angeſetzten Rechts tag / auff ferrner auß⸗ 
gangene cit ation vnd ladung du nit erſchienen / 
ſonder vngehorſam auſſen verblieben. So ſeye 
bn gericheliche begeren / jhme —8 en 
dungen 








n 





dungen an €, get dero we ` gé 
vnnd mitzutheilen / c. Mit begeren jhme * | 
gen an dich suerfennean/1c. Deromwegen et ons ` 
etnó recht und ladung wider cud) auicm 
gebetten / 0c 
Cleinot vide Kleinot. 


Compromiß / veranlaſſungn / 
In ein compromiß vnnd veranlaſſung be⸗ 
Dech & fat kaum dahin cw rer | 
mögen: daß ern den Compromiß bewilliget € 
haben (br nachmalen vernuͤnfftiglich Auer 
fen: daß ons als Vormuͤndern ſchwerlich / oni e 
verantwortlich wer will / vns Lachen halben / 
die zuvor niemahlen flreitig geweſen / in * 
lichen Compromiß einzulaſſen / auch etli 
wenig Schiedleuthen / und Dbmansaußfi 
oder erkantnuß vnderwürffigsumachen / d 
welche beeden ſtreitigen parteyen zu gratifici 
wider alt hergebrachte gerechtſame allein 

ſchlecht / der Schiedleuthen gut achten / das jenig 
dem einen theil offtermahlen entzogen vnnd ab ` 
geſprochen wirdt / deſſen verlurſt er in orde 
Stand Rechtens ſich mit wenigſtem; 
gehebt/ €, Ein Compromiß oder girlicher sf 
rag angefehen worden, 


Sompromittirmveranlaffenver- 
anleyten / hinderſettzenn. 


Saß ſie freywillig geruͤrten jren [ns | 
ied — 

























4 ſch "T. re 147 
Shhiedfenthenrais 9.91. etc. vnd N. egen 
| Obman volgender geſtalten su compromittirn / 


nach die Ehrfamen fid) in nachv 

ihrem ſtreit / vnd geſpan auff oner, hes a 
gerichten Compromiß compromittiert vnd ver⸗ 
anlaßt. Es wire diſer zeit vielmahlen compro⸗ 
mittirt / c Sie haben fid) auff vnſere Raͤht / fie 
RE veranlaßt. Auch nad) dem fie ung 


g 














8 dé wir SE werden/zc. 


Concilium. 

T Conäilio fid) anhengig vnnd under 
vuͤrffig machen / auch deffelben vergleichung/ er⸗ 
 Srterung/ofderermination gehorfamlich erwar⸗ 
en / vñ mit gedult annem̃en. Jedermeniglich iſt 
tfo nung geweſen:es wurdein ſolchem allge, 
meinẽ Concilio ein mahl eroͤrtert tveroé:tvas/1c. 
d wette angefehen worden:dagszc. Es habe 
ſich bey diſem allgemeinen Concilio befunden: 


3 "A geendet:iſt es dahin kommen: daß / etc. 


Condemnirn verurtheilen/ 
Gë ` verdammen. à 


NR niemand auf fo fchlechten vermu⸗ 
n ` tungen; fonder auf vorgehender rechtmefiger 


B Ben em fol eno muß con ` 


d demnier; 


inderſetzen / vnnd zuvertrawen EE et. 
0 


fachen commitire/ vertrawt/hinderfegt/onnd, 


ißallgemein Conciliá (ft fürnemfich gu dem ` 


dun, So bald fid) foíd) allgemein Conci» ` 


d 


e 


u.s e EK geg . ER E 3 | | 
1 348 ¶ Teutfehe Phrafofogep: 
- demniert werden / 2c. Er iſt zum todt verurtheilt 
worden. Weil er dahin condemniert / vnnd ver⸗ 
"E urtheilt worden: iſt zubeſorgen /2c. Will Kleger 
A—ES verhoffen / daß er jhme alfeh deß halben aufer 
| lauffenen aufgebenen Foften / wider zuerfegen ` 
vnnd abzutragen condemnirt / vnnd mit Vrtheil 
gewieſen werden ſoll. —u— 


. Confifcirn, eines Fuͤrſten oder 

* P Gemeneangutsudgna/ — 

einzichen. 3 

All ſein faab und gut / iftweegen feiner ette 
brechung confifcirt worden. Weil dañ jhme fti» 

ne guͤter allen Rechten gemäß conhfcire vnnd 

eingezogen worden / 16, CU ie 

— ^ Genfitmitn/ vide Beſtetigen. E 


= 


Eonſtituirn / vide EN 
' wng/auffag/anlag. ^. 

——— Hr 
v 





| 
| 









gen unfoften vnnd beſchwerden / damit fie etfi 
Jahr hero,von we en der langwirigen tewre 
hievorgeleiſter Tuͤrcken huůͤlff auc) anderer mehr 
Tontributionen halb worden Di. In 
ſcharung nemmen. Mir Collecten vnnd Ste 
ren beſchweren / belegen / beladen. Sich in An⸗ 

lag begeben 7 vnnd darein conſentirn. Mit zwi⸗ 
facher huͤlff onerirt fein. Niemanden ander ` 
dann einem regierenden rale — 
| | jhꝛe 


El 








T n dgio Deem! mit ſteur / anlagen / 
— $m andern gewohnlichen mitleiden gewertig 
fein. Den Oberteiten iſt zugelaſſen: daß ſie jhre 
hanen / die ſie vermoͤg der Rechten / vnnd 
beſitzlichen herfommen / zubelegen haben / 
E ben Gemeinden / oder ſonſt durch cin ſteur / 
oder anlag anlegen / vnnd die einziehen mögen, 
darin niemand außgeſchloſſen nod) verſchont 
werden / doch ſollen die Oberkeiten hierinnen an⸗ 















irt / vnd ſie es in ruͤhwigem gebrauch vnd her⸗ 
| men haben / fuͤrnemmen / vnnd inſonderheit 
| den armen gemeinen Manny fo vil moglich / für 
Andere nít beſchweren: fonder/ ec. nach eines je⸗ 
RE bmvermégen gleicheit halten / ꝛc. Die Oberkei⸗ 

en ſollen ſich auch in diſem Chriſtlichen Werck 
gleichermaſen / wie die Vnderthanen ſelbſt / an⸗ 
| EL et vnnd mirleiden tragen; damit dardurch 
der gemein Mann defto mehr zu foLcher anlag 





L3 EL aibi ingutem willen ono gehorfamer- 

E. inr werde, Mic einer anfehenlichen funzen 

Eh huͤlff vnd ſteur kommen / vnd die zum 
echten erlegen / c 0s 


Gopey/copia/ abſchrifft. 

Die glaubhafften Copeyen oder abfchrifften 
tnit dem Driginat befreffrigen. Wahrhafftige 
abfdyri(ft / die gleichmefigg innhalts befunden 
werden/ ꝛc. Er begert belle ein glaubmierdige ` 
Saa vnb abſchrifft. Da M Copey / von jhrem 

iij wahren / 


8 E) 


ologey. 140 


| — dann wie fid) von Rechtswegen ge⸗ vg 


J 


4 3 


DN 


^ A Y 
Y 
P 


Ls 


o 


CZ 


Dancken /danckſagen /ſich bedan⸗ 


d "1 


e — SeuwfdeDhrafcofogey: 


wahren / an Schrifft / Pergamene/ vnd Inſigel 
vnverſehrten Original abgeſchrieben folgend — 
gegen demſelben collationirt / vnd gleichlautend 
befunden worden / c. 


SA Mere 


Daheimen/vide Hauß. 








cken / danckwiſſen / etc. TE 

Vnd bedanck mich anfangs mit hoͤchſter vn⸗ 
derthenigkeit / gegen Gto. Key. May.daß ſie mir 
die Key. anad eno miltigkeit beweiſen / vnnd den 
Supplicanten in jhrer Klag fein glauben geben: 
fonder mich zuvor auch fat hören woͤllen. We⸗ 
ches recht eno billich / vnnd bey allen Fürftendie — 
deſſelben geneigt find / cin fondere hohe vnd groſ⸗ 
fe iugend iſt / darumb / ꝛc. Ewers freundtlichen 
fadens bedanck ich mich hoͤchſtes fleiſſes / S af 
Gm. Gn. mir ſo gnedige willfahr erweifen / be⸗ 
dancke ich mich gang vnderthenig. Da ich es bít 
sag meines lebens vmb Em. Gn, mir meinen dës 
ringfuͤgen dienſten wirdt verdienen Cónnean: foll. 
gewißlich mein danckbar gemuͤth geſpuͤrt wer⸗ 
den / ꝛc. Deß tragen wir gegen dir gnedigs / vnnd 
dann gegen obgemeltem N. danckgenemes ge⸗ 
fallen. Danckbarlich / zu danck / zu danckbarem 
gefallen annemmen. Darauſſ tan ich nicht vn⸗ 
derfaffen: E.L Chur: vnnd F. S. 2c. Ön.c.om 
derthenig zu dancken: wie dann hiemit beſchicht 
| | d af fie 








felbig.gel get Mig mmuniciect 






lich erfordere/ sc. Daß jbrauf enfer ſchreiben / 
vnd nachbarlichs bitten / vns vmb zwey Nu vn⸗ 
ſeter N.zu gebrauchen / behuͤlfflich zuſein / ens fe 
nachbarlich vnnd gutwillig willfahret / vnnd die 
verordnung gethan: daß vns zwey allhero gelie⸗ 
fert worden: deſſen thun wir ens mir ſonderm 
ſleiß bedanekẽ. Warin wir cin ſolches vmb euch / 
. elé$n(ere aute freund / erwidern / beſchulden vnd 
koͤnnen: ſollen jhr vns jederzeit nit toc» 
iger bereit / vnd gutwillig erfinden. Bedancken 
een fleiſſes wa wir ſolches 


mc und Die ewerigen / tc. 


i  Darumb der orfachen hal- 


ben / deßwegen. 


maid und fonderlich darumb / vnnd der 
| sefachen halben. Er hat jhne der vrſachen wegẽ/ 
it ledig laſſen woͤllen: daß er / So er jhne da⸗ 
ſumben / vnnd von deßwegen einziehen laſſen: iſt 
uheſorgen er werde / /·c. 

Vide eeben under den woͤrtern / welche u 
Gë (inb/fo,z2. ` 


Deckmantel / Schein. 
Er fan wol eradyten / «$ werde um theil 
tin decimantel fein, Er gebraucht ſolches sti ei⸗ 
Rem lise Bann er difen Deckman⸗ 






meinen berfejefotcher fachen halben fo ernſt⸗ 


A mm — ting. 


eh 
CN 


E] 


a  ZTensfehePBraftologep: 


Derlaration / erflärung/ reſolu⸗ 
——.  Gottcerienreng, 00 
Begeren deßhalben declarationem fenten- 

tize, erleuterung der Breheil, Es will von noͤthẽ 


5 


ohne das fein declararion niemandtg fein net 
Recht geben/ ennp dem andern fein befizlich ge⸗ 


rechtigkeit benem̃en / oder abfchneiden fan. Ohne ` 
declaration vnd erfeuterung iſt ſein meinung nif 


zuverſtehn: darumb / etc. 
Declariern / erklaͤren / reſol⸗ 


viern / erleuteren. 


Daranff wir oris ſoich ermaſſen declariern vij 


erflären: fate ober fürg ober ahg/ ic. Wann 
(id) wie er sutbun ſchuldig / declarirt vnd erftárt: 


Di es ín diſem gehalten werden fole: willichre ` 


Ewers gemiité ertlaͤren; was cud) biß daher⸗ 

verurſacht / ſolche / tc — 
Defenfion/vide Entſchuldizung. 
Defa&o mir der that / vide That, uS ol 

Demuͤtiglich/ gant vnderthenig⸗ 


flehenlich ` 


lich / in vnderthenigkeit / 


„DA er ene gang demuůrtiglich — | 
ES — gebel⸗ 


fein : daß mir deſſen ein declaration vnnd tie 
trung haben, Gt fat fichanfolchernachrheitie ` 
ge declaration hewegen laſſen. Bevorab dieweil 


a : 


| 
j 
` 
` 


| 
1 
| 
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SDeuiſche Phraſeologey · us 





dës, 


ſche bitt angeſehen / et. 

Vvide Bitten. 

Wie er dann nachmahls bey jhme zuverhar⸗ 

E. zuverbleiben gebencft, Gedencken wir 

- $n$ gegen jhme alſo suermeifen daß cc verhof- 

ftti) zuklagen nie vrſach haben ſoll. Gott 

` Rachmahlen bey vorigem feinem erbieten zuver⸗ 

- Bleiben gedenckt: find wir zufrieden‘ daß / etc. 

|. Vide Gedencken. | 

Deuten / andeuten /außlegen. 

Dahin deuten vnnd zwingen. Will euch nit 

gebheuren / den verſtand / wie er von euch angemelt 
twitbt darin zuſuchen / eno es dahin zu deuten. 

VDnſer getrewe gute meinung / wirdt vns Pon et⸗ 

lichen ats verfenglich eno gefehrlich / vnd daß es 
nieihnen/fonder vns zum beſten gethan vnnd ge⸗ 


rahſſchlaget / gantz verfehrlich angedentet / vnnd 


außgelegt. 
. Nide?Betftantt. 


Dienen/ beten cht nh EI 


j 
d 
] 


- 


PL. 


dienftlichen willen ber 
weiſen. 
ZS — 995 


GA —— UT -— 
174 — ZentfchePhrafeologey. 


we 


Mas id) für Mmeinperfon E, On. zugefallen 


dienen fan: bargu willich mich mit allem moͤgli⸗ 
chem embfigen fleiß anerbierlich willig find 

faffen. Warinich euch hinwiderumben dienen 
kan / will ich mich gang nit fparen : fonbet bereit 
willig erfunden werden Wolte Sort daß fichdie 


gelegenheit begebe: euch mir ewerm nusen ín viel 


mehrerm als dieſem / zu dienen: fo(ten jhr gewiß. 


lich mein geneigten wille im werck ſelbs erfahre, 


Hieran erweiſen hr cin werck der barmhertzig⸗ 
keit / vnnd ſind wir auff fuͤrfallen 


derm ebenmeſig zudienen gencígt/1c. 


Dienſt / dienſt erzeigen/ esi] 


oten(t leiſten. 


Wie wirdannnit weniger begierig finb in die 
fuͤßſtapfſen vnſerer Vorfahren feeligen su trette/ 
nb Ew. hereligkeitgantz freundtlich und willige 
dienſt zuleiſten. Welches ich euch (denenichzu 
nachbarlichen dienſten geneigte bón) nit verhal⸗ 


ten woͤllen / €. Euch hinwiderumb in dergleichen. 
vñ mehrerm alle freund:nachbarliche dienſt zuer 
zeigen / find wir jederzeit willig vnnd geneigt / etc. 
Vnd ſind euch ſonſt angeneme dienſt zuer weiſen 
jederzeit geneigt. Da aud) hingegen wir ech ane 
geneme dienſt erweiſen koͤnnen / woͤllen wir vns 
jederzeit willig erfinden faffen. 
Vide Schorfam, ` 
| Sue, 


degelegenheit ` 
‚euch nad) möglichen dingen in gleichen vnd an⸗ 





RER men Lon HER 
DDeaitſche Phraſeologey/·x55 
Dienſtbarkeit / ſervitut. 
SEKR A vii $ ! — — 
^s cufferfte ſervitut / vnd weltliche dienſtbar⸗ 
kendewingen. Er hat fid) in ein jmerwehrende 
dienftbarkeir begeben. Wan er nit mit difer ſerui⸗ 
or vnnd dienfibarfeit behaffter were. In was 
dienſtbarkeit er ſich geſteckt weiße meniglich / vñ 
wird er ſolches kuͤnfftiglich empfinden. 


Dienen / nutz ſein / nutzen / helfen, 
fuͤrtragen / zum vortheil reto. 
J chen batten. 


aich nun für mich ſelbſt geneigt: das 
| jnig meines hochſten vñ beſten vermoͤgens fuͤr⸗ 
junemmen:bag gl beſſern gebreuchen auch guter 
dnung dienen / enne fruchtbar fein moͤchte / etc. 
Es mag jhne nit helffen nod) fuͤrtragen. Dieſes 
wenig nus / vnd dient gar wohl jur ſachen. 
Solches wirdt jhme wider fein verhoffen gar zu 
geringem vortheil reichen. | 
DA A ; — 
Dienen / gehoͤren. 
BVnangeſehen dieſes alles nicht sur ſachen 
dient. Dieſes gehoͤrt oder dient nicht zur ſach. 
Dieſes dient nit daher:ſonder gehöre su einer ane 
dern ſach. Er hat vermeint es diene dahin / da⸗ 
rumben €, Er ſtelt fid) mir anderſt bannt als 
wann er eigendtlich wuͤßt: daß es hierzu diente 
tnb gehoͤrte. ets 
ODiffamirn / yide Schmehen. 


| e 


d — Se 
| Nachd michn 












Diſpu⸗ 


Ww EH 
Diſputiern. 


Wir vnderlaſſen die hauptſach at fer⸗ 


ners zu diſputiern / vñ begeren von euch / etc. Wol⸗ 


len nicht lang Regen diſputirn: ſonder zit bat 


handel fchreicen Was bedarff eg viel pifptitírns; | 


weildie ſach an jhren felbs fo beiter/sc. Er will 
hievon difputiern eno verſtehet eg nít/1c. 
Dulden / vide Seiten, 


Durchzug. 


Was verderbens der Statt N. auß juͤngſtem | 
Durchzug ervolgt iſt leider mehr. dann offen» 


bar am cag/ vnnd meniglich bewußt. Diſer Zë 
fe Durchzug ift ein vrfach gemefen: daß alíet 
ctualien in ein mercflichen aufff chlag fomme 
Waͤnn difer Durchzug vermitten werden fi 
nen / vnd — ie 


Edel / Adeliches ſtammens/ T 
| fommens/ Adelsperfon, ` 

Ge ſteht einer Adels perfon zu: daß Be ſich jh 
fand gemäß verhalte. Demnach jbr 
nem ber redfiches ſtammens enno herfommeng 
(uini allweg gebüren wöllen:daß/zc. 


Ehe / Eheftandftandder 
? iat ef * 


Er hat ſi ſich in den E heſtand D die rins 








WT ` 


AS Ys 
| ët p^ 
Teutſche Phraſeologey. ez: 
der helligen Ehe begeben. Auß vorſehung Bots 
tes hob ich mich / nach gehebtem Raht vnd Con · 
fms oerte freundefchaffe/ mit 9t. ehelichen 
verſprochen / vñ bin vorhabens vormittelſt Goͤtt⸗ 
licher gnaden / beruͤrte vnſere Ehe / mit Chꝛiſtli⸗ 
chem Kirchgang sonfirmirn vnnd beſtetigen sue 
fallen. Dife N £ünfltiger tagen mit dem 
oſfſentlichen irchgang confirmirn / vnd beſteti⸗ 
genlaſſen. Zwiſchen beeden theilen ein abred der 
Ehe eingangen / vnd beſchloſſen wordẽ: toit volgt. 
- G«obt ono verſprochen diſe Heurahtliche vnnd 
| Ehe abred in den vorgeſchriebnen worten / etc. 
Vide Verehlichen. | 


Lë Ehefteur/vide Morgengaab / Item heuraht 


Ehe db Ehegemahel auß 
fraw/⸗Ehewiertin⸗ —9 P 
Pe Gap fram, — 

Nichts iſt vber ein trew Eheweib. Es ift jhme 






diſe lagen fein Haußfraw todtes abgangen. Er ` 






iſt ampt feiner Thegemahel in groſſe ſchwach: 
— tanc feit gefallen / ꝛc Vnd 9t. fein Chefram 
 füitj Weit ihrem Ehemann vnnd Vogt / dem 
ſie auch ber Vogtey hierinn anred eno bekanndt⸗ 
lich gewefen / 31 Der ſo an ftat eines ehe⸗ 
gemahels / ein wehegemahel 
[| bat / iſt wohl ge⸗ 
o fue. 


u p. 


Eh 


Wu) S ME NS 
MAY ^ 


A^ 


158 Teutſche Phra ſeologey 
Ehrwierde / wierdigkeit / reputa⸗ 
tion/ authoritet / achtbarkeit / anſe⸗ 
hen leumbden⸗glimpff. 


Wir haben zu noturfftiger rettung enfer 
ehren nicht vnderlaſſen koͤnnen / ꝛ c. Wider die 
‚offene vnlaugbare wahrheit / an vnſern ehren / 
glimpff / vnd leumbden von dem Gegentheil / oh⸗ 
ne einiche vorgehende proteſtation / oder bedin⸗ 
gung auf ſchmechlichem gemuͤt angetaſtet / iniu⸗ 
tirtono geſchmecht worden. Zu nottürfftiger 
rettung / erhaltung vñ beſchirmung vnſerer ehrẽ 
vnd leumbdens fürzubringen/2c, Wa gtt nicht 


| 
| 







fo gar fraͤvenlich vnd mutwillig an enferen 
verlegt worden. Weil wir aber bedencken / zu 
vnieidenlicher verlerzung vnſerer ehren ene fol 

che geduft und nachfehen indiefer fachen beyale 

lermeniglich reichen tvurbe/1c. Es will one zum 

höchften beſchwerlich / aud) enferer ehren ai — 

vermeidenlicher noturfft nad) / aller maen gp, | 
thunlich fein/1c. Stefind alfo verglichen: daß — 

die verlauffene handlung feinemrheil an feinem ` 
glimpff / ehren vnnd guten leumbden verletzlich / 
ſchaͤdlich nod) abbruͤchig fein foll. Solchen er» 
billichen bezieg / ben er afsbalden sum höchften 
fchmächlich enne ehrenverleglichsu gemuͤt vnb 
herzen gezogen / auffihme vngerechtfertiget be⸗ 
ftebn zulaffen / keins wegs gemeint; fonder qe 
gen 91. tote billich / eno eine Biderman sufteft/ 
zu recuperation nno rettung feiner eren / wie 
| recht iſt / 









HE = 











| ée its | — — x . 
rechtiſt / außfuͤhren vill. Tin jeder ehrlichender 


 witdbefennen muͤſſen. Sein cbe mit er heiſchen 
den worten retten. Zuerhaftung feiner ehren vnd 
reyntation fürmemmen. Iſt jhme vñ ſeinen ehrẽ 
ge Damit die cbr Gottes vorallen 
fingen qefürbert, In cht und achtung halten, 


. Seinehrondreputarion vermindern. ` 
— ide Bericht. Item wilfahren, 


P uo 
E Y 


| Ehrlich / vide Redlich. ET. 
Eid /Eidtsſchwur. 

| Ó Iuramentum. o: 
 — Ein Eid affatten, Mit dem. Eid erhalten. 








tic dem Eid betewrẽ / erhalten. Der Tid ift dem 
f(agten deferirt vnnd auffgelegt worden. Tura- 
"mento tabírn.&e iſt zubeſorgen er werde Gleith 
` nb Eid vergeſſen / vino jhme nicht zuvertrawen / 
oder zuglauben fein. Darauff fie all ſamptlich 
kin Eidzu Gott dem Allmaͤchtigen mir auffge⸗ 
- irch Fingern vnnd gelehrten worten geſchwo⸗ 
1n Den Eid für gefehrd lIuramentum calum- 
ai nannt / preſtiern vnd erſtatten. 
Wide Sioben/ Item Gluͤbdt. 
Eigenthumb. 

Zuvorderſt in der Roͤm. Key, Mayſt eno Sr, 
Did. Oſierꝛeich enferem aller: vnd gnedig⸗ 

d 








Gen en enno Sandrsfürften jhr eigenthumb / 
auch rocht / vñ gerechtigfeise in / vnd vber bie bett 


ſchafft 91.aud) andere ſtuck vii Lehensuͤter in all⸗ 
"D - ——— weg 


x Li 


" ei , 
e — 


We nf Phrafologe) 
weg vorbehalten: Für fein eigenthumb anſpre⸗ 
dom, Soll jhme als fein eigenthumb verbleiben, 
. Eignen/vide Gebeuren. dr 

Eil / vide Fürderung: Item bergen. 

Eñtlendts / vide Balor, 5 
Einbilden / imaginirn. 
Haben nit vnderlaſſen / jhnen zu allen vngna⸗ 
den Sen, May einzubilden vro fie mit erdichten 


7 


aufflagen zum hoͤchſten zubeſchweren. Wella ` 
jhme ſelbs eingebildet: es — ſachen anderſt 
niesuhelffen:man habe Bob zuvor / ꝛc. Sittemah⸗ 
len er dann jhme ſelbs eingebildet es koͤnne die 


Einfahl vberfall. 


facic, 
Damit folcher befchwerlicher verderblicher 


vnnd vnverſehener einfahl abgemender werde 


Sie haben in enfer Königreich) einfahl gethan 
Durch diefen vnverſehenen einfahl/ find bd 
mehrertheil der armen Vnderthanen su gp 
gerichtet / vnd verderbt worden. 
Eingedenck ſein / vide gedencken. 
ie PU MMOL s 
Cinariff/eintrad, — 
Vnd wiewohl vermóg Set Rechten vnb bil» 
ligkeit niemand dem andern an feiner Oberfeit/ 
herrligkeit / gerechtigkeit/ regalien / gewehr onnb 
poſſeß / eingriff oder eintrag thun ſoll / das jhme 
zit ſchmelerung / abbruch / oder nachtheil reiche / 
Biewohlin gemeinen gef REKEN, 
E 






D 





| 
| 


Teutſche Phrafeologe. 1ét 
vnd des Reiche ordnungen bey hohen peenen i 
uu terbotten : auch an jbme ſelbs recht und 
daß niemand dem andern ati vbung / ges 
brauch / eft quafi poffeß/ hohen und nidern Ober⸗ 
keiten / Juriſdietion / Berichts zwang / noch eini⸗ 
cher anderer herꝛligkeit eingriff oder eintrag thũ / 
fonder ein jeder den andern das jenig / deſſen cr in 
yoffef/ vel quaß vbung und gebrauch iſt / ruͤwig 
vᷣnd fridlichen gebrauchen vnd nieſſen (affer: So 
ben wir alle moͤgliche vnd freundliche fuͤrwen⸗ 
biirigéri gegen ihr FGn. gethan vnd geſucht ob | 
toit diefelbeit vori jhrem vnbillichen eingreiffen d 
en moͤgen bewegen. Eintrag oder jrrung thũ. 
on der Nithetlichen zuvnd eingriff defendirn / 
reiten vnd ſchirmen. 
Einhellig / eintrechtig / einmuͤ⸗ 
` ` tigvreinmündig. 

Alle die von Roͤm. Sen. May.ond Hiſtorien 
geſchrieben Haben; ſeind einmuͤndig eR einhellig 
Sie find in dem einhellig: daß fie auff Nac. Die 
Zeugen haben einmündig und einhelliglich auß⸗ 
geſagt / daß / 1c, Sie find all einmuͤtig vnnd eins 


trechtig. av 
Eimgkeit / vide Fried, 
Einnemmen / erobern. 
Mit kriegs gewalt einemmen. Es iſt mir mein 


Stift ganz eingenommen vnnd in andere hand 
gewachſen. Sie haben eiliche nes E 
















ts — 
beſorgen / daß fienoch weiters hun: eren, Ste 
uenlich einnemmẽ. Demnach er das Sat? » 





nu, vndi 


quami. vno crobert/ic. 


Einemmen / empfahen. 

Er hat ein merckliche ſumm Gelts eingenom⸗ 
men vnnd empfangen. Erhatjärlichein aroffe 
fimm einunemmen vnd suvencdnen. Es iſt im 
einnemmen vnd nicht außgeben baren, 
‚Er ſoll billich feines einnemens fi empfahens / 


Lo ag er dagegen wider angehen ns l ede 
nung thun vnd geben. Ber 
= Nide Empfaben, | — 


wen vnderreden / in bi n 






Toten / widerfprechen/ 
ue nc eKrapirat, 


Demnach er jhme eingeredt / vnd in die red ge 


fallen: hat er nit vnderlaſſen / ic Er hat jhme wi⸗ 


derfprochen/t wider ſein fuͤrbringen excipirt. W 
er mir widerſprochen / 26. RE 


Einreiſſen /einſchleichen / vber⸗ 
bann: nemmen. 


Es woͤllen allerhand mißbraͤuch vnd vnord⸗ 


nungeneinreilen. Damit ſolche vnthaten ftti» 
ter nít einreilfen/ vnd auch an andere / da fie vns 
jene hinunder brechre (davor Gott ſeye) gereiche/ 


wie fic fi d bann an einem ort allbereit betreivlich 


vernem 
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ire Einftreiwen/ einiwerffem — 
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cf allbercit fo be 
daß/c. Se 
Einſehen/verordnung 
Re PE verſchaffen. 





t 





PW | 


fuͤrderlich Rey. gebuͤrend einfehensrhun 









R A R 


hr werden ein gebeurlichs einfehen baten, — 
` Vide Berfchaffen. Item Fuͤrſehen. 


YyMay. bitten wir / fie wöllen deren von 
DIR) taeben(íd) vngegruͤndt einſtrewens vnan⸗ 
- gefeherbifes abſchaffen. Sittemahlen aber durch 
jhne allerhand nichtige fachen eingeſtrewet tvere 

mett die noturfft erfordern, Weiler weiters 
weißt:thut er diſes einſtrewen / ꝛc. Damit er 


5 
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vie: ANA diſes alles. von jhme nie nur zu fie 


oer : 

einem jeden der fachen verſtendigen 
S zuerkennen // 00 7 
oA si ont «cS 
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mund tbítbamít eingebenzlichs einſehẽ beſchehe 


icht einzuſtrewen ober einzuwerffen habe; 


choͤnung eingeſtrewet werde: gib ich 








i > einmifchen. * T 
Demnach er on fich ſelbſtẽ fich indie fad ge⸗ 
trungen vnd eingemifcher: hareryzc. Will ſich 
mit gewalt eintringen vnd in die ſach miſchen. 
Sich eintringen / einmengen ono einmiſ dap 

Vide Mifchen. LA 
Einverleiben / vide Ger * 
., ieioryvide Erwoͤlen. 


Ellend/ age, | 
m baf det mebiertbeil ber Vnderthanen " 


bas bitter ellend eno an den bettelftab, gerrung = 
worden. In bag ellend treiben. Was jamer vnd 


ellend wir ſehen / vnd außſtehn muͤſſen / weißt det 


Allmechtige Gott vnnd alle bie pss mit vns 


enc haben. ` 
NER SAN: E 


Emp fah etf. be * 


€ Key, Mai fchreiben den 9, gut Nan TZ) 


aufßgangen: fabíd den N. rag allhie mit denen 
wierden vnd reverentz / auch vndertheniger ehrer⸗ 
bietung / wie fich eignet vnd gebeurtzempfangen, 
erbrochen vnd verleſen / aud) den inhalt deſſelben 
vnderthenig vernommen / 1c. Ewer ſub dato den 
St. Nouembris, an mich außgangen ſchreiben / 
hab ich wohlempfangen vnd deſſelben tnbaftafe 


leſend verſtanden. 


Vide Einemmen. * 
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d ^ 4 ZE 3 df e ^c 
digung lang iu. 


Eroͤrtert vnd außgetragen. Hat ſein geben⸗ 
rend erledigung eno wuͤrckliche nitate 
langen mögen. Die andern Artienl ſind ohne ere 

` [eoiquna vñ wuͤrckliche endſchafft verbliebẽ 


ben die ſachen dermaſſen fürgenommen/ à di 4 


virhoffentiich iu fürderlicher guter 
gelangen werden. Damit die ſach o 
` fen aufrrag® von afft erlange 







Die pnerledigre puticten su fuͤrderlicher eroͤrte⸗ 
rungb 2 ingen/ vnd zu end fuͤhren Helfen. — ` 

En d / erörterung / außtrag / ^ 
MN M endejchafft: f jt éi * d 
ET) D eanstm e 4 ECH —— an bag God 





"Y "` ëwog 
Eine endlichen Rechtstag peremptorie er⸗ 


nennen vnd anſetzen Iſt e endtlicher will vnnd 
€ ii meinung; 












Re a end führen. ` — 


erlediget werden wc | 
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"008-9800 Leid E 
Es iſt bet billigkeit enlich vnnd gemeß. Dife 


wort ſind den jenigen/welche er / ꝛc. gantz nit enlich 
| noch gemef. Wann ce dem enlich enb gemef 


were / ıc. Es iſt ein gleichförmige fach/ ic Wel⸗ 


ches alles ſolche ſachen / bie zum kriesweſen ge⸗ 
| hoͤren / vnd erfahrnen kriegsleuͤthen gemaͤß ſind. 


Entgegen’zusoider /ongemeß/ nit d 






EE mohlleidenmögen. — — 
Solche Ce, Ae find jhrem ſelbſt 


ben, herkomen aud) babenben Freyheiten ët 


lich züwider. Gemeinem nag bod) abbriüdyig/ 


darzu aller billigkeit entgegen euno Wës | 


felbs ungemeß, Wa das nicht / were vns nít ente 
gegen / etc. Es iſt mir nicht zu wider daß / etc. 
Entleiben/vide Erſchlagen. 


Entſchlagen maſſigen/ op, ` e 


halten. T 


& f ollen diejenigen, fo fid) N. — ge⸗ 
macht / ſi ich ſeiner entſchlagen. Sich jhrer ent⸗ 
ſchlagen eri muͤſſigen Demnach er fid) jbren nit 

enthalten nod) entſchlagen tvillcift/1c. Sich 

ihren genfich müfligenond —- 
Silo, ir 
Enſchla⸗ 








Er C rn a ⏑ — 






[aact relari 


Entſchlieſſen / reſoluirn / 
erklären. e Fa 


Wir haben ons alſo refofutert vnnd entſchloſ⸗ 
fen. Ind weſſen fie fid) alfo ein hellig verglei⸗ 


chen vnnd enefchlieſſen werden: das foll alſo be» 
ſtehn vnd wircklich volnzogen werden. Su ſich 
(atr vnd klar enefchlieffen: was ec in diſem fahl 
zuchun bedacht ſeye / 16. 
Vde Declariern. 


Entſchuldigen / purgirn verant⸗ 
worten/ ſich außreden. 
Damit ſich niemand der vnwiſſen heit zuent⸗ 
ſchuldigen habe. Einen auß redlichen vrſachen 
ensfchildiger halten vnnd haben. Dieweil wir a⸗ 
ber fuͤr alle fold e unferewohlmeinliche / friedfa- 
me ond fleiſſige erscíaung eon etlich en nichts ane 


das bann vnwahꝛrhaffte felſchliche vnd erdichte 


ſqhimpffliche vund ſchmechliche nachred et 
(anat: ſo iſt enfer noturfft ung derhalben mit grüd 
der wahrheit zuverantworten. Bey 9T. vnnd 
(ent meniglich wohl eno ohne " verweiſung 

| | iij ent⸗ 


^A 3 Lé H a? - 
;s eufftbun/auff heben. 








tna 
nay: 
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Entſchuldigung / defenſion/ 
erantwortung. 

Nit der loſen leuthen halb / die vns ſolches vn ` 
gebeurliche zumeſſen / vnd fol yer yerantwortung 
nit wierdig find. Ewer gnaden führen difen ver- ` 
weiß vnd anzug / als bet ohne zweifel durch tote 
genannte widerwertige denſelben zu vortheil vnd 
den N. zu nachtheil eingebildet / billich zu herzen. 
Derowegen dieſelb auß jhrer vnvermeidenlichen 
notturfft zu wahrer verantwortung verurſacht 
worden. Vnd demnach fo viel dieſe gegenwertige 
handlung beſangt: woͤllen "hr On. iu anfang & 
nen grundjhrer ecranttverting (gen. Vnd dies 
weil ewer vnerweißliche angezogene enſchuldi⸗ 
gung durch enfe jüngft ſchreiben gnugſam wi⸗ 
derlegt: ſo vnderlaſſen wir / ꝛc. Iſt alfo ein bloſſe 
nnb folche verantwortung / die wohl beſſer ſein 
(ónbte, Eben fo wenig halte ic) auch: daß ein 
ſoſche enefebuldigung fein / die jhne hierinn mo⸗ 
«te fürtragen. Kan folches gi feiner entſchuldi⸗ 
sung gebrandhen. Vnd beſchließlich als 2 sep: 
meintlich begert / jhne auff fein begerten vermein⸗ 
gen aeferbten bloffen bericht entſchuldiget zu hal⸗ 
gen / auch derfachen halben au fdytisen / aufchits 
men / ec. Es werden St. abnemmen/ daß 
nig) entſchuldiget fein fan ober mag, 
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Tenefehe Phrafeologey; 1 
Ot. mt onvermeidenlicher norhmendig 
mehr vnnd verantwortung / auch fein vnſchuld 
Gart tbun / vnd fein ehr mie erheiſchenden wor« 
fen zu retten getrungen worden, Stein nothwen⸗ 
dige befenfion fuͤrzubringen / an tag zugeben / vnd 
außzufuͤhren. g 


Entſtehen / ervolgen / entſprin⸗ 
gen/erwachſen. 
Wann hierauf nit diſes entſtanden vnnd er⸗ 
volgt were / x. Was hierauß entſtehn vnnd er⸗ 
wach (en wirdt / bag bringe dig seít/1€, 
Vide herruͤren. 
Erachten / vide Beduncken. 


Erarmet / entbloͤßt / erſchoͤpfft/ 
erſogen / außgemercklet / 
eroͤdet. 

Durch (ana gewehrte tewrung genglich erar⸗ 
met vnd eroͤdet. Dardurch iſt nicht allein gemei⸗ 
ne ſtatt an Proviandt ſehr außgesehrt : ſonder 
auch die gantze Landtſchafft herumb erſchoͤpfft 
vnd eroͤſet worden. 

Erbawen. 

Diß hauß ift wohl erbawen. Ein wohlerbas 
wen nd Ein wohlerbamene Start. Nach 
dem dife Start wider erbamen worden: hat/2c. 

Vide Bawen, | 
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> | ar ee im — Si) 
Ceo 5 Selappätigltgen verlaffenfchaffr als ein 
Lo y | íngefent worden. Allen denen / welche im grab 


alg dee nechſte Erb / vorgezogen werdem 





—F CS adirmantretten. 
Iu E Er hat von 91, 91. nicht ein geringes - 
T WM Rat er die Erbſchafft antretten / foller audi. | 
| o Tr NN.einiger Erb. 
WE: ` bmi mitior 
J i FOE alle menfchliche erbermbd einen vom 
— deben zum fob bringen. Ohne alle erbermbd vnd 
mitleiden jhne ſolchermaſen zugerichtet I daß 


| er ſein lebenlang ein arbeitſeliger menſch fein | 
zo me, t | 
Erichter/vide entsahehafft. Sem fa 
— 
Erbieten * 
NM Wir ZC auff alt vn ſer zimlich / ehrbat / v vnd 
"m | dE erbieren fein willfahr erlangt. Gr 
- rar fic) hoch erbotten eno erbierig gemacht /d% | 
| Yu a such gedient fein moͤchte / paste, 


— 


ordner ono macht su feinem rechten / nech ⸗ 
fo natürlichen emo vnge weiffelten rien, 


4 uide erb ſein die erbſchafft ] 









U 
Em 
| deß gehorfamen erbietens vnd willens. 


jhne bey feinem beſchehenen recht erbieten Net, 
ben / vnnd euch rechtlichs außtrags fertigen eno 
beniegen laſſen. Dieweil ich mich dann gegen 
MNzu recht erbotten / ꝛc. Thund ene gegen derſel⸗ 
E gon: nachbarfichen ee 


ET 


Erfahrung. 
"Man ſthet vnd bie erfahrung gibts / c Was 
darauß ervolgen moͤchte / hat die erfahrung an 
mehꝛr orten (leider) gegeben vnnd mit fid) ge⸗ 
bracht.Die tägliche erfahrung gibts vnd bringts 


mir 
| Eram / vide vernemmen. Item erkun⸗ 


| SE erdencken / außbringen⸗ 
aauff die ban bringen/ 


bat difen liſt ererſt ſeithero erfunden vnnd 
nd Weiler aber folches auff bie ban bringt, 
Sittemahlen er nichts anders zuerdechen weißt / 
«t bif auffbringen/zc. 
Ergehn tvol cracbn/vide zuſtehn. 








haften. —— vnb 
wa es die notturfft erfordere / ꝛc Seind 
Woͤllen 
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E c — CES 
bs SC einer mihe zimliche ergetzligkeit em⸗ 
pfangen Iſt hme dargegen diefe ergenligkeit wir 
‚erfahren. Damit er auch etwas ergerligkeitzu⸗ 
| poro habe, Seo hingegen wenig erga 
ge — 
d 


Erheblich ſein / ſtatt finden. 


| m hat deren keins 65 jhnen ſtatt finden / noch 
SE: eo fein woͤllen: fonder find fuͤr vnd für oh⸗ 
coss meeiniche erhebliche orfadyen befteindig darauff 
€ NM — Mi or AL E ift oif gewe — | 
* 2 NC re, * 


Erholen. 
KE wider erholen moͤge. W 
den wir mittel fiir dic hand nemen/ons vmb etit 
‚rer onbillichen verwirckung / vnd daran gielt 
den fchaden an euch und ben etecren/au d) ewern 
D vnd derſelben Leib / Haab vnnd Gütern wie wir 
` eh mögen zugenuͤgen juerbofen. Den Va | 
mir zugefuͤgt Daft / willich boy dir wider Gs 
| Erinnern / ermanen. 
d ‚Haben wir fie / wie hieoben gemeldet / davon 
d abzuſtehn gantz tretobergia/ el einen d 
barlich eno vielfaltig erinnert / ermant / und ge 
betten/2c. Deromegen ermanen vnd erínnerm wir 
bich:dapduc. Derohalben wir, | 
umbenzu Behechenuß 3i Vid 
106 
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`  ZnefchePhrafeologey. — "173. 
Vide Berichten. Item Gedenken. ` ates 
. Crfantnufg/Drtbef, ` 
Auff fummarifche Proceß fchleinige ono fita 
derliche erkanntnuß thun / vnd nothwendige hilff 
erkennen ono mittheilen. Richterlicher erkanni⸗ 
nuß nad) (ft N. verbunden. Diſe Vrtheil ono 
- etfanntnug iſt noch nit volnſtreckt. Wann er di⸗ 
| S erkanntnuß wircklichen Gart hun wirdt 
- fotf/sc. * Se Eat, 
Ertkennen / vide vitfelleri, Item verdienen, 
Errieſen / vide erwöhlen, ` ` 
| Erklaren erleutern declarirn. 
Solches weiter zuerklaͤren vnd augenſchein⸗ 
dh uerweiſen / c Ans vnſers gemuͤts zuerkle⸗ 
n waher wir / ꝛc. m 
| “ Videbedaríren. erem Acht. 
Erkundigen / in erkundigung 
vvbnd erfahrung bringen / 

1 erfahren. 

Merkundigung beingen/inerfahrung kom⸗ 
men in glaubwierdige erfahrung bringen. Wir 
haben in glaubwierdige erfahrung gebracht. 
Durch enfer N, haben wir erfundiger: daß 
Stac. Da mir difes erfahren hetten: ſolto gewiß 
91. von feinem vorhaben abgehalten worden 


ein, | 
Erlängern/vide Auffſchieben. 


— 












Erlaw 








` &cbenac. Da er nut ſolches vergönftiger Gr 


^ e ihme zuerlauben onn zuzulaſſen: daß ët 





Stot 
= Weil ct je auff der sefangenfchafft 
^. feelafts cin mahl erlediger werden möchte: bote 


: À "A nich diſer Burde erlediget: ſoll / rc. 
Er legen / bezahlen / lieferen ent 















* ER * 


— ka € das 8 erlaubt vnd A 
e — hette man | fid) nichts anders zu for. 
guai deng Qf koͤnnen hme difes nicht nach» 


d 


— 





‚gelaffen Bee wereichrzc, Ihme diß Df vorhe⸗ 
‚ben ganz nicht geftarten nod) zulaſſen / ec. 


Es ſeye jhme hievor vergoͤnſtiget end zugelafl 


 rlebigetverófen. 


di 


erlediget vn erlöfer;hab er begert. Demndı e 
hievor dur (nc wider erlediget worden. Do 
` beggen jbme erledigtsumerden. Wann ich vé 







ich mich hernaͤher nicht mehr zubeſorge 


Umm "| 
ee st fnis. 0 NE 
He underhafamg der | ferdt an 


6t bereit machen / vnnd ohne alles verw idern 
tn Meine glänbiger ohne alle — I 


i 


pe —— mit ort af bn wei eifen pw 
bezahlen laſſen. Er bat mir e -fprochen: 


va ſolches auff nechſtkuͤnfftig Ru fegen v 
bezahlen woͤlle. Damit er cententitt m Mee 
getwerden móge. 


o 


Iegung besahlung-lieferung. > 


. 5ín nod) jmmer der zuverſicht / es bier 
 gebenrliche bezahlung von jhme in per zeit bege⸗ 
gnen. Deß verhoffens/ihe werden mich/ wie es 
dann an jhme ſelbs Goͤttlich rechtonndBilich 

iß / mit richtiger bezahlung zuedig betrachten 
Lë c8 zu feiner weirerung fommenlalfen. Moͤ⸗ 





gelangt werden, 
 Exfeuteren/vide erklären, stem dem, ` * 


 Ermanglenvi deernewern. 


Ermeſſen / erachten. 
it D pp. auf — hohen ver⸗ 
Mae zuermeſſen. Wir EB, verftenot 

guch ſelbs zuermeſſen. Vnnd &. ©. auf hohem 
veſſtand ſelbs gnediglich zuermeſſen haben / ac, 
Vnſers ermeſſens iſt / ꝛc. Auß erzehlter vrſachen 
haben E. gen. Day. zuermeſſen. Wir haben 
Mitlerdenlich wahrgenommen enne ermeſſen / 
was vnaußſprechlichen EE 

Vide Beduncken. 

 Ermamfen/videnamfen. ` 






Gm, 








gender bezahlung halb mit bettonp? vnd recht an⸗ | 


Erleiden / vide Leiden. m" 
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ie Brie Belgie mätch n di 
‚ftellen und auf icbten. Die t IA | 
$ ing renovirn und widerumben ernewern. | 
abgetina dj teit ſolches renovirn ono ernewern 
laſſen wolten VIGEW LIT cx 

Ze nefotriitid. 


- Erobermgeoinnemabge ` 
Mie | E winnen. d 


e fat bít Gt vnnd Schloͤſſer wider at 
bett, Demnach er die Statt vnd Schloͤſſer wi⸗ 
OE orb gewonnen: bát er/1c. Erobern / 
winnen efi einnemmen / te. Er hat in der zeitet 
albiegemefen.ft/ weni erobert vnd gewomm 
Was ct demm / eringen / robren vnd = 
ri "Io €8 damit alſo gehalten wer 

i €, 

- Gréfeti/vide. anzeige, 
eM dona 


| 
— nettenverfaltevertófat, ` A 
` Gr hat jhnevom todt errettet Wa moͤglich 


A " * " 
D o A ` | 
^ * A c2 dc^ de d 
1 
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Fre erretten vnd erloͤſen / x. Wa moͤglich gewe⸗ 

fer were: wiirde cr jhne errettet Haben, oap tati 

hne bey diſem thun er halten wolte. et 
Vide Retten. | 
cibo außbrechen a 


Erfah 


1 
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Teutſche Phraſeologey. i177 
Erſcheinen / befinden / erweiſen. 
Wie dann ſolches auß deſſelben Kauffbrieff / 
——— oberzehlten angezogenen / wahr haff⸗ 
ten gegruͤndten vrſachen ſich beſtendiglich er⸗ 
Gent, Denn wirdt fid) erweifen/welcher dem 
andern die hand im ſack ergriffen. Es erſcheint 
ſich auß bei daß er Oe Es erſcheint / befindt / 
ond erweißt ſich an oem: daß / ec | 
— Videoffenbat, — | 


Erſcheinen/ comparirn Togo 
ſich einſtellen. | 


Auff beſtimbte zeit erſcheinen. Dieweil er af 
cnambſete seit nit erſcheinen. Es iſt jhme nicht 
moͤglich zn comparirn. Wann er kommen / ete 
feheinen vnd frd) einſtellen wirdt. Woͤllen auff 
beruͤrte zeit ſich einſtellen. Wann er nicht com⸗ 
parirn vnd erſcheinen wirdt / will id) 1n contu⸗ 
maciam wider jhne procedirn. 


[4 is iblagen/bmbringentóbteti 
tm den /erwürgen/ zu todt fchlagen/ 
entleiben / vom Leben gum toot bringen 
| auffreiben / das [eben nem⸗ 

men / moͤrden. 


Sun jämerfich erfchlagen vñ erm oͤrdet 1008 
den. Demnach er vonjhmejämerlich ermoͤrdet / 
vnd D tobt geſchlagen worden, Bine — 

| ai 








«78 Teutſche Phraſeologey⸗ 
den andern toͤdtlich verletzen / oder bag lebẽ nem⸗ 
men fol: fo har er doch fein Haußfrawen auß 
moͤrderiſchẽ gemuͤt fürfenlicher argliftiger weiß / 
ohne alle menſchliche erbermbd / vnnd einiches 
verſchulden ellendiglich vom leben zum todt ge⸗ 
bracht / vñ deſſen nit verſchont / daß ſie ſein fleiſch 
vnd blut mir empfindlichem leben / vnder (ham ` 
hertzen getragen. - 


Erſchrecken / foͤrchten / entſetzen. 
Ihr woͤllen darumb nit erſchrecken. lg 
fid) alfo förchtet. Er bat fid) ober die mafen ent | 
(Get, Sol fich darumb nicht förchten noch ente ` 
ſetzen. Er iſt hierab hefftig erſchrocken. Griftfo 
fehr erſchrocken: daß man vermeint/er werde / rtc. 

Erfettigen/vide beniigen. ER 
Erſetzen / wider erſtatten / wider⸗ 
kehren / vergelten. 5s 
Weiler mir ſolches nicht wider erſtatten noch 
erſetzen fan. Allen deß halben erlittenen vnb auß⸗ 
gegebenen koſten wider erfegen vnnd abtragen. 
KC toíber zuerſtatten / ift jfme vnmoͤg⸗ 
ich / ꝛtc. | 3 
Erſtrecken / vide Auffſchieben. 
Erſuchen / vide Begern. 


Er wachſen / ervolgen / entſtehn / 

vbberhand nemmen. E d 

Daranf nichts guts / ſonder mehr — 
| da 
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dab, Darauf allerhand weitleuffigkeit ente 

- ffanben. Auf welchem oif evolat: daß / c. Es 

fan gar leichtlich hierauß aller hand vnheil er» 
wachſen vito ervolgen / etc 


Erwegen / betrachten. 

wo der gegentheil ſolch anziehen vor⸗ 

hin recht erwegẽ / bett er daſſelbig mit ſtiliſchwei⸗ 

gen vberſchritten. Wohlbedaͤchtlich erwegen. 

Darumb bitte ich / jhr woͤllen die ſachen vmb⸗ 
ſendlich erwegen vnd betrachten. 


Erwegung /betrachtung / in be, 
tum dacht/in bedenckung. | 
VBnd teóllen in erwegung Ew. May. ſelbs ge⸗ 
ordneten rechtens / daß ein jeder / ſo etwas iufto 
titulo béfige / bey derſelben poſſeſſion bleiben ſoll / 
die Supplicanten ab: vnnd zu ruhe weiſen / ec. 
Die woͤllen in gnedigſter betrachtung ſolcher 
LAM vorſtehenden befchwerdenyzc. tv. Key, 
May will ich allergnedigſt zuerwegen heimbge⸗ 
en. 
Erweiſen / erzeigen 
| inb dene. Key. May. fich in dem allen 
ſo vaͤtterich / gnedigſt vnnd mit zuerweiſen / wie 
fie zuthun auf gnadenreichem hocherleuchtem 
verſtand wol toil vnd enfer demuͤtig tröftlich 
vertrawen zu Derfelben ſtehet. Dann in dis 
Jm erweiſen jhr ung cin ſolche freundliche will⸗ 
au vit jb: in gleichem fahl von uns win. 
S 4 fem 
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ſchen vnd begeren möchten. Vnd woͤlle So, ` 
May.fich hierinn gegen mir E. Roy. May. gt: 
derthenigften und gang gehorfamen fand aller- 
gnedigfterzeigen ono erweifen. Vnd ens in dem 
ats cin Chriftiicher/ehafiebender/gerechter Keys 
fer in all weg mit verleihung deß Allmaͤchtigen 
erseigen/halten eno beweiſen. — 


Erwidern / erholen / eraͤfern/ 

repetirn / ernewern. 

Weil ich dir nechſt etlich ſachen in ſchriſſten 

nach der lenge auf erheiſchender noturfft eröffe 

net: ift von noͤthen die abermahlen zueraͤfern. 
Iſt ohne ferner erholen / alſo beſchaffen. Solches 
will auff begebende faͤhl ich erwidern. * 








Vide wider holen. Ar 
Erwinden / ermanglen / mangel 
erſcheinen Lallen, 


Er wurde an feinem fleiß und auch anderm 
nichts erwindenlaffen. An allem dem / das er di⸗ | 
fer fachen gu frucht vnd gutem handlen vnd füre | 
dern mag/ nichts ermanglen laſſen Inmaſen 
er dann bißdahero gerhany vnd hinfuͤro mit Aller 
embſigkeit zuthun nicht weniger geneigt iſt. Er 
fat ais aller feiner vermoͤg icheit nichts erwin⸗ 
den (affen: fonder allen euſſerſten fleiß onb ernft 
fuͤrgewendet. Wie ich bann jederzeit gethan / vnd 
(ob Gott will) an mir noch nichts erwinden 
Lafen will. Wie id) nun der N. abred nach 
an HUE 
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an mir keinen mangel hab erſcheinen laſſen: alſo 

willich vermittelſt Goͤttlicher gnaden jeg meins 
theils auch nichts erwinden laſſen. Es ſoll vn⸗ 
ſers theils nichts erwinden. Vnd was wir ſonſt 
| fütben koͤnten: daran wolten wir vnſerer moͤ⸗ 
glicheit nichs erwinden laſſen. | 
Vide Mangel. ` | 


Erwoͤhlen / erkieſen / eligirn 90% 
ſetzen / zu einer regierung oder Ampt 
> fommen/erhaben werden. 
Zu der Höhe und wierde deß N. mir Goͤttli⸗ 
Ger hilff erhaben worden. Zu diſer regierung 
kommen. Als wir anf ſchickung der gnade Got⸗ 
tes vnverdient / zu verſehung eno adminiſtratien 
diſes Gotts hauſes praelotur kommen vnd erha⸗ 
ben worden find. Vorgeſetzt / erwoͤhlt vnd eligirt 
worden. Zu einem Geiſtlichen vorſteher ert ét, 
Ohne alles eindringen vn zuthun auß gnaden 
tnb ſchickung deß Allmaͤchtigen / zu dem hohen 
` Méi eno Ampt gelangen. 
Erwoͤhlung/ election. 
Die erwoͤhlung ift mit haltung aller form on 
nerligkeit rad) altem gebrauch vnd ordnung der 
Kxon ſervatis ſervandis, durch freywillige vota 
vnd ſtimm / nit durch forcht / zwang / auch nicht 
‚mit confuſion oder geſchrey / ſonder guter ord⸗ 
nung/collegialiter, rire & legitime geſchehen 
vnnd beſchloſſen. Auß folcher erwoͤhlung ift er 
ein rechter declarierter König worden. Vnnd 
M dij durch 
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durch annemmung ſolcher erwoͤhlung vnnd de⸗ 
erets gu rechtmeſiger poſſeſſion / und jetzt mit ein⸗ 
nemmung deß Koͤnigreichs /in veram;naturas 
lem & civilem pofleflionem der Kron kom⸗ 
men. Nichts iſt in einer erwoͤhlung ſo ganz wi⸗ 
derwertig / dann forcht / betrewung vno trangſal. 


Exccution / volnſtreckung. 


Wie die execution fruchtbarlich ert erſchieß⸗ 
fid) fuͤrzmemmen / ꝛc. Zu der execution vnge⸗ 
weigert hilff vnnd beyſtand thun. Damit dem 
Richter die vermeinte nichtige execution nider⸗ 
gelegt. Damit wurde er auß der gantzen ſachen 
gefuͤhrt / vnnd gu der execution voriger erlangte ` 
Vrtheil nimmermehe wider Commen mögen 
Iſt zur execution enangefeben ſolcher appela⸗ 
tion wider recht vnnd alle billigkeit geſchritten 
Die execution fuͤrnemmen Wa die Proceß alſo 
fürgengig bleiben / vnnd letſtlich su der executien 
gerahten ſoll. Wann aber alle ordnung / geboll 
vnd rechtsfertigung vnverfenglich / wa die mit 
ſtandhafftiger handlung vnd execution nicht be⸗ 
krefftiget vnd volnfuͤhrt werden / ꝛc. Seines er⸗ 
langten rechtens fuͤrderliche volnzie hung vnnd 
execution erlangen / 5 | 

Vide Volnſtrecken. ` 


Exequiern / volnſtrecken / volnzie⸗ 
. benzerftatten/ftatt hun. — 


2Brek vnnd Recht volnſtrecken / vnnd bet 
Kleger 
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Kleger klaglos machen. Sn betrachtung daß die 
Vrtheil wenig frucht bringen / wa die nit gebeur⸗ 
lich exequirt eno volnſtreckt werden. Wann er 
die becheil nie exequirn ono erſtatten wirdt: iſt er 
auhalten / daß / etc. | 
Erecutorial/Gebotts brief. ` 
Er hat wider jhne Gyecutosta( und Gebotts 
brieff auffgebracht. Vmb executoꝛial ori Gebotts 
brieff anbaften/:c. | 
= Dann ich mic) wohl berichten fan / wa ſol⸗ 
bes nit gefchehenfolte/ was ſch aͤdlicher einfuͤh⸗ 
tung vnnd was exempel ſolches bey allen andern 
rebellen vnd widerwertigen verurſachen vnd ge⸗ 
boͤren / moͤchte Andern / ſo fid) dergleichen Ban 
— fungen fraͤvenlich vnnd auß hoffnung / als ob ce 
ihnen vngeſtrafft / aud) ohne ſchaden eno nach⸗ 
hei wurde hingehn / vnderfangen habẽ möchte 
inẽ abſcheuchlichẽ exempel fuͤrgeſtellt werden, 
Erxypens / vide Koſten. 
Erzehlung. 
Vnd moͤgen jf: On. vnderſchiedliche erzeh⸗ 
fung der beſch werden leiden. Alſo daß von vnnoͤ⸗ 
chen davon vnderſchiedliche erzehlũg sutbun/i. 
Wa diſe erzehlung vorher gangen were: hette oh⸗ 
ne zweiffel es viel ein andern außſchlag gewon⸗ 
nen / c. Mit wahrhaffter erzehlung der ganzen 
ſachen beſchaffen heit. | 
Eyd/vide Eid. M op ^ Fa&er, 
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t 
Fa&or,vide hernaher under den Lateinifchen 
worten. 


Fahen / einziehen / in Daft lege) 
gefenglich annammen ^in gefengnus 
` gavin Eifenfchlagen/in Thurn werffen/in 
ſtock legen / in der Cuſtodien verwah⸗ 
ren / verſtricken / in verwah ⸗ 
rung nemmen. 


Die Mißthaͤter gefaͤnglich annemmen vnnd 
wider ledig laſſen. Anſprengen / fahen / ſchlahen 
vno hinfuͤhren. 28 durch die Mitſtiffter bifer 
handlung gefangen / vergluͤbdet vnnd verſtrick 
worden. So bald er zu N.ankommen / iſt er ge⸗ 
fenglich angenommen worden, Dat marche 
feiner gefengnus feine miß handlungen bedacht / 
vnd vber die rew vnnd leid gehebt. Ewer ſpecht 
auff jhne haben vnd halten laſſen / auch ſo bald 
er beiretten werden maa / jhne zuver hafftung sie» 
hen / vnnd demnach vns deſſen vnverzogenlich 


berichten. 
Faͤhler. 


Erſchießt faͤhl. Dip ift sin greifflicher fühlen, 
Er har ein groſſen faͤhler begangen. Befinden 
ich viel und mancherienfähle, Da ftd fünf 
tiglich etwas faͤhler befinden wurde: daß ein 
jede partey deſſen aberwandel 

haben foll/tt, 


Sa 
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Faͤſchlich / vnwahrhafftiglich / mit 


der vnwahrheit / erdichtet. 
VBVund vns demnach deß widerwertigen allent- 
halben faͤlſchlich / boͤßlich / eno mit vngrunde Be 
ſager Fälfchlich vnd boͤßlich diffamirn vnb 
außſchreyen. Wirdt ten jhme deſſen mit der ere 
wahrheit bezichtiget. | | 
Falſch / vide ſchein. Item milt Item tugend. 


Fallen. 


Wa den vngehorſamen nie bey guter zeit ab, 
| E | wurden fie N.in das Sand fallen/1c. 
Mit allerhand zuſammen gelefenem volck in bas 
Sand fallen, Er iſt gar vbell gefallen. Es weißt 
noch niemandts / wie jhme der Sententz fellt. 


Feind / mißgönftiger/ miß⸗ 
3 goͤnner. 


| Hat fid) fiir mein feind erklaͤrt. Iſt mein etg 
frt, Es ift jhme durch andere feine miß- 
onſtige zugerichtet worden. Ich berürre meine 
mißgönftige gemeint haben. Daß dann N. eng 
für feine mißgönner anziehen ehur/zc, 


Feindſchafft / neid / haß. 


Demnach ſie aber nun ein gute zeit hero nit 
ein kleine feindſchafft zuſammen getragen. We⸗ 
der vmb feind:freundſchafft / muͤth / gaaben / neid / 
noch haſſes willen: ſonder / ꝛc. Es iſt gut zuver⸗ 
mercken / daß es auß feindſchafft beſchehe. 

Tr | | M v Vid 


ide. 
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Vide Zweitracht. | 


| ibt, 
Mit fer anzuͤnden. Das fewr fat fein frafft 


ſchon ſtarck außgefchlagen unnd vberhand ge — 


nommen, Er fat ein fewr angesiimder/fonitbal® — 


sulöfchen fein wirdt. 
Vide Anzinden, 


Finantz / ſchin derey / wucher. 


Damit ein finantz vnnd ſchinderey die andere 
vber haben vnnd vbertragen möge, Iſt gar ein zu 
groſſe finantz ofi ſchinderey / ꝛc. Er fan mit mich ` 
anders / als mit ſchinderey vnnd Wucher vmb 


gehn. | 
Fleiß / ernſt. 


Er hats mit allem fletß vnnd ernſt dahinge⸗ 
bracht:daß/2c, Er hat ap aller feiner moͤglich⸗ 
feit nichts erwinden laſſen: ſonder allen euſſe ⸗ 
(ten fleiß vnb ernſt fuͤrgewendet / 1c. Miöglichfin ` 


fleiß fuͤrwenden. Mit getrewem vnd beſtem fleiß / 


d WI. 
a: 





ſelbs verheiffenzauch durch andere verordnẽ vnd 


verfuͤgen. 


Fliehẽ/ außreiſſen / die flucht nem⸗ 


men / ſich in die flucht begeben / fluͤch⸗ 
tig werden/flüchtigen fuf fegen/ 
auff der poft daven trach- 
t. 


€t ig allzeit auff fluͤchtigem fuf — 
EET 
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hat ſuͤchtigen fuß geſetzt / vnnd ift außgeriſſen 
RA wir nicht beſorget hetten / er möchte fluuͤchti⸗ 
gen fuß ſetzen / vnd vns bas nachſehen haben laſ⸗ 
fen, Er ift auff fluͤchtigem fup wider ergrifſen 
wordt, Durch geſchwinde beftelteanfchlägshrer 
entfliehung auff der poft baton trachten. Weiler 

flichtig worden/fan niemanden verfagt werden? 
jhne vnnd fein haab und gut / wa das zubetretten 

iſt / zuarreſtiern. | NO 

Fluchen / ſchweren / Gottleſtern. 
Mit außgieſſung vielerley ſchwerens flu⸗ 
chens vñ Gottsleſterens. Mit verbottener Gotts 
(dterung. Er har wm andern mahl (ic mit ſol⸗ 
cherleſterung vberſehen. Nach geſtaltſame der 
gemelien (efferuna. Zum dritte mahl mit Gotts⸗ 
leſterung fict) verſuͤndigen. | 


Foltern / daͤumlen / peinlich fras 
` C gen/firscken/andiefolter fchlagen/ 
OR peinigen / torquirn 
Er iſt zu N. auch gefoltert worden. Mit pein⸗ 
licher frag gegen jhme verfahren. Inhalt Rey 
ſer Caroli deß fuͤnfften peinlicher halßgerichts 
ordnung / jhne op die folter f chlagen / vñ torquiern 
laſſen. Nach dem er ſehr gepeiniget worden: hat 
ex bekant / etc. 


Foꝛcht / angſt / ſchrecken. 


Er iſt in groſſer forcht geweſen. Sich 
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kein forcht von ſeinem vorhaben abſchrecken laſ⸗ 
fen. Bin in zweifenlichem bedencken eno forcht: 
wie es zu letſt außſchlagen möchte. Die vorauß 


gewartend vnd angetrewete forcht / hat vns zum 
theil hin derh alten: damit mir vns in primis mo- - 
tibus nit zu hoch vergreiffen. Er iſt in groſſer 


forcht vnd angſt gemwefenzzc. 
Foͤrchten / vide Beforgen, 


Sorderung/anfprachvans 
Torperung, — ` 


Wa fie alsdann vermeinen an mich / oder 


meine onderthanen deß vielgenanten 91. halben 
forderung zuhaben: will ich jhnen rechts vnd ge⸗ 


hörs meinem vorigen erbieten nach / nit vor: ſon⸗ 


der gewertig fein, Es will die no tturfft erfordern; 


ben N. berürser anforderung zuftillen ondzube 
fridigen. Vnd enfer die wir num er ich Jahr hero 


mehr bann zuviel durch derfelben Amptleuth be 


ſchwerdt / vnd aufgehalten worden finds mit die⸗ 


— 





dE. diio idi » 


fer anfprach und vnerweißlichen forderung gne⸗ 


dig verſchonen vnd oberſtehn. Ihr woͤllen ens 
ſolcher forderung / ſo gegen vns im Recht nit ſtatt 
haben / erlaſſen eno verſchaffen / ꝛc. Daffelbig 
weder in: noch auſſerhalb Rechtens zu anden: 
alſo daß jhme alle rechtliche forderung vnd darzu 


die natuͤrliche gegenwehr abgeſtrickt vnd benom⸗ 


menift, 
S otbern/fürforbern/vide eitirn, 
Form / vide orduung. 
Fortfahren / 
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Fortfahren / vide fuͤrſchreiten. 
Fraͤuel/vermeſſen. 
| Er iſt zuviel fraͤuel vñ vermeſſen. Da er nicht 
fo fráttef ep vermeſſen gewſen were: doͤrffte i me 
ſolches auch nit widerfahren ſein. Wie fraͤuel 
vnd vermeſſen er allzeit geweſen: tori (fen Stee, 


Fraͤuel / faͤhler. 


Er hat ein groſſen fraͤuel begangen: diſer fraͤ⸗ 
auf wird jhme vngeſtrafft nit hingehn. 


Frey / niemanden verpflichtet / vn⸗ 
d verpflichtet / noch verbuns 
AB den/ [edig. 


Aller burgerlichen muneribus befreyet / tam 
realium quàm perſonalium. Aller beſchwerden 
die einer mit gelt / vnd ſeinem leib tragen muß / be⸗ 
freyet. Damit der vnordenlich vbermeſig für» 

kauff vorfommen/ vnnd cát freyer Marckt / wie 
kriegs gebrauch eno herkommen iſt / gehalten: fo 
ſoll alle Prouiand die dieſem Heer zugefuͤrt 
wiirt / Geleit / Zoll / frey gelts / auch aller anderer 

aufflagen vnnd beſchwerungen zu Waſſer vnnd 
Und / in allen Stätten vnnd Orten fr vnbe⸗ 
ſchwert gelaſſen werden. 


Freyheit / libertet / gnad/ in dult. 


Jäng bey vnſern rechten / freyheiten / vnd alten 
herkommen / ruͤwig bleiben laſſen. Sie habẽ vns 
| in ſchaden 
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gu schaden Giele freyheit heimlich ertorquir. de — 


rohalben vnnd dieweil diefelbig nicht eigner be⸗ 


wegnus / ſonder auff ihr anſuchen / vnd nicht auß 


rechtem wiſſen / noch mit getragener gnugſamer 
cognition außgangen: Bevorab weil S, Som. 
May. ens alle vnſere freyheiten / alt herkommen 


vnb gerechtigkeiten lang zuvor in beſter form ` 
confirmiert vnnd befteriger haben. Sich gu ſol⸗ 


cher freyheit vnnd nachtheiliger declaration be 
wegen laſſen. Wir find viel mehr geneigt Em. 


Wht. Priuilegia, Recht / vnd Gerechtigkeit heiß 
fen handhaben eno beſchirmen. Wir ſetzen bm, ` 
dan alle eno jegliche gnad / freyheit / priuilegia, 


herkommen / buͤndtnus vnnd pflicht / in dem die 


jhme ín einiche weiß wider uns thun vnnd ſen 


möchten, 
Freund / goͤnner 


Er har jhme genießliche freund damit ge - 


macht. Der vngezweifenlichen verrröftung/ «t 


"n ME e WT 





werd als ein getrewer freund fid) wie bígferto — 


weiſen / enno mir su ebren und frommen gum be⸗ 
ſten zu rahten gefliffen ſein 1c. Es ift nichts ober 
ein guten beſtendigen freund und qóntierAc. "` 


Freundtſchafft / correſpondentz. 


Vnnd damit vmb ſo viel beſſerer will vnnd 


freundſchafft vnder jhnen allenthalben gepflan⸗ 
Bt vnd erhalten werde, Mit angenemer freund⸗ 
ſchafft abſcheiden Die freundſchafft fo er mirer 
wieſen / iſt mir vnmoͤglich —À | 
er die 


d niil EE EE ⏑— 
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bie freundſchafft / welche wirjegt einseitlang 
infammen gehabt / anſehen will:wirdt er nit * 


von vns abfallen koͤnnen / 26. 


T 
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p^ nachbarichaftt. | 
— Sremt/Iuft/furetocit. 


e «8 euch ennb den ewern wohl orb glück 


lid) ergehet iſt ſolches mut zu Hören / ein ſondere 


fremd. Da wir end) luſt vnnd kurtzweil machen 


vnd verſchaffen koͤndten: folte gewißlich an uns 
nichts erwinden. 


Fried / ruhe einigkeit. 


Es fan weder fried/ ruhe / nod) einigfeitim 
| heiligen Reich wuͤrcklich nod) beftendiglichen 


erhaltẽ werden: es fepe dan daß die hauptſaͤcher / 


aufſwickler vnd anftiffter diefer hochbeſchwerli⸗ 
chen treffenlichen rebellion beſagter auffrur / vnd 
alles vnrahts im heiligen Reich zuvor ein mahl 
nbtfíd) außgedempfft: daß man fid) vor jhnen 
nichts mehr zubeſorgen hat. Alles das handlen / 


das zu er haltung vno pflantung / auch handha⸗ 


bung friedens / ruhe / einigteit vnd recht / in die⸗ 


ſem N. dienſtlich vnnd fuͤrderlich fem möcht, 


Nichts vnderlaſſen / das zu wircklicher erlang⸗ 
ung deß anmuͤtigen / geliebten vnd eines beſten⸗ 


digen friedens / auch hinlegung der ſchwebenden 


s Das wirprnir allein ynſern DP dé 


gefehrligkeie immer fuͤrtreglich. Damit fie in 
friedfichhe wefen bey einander ſitzen vñ bleibe Mor 


vnſers 
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vnſers erachtens git erhaltung friedens erinbeb ` 
nigkeit dienſtlich) verhindern: fondern zweifeln 

nít/fie werden damit wohl stt frieden fein/ jua 
felbs gute ruhe ſchaffen / vnd viel weitleuffiger ſa⸗ 
chenverhüren. In qute einigkeit vnd friedẽ ſtel⸗ 


` ` Ion, Damit ſie zu ruhe vnd frieden kommen ie ` 


chten / 16. fonder fried / ruhe / einigkeit vnd obedi⸗ 
eng im reich mit hilff deß Allmechtigen jhres be⸗ 
ſten vermoͤgens befuͤrdern / handthaben vnb qv 
halten helffen. So mögen wir leiden daß bg ` 
nen oder zwen die verſtendig / auch Ser erbarfeit 
vnd dem frieden geneigt ſind / darzu gebeſt vnnd 
zieheſt: dergleichen woͤllen wir auch. hum / vnnd 
paf dieſelben zwen oder vier / ſolche fach mit jhrẽ 
vmbſtaͤnden anhören vnd fo dieſelbig qebórtif ` 
als dann mittel und weg fuͤrſchlagen: dabey wir 
abnemmen moͤgen / daß wir beederſeits denſel⸗ 
ben von billigkeit wegen volgen mögen, 4 

. Contraria,vide auffeift: Item friegsempeo — 
rung: Item weitleuffigkeit / Item vnruhe: Item 
zweitracht. | 


Frolocken / jauchsen/jubilirn/ 
triumphirn. | 
Ob ct wohl frofocfet/ ſo iſt er doch nit gar vber 


den graben. Mit viel jauchtzen / jubilirn vnd tri⸗ 
umphirnt als panne, 


Froͤmbd / außlendiſch. 


€t ift frömbo vit außlaͤndiſch, Einem froͤmb⸗ 
| den vnd 
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poet aber bejche re 
halten haben, Mit fuͤrwenden daß et feómbo vnd 
außlaͤndiſch: aud) derhafben jhmedicallhteige ` bh 
 gebräuch enbefannt gewefen feyen. Db er wol. "wë | 
- [émbo nno außländifch : fo jo doch jbme gut , * E. 
nd gehalten werden. . Lee ZS 
ide Vnbewußt. Item veer E: 
ompt jhme froͤmbd fäeg, > — 
From / vide Redlich. di WEN LA Er RN 4 Aor 
Frucht / vide Nug. 15. E 
Sridbtéetidyvideanfrriaid, ` 


Fug recht eſach 


Be hab eines fürhabens fug und — E De Ae 
 tragkeinfcheuhen euch sueröffnenzwasihdiße — 
Lie für ſug oder vnfug hab. Was für fug / vꝛ⸗ F 
ſach / vnd recht / ich darzu habe; E, d — 2k x ee P. 
er fign Seemglimpfl, ` ^ Wi a CR 


^e fid) Wess mS ut eui "s 
Re Da es ſich deren Mace Comme. —— 







* 


ſchicken wolte daß ich / ꝛ c. 
— * S- 
Hierauß volgt bag Anwaldts partenerfiond — a 
Bop fundament nod) gef und vnverruckt / 5 
vñ darnach deß widertheils duplicirn den Sup⸗ — 
| picante * 







4 A R 
wer 


xoa .— Feutiche Dhraleofoaen, ` ` 
plicanten enabbrüdjig eno vnnachtheilig. Sif ` 
fundament beſtehet nod) eno iſt nicht alleinden ` 
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^^ -exceptionibuspnbouplicatnftarcfanugAG — 


i2 Zuͤrbꝛingen /vide Anbringen. 
Fuͤrderlich / eilendts / vnverzogen⸗ 


.. Mide2ftgument, Item Grundt. 


EE E — Eo ALT m Are m 
Ce SC | 










` fich/ohne allen verzug/sumaller für 

derlichſten / eilendeſten / vvver — 

Je fuͤrderlicher vnnd che ſolches gefdyebujt 

beſſer vnnd zutreglicher ober nutzlicher es Amt ` 

gantz en werck ſein wurde. Ohne allen verzug t 
a 





nem hilft leiten. Damit es jumaller eilendeſt 
in das werck gerichtet werde.... 
Vide Bald. Item heiten, ` 
Fuͤrderung ct, ` 
Aleeilond fürberung fürnemmen/ wie dann 
bít fachen aller eif eno fürberung bedoͤrfſen / vnd 


in dem ſelben fahl gat £cin ſtund / noch zeit -— 
FR iem 


r 





Fuͤrfallen. 
Es find vnverſehens treffenliche verhinde⸗ 
rungen fuͤrgefallen. Wa dieſes nit fuͤrgefallen 
were. Biel und wichtigegeſchaͤfft / die kein en per» 
mg leiden moͤgen / fuͤrgefallen / . Wa nicht et⸗ 
wangefchäfft fuͤrfallen bie mid) abhaltẽ mëch, ` 
- fait | 


Gütgattg. 


© diß ein fürgang gewinnenfol, Wa die 


ach ein frgang gehaben möchte: were autc. 

6 kandife ſach / auß vꝛſachen N. nit im landifl/ 
ihren wircklichen fürgang nit gewinnen / ꝛc. Die 
ſach har ein guten fuͤrgang / etc 


Fuͤrgeben / fuͤwenden. 

Vnd als Qt. Syndici vervrſacht vnd getrengt 
allegieren vnnd fuͤrgeben / diß orts ein verdrieß⸗ 
lich ſpiegelfechten vnnd geſchwetz nennet: iſt es 
jhmenicht zuverargen: bann. et fat tein beſſere 
ſolution finden toͤnnen. Diß vermeint fuͤrge⸗ 
ben / iſt leichtlich mit dem abzulenen: bap ꝛc⸗ 

at vu ef 


a; mw 
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Pene feq 
CM op Sürfauff. DIOE NOME | 
(o0 o o Suit dem vnordenlichen obermefigen für ` 

auff vort ommen werde. Der febáb(ichebnbque 
verderben ber armen reichende fuͤrkauff/ ift nidbt 











= A 


 uaeffatten: ſonder in allweg abzuwehren. € 


GE: deht A 


Don far Diet im aufchlag omma, 
BOS p: 


` Fürtommen/vide Berhiren, 


Fuͤrnemmen fuͤrſetzen / fur haben/ 
coc inwillens ſein / deß fuͤrſatzes / ſinns / 
ENS S um gemuͤts vnb meinung ſein. 


EL 


aec? Er hatthme fuͤrgenommen · 90.4 beri m. 

Weil er jhme fürgefent bat / vnnd deß ſins It 
willens iſt: dz er/c Wañ et (wie pt vor) deß inng 
vnb gemuͤts were: daß er / ꝛc. Ihne als bert ` 
fuͤr hat / vnd mmdtonsitat ar, 


| COT BEN M : — 
Fuͤrnemmen / vorhaben/ 
UU MM. 
Fuͤrgefaßt onbillich fuͤrnemmen. Ihr vn⸗ 
in ſtandt hafft vnd nichtiges fuͤemmen zuverhin⸗ 
E dern / ec. Damit wir vnſerem vorhabedefto ſtatt⸗ 
licher eno fuͤrderlicher nachſeen mögen. Sein 
d fürnemmen dahinrichten vno ftellen. Die Key, 
ai Man. ıfkwider Ihren willen und gemütanjhrem 






R 


f fürnemmen verhindert worden. Auff feinem 
UE —— mutwil⸗ 
m 






iicivíigen fuͤrnemmen verhatrenec. — di 
Fuͤrſchlag / vi de Mittel, — 


Faurſehen / fürſehung gn, ` ) 


darein ſehen. T 
Me Sid E 
gebur ich fürfehen/sc. Durch gebenrliche weg — 7 
| darein fehen. Durch Gottes wunderbarliche E 
fuͤrſchung in gefahr erhalten werhe. 
| Videeinfchen. Jteemverfchaffen. ` — Si 
Furſetzlich/ wiſſentlich mit fleiß Sr? 
mutwilliglich. CG 
Fauͤrſetzlich in gefahr begeben. Sich ſolchen 
gebott mutwilliglich widerſezen. Mit fleiß vno Ge 


KAN einen berriegen vno hinder das liecht Ke 


füren 
"Süitttag/vide Anbringen. 
Fuͤrtraͤglich / vide GETT jtm anf» 


ichten. 
Fuͤrſorg. 

Die fürforgtragen. "Sonder fürforg und be^ 
dencken / oer fachen beywohnen Die zeitliche fürs 
(ota tragen / es módyteac. ` 
- Vide fo:g. tem beforgen, 


- Süriverffen / oblicien/ 
anziehen. 


Bund ift bey eng cin gnusfame vrſach: daß 
iíj fürge 


er 










| Ai E en e Sr qi Sech 












fenbarer / bann de EE n bet 
fe Darumb N.mit feinerobicction EN al 


ben gleich fo vielaußrichter/als mit ande tt fti 
nem eermeinrenenbfenbigen Droa E 


Eg vd entſchuldigu zung, 
Dhne einiche fuͤrwort vnnd entſch uipigun Wo 

` aeiberntmben eben das fuͤrnemmen /1c. hat 
am fürworrond entſchuldigung gehebt / 
EN (Vides — Item Schein. 


fecu. tee 
Ev m Gi, X 15s ap vif. orts Den fufftapffen ber 2 


"s 3 je vnnd allwegen f in glaubens fachen jp: zuflucht 
A NL ant. Gencilien aee pet ſich PA eben G 


olge 
















oot 4m Chriſticher reiner eligion / demnach auch ` 
Ze malen. Si fidc jenen alfo erzogen wer- ` 
Wo be: bafi cr ín bic faf apffen feiner AT | 
$5 SE trettẽ mitlerzeit diefer lobliche Landt ` 
RT ` fehaffe ruhmfich vorſtehn / enno S En, - 
TM An folches su fonderm erfrewlichen belie ` 
* ben vnd wohlgefallen gerei⸗ 
| 





* 
= 
£ 
ub 
p^ 









Mit gaben 44 Be von T 
eſchenck vnb verehrung empfangen, Iſt jhme 


„IE 


N.f ‚zu einer verehrung / für fein in dieſer fachen ` 


E * ebtc muͤhe vnd arbeitgegeben worden. Weder 
vn Fe >>>, Ye 
len / ꝛtc. E * 


PL. 
2 gan, | (UMS GC Äer 
iu offener ganth out chlagen on proclamim. 







t ſo viel man deren ips vnd ſich nam ` 


tb vnd ſubhaſtation / gewiſſe seitendtag, — 


ernaunt / auch gewohnliche gerichstag her Mi 
ben gehalten worden. Die angeſtelte Ganth hat 
auß onn verhinderungen jhren fürgang | 


nitgehaben mögen. 28 diefe Ganth Zeg - 
Lo op ee e 2 | 
Geben / vide vberantwoꝛten. 


Seberen / an die Welt — 
kinds geneſen / der leiblichen burde 
entbunden werden / mit einem 


P 


^ | erben erfrewen. 


Demnach der Almächtige Gott mein liche 
mát einem junge Lg erfremerzc. 


iiij Nach 


u » * "T 


| gemacht haben/offnen coí té weife zu fol — Gë 


— 






a m EL. 
KR — we, 







den, Es ift allen vnd jeden Grebitom nb — b E X 


PO. TN 


A E: 

















20e ZeutfchePhrafeologen, 
Nach bem der Allmaͤchtige Gott / mein Tiche 
Haußfraw ihrer gerragenen leibs burde / gnaͤdig 
entbunden / c. Dieweil Gott der Allmaͤchtige 
Den liche Haußfraw / jhrer leibeburde durch 
froͤliche geburt gluͤcklich entbunden/ vnnd mit ei⸗ 
nem jungen Sohn gefegner/tc. Sein battffrato 
bat jhme verfchtener tagen ein jungen Sohn 
geboꝛren / vnd an die Weltgebracht. 
Gebieten / vide Befehlen. 
Gebeuren / vide Gebůren. 


Gebott / geheiß / befehl. 


Dieweil bann gewiß: daß N. weder gebott 
noch verbott / klein oder groß in diſem bezirck ge⸗ 
hebt / ober noch haben / viel weniger deren in 
ſeſſion gewefen: ie ze. Wie er Meter allzeiry 
bat er auch dißmahlen ewerem befelch gang nit 
nachgefent: fonder ift/1c, 

Vide befehl. 

Gebrauch / vide gewohnheit. 

Gebuͤren / gezimmen / zu⸗ 
ſtehn / eignen. 

Wann ene nin auf angeborner Key, miltig⸗ 
feitgesimbr/se. Dnd daß jbme ſolcher vnnach 
barlicher enbillicher tmuttoill feíng wegs acbürt 
bake, Diß will fid) gang nicht gesimmen, 
Steht jhme nit zu genmb jhme auch nít/ic, 


Geburlich / zimlich. 
Mir find die vnſern / in gebuͤrlich ER 
lichen 









; Te — fidt riget ge geneigt? 
| i usd Iſt ein gebůrlich mum ic die ` 


 Gbürnug/ antbcit Wee 
Diß meinantfeil vnd gebuͤrnus. Iſt miri 
| Meinem. antheil vnd gebuͤrnus gefallen. SE: 
Ren anheil ſchuldig worden, —— 

| Orburtivide geberen. e 


Baies. Ze 





"Ur 


1 minis memoriam in ek B DS SS Kë | 


G edencken/ erinnern, ER , We." «i 
_ baben/inkeinvergeßftellen/inan — "^ 





|. gemma haben / tragen / in genächte ` RE WT 
museragen/eingedenee ` T. —— EI 
| RR IT ro EP 
ao ln Gn tragen ohne zweiffel auß Wiot om, T. 


pfangenem bericht in gnedigem vnnd gutem an⸗ 
| gedencken Wir ſtellen in keinen zweiffel / jhr tra⸗ 
gen in friſcher gedechtnus / vnd haben auſſer Di. ` 
vernommen / ec Wir wiſſen vns auß friſcher ge⸗ 
dechtnus wohl zuerinnern yn frifcher newlicher 
guter gedechtnus wohl zuerinnern. In friſcher 
newlicher guter vnentſunckener gedaͤchtnus. 
Mir zweiffelt mir Gm Gin tragen angedencklich 


D wiſſen / . Welchermafen i T hievor 
9 mit 





Be Some 


` Gefb gioun, ` 





ffe: das era pat 

fis ohne m rifchmangeoenee. i oM 

Vide Denden. e. ur 
Gedult 


Derhalben banh R als ein Cheift das Pä 
mie gedultin dem Herin auffjunemmen/ondius | 
vertragen wol weißt. Muß mit gedult vberwun⸗ 
‚den vnd der. hoffnung gelebt erde: der Almädhe | 
‚tige werde es zu feiner. Mi SEKR wiſ⸗ 
femme, Wa immer moͤglich / noch ſolche kleine 
[s re tragen / tc. 


vd 


E od. Leib vnd Leben in gefahr ſtellen. KE? 
ger eigene perſon aller vermoͤglichkeit mi 1 
mereklicher gefahr Leibs vnnd Lebens Dargefent 
In viel weg nit allein ſchwer vnd ſorglich ſon⸗ 
der auch ganz m ßlich in noth / gefahe vnnd ver⸗ 
derben fallen, Aa der ſachen gefahr ene pk | 
ſchlag auff einer ober der andern feíten parati 
ſtehet. Sich felbs feiner abgcttungenen pflicht / 
doch nicht mit kleiner ſorg vnnd gefah⸗ erledigkt: 
Snare ſſe noth enb gefah: ſetzen Es iſt in mora 
EN periculum ín bem being ein gtofft 

acfab dx Sh An. 

Gefaltenbelichenvivolgefalten. 

— Ct haben jhnen die fürgefchlagene mittel 

vnd weg / als die fie zu hinlegung jhrer ſtreitigkei⸗ 

tn fiere erachtet / wol gefallen laſſen. ane | 
an]pt — 
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Teutſche P rafeofı j 
an ihr Mayeſt. suverfichtlich ein g | 
fallen haben werden. Der Key. May. jur vnder⸗ 
thenigſtem gchorfam/ vnnd S. Gu vndertheni⸗ 
aun nachbarlichem gefallen. «: Daran wir zu 


1 









- 


gnedigem gefallen eerftanoen/ic. Die bewilli⸗ 


gung zu gnedigem gefallen vnnd benuͤgen anger 
hoͤn Kein gefallen daran bunn, ` | 
Gefellig / vide Annemlich. 

Gefaßfßt. 
Mit Gelt nit gefaßt Er ift i beyden ſeitenge⸗ 
nachen vnd bereit halten / ꝛc. 

Gefengnus / vide fahen. 
| Gefenglich annemmen/vide fahen. 


Gegenbericht. 
Setze in gar keinen zweiffel / EL. werde atf 


Meinem wahren gegruͤndten gegenbericht klaͤr⸗ 


Vide Antwoꝛt. | 
Gegenwehꝛ 


lich abnemmen vnd erkennen moͤgen. 


Wir ſeind zu billicher gegenwehr verurſacht. 


Zu ſtattlicher gegenwehr N. Knecht gehn N, 
verordnet. Iſt von jhme in gegenwehꝛs weiſe / 
vnnd fonften feiner andern meinung beſchehen. 
Soit treffenlichem koſten zur gegenwehr eno tite 
ſtung ſich ſchicken vnnd einlaſſen. Mit ſolcher 
ftumpffen eno vntuͤchtigẽ gegenwehr LC 
6997» 





Ku ei PES 
nedig out ër — 


- faft. Weil er noch nit gefaßt iſt. Soll fid) gefaßt - 





r 











ev arbor inre lamelci pande 


B D 
p 











Er hat mir verbotten foldyemnitmchr zugchon 
` famen, Dardurch nit allein meine aͤrme Sup 
o o von fehnldiger geboifame abgehalten: feni 
^o Ced) iu heer hohen onndgroffen hoturfft nnb 
mit beſchwerung rechtlos geftelt worden. uo 
ſchuldigem gehorſam erhalten. € te haben fid ` 
cw) c botte vno bewilliget / wa es die noturfft erfor ` 
` bere eno fiederhalben gebeurlich und zeitlich bo 
(0 s fd) werden/ gegen jhr May. zu rettung br 
So Chriftlichen bluts eno gemeinen Vatterlands ` 
rv allen underthenigen getrewen Chriſtlichen ge. 
d hoꝛſam zuerweiſen: Daran jb» May zuverſicht⸗ 
(id) ein gnedig guts gefallen haben werden/zc. 


Geleben / nachkommen / nachſe⸗ 
tzen / volg vnd ſtatt thun. 
Damit diſer ordnung gelebt werde / ꝛc. Ich 
fan ſolchem auff diefe zeit nit geleben nod) volg 


thin. Bitt dem allem vnverlengt ſtatt gutfun/ 
nachzukommen vnd zugeleben. Den auffgetich⸗ 





ten ord⸗ 









MEN... Apes vnd eti, 
vnd Dar unn Mëtte ver dr ichem 
demenonadfomma. ———0— — 
Vk Been. Contrariuif etia. : 


Sefegenbeit / occaſion / 
opportunitet. 
fo desc ein gang qute — ge⸗ 















eich: in Lac jeitnit npo: ) jutragen mo hu —— 
H — md Weeer n 
rt, Ki 


S Gelegen / vide digen. BS 
Geleit / vide Schirm. —— * 


Glloben geredenzufagen 
verſprechen. 

p. ‚Sie haben einandern boy uten — 

: fagt eunb verfprochen. Ein ehꝛbar qemitf foll . 

? Dä wider eidiich zufagen vnd verſprechen / keiner 





% eſtitution / caffation oder dergleichen gnaden be^. ^. äi 
helfen. Gereden / geloben enno em en | J. 
| de — erch | et ` 
Gett / vide Gut. M dur 

"Scb pfit notet, Ep 
| gelubonus. — — "dE 
| Jefe ja getbancadübot handle, eit ! \ | 
| D Mi 
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206 Teutſche Phrafeologey. 

dann durch nicht haltung feiner geluͤbdt und vers 
pflichtung / nad) ber. Landtsart für enrebfidy 
ehrlos vnb nít wierdig gehalten werden. Gerhas 
ner gluͤbdt zu wider vnnd entgegen handfen, 
Beil er fein glübdnus vberfehen: ging, 


Gemeinfchafft. 


Die find mit einander in Gemeinfchafft, 
Dad) eem ihr Gemeinſchafft ein end erreicht: 
bast, Ein Gemeinfchafft mit iinandern ein. 
gehn. Ihr Gemeinfchaffe ender fid) auff tac. — 


d 
Gemelt bemelt / obermelt vermelt 
vielbemelt / angezogen / obangezogen⸗ 
mehrangezogen / beruͤrt / obberuͤrt / ehegernirt/ 
nannt/bongtnnnt/obgenannt/c ej en ñt / mehi⸗ 
genanint/ angejeige/ vorangezeigt / gedacht obge⸗ 
dacht / nachgedacht / vorgedacht / vielgedacht/ n⸗ 
geregt / vorangeregt / vielangeregt / obangereger⸗ 

zehlt / vorerzehlt / oberzehlt / dick: offt: pit 
geſagt / obge ſchrieben / vexat 
ſchrieben / tc. 


Weil wir dann jhme in gemelt ſein begeren 
bewilliget. Die angezogene vergleichung ſeye nit 
wie recht / beſtetiget. Beruͤrt fein begeren iſt ich 
allein den rechten / fonder auch der billigkeit ge» 
mef/:c. Wann wir dann jhme folches / wie 
angezeigt / nicht bewwilligen fónnen : fonderzac. 
Darauf vielernanter N, widsrumben ser mir 

erſchie ⸗ 





aſchienen iſt / vnnd mir fürg 


| usos g^ DT OW 

|. eemütb/mill, 

MNach dem enfer gemür/ meinung vnnd be 
gird / für allem anderm allzeit dahin geſtanden 
vnnd gerichtet geweſen / ennb nod) ift : daß wir 
gern theten / alles das jenigrac. Ich bin wider 

- meinen teíllen vnnd gemuͤt verhindert worden. 





Sen, May. gemuͤth enno meinung nie anderft 
vermerck / ꝛc. Auß neidiſchem / vppigen vñ nach⸗ 
- festidyem gemuͤth einbilden. So bin ich (Gott 
lob)deß ehrlichen gemuͤts vnd verftandgs. In er⸗ 
wegung dag keins wegs zuvermuten bap Em. 

Key May.als eines gerechten Keyſers und mil⸗ 
ten Protectors gemuͤth vnnd will je geweſen / 

vnnd noch fennt, Auß ſonderm trewen wohl⸗ 


mieinenden gemuͤth. Auß friedliebendem wohl⸗ 
meinenden gemuͤth. AU fein intent / gemuͤth eno. 


gedancken / ſo viel jme Gott jederzeitgeoffenba- 
- t vnnd gnad verliehen / alweg fuͤrnemlich da⸗ 
hin gewendet vnd gerichtet: damit die S pr Ger, 
teg vor allen dingen gefuͤrdert / Chriſtliche sucht 
vnnd ehrbarteit gepflantzt / vnnd allenthalben 
fried vnnd einigfeit erhalten werden moͤchte / etc. 
Iſt auß vngeneigtem gemuͤth / fo er qu jhnen 
tregt / ervolgt / vnd alſo jhnen su wider uc 

| rfj 


fehriebene 91. gulden jährlich / vnnd eines jeden 
Jahes allein vnd beſonders allwegen / ¶c. + 


- Wir rënnen euch mit fchmerstichem berrübeem 
; Ka nit verhalten, Wir haben der Roͤmiſchen 
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Soonſten bin ich aid) guten «willen zuerzeige 
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^ 3 2 nod 
COMER 2. 
tmittel geſuch 









often wir end) / denen toit su allem gutem ge⸗ 
neigt ſind / nit verhalten. Wit ſind etd) alle m⸗ 
gliche willfahe sufeiften begierig vnnd geneigt 


meines vermoͤgens gatis geneigt. Er ift erbietlich 


dahin geneigt, Welches vnzweifenlich E.R 


May. fiir fid) febften juchun gnädiaft geneigt 
fein werden, richt weniger geneigt/dann ſchut⸗ 
Didier m v 





` Vide begierig Item erwinden. 
Gerechtigkeit/herkommen. 


Nit geſtatten: daß wir vnd die vnſern wider 
alt herkommen vnnd beſitzliche gerechrigfeit/fo 
hoch beſchwerd vnnd vergwaltiget werden. Zu 
fuͤrderung der gerechtigkeit fuͤr notig/ ntis vnnd 
gut anſehen. Da ich sti letſt meiner Hohe noturfft 
nach meins gnedigen Fuͤrſten vñ yen erlang⸗ 
te / vnd vber menſchen gedencken poſſedierte / her⸗ 
gebrachte / fundierte recht vnnd gerechtigkeit / ſo 
viel ich deſſen befůgt bin vot der DI. hätten 
in: eno eingreifen / defendiren / retten eno ſchir⸗ | 

| Hen ` 






ki 
$4 


ett. 





| tigkeit zuftendig. Wol erlangt / vnnd angee 





mp lang hergebrachten gerechrigfeiten vngeir⸗ 
ret / vnnd bey recht bleiben laſſen. Güter die ong 
| mit aller vogtey / gerechtigkeiten / gebotten / ver⸗ 
* better vnnd ffeurbarfeiten verwanth vnnd zuge⸗ 
than ſind. Vnd fie werden wider jhrer Vorfah⸗ 
fen loblich / wohlhergebracht herkommen / at. 
wohnheit / vnnd gebrauch / mit auffle zung welt⸗ 
ücher burgerlicher beſchwerden / in euſſerſte fct 
vitut / vnd weltliche dienſtbarkeit bezwungen / c. 
Vicde Gewohnheit. 
* 
| Gericht. 
 Gichbef Berichts entſchuͤtten Bor mir in 
gericht erfchienen find die Ernhafften / ꝛc. Ge⸗ 


richts eno Rechts gebꝛauchen. tem Gericht 
Snderworflen/zc. och 


` Gericht. geſchlicht / vertragen/ 
— "nn felt hiemit diſe fad) gericht / gefchlicht 
vnd vertragen fein, Wan fie durch diß mittel ge 
richt gefchlichter un verrragen werden mógen/1€. 
‚Berichts zwang / vide Juris diction. 
` ré SCH 
Gexuͤcht / vi r | 
pi " 9 6e 
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avo  Zeuefche Phrafeologey. 


Gerühen, 


NB. Diſes woͤrtleins gebrauchet ſich Roͤm. 
Zen May. Koͤnig / Fuͤrſten vnnd Herrn / an ftatt 
deß woͤrtleins / Woͤllen: Wann fie melden daß 
etidas eon jhnen begert worden fene: als: 


Vnd haben ung demuͤtiglich allen bitten daß 
wir jhnen ſolch obgeſchrieben / jhr aft herfomen/ * 
qut gewonheit und ordnung gnediglich geruͤhe⸗ 
ten zubefterigen. Als Roͤmiſcher Keyſer uuerne⸗ 
tcn / gu confirmirn vnd zubeſtetigen gnediglich 
geruͤheten. Vnd ons dann vnſer vnd deß Reich⸗ 
getrewer N,demiriglich angeruffen vnb get» 
tcn/ daßwirjhnerc. Vber fol dye gebꝛechen ſei⸗ | 
ner vnehlichen geburt unfer gnab / diſpenſation | 
eno ſanfftmuͤtigkeit mitzutheilen / dieſelbige Ma⸗ 
ot von /hme auffzuheben / zuvertilgen vnd abiu⸗ 
tfun/ eno jhne in die che vnnd micrbe bepebeli | 
chen ſtandts zucrheben vnnd zufegen gnebiglidg ° 
geruͤheten. | 


NB. Gollen/wirdt gebraucht wann man et⸗ | 
qoae zuthun verbunden. Woͤllen / ſo manes pit ` 
ſchuldig Vnd diß wordein/gerühen/gegen 
fern’ Konigen / Fuͤrſten / Herren und Oberkeiten/ 
von denen etwas gebetten wirdt / das ſie auch nit 
ſchuldig ſind / inmaſen zuſchlieſſen / ba es noch 
milterer bedeutũg / weder oj woͤrtlein / woͤllen ſcye 


Geſat / yide Cagung.Sytem Ordnung 
Geſchaͤfft/ 

















I E n f igen — 
1 d Deich 


Zap Heiligen Reichs treffenlichẽ obligen vnd 
hiwerungen fid) bemühen, Sic) in beſchwer⸗ 
liget und sufelligen BOES 


.— Vide bemühen: jtem fach: jtem beſchwerd 


Beſchlecht ſtam herkommen 
Bern von einem guten geſchlecht . Eines an⸗ 

4 binder u > Von adelich em ge⸗ 
Hlecht und herkomme € Dë vnnd 
We mens von OH AC, Sn anna 
tin gefchleche /herfommen —— 
kel ein fehlechte sierd. 


L5. Scchien 


: EKey May, bey difen fchweren def heiligen | 
nnb gemeiner Chriftenheit obligen /c. 


bos [ f gleichwoi dem gegeneheif, das tatit j 
$tíd)15 wehe thut:muß er es doch hoͤren / vndim 
Rech en er mu ode gë: 


E e 
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fchaffenheit nad) ſolches de 


= 


— ieri, u T ] 
Geſinnet/ vide Bedacht. Es 


Geſtallt. Es e 

Ob jhnen nun geſtallt der fide vnd aller W ) 
malen gegen mir 

‚fürzunemmen gebeurt. Ge Ut er fid) ſelb⸗ 
"gernemmen Lafen. Geſta Diren (me fell 
















— | EN 
` VideBefchaffenheit. Sem Mas. — 
` OMfateuvide Befchaffen, J 
— —— 

Ghſuͤch. E: 


SE: von N.osatheififchen gefüch nit att 
geben/1c. Sind böfe geſuͤch Diefegefüd ënn 
sugeftatten. Mit feinen gefiichen surühen wer 
fen. Vnſer mit dergleichen netoen geſuůchen ee 
féena:c.. Was newer sefüchen fid) $ 


maßt. 


heit vnd leibs onſtitution / ver⸗ "e 
möglich 5 
Da jhr frífd) vnd geſund P ſind / vñ es euch wol | 
zuſtehet: ift ſolches mir zu Hör? cin fondere Top, | 


Ein jeitlang nit bey guter leibs conſtitution ge 
weien. 


Geſund / PIR, bey guter geſund⸗ 
| 


| Teutſche Depots en 
| wein. Wann er noch wie zuvor / siue de 
fundheie were. 

Vide Zuftehn, 


Gewalt/macht / betrang tranafal, 
In der ſachen zubeſchlieſſen macht enn» ar, 
walt haben. Ihr woͤllen ung o: folchem aetoalt 
helffen defendiern. Dem gewalt widerftästehtn, 
Sich contrainiuftam vim defendirn vnb dage⸗ 
‚gen ſetzen. Er har zu erweißlicher entfliehung 
Beitern trangſals vnd gewalts auff weg gedacht 
Mrdurc; cr außfommensc. Den gewaltauff 
| kin zemeſſenen befelch ſtellen / damit durch vn» 
gnugſamkeit deſſelben die handlung in fein auff» 
| jg oder verlengerung gezogen werde Der bett, 

nung mich vnnd gemeite meine onderthanen vor 

 pnbillichem gewalt zubeſchuͤtz enres ift aber wider 
tin folche macht onverfenglid) geweßt. 


Gewaltiglich / eigenggewalts/ci> 
gens fürnemmens/mit gewaltiger 
that/gewaltig. 


Gemaleige/rhstliche/onrechtmefi ge / mutwil⸗ 
lige handlung Gewaltiglich vno eigens fuͤrnem⸗ 
mens vnderſte hen. Mit gewaltiger that gegen 
mir verfahren. Eigens gewalts vnd ſuͤrnem⸗ 
mens handlen. 

Gewaltſame. 

Dir als vnſerm Ngebeurt alle gewaltſame 
abzuhalten / vnd das ern Alle ge⸗ 
waltfame abſtellen. 0 Ge 
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ag ` Zeutfche Phrafeologen, | 
Gewiſſen / conſcientzʒz. 
Ee haben "hr Gnaden mit gutem gewiſſ 
nit vmbgehn koͤnnen. Gem eigen gemillengibt ` 
jhme zuerkennen / daß cr ín dieſer ſachen gröblich 
mißhandlet habe. Wann er ſein gewiſſen onn. 
eonfeieng nicht beſchweren will: tvirot/26, | 


Geipobnbeit/gebtaud)/btaudy 
pbung/berfommen. 


Es ift je and allwegen der gebrauch / inb bie 
stwohnheit gedon :daßsıc. Demnach atem 
fobfichen brauch und gewohn heit nach ein jeder/ 
1c, Wañ es alhieder gebrauch, und die gewohn⸗ 
heit were / hat es / etc. 

Vide Sitt. 

Gewinnen / vide Grebern. 

Gezimmen / vide Gebuͤren. 


Glaub / trew ono glaub, 


Haben euch darumb mit grund der wahrheit 
vermelden woͤllen: damit jhr grundtlich vernem⸗ 
men konnen / was 91. vnnd jhr anhang im fdyilt 
fuͤhren tie fo gar weder glaub'noch gem bey 
ihnen ſeye. Hat weder tretv nod) glaubengehal, 
ten. 20 im glauben MÉ an fein «nb beftendig 
blichen, 

Ölauben/vide Halten, 


Gfeichheit, - 
Wir haben wohl vrfach die gleich bett gegen 
jhnen 
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ihnen fuͤtzunemmen / vnnd dergleichensuband- — 

den. Damit wir nit gleich heit fürgunemmen ver⸗ m 

Iba MEL Wr FEAT. Ca: AZ pre j e 3. 

titfadyt werden, In iden en Berge DEE ; M 
242015.. 6 ? 

vA Sax ^ , 












obt billich gleichheiegehaften werden, © 


Er hat heimlich weg gefucht/ wie er mit eis 
nemfchein nb glimpff an ens fommen möchte, 
- Dat beffen gang feinen glimpff. Vermeinend m. 
»jbmcbicourdyeíng(impffjnmad, u 
Damit er glimpfflich von der diſputation vnd 
fad) kommen / vnd die hellen recht ablenen moͤch⸗ ur 
tt. Grat jhme die ſach glimpfflic) fürgebracht, ^. uia 
So glimpfflich als er jmmer kan / die fachen eet» — 
shedigen/zc. e 4 












D: | Gübot/vide Geluͤbdt. | N Ne 


| 2 e j 4 — CR * 
Gluͤck/heil/wohlfahrt gedeyen 
au auffnemmen/frommen. EU 
Drurch gluͤckfahl. In dem mir das glůck den A 
mfahl geſchickt. Das gluͤck hat fich bif an hero ag 
| aujbme aefalten, Vermeineſtu darumb ba bít E 
daos glück in kurtzer zeit beygeſtanden / es moͤge ſei⸗ 
` mien toiberfaf nit wider habẽ. Das glück hab ich b 
mitr nie fein ſtolg erwecken / auch vngluͤck niema⸗ Nc 
Ten dasherg erſchrecken laſſen. Wie dann nach * 
groſſem gluͤck hoffart vnnd trig zuvolgen pflegt. T 
Res fecunda pariunt infolentiam & elatum 
fpiritum, Gluͤck follniemao fein ſtolz erwecken 
EE o o on &) dij ad 
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‚glich befennen / vmb gnad durch fid) felbs ode 
andere anruffen/piefelbig mitgurheilen. Wir ha- 
ben die vnderthenige heimbſtellung zu fonden — - 
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| Gnad / barmhertzigkeit / mil⸗ 
Ju tigkeit. 2 


Er hat ſich der gnaden vnvehig gemacht / die 
in viel weg verwirckt. Wann vns nun auß att 
geborner güite pne Key: miltigkeit wohl gezimbi ` 


denen fo ſich jhrer ſchuld in die Del rech ohne 






venlichen fürfar ) gefallen ſind per ung cemütis 


gnaden vermerckt. 
Vde Barmhertzigkeit. Item Huld. 
Gonſt / vide Gunſt. 





Gott / der Allmaͤchtig ‚Schöpfie 


‚Himmels ond der Erden / erken⸗ 


ner aller hertzen / der allerhoͤchſt / as 


Jügmaltigt- — , 

Vnſer getrewer Gott fan ene erhalten, Der 

Aller hoͤchſt wirt ens beyſtẽdig fein. Mir hilff def 
Allmächtigen ſolches fürnemmen. Gott / 
den man pit leichtfertig zu zugnus 
anruͤffen ſoll / weißt / etc. TE 

Goͤtt⸗ 


4 
d 
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a ttc von ER S 
Be, der richtſchnur e | 
alſo suverhalten ` Daß nichts ehr i 
A vnnd der menfchen wahre befler 
rung $n» heil darin bedacht / vnd vn fel ët, 
fien werde. Bey anfórung deß Sötlichemoris 

fib finvenfaffen. Se | din allein — | 


| wori / etc. 

Grab / gruhß. 
Die heimligkeiten biß in ee io nnd 
gruben verſchweigen Dat einem andern ei dri» 
ben gegraben / enne ift er ſelbs darein e 

grabtragenpndder erben befiasten. BE 
Vide Begraben. ` ` KÉ 
Grengen / anwandung / anfióf 3 
Landtmarchen / Frontier⸗ Anrein / " se 

| , j 
















` Geforbung — — Y 
Biß auff die Grentzen begleiten. Deß a ps 
Zi ibt$ grentzen / ond. Sandtmarchen findy erſtre⸗ M. 


mëch y: /1. bie Örengepnndder Bann der - 
| State N finbr von NLande alſo — 


Gromper. anſtoſſen / anr einen 
Vnd von allen andern anreinenden benach⸗ 
harten abgemarcht vnd außgeſteinet. Grentzet 
bif an N.Ob wir wohl / als in benachbarten an⸗ 
reinenden Lauden DEn ZE bald nad) 


MW Grund / 


* 


m. P4 m fe ww * 


m u u 


ma u x 





. Gg ift eng auf grund / nach beftimbrer be 
ſchwerlichen vrſachen vnmoͤglich. Gr harfelbs 
verbracht / dz er jene ohne grũd andern aufftrechẽ 
gef. Dieanztehung vnd bezichtigung beſchicht 
auf keinẽ guten grund oder wahrheit: fonderi 

auf neidiſchẽ / vppigen vnd nachſetzlichen gemuͤt 
E. G.eingebildet. Ohne allen beſtand / alſo auch 


mir vngrund fuͤrgeben. Dieweil dardurch ein 
theil deß andern gemuͤt endtlich ſehen vnd erlehr⸗ 


nen / vnd ſich demnach der gebeur halten vnd er⸗ 


zeigen moͤcht. Wie ſolches jhnen vnd mir aller 


beſchaffenheit nach wehlanftunde/2c. Da wir 
mit beſtand berichtet werden moͤchten: daß dieſe 
E. S. On. anforderung gegen eng nad) innhalt 
aller der fachen vnbeſtendigkeit ſtatt vnnd grund 
habe koͤnte daß wir vns in ſolchem / ꝛc. Es tum 
den obgeſetzten gruͤnden noch ferner ganz oſſen⸗ 
bar / 1c. Vngeſchickter / ſchwacher / bamfelliger 
grund. Auß cíane grund vnd zugeſchobner Pra⸗ 
ctick / vnd gar keinem rechtmeſigen grund / wider 
mich fuͤrzunemmẽ / ꝛc. In bem aber dergut Mañ 
zu dem grund raumet vnd grabet / widerfahret 
jbme wie den vnfuͤrſichtigen Bawleuthẽ pflegt 


zugeſchehen: Weil das hauß nicht mit rechten 
Balcken vnderſtitzet / daß er den ganze Dam cin» 
fellet. Dann der grund fo faul emo muͤrb / daß / je 


mehr man denſelben ſucht vnd bewegt / je weniger 
der Baw beſtehn mag / den fie darauff gegruͤndet 
haben, ^. (Vide 


d — ët bo nn s NNUS amr. — 


ei p2—"— ——— "ER andas Jis. 


o. nn a en En en A er ee 


Vide Kranke 


—— s 


Er ift difer fad) gant nicht gegründet. & o 
fuſſet darauſſ. Auß folgenden gegründten vr- 
ſachen. Dip fein SS Rechten ganz bid 


gruͤndet / etc. 


Guͤtigkeit/ gůtliche hand». . 





Was der gütigfeithalben ſuverhoffen sunb 
fid zuvertroͤſten fepe: (ft auf andern difer fachen 


hievor gepflogenen gütlichen Handlungen wohl 


abzunem̃en. Es will vns zum hoͤchſten beſchwer⸗ 
lich ſein / ens mir jhnen in einiche guͤtliche hand⸗ 
[ung zubegebẽ. In fachen fuͤrgeſchlagener guͤtig⸗ 
keit iſt nichts verfenglichs gehãdlet orbe Die⸗ 
weil wir vns vnderſtanden / ſolche gebrechẽ guͤt⸗ 
lich oder rechtlich zwiſchen jhnen auff ein ort zu⸗ 
bringen / vnnd weiterung darin gmeerbiten : fo 


hat vns bech ſolches bißher in guͤtlicher vnder⸗ 
handlung gefehlet. „Es ift mir afe bem jenigen 


btt das ſein / ſo ihme von recht onndbilligkeit we⸗ 
gen gebeurt / viel lieber mit guͤte dañ durchrecht- 
fertigung eno vnfreundtliche weg bekom̃en will, 
nicht zuwider. Die ſachen zu guͤtlicher verhoͤr 
end handlung kommen laſſen. Die ſach keiner 
andern meinung / dann zu außtrag vnd außwar⸗ 
sung der guͤtigkeit die zu mehrmahlen durch et⸗ 
id perfonen bey Ihnen geſucht worden / deren 

fürgang 






—— E 
ann  Teutfche Phraſeologey. 

Coo o fürgang wir erts bann endtlich verſehen / die zeit⸗ 
ooo c dero anſtehn blieben / ꝛc. Auß Ngnedigſter zu⸗ 
laſſung vnnd bewilligung der ſtreitigen fach bb 
zwiſchen 91. zu guͤtlicher handlung eingelaſſen / 
tag vnd mahlſtat gehn Di. benennt / vñ nach vid 
A gepflogener guͤtlicher vnderhandlung die fad) 

ur zumahl / inhalt eines Abſcheids hiebey gefügt! 

"e — gbgcbonëier vnnd verglichen. Als fid) dann zwi⸗ 
y [den St ene St tice mißverftänd enthalten / 
Be derhalben auch vielfältige handlung fürgenom- 
n men vnd darunder geſucht / wie man zu billicher 
Ze vnnd guͤtlicher vergleichung kommen möchte, 





Geſuchte gutliche handlung abſchlagen. Güde 


che handlung pflegen. 
Vide handlung: jtem fried: ftem meinung, 
Guͤte / vide milk, 


Gunſt / guter vnd geneigter 
will huldt. | 
Bitt willen mir in diſem fahl fo viel gonſt be⸗ 
weiſen / af viel ewer jeder jhme ín gleichem fahl 
zuwiderfahren begert. Da ich in diſer fach feinen 
gunſt gehaben moͤchte: wolte ich nicht zweifflen / 
xc Woͤllen mit ſolchem gonſt gegen uns ver har⸗ 
ren/zc. Kö 
Vide Hulör. 


Gut / gelt vnd gut / haab / nahrung/ 
vermöglich/ reichthumb/ 
das fein. 


Sein 


| Se pre an zeitlicher nabrung affe RE ? 


20 Iſt cin fondere moltfjat vnd dienſt Hatıhme 







Teutſche Phraſeole Wo. CH si Ze 
Sein haab in, 
|o nahrung und vermögen: r 
Gutiſt viel außzurichten.Leib een erretten 
‚aber das fein dahinen (ajfen. Eheihinden —— 
f and kommen: fab ich auff dem reichen fegen 







dafichne. | ? 
Vide Reich. is | — a 


-Butthat/swolthatdienft. Et ` 
"og und von wegen der gutthat — we 


En 
* 


viel gurehatenbewiefen/zc, Wann es immer ín ` 
meinem vermuͤgen fein wirdt: will ich jhme dife 
gutthat widergelten. Zu wigergel: ‚ung der jhme 


erwieſener gurthaten. we. 
Vide Dienſt. CA | m 
Gsutibilfig. ` 3 er ET — 

St. fat ſich allzeit gutwillig erzeigt. ffs IDE 
dbeszuchun gutwillig. In dieſem werck iſt erz `. 0 
derzeit gutwillig erfunden worden. Hat ſich gut⸗ CAS, 


willig darein ergeben. Weiler verfpürt: daß eg 
nit anderft fein har können; hat er gutwillig fich 
dahin begeben / ꝛc. 

Ne Willen. 


— — — — — — — ^ — — 


5. 


Haab / vide Gut, Item reich. 





Sata / 


ix. y 5 AP * D — ax 
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| ſtrecken. m. 

Er fandifesnit halten noch eíften. Er iſt di⸗⸗ 
femnitnadytorien, Wan er das volnzogehette, 
Dieſem gebott bat er nicht gelebt. Die vrtheu ſt 
an jhme nit volnſtreckt wordẽ. Vielweniger koͤn⸗ 
nen fie mit bag jenig / ſo ſie mir ihrer Oberkeit 
ſchuldig / noch zur zeit der gebeur leiſten. 


SEU . Vide Öefeben, — Nx 
e c Halten’ verhalten, ^ 
o T METUS tragen, 





Ich teilt mid) indem eno fonft alſo haltẽ daß 
" bie Key May nichts anders ſpuͤren noch befindt 
cw. feliesannbaf id) mit N.ꝛc. Jederzeit ehrlich / 
redlich / auffrichtig und wohl gehalten. Sich affe 
halten und tragen: daß meniglich / etc. 


Halten / beſchaffen. 


Es halten ſich aber die ſachen im grund der 
wahrheitalfo/zc. Wa fid) die fachen alſo gehal⸗ 
ten hetten: wurde/2c. Man muß uvor erfundi- 
gen / wie die ſachen fid) halten / vñ welchermafen 
ſolche beſchaffen feyenvzc, 


Halten/glauben, 


Sun folle G.S. Gn.gewißlich darfür falte: 
daß / ꝛc. Sch halte vnnd glaube gentzli — 
ít 


Lef 



























Mirgerrewen beſtem ſleiß handlen. Ob jhnen 


Vnnd hierinnen alles das handlen / chun vnnd 


laſſen das vollmechtigem Anw 


ai 


* 


Was fie hierin tractirn vnd handlen werden das 


Handhaben / vide ſchiimen. 
Handlung’ tractation. 
In handlung ſtehn. Was hievon zuhoffen 
vnd fid) uwerir ͤſten fg: ift auf andern in dieſer 
ſachen hievor gepflogenen guͤtlichen handlungen 
^ feofguermeffen. Es will uns beſchwerlich ſein 
ond fallen / guͤtliche vnderred vnnd Handlung zu⸗ 
gewartẽ / vnd R. nichts deſto weniger fortſchrei⸗ 
nmlaſſen. Er hat alle zugetragene Handlungen 
` difsimulatione erloͤſchen laſſen. Ich bin feiner 
vngebeurlichen handlung bezuͤchtiget worden. 
ft bevachr daß alle theil vmb verfolgung gt: 
cher handlung erſucht werden. Zu guͤtlicher ere 
verbindlicher handlung bewilligen. Iſt jhme nit 
thunlich ſich in newe vnendtliche vnd vergeb⸗ 
liche handlung mit N. ein⸗ 


zulaſſen / c 
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vider den gemeinen abſchied zuhandlen gebeurt. 













Nnit diſe / zc. Er hat gentz Kn 
tore, E | Fon. TM ^ at o» e 3 2 
Handel / vĩde ſach «mfi, — y PELO 
kea Aem SEI Ex T. — — 
Soandeln /traciin 


E 


"Sin cíner fad) gutbergia tractirn vñ handel hs — -.- 


9 
ng 
Xa 


ald gebeurt/tc. 0 


 Wöllenwirranifteirnpndgutheiffen. 00 







2 v. P * ſche pp ios COURIR 

K 2 javfe eind fein/anfeinden. 

gaben einandern nun etlich Syabr ge | 

O "utro angefeindet. Er ift jme fpinnen fg, ` 

me es ann er mic) Dt ab haßte: wurde / etc. | 
| E andere die fich wol halten. 

Ba Vid yv o E 


* uff/menge / anzahl. 
San M on yu —* mol x 


H 4 
x. 
- Bt 


irm. X, e 
& 





L EK der auffruͤriſ chen / rtc. 


— qmung/fie. 


E weſen eno wohnung J 
" er vnnd zu hauß geſegt. Sich mir häufli 


chen nider laſſen. Er hat ſein wohnung vndfi 
iui. Er iſt dißmahlen nit bey hauß ang 


Wann er ba heimen were: wolten / rc. 


a 
B 1 I GR 


weißt / wie es in ber Dauffjattung sugeher / weder 
der / ſo ein Jahr erlich inderfelben gelebt, — 


Haußbalten. 


Mit vnmeſigem verfchwenden in viel ge 


wol x gr? Reiſiger vnnd Fußvolch, Nit 
Da auf beha ſung / woh — A 


cher wohnung an ein ort thun / vnnd haußhaͤbl⸗ 


treffen. Man bar jbnenít anheimiſch Dua [ 


Se Haußhaltung. 
Sich in ein haußhaltung begeben. Cr hat ein 
| groſſe onn fehmwere fauffaítumg. Niemand 





| 
| 


vbel haußhalten. Wohl vnd kuͤndig we, 


IK 


oe tone 


| eege 7 e 
aben leider dermafen haußgehalten daß fie ` 

: ihren ſchuldgleubigern atl jhr Daab vnd gut I 

| ſchlagen/ vnd ſie davon abtretten muͤſſen. Ka 


c Heimftellen/vertraiven 


Solches will E.Rey. May.ich onderthenigft 
heimgeftelt haben. Woͤllen diefes ene Heimftel- 

‚Im vnd vertrawen / ze. Wann jhr jhnen ſolches 
heimgeſtelt vñ vertrawet mum weren E" 
verlengiſt / ꝛtc. 

Vide Vertrawen. 


Helffen/ ER? ond $e» 

| Mano thun ober leiſten / mit hülfferfcheis 

nen / au büfff fommen / die hand bie⸗ 

| venyerhüfflich fci Sürfchub / vnnd 
lei — 


| bare auff Drum enferet Suyplieas 
tion gemeldet / mit huͤlff miltiglich erfcheinen. 
Einem alle mögliche hauͤlff leiſten Vnd hierinen 
| mabwendung deß S. gnediaft verhuͤlfflich fein. 
Dii enno fuͤrſchub thun. In jhren noͤthen ge⸗ 
| trewen oam thun / verhiilfflich vnnd beyſten⸗ 
dafein, Die ſachen findalfogefchaffen: daß 
denſelben durch fein aber mittel oann durch SR. - 
geholffen werde mag. Es mag fie nit fürrragen 
noch helffen. Es foll feiner de andern befchedi- 
ger wider den Sandtsfriden under ` ober ` oder 
durchſchleiff / ſchub noch ander vergönftigung 
geben / thun oder geſtatten / faufen/ ONT 
ond beyſtand thun / etc. P 





226 aufi Drogo 
Vide Huͤlff. 
Helffer vide Sage | 


Herbringen, 

Ruͤwiglich herbringen, Sich mítbem/teat ` 
ihre Altwordern vmid fie bißanhero su N. gehebt 
onnd hergebracht / fertigen (affe, Er baim 
thun vndlaſſen ehrlich / redlich (und dergeſtalten | 
hergebracht. 
Hertommen / vide Gerechtigkeit wë? 


eren herkommen / ent⸗ 
ſpringen / herflieſſen. KÉ 
Weit vnnd ferr herzüren. Wie fid) die ſachen | 
er heben / oder warauß Ge hergefloſſen. Zeie 
aus enefprungen eno hergefloffen: daß / 16. 
Vide Entſtehn. 
fyerifígfeit/ vide Juris diction. d 
rechrigfeit. 
Herrꝛſchen / vide Regieren. 


Get ` ` : 


Ze 
"Wr 





Wiewohl ſie fein F leiſch vnnd Blut / mit em⸗ 
pfindlichem leben vnder jhrem hertzen getragen 

Nichts iſt ober ein trew berg, Wann einer $ 
andern indas berg (eben koͤndte / were deſto el 
fer zuvertrawen. 

Hersleid/vide Befümmernus. 


Day 


1 
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Heuraht d verehlichung: / gege be 
vermählung. —— d 
Ki Ein ſtattlich en heuraht gerroffen, Dur hen. 
mb ift zwifchen ihnen endlich befchloffen wor⸗ 
den Warn er fid) in cin heuraht begeben wirdt: 
fel ie c dem henraht welchernitnach bem 
willen Gottes getroffen wirdt / ff weder 
noch heil / ec. 

Vide Ehe. Item verehlichen 


Heurahtgut / Heimfteiwr 7 Ehe 
ſteur/Außſteur/Zugelt. 

- än rechtmeſige anſprachen / wegen zuge⸗ 
6 gchtẽ / Heurahtguts / ec. Sie hat jhme N.gul⸗ 
n Heurahtgut zugebracht. 

Vde Morgenbaab. 

. Hindern/vide Verhindern. 

Je mut / vide Pracht, _ 

J Hochzeit/brautlauff. 

EI er git N. hochzeit gehalten 1€. Bey Ser 


Jäng N. geweſen. Bey ſeiner hochzeit v» 
«neigen pracht getrieben / ꝛc. 


Gren / anhoͤren. 
Iſt Tuer ju hoͤren enno ohne grund) aber 
btt bof melt gern bebecft fein. Ihren vier ſol⸗ 
che ſach mit jhrem vmbſtenden anhoͤren / vnnd 
jo dieſelbig gehöre ift / als dann mittel vnnd weg 
fuͤrſchlagen / dabey wir abnemmen moͤgen: 
$5 d daß wir 

















zap ` Zeutfehe Phraſeologey. | 

daß wir beyderfeisdenfeißen von billigkeit wegen 

volgen follen / ꝛc. GE j 
Vide2(nbóren. 
Hoffart / vide Pracht. 


Hoffen / verhoffen / der hoffn 
ſein / in hoffnung ſtehn / hoffnung 
g machen/der eröftlichen jubet ` 
Der hoffnung fein. Der troͤſtlichen zuverſi 
Der ongesmeifelten hoffnung. In hoffne 
fein. Es iſt beſtendiglich wohl suhoffen. Vund 
weil N ben garen willen vnnd anfang den ſie hin 
vnd wider haben / wohl wiſſen: fo machen fiejbne. ` 
vmb ſo viel deſto mehr hoffnung. Verhofft vnnd 
mit hertzlicher begird dienſt erwartet. Sein an⸗ 
ſchlag eno hoffnung haben. Der troͤſtlichen zu⸗ 
verſicht / ſolcher verſtand werde in viel weg Dit, 
treglich ſein / vnd diſem werck zu gutem gelangen. 
So ſind wir der vnderthenigen hoffnung. Der 


zuverſicht 91. werde aud) nit anderſt geſinnet 
ſein. | — 
Hofnung / zuverſicht / vertra⸗ 
wen / zuflucht. 5 


Es (teft all mein hoffnung enn zu verſicht 
zu dir:du werdeſt als ein trewer freundt/c. Sd) 
hab all zeit die hoffnung vnnd zuverſicht gehabt: 
Gabi, | * 

Vide Vertrawen. 
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Huͤlff / 





In hulden vnnd gnaden fein. 


Hunger Mangel hungers 


suo fob | | 
Su gro er fungere norh mie etlichẽ gerreidt 

zuhuff kommen. Den hunger suftillen / fid) in 

dieeufferfte gefahr begeben. Was groffen 

hunger ſie erfittenzift/1c- Hat bunget/ 

AC vnnd mangel leiden 

KS? muͤſſen. 

[ P ij Hasen. 






d 








| Sage - 
Hat hnen ein jagen gehalten. Ihr S. On, 
D su ſolcher zeit sd dem jagen gc veſen. Ha⸗ 
vnd agen. ! Sài "eg 






. Daß t bißanhero enn? BCE — ja e 
ay beren anfang niemand gedencken mag / alle 
gerichtliche Juris diction eyerciert/nc23on hun⸗ 
dert vnd mehr jahren bero/:c. Dann die weil ich 
ohne rhum zumelden / von meinen verſten on A 
Jahren / vnnd infonderheit von der zeit / 1 
Vide Gedechtnus. 


Jamer / tꝛͤbſ alt gti 


widerwertigkent. 


Was fuͤr jamer vnnd ellend mit Brand / eet» 
hergung vnnd verderbung darauß gevol⸗ at/ vnnd Y 
von 9t.bín orb wider- geſtifft toorben/ad)ten wir 
vnverborgen bm, Ich hab mein Batterland get, 
laſſen vnd in das betruͤbt ellend mich begebẽ um | 
fen. Jamer vnd ellend anrichten. | 

Vide bedencken Sytem ellend. | "3 


Imbis/imbismahl, morgens 
imbip/mittagmabl, — 


| Don morgenimbis oder mittasmahl einem 
men, 


Zaaſche Phraſectogey ` 
men Bey dem imbismahl nit erſchienen / ſonder / 
Dad) eingenommenem morgenimbig/ x 
| 
| 


8. jmnmerbar. Vine 
C fgrimerenno allzeit fid) dahin befleiſſen / wie 
X ſolches fuͤrkommen moͤchte. Er aber jederzeit 
der vorderſt ono fuͤrnembſte geweſen. Jederzeit 


Immer / alzeit / zu jederzeit/ 













dahin geneigt ſein: wie er / ` ` — 
* nach beſag. | : 


Inhalt vnnd vermoͤg der Rechten foll feiner/ 
26, Vermoͤg vnnd nad) außweiſung der Reichs⸗ 
abſchieden ie. Nach (aut vnnd beſag Brieff 
vnd Sigels / ꝛc. Vnſere Brieff geben es mehrers 
| inhalts ſuerkennen / ꝛc. Etwas weitets/ dann wie 
hernach vnſer bewilligung fautet/ 1c. Wie dann 
ſolcher abſchied vermag / vnnd mit mehrerm an» 
hang weiter außweißt. Der inhalt vnd grund er» 
ſcheinet auß dem // e 
Vide Bringen. 

Iniurien / yide Schmach. 
Iniurirn / yide Schmaͤhen. 

| vide Gemuͤth. 


Idcꝛen / verſtoſſen / faͤhlen / verfaͤhlẽ⸗ 
bberſehen / ſich vergehn. 

Bnd iſt der fo hierinnen jrꝛen will / dem gleich / 

ſo ein Liecht vmb die ſcheinende mittag Son- 

| * P ii ` DO 


* 7 - 


232 Teutſche Phraſeologey. 
nen ſuchen wolt. Er hat an dem geirret: daß er / 


tc Er iſt in dem dritten puncten hefftig vetſtoſſen. 


Vide Faͤhler. | 
Jugendt. 


In ſeiner bluͤenden jugendt / ſich fo weit ver⸗ 
fuͤhren laſſen: daß er ſich 20. ze. Woͤllen mein 
jugendt und onverflandgnediganfehen/ ppm, | 
Bon jugende auff ſich ſtill / eingezogen / auffrecht / 
ehrlich redlich un wohl eerfalten. Bon jugende 
auff pen der wiegen an. Von einbroweitn ba | 


Bon angehender jugent Der, 


Jurisdiction /Oberkeit / Herrlig⸗ 


keit / Oberherrligkeit / Gericht⸗⸗ 


zwang / Botmeſig⸗ Ki 


ër 
P 


. Kt. 


Die Juris diction anfichsiehenyze. Daherfie 


allzeit die requifira nebe dem Kaufftitul / on eas 
fo(djer Jurisdiction anhengig / mitreiß / mit 
ſteur / vñ freue / aud) bottẽ und verbotten ruͤwig⸗ 
(ich exerciert vnd poſſediert haben. Dem Richter 


iſt ſein Juris diction fufpendirtonnd beſchloſſen. 
An welchẽ orten ſie nit allein bie bebe Malefitzi⸗ 


ſche:ſonder auch alle andere Oberkeiten / Landt⸗ 
herrligkeit / Gerichtszwang / Juris diction / Buß / 
Straff / Freuel / darzu auch alle Policey / Landts⸗ 
ordnung / Gebott / Verbott / Reiß / Steur / vnnd 
in gemein alle herrligkeit gebraucht / vnnd de- 

| ren in 





o 
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ren in beſtz find. Vnnd ſonſten mit gebieten / vnd 
verbieten / alle eno jede faͤhl in Civil ſachen vnnd 
nider juris diction gehörig / vnd derfelben anhen⸗ 
gig exercirn / . Ge wirdt mir mein gehorſam 
Oberteit entzogen / darzu der bezirck deſſelben 
Gerichtszwang geſchmelert / vnd mir / auch mei⸗ 
nen nachkommen / ein vnauffhoͤrlicher zanck dar⸗ 
auß ervolgen. Wider den Gerichtszwang eret 
piert. Dagegen aber nit verneint mag werden: 
baf N. bißanhero und folcher zeit/vor jahren’ des 
ren anfang niemand gedencken mag / alle. nider 
gerichtliche Juris diction zu vnnd vmb 91. mit 
gebott und verbott ererciert/ondalfo regulariter ` 
anbaé N. kommen: ſo were allen Rechten suge- 
gen; daß ich mich meiner Poſſeſſion ſequeſtrirn 
nno cinftellen / oder jhrem angemaften begeren 
volg ond ſtatt beſchehen lieſſe. | 


ao VR R ) 
Kauffen / keufflich / oder durch ein 
fauff an fich bringen. 

Alte guͤter gu N.an fid) kaufft. Deß Gewerbs 
mit kauffen ofi verkauffen vnderziehen Hat jhne 
ſolches zukauffen bevolmechtiget. Sm kauffen 
eno verkauffen dahin ſehen / ec. 

| Kindsgeneſen vide Geberen. 














Klag / zuſpruch/ forderung. 
Daß 91. ſchlieſſen will / ich hab auf off, 
0D * tn 


234 Teuſche Phraſcologey. 
tung ſeiner mißgoͤnſtigen / mein klag wider pe 
fürgenommen, Habgegen ihmenachklag und 


zuſpruch. Hat ſolche flag zuführen kein ſchein. 


Hat ein klag mit ſolcher ſcherpffe vnnd ſtrengen 
merten/ daß wir ung deren keins wegs verſe hen 
hertenyeingeführe. Sonder jhme will von recht 


vno billigkeit wegen gebeuren / tva fie einiche flag ` 
oder forderung von jhres N. an mich zuhaben 


vermeinen: daß fie dieſelb / mie recht ift / ſuchen/ 
vnd in eignen ſachen nit ſelbſten richten. 8 
Videforderung. 


Klagen’ verklagen, beflagen/ans 


klagen / mit recht fürnemmen/für — 
gericht laden oder for⸗ 
dern. | 


Sch hab ut meiner anfunffe zuklagen wë ! 
gnug funden Der fid) zu klagen wohl enthalten. - 
tv. $C ey. May, haben gnedigft zuermeſſen: daß 


ſolch vnbillich ſchmaͤchlich verklagen nicht auß 


hoher gebr beſchehen: ſonder durch andere meine 
mißgoͤnſtige zugericht wirdt. Haben mich gegen 
Nverflagt vnnd eingebildet / a(8 ob ich gemeint 
were / mit der that vnd auſſer halb rechtens gegen 


jpnen zuhanelen. Es mag von jhnen gang fein 
gegruͤndte vrſach gefunden werden, fid) von mit 
zubeklagen. 


Klar / lauter / hell heiterer 
Iſt klarer vnnd heller weeder die Sonn vmb 
em SM ſcheint. - iind die A 
| etitet 


^. 





- 
i 
` 


` * fd A ri P F * f- m 3 4 
j CA heiter; baf N.ꝛc. Klar am cag vnd 





v 


` bar, 
—. VideDffenbar. — — 
QUEMA nb Ie. | ur ks CC 
Ë ` ge 8 
Einem jeden Kleger lit ob) fein klag su be 
weiten. Keiner fan zu mahl Kieger one Rich⸗ 
meim. Der (eger foilden Beklagter um be | 













ſtand Rechtens / caution vnd verſiche ung thun. 
RKleinoht oder kleinodien. 
Wegen rechtmeſiger anſprachen / jhrer Klei⸗ 
notern / gewand vnd geband / zugebrachten vnnd 
ererbten ſilbergeſchirrs / ſambt dem halben ſo zur 
hochzeit geſchenckt wordẽ / ꝛc. Soll hinweg nem⸗ 
men / Kleider / kleinoter vnd mag jhrem leib auff / 
-enibonbangcboxt bat, ` Ke 





ES —-—— Óüug4edf. * 
1 Er iſt gat weiß vno (fug. MR no dn 


mahl ſo fing were/foifterd 


1 vorden. MAD 2 

E fein; wann jte P E 

jus Seffcnenfofictverpens. * 

Damit der zanck gemindert / vnd bie parteyen 

don vbhrigem vberflůſſigem vnkoſten vnd ſchaden 

verhuͤtet werden. Band reſervirn die erkannt⸗ 

nus vom Appellaten gelittenen koſtens halben / 

hi su end vnnd außtrag Ser hauptſachen. vs 
2" | au 
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| auch demnach in diefer handlung feines ſchutzes 


nod) fchirms begern: fonder ift viel mehr gu mie 
derkehrung / abtrag und vergleichung der verur⸗ 
fachten foften anzuhaltẽ / ꝛc. Mit abtrag koftens 
vndfchadens. Das jenig fo vnbekanntlich / ſoll 
mit dem fo liquidiert / nit bermiſcht werden’ vnnd 
find die Gerichts koſten derwegen auffgelauffen/ 
auß — vrſachen gegen einandern com — 
penfirt vnd verglichen. In koſten vnnd ſchaden 
derhalben erlitten / oder auffgelauffen/oder ſchul⸗ 
dig / völlig ereheilt vnnd condemnirt. Vnkoſten 
tragen / aufflauffen. Der vnkoſten ligt auffmir. 
Vide Abtrag. A 


Krafft/macht / beſtand. 
Sol krafft / macht / vnd beſtand haben. Auß 
krafft feines empfangenen gewalts. Krafft er⸗ 
gangener vatheil/zc, Sé 
Vide Krefftig. | 
Krafftlos / vide Nicheig. 
Kranck/ſchwach. 
Er ift fo kranck vnnd ſchwach geweſen: daß 
man ſich alle augenblick des Todts verſehen. 
Wiewohl kranckes Leibs: doch guter Sinnen 
vnd Vernunfft / ꝛc. Sr befind fid) gar ſchwach 
vnd kranck. 


Kranckheit/ leibs ſchwachheit / 
widerwertige leibs con⸗ 
ſtitution. 

| Er ifi 
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Er iſt difer kranckheit noch nichrallerdingen 
| erlediger. Hat fich vber vnnd wider feinen willen 
vnndgemuͤth / tea et anderſt fein Perſon nicht in 
` nod) mehꝛ ne gröffere gefahr vi Lob ſchwach⸗ 


hen ſtecken wöllen / nach raht der Artzeteu in ein 










rl gt 


leibs conſt itution angriffen / etc. 


Krefftig / von krefften / von tiere 
den /beſtendig/ bůndig / gůltig. 





Vnd weſſen ſie ſich vergleichen werden / das 
ſoll alſo beſtehn vnnd wuͤrcklich volnzogen wer⸗ 
den. Der vertrag foll vollfommenlich ben ſeinen 
wierden vnd krefften bleiben vnnd gehalten wer⸗ 
. ben. Die Brieff bey krefften erhalten. 
` Contrarium vide Nichtig. 


Krieg/kriegsweſen 
Wann aber aufwendiger Krieg gang vnver⸗ 
| ‚möglich vnnb onverfenglich / tva nicht daheim 
gut redlich Regiment / ꝛc. Solch Kriegsweſen 
uu dirigiern / iſt man eins erfahrnẽ Obriſten von 
noͤthẽ. Vnd ebenmeſſiger weiß die vbrige Staͤtt / 
Haͤuſer vnd Flecken: da ſie ſich jhnen nit gleich 
alsbald guͤtlich ergeben / feindlich anzugreiffen / 
vnd die Einwohner vnd Vnderthanen am Leib / 
Ehtr / Haab und Gut zuſtraffen getrewet / m at^ 
| ido ved 
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dachte vnruͤwige / ſampt der State N.ein offent⸗ 
lichen Krieg wider vns angefangen. 

Vide Oberſter. — 


Kriegen/kriegfuͤhren/ bekrie 
gen / bevehden. 
Gs will beſchwerlich ſein N.mit ferenerer fer 

ner Kriegsuͤbung nichts deſtoweniger fortfah & 

ren aale. Sie babe jest ein X ARMAR | 

Krieg gefuͤhret. Ihne / als ben vrheber bekriegen 

Kriegs heer⸗ üricgsbolfriegde ` 

| zeug kriegs macht. ZS: 
Iſt mit einem mechtigen Kriegsheer in dag De 


* 


Sandgefallen, Mir froͤmbdem Kriegsvolchober- — 








Wi 


legt eno beladen. Ein groſſe friegsmachr/in bag 
Sand bringen. Dhneeiniche gegebne veſach / die⸗ 
felben Königreich vnnd Landt / von newem ait 
thaͤtlichem Kriegsgewalt / aud) vielen ſtreifſzuͤ⸗ 
gen vnnd einfaͤllen / anzufechten ſich vnderſtan⸗ 
den. Ein gewaltige expedition. Heerzuͤg / vnnd 
Hauptkrieg zufuͤhren / vnd / c. Ein anſehenliche 
groſſe macht vnd friegsrüftungsac, ` J 


 Striegsempóing/friegs^ —— 
handlung. 


Als fidy nechſtvergangenen Sommers im 
heiligen Reich befchwerliche Kriegs empoͤrun⸗ 
gen vnverſehenlich zugetragen: hab ich gem: 

vnd 
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vnnd aller meiner vnderthanen vermoͤgen / zu 
erhaltung etlicher Reuter vnnd Knecht auffge⸗ 
wendet. In diſer Kriegs handlung hat ſich zu⸗ 
getragen / daß mein Ertzſtifft vnnd deſſelben vn» 
bes: en/ fonderfich em N. geſeſſen / nicht al⸗ 

ein vbe erdie ſechs oder ſibẽ beſchwerlicher durch⸗ 
A erlitten / fonber auch neben andern meinen 
inbertfanen al jhr Viech / Haußrath / vnnd 
alles das / davon (ie (eben ſollen / verlohren / auch 
vntraͤglicher weiß gebrandſchatzet daß Dep dag 
aire verderben dermaſfen gefegt find / daß fie 
nbi Weib vnd Kindern: ich aber an na 
len hunger / kummer eni leid mit iraterígena 
1 Beiden gemiſcht / ſehen muß/2c. 
Kuͤmmernus / vide Bekuͤnmernus 
Kund / vide Offenbar. 


water | 
"qu dd zeugen / bekundtſchaff⸗ 
ten. 
Zu rechtlicher gebeur bekundſchafften. Er 
we daß er / ꝛc. Ihme ſolche kundtſchafft ge 
bem daß om Es ſoll keiner von der ſachẽ kundt⸗ 
CH geben; er feye dann vnparteyſch. 28, 
chegeredt / bezeugt / vnd gefagt. 
Kurtz. 


Der angeſtellte termin ift zu fg, Sein 
fach furg fürbringen. Iſt fo furg/ daß es kuͤr⸗ 
` ac nicht fein koͤndte / ꝛc Wann er die fach fürger 

| vergreif⸗ 








a 
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vergreiffen fette toͤnnen / wurdeles nit vnderlaſ⸗ 


ſen worden ſein. : d 
— Kuͤrtze. i i : 


Die fach abfehneiden vnnd auffs Fürgefk pe, 


handlen. Welches wir fo viel immer möglichrin ` 
geliebter kuͤrtze erzehlen / vnnd der verdrießlichen 


weitleuffigteit ung entfalten wollẽ Ewer ſchrei⸗ 


ben hab ich feines kurzen inhalts vernommen, 
Geliebter kůrne wegen ſtilſchweigend vmbgehn⸗ 






Von anmuͤtiger kuͤrtze willen. Mit einführı 
erlichervefachen / ben VG Sen. May. (dena 


bereit Diego berichtet / deß halben wir folche di ' 
orts wider anzuregen vmb kuͤrtze willen vnder⸗ 
laſſen. Wie ſolches auffs kuͤrtzeſt zubegreiſſen 

v 


fein möchte. Mt. 
VideBierfuß.  — 
Kürglich/neivlich/ Züngftertar 
gen/verfehiener weil/Füngft vete 
lauffener zeit / kurz verruckter 
| tagen, (271 | 


As er kuͤrzlich bey mie su Dgemwefen: Bat " | 


€, Wann ich jhne juͤngſter sagen niteom han⸗ 
del abgehalten / ꝛ c Demnach er jůngſt verlauffe⸗ 


— — — — — S — Di — — — — — — — EISEN — 


e. 


"ës d 
Laden / vide Citirn | 
Ladung / vide Citation 
Laden / 





| 
' 
| 


— y v aun 


Zauſche Pfrofesiog) 


Laden invitirn. 


Ewers freundlichen ladens bedancke ich mich 
hoͤchſtes fleiffes. Demnach fb: michfo freunde⸗ 
lich invitirn ono ladehric.. Wann et míd) invi⸗ 

` Dt vnd geladen Dette: wolte ich erſchienen fein, 


p Landt. GA 
EI Waſſer vnnd Sand / in Allen Gel en 
Ben fre) vnd vnbeſchwerdt durchpaſſieren laſ⸗ 


fen. Qa er jhne si Waſſer oder Land sere 
ug Als et qu Landt kommen fate hé, 


P Landtag. | 
Sie ha jii N.ein Landtag gehalten. St 





an dem Landtag geweſen Sie hab 
I" btad itt 9. su halten angeſehen. foem ac^ 
jM teren Landtag zu OT-i(t Viper (eótben/16, 
Vide Reichstag. | 
| af / vido Beſchwerd. 
14 Laſter. icy 
Bnpanckbarteit iſt ein groß Laſter. Mit bent 
 Safterder Trunckenheit behafftet. Mit vielen La⸗ 
fern befleckt. Er har ſich diſem (after gennlich 
ergeben. 
Üfernngryidefepmäben. 


Laͤuff. ‚rich 


Es begegnen meinem Bak? in difen 


gefehn⸗ 


A 


* 


a "vv 


| fenein trew aufffehens haben ut, 


| SS beſitz deß Lehens volgt; oa find bna 
bieiben 





u Sot d he‘ lrafeofogey: ZS 
gefe ehrlichen forsfamen laͤuffen vnd zeiten ſolche 
geſchwindigkeiten. Wegen eat chwindẽ — 


Laut / vide Inhalt. — 
bo bus | Kad ^ CEN E d 


Leben / in leben ſein. 


-Dieweil bip ein wer vnnd fach, welche d x 
Ste en Seel / sehen: vnnd Gut antrifft / iſt 
Wir haben die handlung mit darſtreckung de | 
fers vermögens/ aud) wagnus onfers $cibs uud 
Sehens vervolgt / ꝛc Befonders Leih / Leben / uto 
vnb Blut / wie fie auch er ME | 
cfe woͤllen / . Vnnd weitere vorgeſtandene ge⸗ 
















* 


fehrligkeit Leibs vii Lebens suertwartennirfd ii $ 


dig gemefen. Vnd alſo fein Leib vnd Lebe en 
set/aber das fein damit dahinden gelaſſen. E | 


Ledig / frey ledig vnd los. 


Mich frey / ledig onndfosgefagr. Wann er | 
mich ledig vnd [os zellen wirde: willichrre, SE 
frey / ledig eigen / niemanden verfent/ verſchri⸗ b 
noch verpfendt / — 
Vide Abſolvieren. 
Leib / vide Leben. 


Lehen. 


Wa auff die belehnung Fein rechtmeſiger | 

















uide Dhrafeo | SH 


| beißen Die inveſtituren / wie offt — e 
roncediert pue eme Ce rer od 


1 Mas "A vci daran feiner ARN 
ſich zuberuͤhmen noch anzumafen. Ein jeder Le⸗ 
henvolger fo an dem verledigten Lehen Dee 
Mibgang zuhaben vermeint: der iſt vor alle 
| f in recht zubeweiſen fchuldig: ba. er der 
Rer Schenempfaher vnnd Acquirent der Schen/ 
ins vnnd tef abgefterbenen Bafallen oder Le⸗ 
her trageré Sohns vnd agnaten Vatter vnd gie 
Jprimaltdyer anfenger geweſen fene. 
ES o 7 Si 
E "d en / vnderweiſen / vnder⸗ 

LS gi  richten/anführen/be- 






„Er fat ihre wohl gelehrt vnnd vnderwieſen 
Zë tínen jungen anfuͤhren vnnd vnderweiſen. 
Ehat ſich nicht lehren / noch vnderweiſen laſſen 
wollen. Armut lehrer allerley Kunſt. 


Lehꝛnen / faſſen/ ſtudieren / auff 
die gute Kuͤnſt fich begeben / in 
freyen Kuͤnſten ſich 
vi vben. | 
& kan folches nicht lehrnen noch faſſen 38 
à-i hab 


Lë EE sichten. — p, A 


Fi... 


Die / welchen die fach ſo herslich (eid ont 


leiden mil es vns f 
leid / haben e$ auch mit groſſe 


gern vnd Landsknechten / die fie 
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fab son jhme gelehrnet baf ich von einem an ⸗ 
dern nicht ber lehnen können, Er will zum, 
den freyen Künften — p vod 


A Leid. — A Lé 
| H * DB 


n 
WM 
| 
E 


u | 










wider geweſen / haben eiwas mehr beſchwerden 
dn Welches vns f END in trewen 

den Lettre 

nomm "o c M 


ck 
Ei 


at. 
. VidesBefümmemnuf. |. 
Leiden / außſtehn / vberſtehn⸗ 
SO NC dulden. xd 


Diß ift weiter nit zudnlden. Welches ich dann 
biß her alſo toleriert vnd geduldet / vnd in demſel 
ben jhme weiter dann ich ſchuldig bin nachge⸗ 
ben hab. Was die armen Leuth von den Reut⸗ 

inderlaſſen vnd 
jhnen in jhre behauſungen gelegt worden / fuͤr vn⸗ 
enhrfchmach vñd verklein erung dulden ll: 
0) Éan ein jeder / der ben diefem geſindt je gewohnt 
hat / abnemmen / ec. ái | | 


Leiden / zulaſſen / zugeben / ge⸗ 
| ſtatten / nachgeben. 


Nicht dulden oder zulaſſen. Wirhabendas ` 
auß gutem willen nachgeben. Warn mans ein» | 
mahl leidet / zulaßt / ober zugibt wirdt man es 

| hernaher 










Teutſche ea. p 


hernaher jeder zeit geſtatten miffen. PER, 






d 
E^ ie 


Mati oder geftatt en, 


| 
: 






Leiden behelffen. 


T — wir one alſo mit einandern leiden 
vnnd be elften muͤſſen / big der Allmächtig Gott 
d) feine gnedige mittel befferung verfchafft 













| gelitten / vnd beholffen: biß / etc. 


Lé Lahen Suite Doan. 
.  euff borggeben. | 


Hat mich alles meines gelts dermaſſen ete 
bloͤßt daß mir jemanden etwas weiters fuͤrzu⸗ 
leihen vnmoͤglich iſt Bitt woͤllen mir fo vieldar- 
leihen (damit ich mune, Nach dem er jhme ein 
D namhafte futi auff borg geben eno a 


hat:iſt er 
KS efen/vide Ste. | 
S Lſierung / ige Fluch. 


d veuchten finem lante 
s E fchimmern. 


— $adyet wie die helle Senn. Der Mon 
ſcheint belle, Die fach ift an ihren ſelbs heiterer 
weder die liche Sonn vmb ber Mittag ſcheint. 
Rußf / vide Laͤuff. M 

ugnen / vide Verneinen 
— $$ ij Leumb⸗ 









qn verleihet Wir faba ens alle mit ir d | 


$46 Stir Spotten 
eumbden / vide Ehr. 
feutb/Derfonen. 


Sicht der fofen Surfen halb/ die ons ſolches 
yngebeurlich zumeſſen / ſonder wegen ehrlicher 
Leuthen / für die (re vnwarhaffte redent for 





Bere 7 





Leb / werth / angenehm. 


€ t ift mir jederzeit lieb 7 / werth vnnd ange 
geweſen. Wann er mir nicht fo lich gewefen C 
rc, Wann jf: euch hierin bemühen, Wd 
mir gang lich und angenehm fein, | 
Vide Luſt. 


Licbe / ammut/affestionzuneie | 
| gung/ndgung. — 

Vaͤtterliche liebe und zuneigung tragen, "nb 
mich darfür halter und dargibr / ale ob ich jhme 
nit allein alle kindtliche trew ſchuldige lieb vnnd 
huͤlff zuerzeigen mich widerte ſonder mich auch 
ihme wider die natur zum höchfte | feiberfcat. 
Dok mich außfonderer gnediger neigung bie ich 
zu 9.ttag / vnnd baf mein gemůth gar nicht ba» 
bin ſtehet / ꝛtc. Auf guter bu. cad ud 


feerion, 
Liebend. 


Deſſen fies auch alle ehr: fried: vnnd recht⸗ 
iebende gemuͤth (reen haben, Gm jt 
der rechs 


| 


, 
PRIN PEU Ir P 


"QuI"—————Ó ` un » 
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der rechtliebender fat zubedenchenvac. 


Liefern / vide Vberantworten. 


Siegen die wahrheit ſparen / ein 





Se Dr 


u ^ e E E. D 


gu SN T pue 


dingfälfchlich fürbringen/dierechte wars 
heit verhalten / vermaͤnteln / vndertru⸗ 


cen / ein weidtſpuuch 


"mu '^— fagen. Mit LE 
Die Zung hat dich vaſt vbereilet. Der wahr⸗ 
heit ein feyrtag machẽ / tc. Dat eim fol faͤlſch⸗ 
lich fuͤrgebracht. Wann er die rechte wahrheit 
nicht ver halten ſonder toic ſich gebeurt / ſolche 
angezeigt hette / etc. | M 


| Ligen, 
So viel groffer beſchwerlicher fachen / daran 
nicht allein eng / fonder aud) der gantzen Chꝛi⸗ 
ſtenheit vnnd gemeines fridens wohlfahrt gele⸗ 


en vnverſehenlich fürgefallen, Ligt vns nit we⸗ 
nig an bem; wie / ec. 


Lob/ ruhm / preiß. 
Er hat ein ewig lob erlangt. Iſt jhme zu lob 


beſchehen. Diß lob iſt jhme daher ervolgt / etc. Als 


wan da her ein ſonder bar lob zuerlangen geweſen 
Bert, ` Ke | 
` Wide Ruhen. 


Loben / ruͤhmen / preiſeñ. 


Seinen Adel ſehr vnd hoch loben. Riemand 


— Pipo ſelbs ruͤhmen ober loben. Iſt lobens wert 


nb tvierbig. 
Vide Ruhmlich. Q di tob 


248 Teutſche Phrafeologen. 


Lohn /belohnung / idlohn / beſol⸗ 
dung / dienſtgelt. 

Ein jeder arbeiter iſt ſeins lohns werth. Bir 
gegen gebürender befohnung mir dag zuverſer⸗ 
tigen. Lidlohn ift ein privilegierte ſchuld. Hab 
mein beſoldung ererſt erbettlen muͤſſen. Von 
jhme iſt mir jaͤhrlich N. Gulden dienſtgelt ver⸗ 
ſprochen worden / tc. 

Luͤfern/ vide Vberantwoꝛten. 


Luſt / begierd/ liebe / anmut. 


Hat zu diſer handtierung ein ſondern luſt / le⸗ 


be vnd anmut. Mit begierd vnd yon grund mei⸗ 
nes hertzens bittend: daß der Allmaͤchtig / etc Gif 
vnd anmut zu eim ding / macht alle Arbeit BEE 

iis Betrug. 


Macht/gewalt. 


Geben jhme hiemit vollkommenen gemalt 





— —— Lg — — 
a 8 - € . ëm ——— —— Gg m ad 


vnd macht. Als dann ſo ſoll er volllommenen ge⸗ 


walt / macht vnnd albereit erlangt m haben; 


mich oder meins erben, 
Vide Gewalt, 
Mandarvide Befelch. 
Mandirn/vide Befehlen, 


Mann’ 


Teutſche Phraſeologey · ug 
Manen /treiben. 
Ohne vnderlaß von jhme gemant vnd ange⸗ 
trieben worden. Von ſich ſelbſt die (ad) zubefuͤr⸗ 
dern geneigt; daß es viel manens oder treibens 
nit bedarff 
Vide Erinnern. 


Mange / gebraͤſten / gebreche. 
Es iſt hierauß zuyernemmen: daß ber mangel 
nit an mir / noch meinen Principalen ſtehet / 1€. 
| Damit an handhabung fein mangel erfcheine, 
` Sn den erfcheinenden ábgangenen maͤngeln vnd 
- &brcdyen / ſo viel mebr eilende vnverzuͤgliche er- 
ſiattung vnnd erfesung thun. Die mängel find 
- nod) vngebeſſert vnd vnerſtattet. Wie die maͤn⸗ 
 gelzurbefferung gerichter ennb gebracht werden 
mögen, Die vorigen mängel ergengen ono erflat- 
ten, Der onzweifenlichen zuverſicht / E. L-onnd 
‚Ihr werde jhres theils auch Fein mangelerfchei- 
nen/ eno eus in folchen hochwichtig: nothwen⸗ 
digen fachen ennb Ehriftlichem fürhaben feing 
wegs verlaffen. j —— 
Vide erwinden. Item Mißbraͤuch. 


| Marckt. 

Auff freyem Marckt. Wann er ſolches auff 
freyem Marckt erkaufft. Es iſt jaͤrlich gu O1. ein 
groſſer Marckt gehalten worden / ꝛc. Es moͤgen 
aber die jenigen fo getreid on fruͤcht zuverkaufſen 
haben / die zu ſeilem vnnd De Maͤrckten / wohl 

| b, 


ſuͤchren. Sere 


so — Teutfehe Phraſeologey. 
Marckung / renovation/ 
bereinigung. 


Ihr woͤllen verſchaſſen / daß die num Ier pt 
vielmahlen angeſtellte marckung vnnd renova⸗ 


tion derſelben eineſt a wuͤrcklich er volnsiehung — 


kommen / vnd alſo / 2c. Die marckung vnnd reno⸗ 
vation fürnemmmen, ` 
Vide Grentzen. 


| E L. 

In alla dingen maß halten. Wann er auch 
maß halten koͤndte / ꝛc. Auff weiß / mas end geftalt — 
er ſolches inhalt der Rechten / etc. thun ſoll / kan 


dermas. 
Vide Mittel. 
Maͤſigen / vide Meſigen. 


Mehren / auffſteigen / ſchwellen. 


Diſe ſach hat ſich von tag zu tag / je lenger je 
beſchwerlicher aemebiti vñ dermaſen außgebrei⸗ 
tet. Der vnkoſt vnd ſchad iſt hoch auffgeſtiegen / 
vnd hat ſich gemehrt. Wie ſich die ſumm bißher 
ſo hoch geſchwelt vnd gemehrt. | 


Meidenvermeidenventeuflern/ 
| .. .. ebfünberm. | 
Ja wann er ſolches meiden koͤndte. Damit 
zanck / Hader eno vneinigkeit vermitten bleibe/ze, 
Ein ſolches meiden / vnnd davon ſich enthalten. 
Sich davon enteuſſern eno gek 
aue 
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Meinung. 

Er iſt auff voriger meinung verharret. Wir 
vns getrewer meinung der ſachen zu gutem da⸗ 
rein geſchlagen: (oat doch all onfer vorhaben, 
muͤhe vnd fürfchlag einichen fortgang gewinen 

mögen, Erift eben der meinung / etc. 
, VideOemütf. ^ — 


- Meinen vermeinen / achten / dar⸗ 
E: für halten / glauben. 

| Solches alleg meinen wir (das bezengen wir 
mit Gott vnd höchfter wahrheit) gang tremlich, 
- Auch ihr ert, Sn. innachgehenper ſchrifft / va 
etwas anzüglichs fürbracht gar nit / ſonder allein 
beruͤrte meine mifaónner gemeint will haben: 
deſſen mich bezeugendt. | 


| Melden anmelden / ſagen / anzei⸗ 
"gen zuwiſſen thun / mel⸗ 
Kee dung thun. 

—. Ben guͤtlicher handlung meldung thun laſ⸗ 
ſen. Mein gruß ot mp dien twölleft "be anzu⸗ 
melden ohn befchmerd fein. Ich will hiemit mel» 
den / was ſolches fü weiterung vnnd verderben 

mitbringen wurde, — M J 


Vide Anzeige 
Meroferyvide Befinden — 


Mercken/ 


aen Teutſche Phraſeologey. 
Mercken / zu ohren vnd ge⸗ 
hoͤr faſſen. 

Hatt fleißig gemerckt / zu ohren vnd gehoͤr ge⸗ 
faßt / 2, Weil er fid) geſtelt / als wann er ſolches 
nit zugehoͤr gefaßt Dette iſt / . Befehlen dir / al⸗ 
les fleiſſig zu ohren eno gehoͤr zufaſſen / etc. 

Meſigen / taxieren. 


Hat ſein begeren rechtlicher meſigung vnder⸗ 
worffen / vnd ſich derſelben ſubmittirt. Zu richter⸗ 


licher meſigung vnd taxation ſetzen / 16, Somn ko⸗ 


(en meſigen ene taxirn. 
Milt /vnrecht | 

Das fie E. Key. May zuvil mileden handel) 
auch anderſt dann derfelbig in warheit befchaf- 
fen ift/fürbracht haben. Vaͤtterlich / gnaͤdigſt vnd 
milt erweiſen. Vnnd dieweil ich ſihe / daß min 
en Barter zu viel milt berichtet fein möchte 

Miltigkeit. 

In erwegung derſelben angebornen miltig⸗ 
keit vnd vaͤtterlichen guͤte. Wann vns nun auß 
angeborner guͤte vñ Keymiltigkeit wol gezimbt. 
Mehr zur miltigkeit / als ſtrengem Rechten ge⸗ 


meint. | 
Videsdarmhergigkeit. 


Miſchen / 


- —————— —— EP — em 


- ggf, — — — — — 
emm — — 
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Miſchen / mengen / flechten / ver⸗ 
miſchen/einmiſchen / ein⸗ 
aus flickhen. 
Siqh in die fach miſchen eno flechten. Wil 


fich jederzeit in anderer ſachen mengen. Hat ſich 


ln Se 


- T" Weg 


mit jhro / verbottener weiß / fleiſ chlich vermiſcht. 
Hat ſich ſelbs eing etrungen und eingemiſcht. 
Vide Eintringen. 


Mißbraͤuch / gebrechen / 
mangel. 


Erfordert die hohe noturfft: daß obgemelter 
mißbrauch vnd beſchwerden / vnnd was alſo vn⸗ 
ehrbars eingeriſſen iſt / su beſſerem weſen / ord⸗ 
nung / Gottsdienft und bequemer fuͤrſehung re⸗ 
formirt onnd gebracht werde. ein allem dem / fo 
der heiligen Gefchrifft gemaͤß / vnnd der heiligen 
Rirchen zu gutem / zu abftellung der vppigen eno 
ärgerfichemißbräuchen diene mag/ fid) Chriſt⸗ 
(id) vnnd gehorſamlich vergleichen, aud) hierin 
allein auff die ehr Gottes vnnd wahre Chriffen- 
liche Reformation fehen onnd fid) daran nichts 
irre oder hindern laſſen / viel weniger conniuirn / 
1. Es find nit allein inder Weltlichen Policey 


allerley gebrechen ` ſonder auch in der Kirchen 


viel vnnd gang beſchwerliche Mißbraͤuch einge 
riſſen. Dann die eingeriſſene mißbraͤuch ſeind 
mehr verbluͤmbt / dann gebeſſert oder abgeſchaf⸗ 


ferne, 
Vide 


r 
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Vide Mangel. 


Miſſethat / mißhandlung / vber⸗ 
trettung / ſuͤnd / verwirckung bet: 
that/verbrechun 
| vnthat. — 
Sie werden ohne zweiffel ab dieſer vnſerer 
feinden vielfaltiger geuͤbter ontbaten / enb hand⸗ 
lungen nit gering mißfallen tragen. Wegen pit, 
ler feiner miffetbaten vnd verwirckungen. Weil ` 
aber obgedachter N. ober onfer vorhergangen 
vberfluͤſſige verwarnung / feine mißhandlungen 
mit vielfaltigem trug verböfere: har er ſich / rtc. 
Mißßfallen. 

Ein mißfallen tragen. Ab ſolcher erſchrocken⸗ 
lichen that / nie vnzeitlich mipfallen ragen, Hat 
vns nit zu geringem mißfallen gereicht. 

. Vide Gefallen. 
Mißgewechs. 

Es ift oif Jahr viel mißgewechs. Wanit ſo 

viel mißgewechs merci 1. Wider Hagel entia 


Mißgewechs / /· — 
Mißgoͤnner / vide Feind. 


Mißvertrawen. 

Zuverhuͤtung mißvertrawens / etc. daß darauf 

vnder ihnen allerhand mißvertrawens vnd vn⸗ 

will ervolgen mag, Er hat ein groß miß vertraw⸗ 

an in jhne geſetzt. 
Sitte: 
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Mittel / weg / fürfchlag/anfchleg> 
| weiß / maß / condition — — 

geding. | E 
Darzu vns auff mittet in onferer Supplicas 
tion gemeldet / mit hilff erſcheinen. Auffalleriey 
‚mittel vnnd weg bedacht ſein / wie der zweiſpalt 
wiſchen jhnen verglichen werden möchte, Wi⸗ 
der vns / als ohne mittel (br ordenliche Oberkeit / 
ꝛc Wir haben vaſt gern gehoͤrt Sab. att mittel 







Mittel fuͤrſchlagen. Auff moͤgliche mittel vnnd 


veg gedencken / wie hinfuͤro in Teutſcher Nation 


rnuh / fried / vnd einigkeit erhalten. Vnnd dieweil 
die ſachen allbereit ſo weit in das werck gerichtet: 
daß aller theil vorhaben durch fuͤgliche mittel 
vnnd weg nit abzuwenden. Auff mittel vnd weg 
bedacht fein / wie die jungen vnnd gebrechen ſo 
ſich ent haltẽ / in der guͤte hin vnd benzulegen, Se 


wurden wir hergegen geurſacht vnnd bewegt / 


andere gebuͤrliche weg fuͤr die hand zunem⸗ 


g WO, 
Mitleidig. 
Mitleidig erzeigen. Woͤllen euch alſo it» 


leidig erweifenyzc. Auß groſſem mitleiden vnnd 
barmhertzigkeit bewilligen/ss, | 
Vide Erhärmbo. 


Mitler 


anzunem̃en vnnd zuvolnziehen eingewilliget hat, 


"- 


16 Teutſche Phrafeologep. 
Mitler weil, mitler zeit ^ inzwi⸗ 
ſchen / vnder dem / in dem / dar⸗ 
wiſchen. 


.$ 
Mitlerweil können fid) beede eheil berahten: 


was zuthun oder zulaſſen ſeye. Inzwiſchen bat 


fic) N.mit feinem Volck gefaßt gemacht / vnnd 


halten: hat / ꝛtc. 


iſt 2c, In dem (ie alſo fid) gegen einandern ver⸗ 


ord. 
Solch vnmenſchuch mord vnd bd an S fe 
gangen / mit allen ſeinen wichtigen beſchaffen⸗ 


heiten vnd vmbſtaͤnden:vnd was auß verbleiben· 


der ſtraff im Reich allenthalben fuͤr nachreden 
vnd vnrecht ervolgen moͤchte / gnedigſt erwegen 


vnd zu gemuͤt fuͤhren. Damit in Teutſcher Na⸗ 
tion / vnd ſonderlich allda das hochlobliche Rey, 


Kammergericht ſein reſidentz bat vner hoͤrte ent⸗ 

leibung vfi moͤrderey ger huͤtet / vnd vor derſelbigẽ 

meniglich / ſo viel deſto mehr in fried vnnd ruh 

wohnen moͤchte. 
Moͤrden vide Erſchlagen. 


Moꝛdmeſig | 


Iſt vns sum höchfte entgegen / fo er mordme⸗ 
fia/fráuenfíd)e verhandlung vñ Landfriedbruch 


geuͤbt. | M 
Woͤrderiſch. 
Auß moͤrderiſchem gemuͤt fuͤrſenlicher / arg⸗ 
liſtiger weiß / etc. 
Morgen / 













morgen / den 





fires. 

- VideHenraheaut, ` 
Er iſt gar muͤd vndlaß. Wa er nit ſo muͤd / laß 
"nnb matt worden were: Dette erac. Von jhme 
vpber die maſen muͤd vnd (af gemacht / ꝛc. Wegen 
muͤde vnnd laſſe / hab ich ſelbigen tags weiter nit lar 
' femmen fönnen/ ic, EN. 


ANE 6. e f i Eat 
o. Snübemübenbarbedt, ` 
Schr werden eid) difer mühe vnnd arbeit nie 
beviclen / (onber die einwilligen. Nach außge⸗ 
ſtandener groſſer muͤhe vnd acbeit/1c. Er hat an 


muͤhe / arbeit / vnd fleiß nichts erwinden laſſen / re. 
| D Vide 
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djs ` Gad Dësen 
Vide Bemuͤhen. Item Arbeit. Item Fleiß⸗ 


Muͤhſelig / ſchwer. 

Diß ift ein muͤhſelig werd, Er fat gewißlich 
ein muͤhſelig Ambt / z c. Wann es nit fo muͤhſe⸗ 
lig / vnnd ſchwer geweſen were. Es iſt jhne gar 
ſehwer ankommen. | K xs 

Vide Schwer. 


Muͤntz. 


Genghaffte Muͤntz. Die Ming valuiere 
vnnd vmb em gleichen werth anſchlagen. Bat 
vation vnnd werth der Muͤnz. Die Müungt ac ) 
jhrem gefegten wereh nemmen, Gleichmeſ· 
ge beftendige Song einführen/haben vnd erhal⸗ 


gen. 2 

Muß / ruhe / weli. 

Hat gute muß / ruhe vnnd weil gehebt. Bey 

guter muß vnd ruhe ſolche geſchefft fuͤrnemmen 
vnd verrichten. Zu feiner muß / ruhe vnd mot 
ſolches an die hand nemmen. i^ 


Muͤſſig/ ohne geſchefft. 
Wann er muͤſſig fein wirdt. Weilerabee ` 
nimmer muͤſſig / ſonder jederzeit mit geſch | 
beladen iſt. Er iſt nimmer ohne geſchaͤfft 


der mig. 
GER Muſteren. 
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Sen vote m (age worde F RH es 
Lë Gs hat es ſich befunden. M We 
vnnd ein fene im ganzen Rat 


















$5 d “U 
en vermuten E 


3 San gar bald mutmaſen wie es mit bifet 
handel ergehn mécht, Ge )ten: da 
fie das fürnemmen wurden: was für pang, 
- féblag cé gewinnen möchte, Vnſerm vermuren 
dad) / were nit bóp: ma titan jhne 91. für die 
H eren 2. Ei jhme ie: om | 
kennen geben here. ` 





- 











VEA ES. ides acia à mm, 
^ » | ill vnd thaͤtliche turbierung keins wegs gebeurt 
Wein Mutwillen außſtoſſen / ꝛe Ob jhme fof» 
ede mutwill zugeſtatten ſeye oder nit / geben wir 
A euch Asa 







"a ou 
j jio M N. e» 
* Ce geben, P 
E als vnfere Liebe Herm vnnd Stadion | — 
a dá coͤnnen = 
Gi 


muy 


werde, Damit swifchen ihnen qute GC 
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tönnen ermeſſ en / ꝛc. Ihrt woͤllen ens als nach, 
barn ſolcher forderung etlaſſen. Woͤllen auch 
hingegen wir ong / als getrewen Nachbarn zu⸗ 
ſteht ee vnd verhalten / rc. 


Nachbarlich. E. 

Ihr ſollen ong trawen daß wir vns in ſo 
gegen E,$. Gn. als vnſerm lieben erm vnnd 
Nachbarn (vnangeſehen / wie vngelegen vnd fe 
ſchwerlich es vns fallen Siet aller dienſtlich her/ 
nachbarlicher gebeur ſelbſt — 
vnnd halten wölen/zc. Wir ſind deß fremd: ` 
nachbarlichen verſehens. Dame san rer, 

ledigung Ea B 


Nachbarſchafft. 


E fabtonfa fürfchlag auffoíf xi ei 9 
dahin gerichtet: bap freundtliche nachba 
vnnd einigkeit wider auffgerichtet / —* SC 
fichend fchad eno nachtheil der armen ve 8s 







— 
2 ar 















ſchafft erhalten / enn? ein beforglich aͤrgers ver⸗ 
huͤtet werde möge. Wa das fengeraeffartet:tune 

de dadurch gute nachbarfchafft vnnd frid niegee 
ringen abbrusch leiden, Iſt zuerhaltung beftendt- 
ger freunde:ondnachbarfchafft/ auch zu meh | 
derfelben fire qut angefehen vnnd Fruchtbarficg 

erwegen. Su erfaftung freunde; vnnd nachbak« 
ſchafft. Dam ilb — wer r⸗ 










Si eo, RT 
t Kara t afa zu pflangen vnd zu⸗ 
erhalten: bann vnbilliche Feat ZN 
und age, aubefürdern. 


Nachgedencken. 


Da T 8 ju allerley nachgedencken unnd fire | 
tg nie tv «níg nod) geringe erfad) geben. 3 

ifa ater fachen mit embfigemennad E 
dem fleiß vielfeltig nachgedacht / und beſchli p 

T ermeſſen / ernſtlich / embſig nachgedenckẽ ha⸗ 
ben / wie Die mängelsurbejlerunggerichtondger ` 
| Wer werden möchten, 1c.. — N 

Nachko videgefeben. ; m 


- adr d/ſchmachred / ver⸗ 
| e c fambboung. | 
* Bir haben: von etlichen nichts anders bann SW 
vnwa m N vnd erdichte ſchimpf — 
line vnnd ſch mächliche nachred / ꝛc Vund jhine 
` dt anderft (da «t ohne mißgonft t vnnd ver» 

bloe nachtedfeit eitis gebeurt 


«t tft " CR 
j es ëng ^— 
dachſtellen/ nachtrachten. 


? Einem febr nachſtellen. Wann er mir nit | 
d RU: ron ME alſo nachgeſtelt: 
Me GË, T E 


No Nu. e iij Rach⸗ 


"Tee ? 
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Nachtheil ſchaden. p 


Zënter ober(egener 7 hochbefi jvetidjer vnnd 
verderblicher nachtheil / ſchaden vnnd obligende 
noth / tringt vns E.Key. May, fürzubringe. $ Dan 
die ſachen zu mercklichem nachtheil gemeine 

d, je fenger je befehmwerlicher wachfir M | 
t unimbt/ ic. Vnd alfo dem sntviecrbrinatidie 

| — ervolgen moͤchte 
gegnet werde. Bedencken was ſchaͤdlichen 
theils hierauß ervolgen möchte. Wa fof dj arde 
ſchwindigkeiten nit in zeiten vortommen wir of 
zubeſorgẽ bap mein Gotts hauß in menig Jah» ` 
ren zu euſſerſtem verderben vnnd nachthel om⸗ 
men werde. Was vnaußſprechlichen noͤchthels 
vnnd vnrahts der loblichen Teutſchen Nation 
hierauß biß hero ervolgt. Was ſchadens v 

verderbens auch hierauß zugewarten. 

Vide Schaden. tem preiudicium, 


eng afin Fiber | 
Me nabrung: ` | | 
Damit ich mein nahrung nnd. 
gehaben möge zu meiner norhiwendig 
nabruna vnd auffenthalt. Er Res, 
Vide Naͤhren. | 

















Namen. EN 

Sein Namen har er bey meniglich ße aiit 
eno Wit EN i. T 
e , 


| 
» 


Me. Wir nachgenannten mit namen 
Hat hiedurch ein guten namen erlangt. 
Namſen / er namſen / benamſen/ 
T nambafft ma chan. E 
Iyhme N. namfen, Zeit eno mahlſtat ermam- 
fen. Tag anfegen vnnd namhaffe machen. Iſt 
ſhuldig mur jhne namhafft zumachen / vnd zu⸗ 
rnamſen. | — 


Natur/art / eigenſchaff.. 
Seinem Vatter fid) wider die Natur; sët, 


) 
>» * 









3. 

Eat widerſetzen. Seiner gewohnten art vnd 
Bon nach / ic. Er fat ein folche nature an jme: 
— paf eric Die natur hat ce alfo geordnet/2c. Die⸗ 
oci aber jhm auß ſonderlicher neigung Der ar 
ur / vnd paf er darzu erzogen worden. * 


Naͤhren / ernaͤhren / ſpeiſen / vn⸗ 
iN derhalten / erziehen / auff? 
— 95i er fid) ſelbs ernehren vnnd erhalten kan. 
Kan fid) nod) nicht felbs ernehren noch auf» 
 keingen/ze. Sch fab jhne müffen bip indas N. 
Zahr ſeines after / ernaͤhren eno vnderhalten. 
= Vide Nahrung. | 
—  SYib/vide Seindfchafft. Item Hafen, 
MNeigung / yide siehe 


dE 
kén. 
BI 
















* 
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goe Eben | | 26 i 
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Nennen / mit namen nennen. 
Woͤllen jhne mie namen neñen. Hat fid) 9t, 
son 91. genennt / vnangeſehen er bem von N. 
mit ſibſchafft nie zugerhan geweſen / auch noch 
Dy ng, LE 
Vide Stamfen. 


Newerung / newe beſchwerd. 


Aber N. angefengte newerungen find nit zu⸗ 


geſtatten. Ihr tole die geſuchte hochnacht hei⸗ 
lige / vnnachbarliche newerung / durch gebeurli⸗ 
che weg abfehaften. Wa N. ſein newerung nicht 
abſtellen en mich vnturbiert Laffen1c. Mit ange⸗ 
henckter Mrt feiner L fürhaben fallen / vns vnnd 
die vnſern mit ſolcher newerung vnangefochten 
vnd vnbeleſtiget zulaſſen. Ich hab nichts deſto⸗ 
weniger N. eingetrungene newerung toleriert, 
tr find der hoffnung : daß fie jhnen zu jhrer 
thaͤtlichen fürfeslichennewerung mit nichte fürs 
fendig fein werden, ’ | 
Nichtig/vergebens / vmb ſonſt. 
Iſt alles nichtig / vergebens vnnd vmb font, 
Wa ſolche arbeit nit vergebens onnd vmb ſonſt 
geweſen tvere/1c. cs 9 | 


i 


Richtig / vntuchtig / frafftlos | 


machtlos/tod und ab/von vnwier⸗ 
den vnkrefftig / vnbindig. 


Vnd ob darwider etwas von Key, May o, 


lange 


" 


*4 


Teutſche Phraſeologey. zeg 
langt wurde / oder auß eigner bewegnus auß⸗ 
gieng / daſſelb foll dann als jetzt / vnd jetzt als dann 
von vnwierden vnnd krafftlos erkent ſein / vnnd 
dem alſo erledigten keinen behelff noc) fuͤrſchub 
bringen. So die geſprochene vrtheilen von vn⸗ 
wierden oder vnkrefſften ſein ſollen / vnnd [o ver⸗ 
gchtlich gehalten werden. 
LE. —- *Heauauoss 
Es wirdt mid) niemands / wer ber auch ift 
leichtlich bezeugen fönnen: daß ich /rc Kan mid) 
niemandts dahin zwingen: daß ichrec. Was für 
ſchimpfflichen verweiß ich hören m fen : weißt 
- hítmanos beffer/ weder ich ſelbs / ꝛtc. Gu 
` ` Stieffen/vide Nutzen. 4t 


Noht / nohtwendigkeit / noturfft. 
So gedencken wir bod) das hinwiderumb ein 
noturfft fein. Wir haben für ein noturfft geach⸗ 
«ti bafi wir / ꝛc. Es ift auß noturfft beſchehen. Es 
erforderts vnſer vñ der vnſern vnvermeidenliche 
noturfft. In ſolchem hohen vbernothwendigen 
werck helffen: fo viel mich fuͤr nothwendig vnnd 
notuͤrfftig angeſehen. Die noturfft erforderts. 
Augenſcheinliche noturfft. Vnſer betrengliche 
oder tringende noturfft will erfordern. Doch 
ohne verkleinerung jhr jedes / ſonder allein mei⸗ 
ner noturfft nach zumelden. Sie woͤllen im fahl 
mehzern noturfft / nichts ap jhnen erwinden 
aſſen. 
Noͤtigen / yide Zwingen. 
| um 


— I d bp 
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Nutz/frucht. E] 


Es reicher deiner Deh auch andern gehoꝛſa⸗ 
men Staͤnden / und gemeiner Teutſcher Station 
zu ehren / num / auffnemmen / ond aller wolfahet. 
Die handlung íft iu ruck gerrieben/ verſchlagen / 


eno ohne frucht abgangen. Damit vnd dadurch | 
nicht allein gemeiner N.fonder auch deß dongen 
St treffenlichen nut (o heftig aubefchweren Bes 


crachten was nutz / frommen/ auffnemmen vnnd 


wohifart hierauß erfolgen moͤge. Damit meni⸗ 
glich verſpuͤre: daß jhr Fr. Gnaden nicht jhren 
ſonderbare nutz / ſonder allein deß Heilige Reich⸗ 


ehr vnnd auffnemmen vor augen haben, Iſtzu 
ehr / wohlfahre / nug vnnd gedeyen erſprießlich. 
Wie fit bag nad) geftallt der fachennug / auß⸗ 
traͤglich und für aut anfehen werden / ſonſt wirdt 
«s wenig fruchten mögen, | Eo 
Nutzen / nieſſen. 

Solches alles inhaben / beſitzen / brauchen / 

niue / nieſſen / vnnd damit in allweg handlen / 


ſchaffen / ſchalten / walten / c. Dat ſolches wi⸗ 
dumbsweiſe zu nutzen vnd zunieſſen. 





Nutzlich / fuͤrſtendig / fuͤrtreglich 


erſprießlich / fuͤrſchießlich / zu⸗ 
traͤglich. 
Ee ift dem heiligen Reich Teutſcher Nation 
vnnd gemeiner Chriſtenheit in — 





ond fuͤrſtendi nnd loblich 
* ift zuverhoffen es werde foldyer verftanb die⸗ 
Ie 


| 


meſſen / tc Së 2 MR 









— m — CSS 
` 
K 


E Dberhenifigfeitjvide Jurisdiction : 3 
Obligen / vide edd ` ` 
Kc e 5 o ^- A 
Obrigkeit/oder Oberfeit, 
Die notf tringt vns / Ew. ey. May als ott» 
ſerer von Gott fuͤrgeſetzten Obrigkeit / einigem 
Haupt vnd allergnedigſtem Heren / in erwegung 


n tfelben argeborner miltig it / zc zutlagen / iC, 


| - e ym 2n } A; qe d 
| — ae 2 Kb 
Si kafe * F rare Er 






p 
M RN "ES Cul VUA AENEA. TJ 
Wider ne / als ohne mittel Ar ordenliche Ob⸗ 
pigfeitze, Sie haben aud) biß her alle nidere ge⸗ 
richtlich Oberkeit im be 





bittet n N.gehebt/ze, 


AP ox MORAL Wa dar. Fe 

Dprifter/Kriegsobrifter. 
Zuverrichtung ſolchen hochnothwendigen 
wercks / wird eines anſehenlichen / AE? 
y (e Obriſten Haupts von noͤthen fein. Solch 









fahren Krisgsobtiften, 
ce Videfuitg ` 


VAT SS 


a. 
H 


D zuer⸗ 


riegswefen zu dirigirn / bedarff man eines er⸗ 
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Offenbar /Éunbt^funbtbar fun, 
dig / flat/ lauter / heiter / hell / landkuͤndig⸗ 

notorium,amtag/wohl betonfit; Sande; 
—— —— 


ar, 

Auß dem lauter vnd klarer dann die Mittag« 
fonn erſcheint / tc Hierauß erfdyeintfidy vnd iſt 
amtag. Es iftoffenbat/i. Es iftoffenbar wor 
den, e ift ſo lauter am tag / daß es nit allein zu⸗ 
feben : ſonder aud) iu greiffen. Sft ſo notori / daß 
es nicht mag verneint werden. Cs ift leider mehr 
bant offenbar am tag vnnd meniglich 
Demnach es nun mehr am tag vnnd jedermen 
glichen wohl bewußt and) Landt vnd QS etfüne 
big ` baf/:c. 

Vide Klar, 

Ohne veraug/vide baldt. 


Ordnen / verordnen. 

Es iſt dar inn begriffen pu geord net / ec Dede 
Ben/fegen nb wollen / daß / tc.¶ Gr fat verorönen 
wann er mir tobt abaange/1c, 

Vide Befehlen: cem Gegen, 


SOtbrung/oero: dnung / 
form / maß. 

Da doch dieſelbig vorhin Jte gebeurende ord⸗ 
nung / form vnnd maf rop viel hunder Sahıen 
gehebt / vnd noch haben Verordnung eno befelch 
tbun. yn bef Reichs ordnungen verfehen, 
Driginal/vide Copey. 





— 








fid) aane parreyifchergeigene, 
kA ET foltern. 


L mede Defon —Cgek 
fiis fürmeinperfon gern wofe: fo 
\ dochrie. Nach en ſachen jhne Nnicht 
| als für fein perſon allein (ange alseinye, ` 


EZE 


Pfand. 


Hat jhme all ſein Silbergeſchirr zu pfand 
geben. Iſt fein pfand. Hat das pfand am nagel / 
darumben er vor meniglich auf dem fobarauf 

erloͤßt iſt bezahlt werden foi Pfaͤnder Bop 
gen und verganten laſſen 


Pflantavin auffgang 

bringen. 
Damit widerumb beſtendiger (rib und einig. 
| T flanget / und die wohlfahrrgefürdert wer⸗ 
` be Was wir bann hierinnen enb fonft ferinere 
mauffrichtung / pflaͤnzung vnnd erhaltung obe 
bexruͤrter und anderer nothwendiger Pun⸗ 

eam mr was 
qs MD. n onſten / tc. t 


e ` Zensfche Prafenlogep. 


Pflegen / im brauch vnd gewohn ⸗ 
heit haben. Së 






‚Pflege allezeit folchermafen gegen ung Mie" 
handlen. Hats biß dahero alſo im gebrauch in 
gewohnheit gehebt / ꝛc Siehaben beyinenim 
brauch vnd in gewohn bett: daß/zc, Re 


Pflicht / ſchuldi | 





gen nicht ſchuldig geweſen / 2c. Doch nicht mie 
kleiner ſorg vnnd gefahr erlediget / x. Sie haben 
ſich jhrer vorigen ſchuldigen onerlaffenenpfliche ` 
vn gebeur widerſetzt / die fie juxta formam initi 
contra&us billich geborfam(id) gehalten Do» 
benſoten 

Vide Ampt. He 3 

Pluͤndern / vide Bfündern, | RE 


Poſſeſſion / beſitzung. - 
Sonderift wahr : dag N. deffen allen in ruͤ⸗ | 

wiger ennb friedlicher poſſeſſion vor vnnd nach 
ſolchen angezogenen inveſtiturn geweſen / vnd 
noch iſt / vnd diß alles in beyſein / darzu mit wiſ⸗ 
fen vnnd willen der N. die ſoiches von tag itt tad 
geſehen / gewußt / vnd doch mit recht nichts ot 
| | wider 





var XS. 4 7) SS KA" ee * 


wider gehandlet habẽ ec. Es iſt verſehe rechten ` ` 


Aafen jeder bey deffen poſſeſſlon [o er jufté pole 
| fediert ono beſint donec evincatur jure verblei⸗ 
` bm eno gehandhabt werden ſoll. Mich pen mei⸗ 





LI 
Noct 


Y 


- Gëllen und vberfluͤſſigen erbietẽ / allergnedig 

 bandehaben/fchügen eno ſchirmen. Vnd wa N. 
Ur vnbilliche newerung nit abſtellen / noch mid) 
vnturbiert laſſen: fo woͤllen als dann Ew S. On. 
mir ju feinen vngnaden vermercken: daß ich 





mich deß Goͤttlich· vnnd menſchlichen Rechten: 


gebrꝛauche / vñ mein poſſeſſion / wie mir die Recht 
- Waffen tuire vnnd beſchirme. Tr hat fein poſſeſ⸗ 
ſion mit rechtmeſſigem Titul an ſich gebracht. 
In vnanſprechlicher poſſeſſion / breng vnb in⸗ 
haben ſein. Mit welchem die poſſeſſton und be 
fielich gerechtigkeit / (o N. allwegen gehebt ena 
hergebracht / auch gnugſam dargethan vnnd be⸗ 
wieſen. Derhalben billich vnd deß Rechten ſein 
wirdt: bag R.von feiner vnbillichen vngegruͤnd⸗ 
ten turbation abflande / eno mich in ſolcher mei» 
ger růwigen pofleflion bleiben (affe. Wie ich dañ 
auffs vnderthenigſt Pitt / Gto, Key. May. woͤllen 
mich bey meiner pollelfion/ quae nó clandeftina 
nec violenta, fonder auffrichtig / gerecht / vñ mit 
keinẽ Laſter befleckt it) / allergnediſt tuirn / handt⸗ 
haben / ſchuͤnen ono ſchirmen. Wie wir dañ der⸗ 
ſelben in vnwidertreiblicher poſſeß / gewehr vno 
dnd) ſind So were vnbillich vñ BE 
SS ap fie 


. TELS Ei TE ERS 
EEN 


ner inhabenden pofleffion ruͤwig vnnd friedlich 
erbleiben laſſen. Mich auch bey ſolcher meiner 


* 1 
EN 
wi "e : 
- 
EI 
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I fie mich von meiner poſſeſſion die ich erfangt/ 


caufa nondum cognita perdringen / vnnb auff 
bloſſe woͤrtliche inveſtitur fic) felber einſetzen 
ſollen. 


Practick / geſchwindigkeit. 
Mit ſonderer geſchwindigteit vnnd liſtigen 


boͤſen Practicken fid) dahin bereden laſſen: daß 


ſie vber alle vnſer zuverſicht. Wiewohl fie fuͤrge⸗ 
ben / es beſchehe zu erhaltung gemeines fridens: 
ſo befind ſich doch im werck ſtracks das wider⸗ 


ſpiel / vnd bas eg ein lautere mutwillige angeftiffe 


tc Prattick vnd Buͤberey ſeye / en zu vndertru⸗ 
cken / zuverderben vnd zuverjagen Da haben ſich 
aller vnſerer widerwertigen Practick / welchefie 
ohngezweifſelt (ang vorgehebt / offenbarlich «t» 
zeigt / ꝛc. So vil mit guten worten vnnd andern 
Practicken angeſtifftet. Wann zeitiger bedacht 
vnd Chriſtlich mitleiden bey jhme geweſen we⸗ 
ve: fofte er viel groͤſſere neigung gehebt haben ae 
gen feinen vnderthanen / nicht, mit ſolcher er» 
milten geſchwindigkeit zu eingang feiner bert 
ſchafft / ſeonder mitgnaden eno Ger guͤte zuverfah⸗ 
ren / alsdann hetten ſich die Armen feiner moͤgen 
erfrewen / da ſie jetzt ab ſeinem Namen / wann ſie 
den hoͤren / erſchrecken. 
VideQ(nfdbíag. ` | 
Pracht/bochmut/ Hoffart/ 
| ſtoltz / vbermut. 
Wie dann nach groſſem glück / hoffart und 
| | iri 


| 
| 
| 
| 


TS "TTT TTT TTT VE i t it * 
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rutz zuvolgen pflegt / c Vnd daneben in meiner 
regierung / mit vnnuͤtzem / vnmeſigem vnnd vber⸗ 
ſfuſſigem pracht enn verſchwenden in bil weg 
vbel hauß halten. Sn vbermut er hoͤcht. In vber⸗ 
mut zu hoch wachſen. Vbermut that nie out. 
Da iſt jhnen Ger mut gewachſen vnnd bec (ele 
geſtiegen. E HUP 
 Prájubicium/ abbruch / nachtheil. 
-. Sybt jene gethane bewilligung vnd einlaffen) 
fol jen kein eingang machen eno an al jhren 
Rechten’ Gerechtigkeiten / Freyheiten / vnd Alten 
herkommen / aic) ſonſt in aAUweg fein prasjudis 
kium geberen / ſonder vnſchedlich und vnabbruͤ⸗ 
End s 
- . VideStaditbeif. Item Schaden; 
Poaocedirn / vide fuͤrſchreiten. 
Poaocurirn/advorirn. 
Mit hocurirn vnnd advocirn einem dienen 
Hat ſich mit procurirn ernehren muͤſſen / ec. 
Paoꝛogirn / vide Auffſchieben. 
Praoteſtirn / bedingen / widerſpre⸗ 
chen/proteſtation thun. 
Davon wir vns offentlich proteſtirn vnnd be⸗ 
dingen thund. In beſter vnnd zierlichſter form 
fit das vermoͤg gemeiner geſchriebner Rechten 
thun ſo llen / Cónnen ober moͤgen / proteſtirn vnnd 


bedingen / tc. ` 
J— E ite 







274 efie Phrafeologey. 
Pꝛoteſtation. 
Will alſo ſein vermeinte proteftatiors auff 
ihren ſelbs berufen laſſen. IR ein nichtige pꝛo⸗ 
teſtatien. Bittet diſe fein proreflation dẽ gerichts 
piotecoll ein zuverleiben / 76, SET "er 
. Dioviand. — 

Damit an gebenrender notuͤrfftiger Pro⸗ 
viand fuͤrſehung beſchehe. So ſoll alle Pro⸗ 
viand die diſem Der zugeführt wirdt / Seleit / 
Zoll frey gelts / auch aller anderer aufflagen vnd 
beſchwerden frey gelaſſen werden. g E 

Publicieren / verkͤnden. 

Der Landtfrieden ſoll hiemit einem jeden pu» 
liciert vnnd verkuͤndet ſein: damit frd) niet 
der vnwiſſenheit zuentſchuldigen habe. H 
ches in ſeinem Landt / meniglich zur 
sung publicirn ono verkuͤnden laſſen. 


Raach. = 


Die aad) foll man Gore dem Allmaͤchtigen 
heimbftellen. Hat allzeit auff die raach gedacht, 
Banner Sie raad) an jhme ſehen moͤchte / wur⸗ 
de er zu richen Tom, st) 

Vide Rechen. t 


ad" ga E A. imb A e di eem) . ^. 2 4 an. 








- EG 9 9 «em di. - 


Raach⸗ 


4» T s 


Eeutſche Suën, »i 
Raachgirig. 


M. gat 'taadyaiig. Wann cr nítfo rc 
ger zenſch geg re/ ꝛc. lite raa digirigtr (ow 
weißt man wol. 
` 2A; jting;videl sic gkeit. 


POM Raht rahtſchlag. 
E Site en befchwerungen vnb obligenden sta 
hat kein heilfamer tabt gefunden werde Mögen, 
Sie haben in raft finden / diß fürzunemmen, 
| elchem raht dc aud) der darauß eniſtehen⸗ 
n vnd gewartenden ſorgfeltigkeit vnangeſehen / 
achzukommen entſchloſſen bin. So iſt (jedoch 
CH rahts hierinn vnverziegen) für gut anger 
P ben, Mit ſtattlichem zeitlichem raht begegnen. 
Mitf attlichem seitlichem raht für billich / noht⸗ 
wendig/ zimlich vnd nutzlich anſehen. Diewen 
ſach nicht wenig antrifft: ift fie guten obt 
lage von noͤt hen. Mit allem raht end gurbe- 
















Ichten. Nach gehabtẽ zeitlichem raht / und fon, 
licher deß handels erwegung / jhnen dieſen weg 
J et b gefallen (affe. Mit raht onnd zuthun ge⸗ 
meiner Ständen alles das handlen: bas su ct» 
 fangung gnediger erledigung vnnd abwendung 
gemeiner deß R. beſchwerden dienſtlich eno fiw 
derlich ſein moͤcht. Diſen dingen "a 
Beie Weeder raht / bo 
(ce 7 860) tfat bariu 
e geben, 


— E ii Rabe 


unen bít fach auff Billichen weg diriglern vnd 


— »* 


| - 
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Rahtſchlagen / berahtſchlagen/ 


bedencken / deliberirn/ zu 

| raht werden. 

"We V EN. C 
Mir fleißberrachten nnb rahıfehlagen/auch. | 
endtlich befchlieffen / toas zuthun vnnd zulaſſen 
ſeye. Startlich berahtſch (agen. Den Articul de 
continuation Ze Sien nix 
zogenlich eno für den gröften Haupıpuncrenf 
dic handnemmen. Ohne ferrnere verleng erung 
darinn fuͤrſchreiten vnnd in allem dem E 






















meinen fFänden ob: ero angelegen / vnd dem 
Roͤmiſchen Reich su wo bt faic nig ene gu 
reichen mag / bag beſt vnnd nutzlichſt zufuͤrdem 
vnd zuberahtſchlagen. Solchen hochwichtigen 
handel ſtaitlich vnnd nad) noturfft berahtſchla⸗ 
gen) und darauff ewer getrewe wohlmeinung gp ` 
öffnen. Stattlich vnnd anſehenlich cenſultirn 
oder berahtſchlagen. Wie ſolches der ſachen 
wichtigkeit nach / die noturfft vnd beſchaffenheit 
erfordert. Wir haben von wegen ferrnerer Dant 
fung vno berahtſchlagung / wie die ſachen amr 
greiffen / vnnd bie vorſtehend vnnachbarlie 
fuͤrzutommen / Nvnd Nazu N.abgefertiget 


Rahtſam /gut. 

Ge will eris nit rahtſam fein. Ze wm hoͤch⸗ 
ſten rahtſam. Vnd wiewohl mich diſer zeit nicht 

für gut anſihet: fo bedunckt mich bod Pr ' 

fabis auch nit gerahten ſein. Ge fiher mid) für 

rahtſam vnd gut an Ab 


en M 
fiie Phräfeologe- 377 

| 8 , * E ) "Sun ka T bd 
Es iſt gewiſſer vnd raͤhtlicher. Ihr raͤhtlich — 
3 EI > 


ii É 











te 


m Staͤlen. 








D 
8 5 
mc 
x ! 
Las 9 
Ki 





Ve a mmenmworden. Was 
trjbme bey rechnung fchuldig verblieben / dag 
biler ihme auff Ni.beiahlenne, — 


E: doch diefelbig vorhin / wann gefchriebene 





ty, ennb Bäpflliche Recht G yemption enno 
erteten aud) ebrbare alte gebräuch vnnd ber, 
fëmmen deß H. Roͤmiſchen Reichs Teutſcher 4 

S ij Ra d ` 





hundert Jahren gehebt/ze. Band wir onferer 


178. Zeuiſche Phra cologey⸗ 
Nation / ſtatt finden vnd behalten moͤchten / jbie 
gebeurende ordnung / form vnnd maß von viel 






Sodoch offen: 
bar / außgetrucktẽ anffündige Rechtens ift. Bine 
verneinlich Rechtens Vngezweiffelt Rechtens. 
Verſehẽ Rechtens. Im rechten heilſamlich fite ⸗ 
ſehen Sym Rechten gegruͤndt. Vermoͤg offenba⸗ 
rer Rechten. Dann die gemeinen Recht woͤllen⸗ 
ed wirt actch en denſelben osten von den Gelehr⸗ 
tenalfe .- 

| 






| — | 
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. &n alfo einhellig geſchloſſen vnnd gehale, 
Nach etlicher treffenlicher Doctorn vnd Rechts 
gelehrten meinũg / auch auf anſehenlichem grũd 
Rechtens/ ꝛc. In gemeinen Rechten verfafit/ 
vnd ſonderlich in deß Reichs ordnungen verſehẽ. 
Iſt wahr vnd außtruckenlichen Rechtens. Zu 
ſchleinigem fuͤrderlichem Rechten verhelſſen. 
Gebeurlich Recht geſtatten. Rechtens acteeigert 
vnd verſagt. Er hat die Recht mir verkehrũg deß 
wahren grunds allegiert. Iſt ſich zuverwundern: 
daß ec vie klaren Recht fo vnordenlich handelt / 
$n? wider jhren offenbaren verſtand vnderſtehet 
einen geferbten nichtigen ſchein anzuſtreichen. 
Auffgemeine klare Recht beziehen. Nach auß⸗ 
weiſung gemeiner Rechten. Wie dann ſolches 
die gemeinen Recht vnd deren Lehrer klarlich ſe⸗ 
zen vnd bezeugen. So iſt es ingemeinẽ Rechten 
onzweifenlich vnd gang lauter. Hab mid) auf 
ſonderer gnediger neigung / die ich zu N.trag / vnd 
‚auch 0j mein gemuͤt gar nit dahin ſtehet / einichẽ 
menſchen wider recht und billichkeit wiſſentlich 
ubeſchweren. Meines Rechtens nicht nach der 
betreffe gebrauchen / ſonder zuvoꝛ guͤtlichen be⸗ 
richt einnemmen vnd geben woͤllen Iſt muͤhſam 
geweſen weit nachzuſchen / bat deßhalben mehr 
auß eignem Kopff / dann erſehenen Rechten ge⸗ 
ſehrieben. Weg ſuchẽ damit die beklagtẽ von N. 
ins Recht getrungen werdẽ möchten. Recht vbẽ 
 pibzanchen. In Recht ſich begeben. Mit Recht 
faͤrnemmen / Dem Rechten nit moͤgẽ vorſte hen. 
d S íi ` Sich 
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Sich rechtlichs anftrags erborten. Darauf 
fuͤrwenden laſſen / wa jemandts jhne rechtlicher 
anſprach zuerlaſſen nit vermeint / dem vor ſeinem 
ordenlichen Richter rechtens nicht vor zuſein. 
Dem Rechten mit groſſem koſten / fo: mühe 
vnnd nachlauffen /auch yerſaumnus abwarten. 
Treiben ſie vnbillich im Rechten vmb / vnnd ver⸗ 
meinen Ihren muth an jf: / als einem armen af» 
ten Weiblein abzufühlen/ vnd fie mit vbermeſi⸗ 
gem koſten müdzumachen. Vnerlangts Rech 
tẽs / vide gewaltiglich. Damit dañ im H. Reich / 
Bericht und Recht / davon alle einigkeit ofi fried 
entſtehet / erhalten werde / meniglich gleich one ` 
parteyiſch Recht ereo(atenno mitgetheilt. Dr 
Beyſitzer ſollen jhrꝛem (tano der Adminiſtration 
Rechtens vnd Juſtitien gnug thun vñ voln⸗ 
uhren. | 
Vide billich. Item billigfeie. Item eingriff. 
Item ſatzung. Item freyheit, Item fug. Item 
orderung. Ka 273 NM 
Rechtſprechen / vide vrtheilen. 


Rechtsfertigung / rechtli⸗ 
cher Proceß. | 
Qu abhelffung der Tangwirigen/ mühfamen 
jrrung onndrechtsfertigung eim mittet fuͤrſchla⸗ 
gen. In langwiriger rechtsfertigung geſtanden. 
Den vnzweiffenlichen außgang der ſchweben⸗ 
den rechtsfertigung / (welcher gleich fo wohl zu 
verlurſt als zu gewin außſchlagen mag) auff fid) 
nemmen. Me 





id 
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Reden / ein red halten / per⸗ 
opnien, 


e 2 ehrficher Seuthen halb / für die jhre 

 sntvabrbafftu erdichte vnnd vnerfindliche reden 

| fommen möchten, Er allein fan eon difer ſachen 
| tem: wie die anjhro ſelbs bei chaffen. 


Rev, Oration. 


Einen ſelbs darumb zured ſtellen. Seind er er⸗ 
dichte reden / ꝛc. Einem ſein red thun. Es haben 
fich ín. feiner gehalsenen red / bif ſtuck befun⸗ 
| pe à 


F Jii aufi from, 


ehrlich, 


Wiewol ich mid) (ohn ruhm selben). von 
` Be auff bißher in alem meinem thun vnnd 
laſſen / auffrecht / redlich / veranwortlich vnd vn⸗ 
verweißlich / mie einem ehrlichen Mann zuſteht / 
vond dermaſſen gegen jedermeniglich gehalten: 
daß je niemandt einiche billiche vrſach habẽ moͤ⸗ 
gen / widerwillen / neid / thaͤtliche handlung vnnd 
anders / mir zugegen vnd nachtheil fuͤrzunem̃en: 
aber folches vnangeſehen auch gemeine Rechten 
rib oef £5 Reichs / ꝛc. So bin ich ( Gott lob) deß 
ehrlichen gemuͤts eno verſtands. Er fat ſein rbi 
vno a d ehrlich / redlich / vnnd bergeftalt herge⸗ 


i^ Vnſchuld. 





e gp 


a8: Teutſche Phrafeologey, 
Referirn / beziehen. 


Bil mich Selen auff den abſchied referire 
vnnd bezogen haben. Nachaußmweifung gemei⸗ 


ner Rechten dahin mic) referierend, So (o — 


n gemeinen Rechten gan lauter / dahin fich 


Anwaldt referirt vnnd bezeucht. Deßich mich 


allein off Key. Day. als den quellenden brunnen 


aller menfchlichen Rechten referirn vnnd bait 


ben thun / etc. 
Reformation. ji 
Dierechrgefihaffene gute Reformation ofne 


einich anfebert der menfchen / allein nad) dem ` 
Richtſcheit örtliche worts enne Chriflicher 
Kirchen anftellen. Vor / vnd nach der Reforma⸗ 


tion iſt es in einem thun verblieben. 
Reformiern / vide Mißbrauch. 


Regieren/ herrſchen / dem gemei⸗ 
nen volck vorſein / den gemeine nue 
verwalten. 


Hat viel Jahr wohl vnd recht regiert. Ka ` 


die ſeinigen nicht regieren: wie wolt er dann Ka 
Landt ono Leuth herrſchen / ꝛc. 


Regierung. ! 
“ftjentinderregierung. Sein regierung bag 
fíd) biß auff 9t. erftrecft/ 1€. Ob wir wohl bald 


ue mr 


o€— 


UL gg. pt. 


m "^ 6L. i d imu Ab 


nac) antrettung onferer / von Sort anbefobíené — 


Regierung / euch / ec. d 
Reatmeni. 





ZaufehePbrefitog: ` pr 
| TM qut Regiment / Ge 
richt vnnd Recht / auff dem alle grundveſte / alle 


Reiich vnnd Gewalt beruwet / erhalten wirdt / etc. 
d SÉ vor wenig Monaten / zu oem — 


senda ob y. * ^ 
| wohlvermöglich/wohl | 

| begütet, | 

x Er iſt nit ſo gar reich vnnd vermoͤglich: HS 

viel vmb Gottes willen bingeba fónne Er d 

- feob(vermóglíd). Sch beaer mi nicht mit jhrẽ 





| 
| 
| 





ſchaden vn nachtheil zubere ichern. 


| 


Vide Gut, 


Reichen / langen / dienen. 


| (Siret jhme gu US richrigfeit/ bafififeie 
derwertigkeit reichen, Daß er alfo trigig ſich er⸗ 


| re bat jhme zu tleinem lob gereicht. Dar jbme 


A grofer fchand gereidh dd mp gelangt / c. 
Reichs; Kreiß vnnd Landtag/ 
T reichsverfams SR 
lung. | 
uërg vnnd im grund erfahren: daf ohne 
‚gemeine Reichsverſamblung / als das einig 
D. ow den obligenden beſchwerden nicht wohl 
abgeben werden mög, Dann = —* 


\ 








"0 "eh 
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bißhero auff Reichs Landt: vnnd Kreyßtaͤgen / 


wie auch fai — 


Reich befchehsnize, : 
Vide Landtag. | ; 3 | 
Reinfauber, 2 
Iſt rein eno fauber, Wa er fo rein vnd ſauber 
— Sa joe arbeit/it. 
Reigen anre 
Hat mich dahin gereínt: We Auff fein 


vielfaltig anreige/bin ich in diſe ſchand gerahte/ | 


tc. Wann íd) nie von jhme angereint worden 
were: hetteich/ic, | 
Relarien/vide Entſchlagen. 
Rent / vide Zinß. | 
Repetirn / vide Erwidern, E 


Reſtituiren / wider erfeßet 


Iſt hme das zu refinsiren vnnd wider fuer 
ſetzen von rechtswegen ſchuldig. Wann er mit 
allen deß halben erlittenen koſten reſtituiren vnnd 





wider erferen wirdt:will ichne, In vorigen fam E" 


reſtituieren vnd fernen. 


Retten / erretten/ erloͤſen. 


Hat mich ín hoͤchſter meiner gefahr errettet 


Damit ich mein ehr retten koͤnne. 
Vide 7 SE? Item ehr. mme 
FOR, 


Kern, | 





= 
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si rt Retna e 

Kan meiner erforderten hohen neturfft nett 

| gutettung meiner ehren/alimpffs vñ (ugs höchft 

ver ur ſacht / nachfolgend mein beſchwerlich anli⸗ 

ge Vid noturfft angubringen nit vmbgehen. 
. Vide Beſchirmung. Kä 


Rew/buß/ leid. 


Seiner miſſethat halben hat er groſſe rew vñ 
leid Damiter buf tiic. Hat vber feine Sram 
groß rew vnd leid. | 
Richten/ ort ellen, recht 
ſprechen. 
Er kan in dieſer ſachen / “weil er intereſſirt ift 
nuge nen vnd zuverlieren hat / nit richten noch 


prrh n. Bon leben sum tob richten. 
"Vide Vrtheilen. Item gericht. 


Richter/Vrthe 


^ ſitzer⸗ Aſſeſſor. 













Nach dem ſich vermoͤ gemeiner rechtẽ / auch 

ſonſt oot: Ambts wegen / einem jeden Richter ge 

ia dorab vnd daran zuſein / damit der recht, 

lich zanck vnd fries geminder ert abgefchnittem/ 

` $nnb die Parteyen von vbrigem eberfuffigent 
 Mhfofien ond fchaden verbüret werden / ꝛtc. 


Ring / gering’ ſchlecht. 


Halie jhne vil iu ring: da⸗ ich jhme tg ur 


fprecher Bey» 


du 4 ic 


» 
2t 


LM 
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falten folterre. Iſt ein geringe ſchlechte fadt, 
Iſt mir viel zugering / daß ich mid) von jhme 
bochen laſſen ſolte. Hargar ein fchlechtanfehen, 
barimb/:c, i 







éi 
D 


Rott / anhang. 

Er ſampt ſeiner Rott / haben vnderſtanden 

vns / ꝛc. Hat jhme ein anhang gemacht / unndiß — 
darauff / ꝛc. Iſt aar ein verführifche Rott / ec Hat 

gat ein groſſen anfang, Ihme ein gewaltigen 

anhang gemacht. Er vnd fein auffruͤriſche Nom. 


— 


Rottieren ſich zuſamen thun 


vnnd hauffen. 


Haben ſich rottiert vnnd zuſamen geſchlagen / 
in meinung wann man / ꝛc Nach dem fie fid) 
Rottirt vnd zuſamen gehauffer; findr fie gitt 
in das N.gefallen / c. CIE 

Ruhe / vide Muß, ` 

Ruhm / lob/ preiß. 

Wiewohl ich mich (ohne ruhm zumelden L/ 
von jugenet auff bißher in allem meinem hum ` 
alfo ver halten / ꝛc Dann 91. (ofnerufm gu meh 
ben ) feine tag von jugent auff alfo zugebracht 
Ich mich (ohne / obn gebeurenden ruhm zumel 


den)alfo verhalten/daß/ze. 
Vide íeb, T 









BE? Ruhmlech / 
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Ruhmlich / loblich. 
E Es iſt vns ruhmlich eno(ob(idy. Nichte ift 
ruhmlich ers nod) loblichers / tecoer/:c, — Were 
ipm ruhmlich vnd wohl angeſtanden / ` — 
NRuͤſten/ bereit vnd gefaßt 
E. machen. 
Woleen euch ruͤſten / bereit vnnd gefaßt bat, 






A 
(qui. Mit oec huͤlff ruͤſten enn gefaßt machen, 
Sich zu dem anzug ruͤſten / bereit und gefaßt bab 
en / ꝛc. Wollen bereit / geruͤſt und gefaßt fein, 


Rauͤſtung / Proportion. 
In werbung vnnd ruͤſtung fiebn: Seind in 


aller ruͤſtung / ꝛc. Waryu fic ſolche ruͤſtung für- 
nemmen / iſt noch der zeit verborgen / ` 
©, EIER 
Sach / handel / geſchaͤfft. 
Darauff often wir gleichwohl €, Hrekt.als 
die jederzeit vnnd bevorab bey diſen geſchwinden 
lauffen / mit andern vnzehlbaren / obligendẽ / hoch⸗ 
wichtigẽ haͤndeln beladẽ ſind / mit weitern ſchriff⸗ 
Rn gern vnderthenig verſchonen. Weil wir aber 
in oe N. befinden / 2c. Dieweil diß ein fach vnd 
werck iſt / welches 1c... Die ſachen find dermaſen 
fuͤrgebracht / vnd nunmehr alle erweitert vnd ge 


ſchaffen / daß denſelben ze, Ein bawfellige ſach. 
Sagen / 


"3 
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Sagen / vide Melde. Item Anbringen, Item 

Anzeigen. 
Satzung/ordnung. 

Daß 9t.an uns vnd vnſerm Gebiet nit allein 
dem Landfeiedẽ eno deß Reichs Rechten rb». 
nungen vnnd Satzungen entgegen: ſonder auch 
alter billigkeit zuwider mehr bann Tyranniſch 
gehandlet Wie ein ſolches die Ordnungẽ / Cap ` 
ingen. vnnd Statuten deß Gerichts in halten / 
vermoͤgen vnd außweiſen. yu 37 

Vide Ordnung, ECH 

Schaden/ nachtheil/ 
TOME abgang. am 

Was treffenlichen fchaden vnd nadyrfei N 

Landen vnnd armen Leuthen in wenig tagen dar⸗ 


aufi ervolgen möchte: das bat Sie erfahrung lei⸗ 


der a mehr ortẽ gegeben. Damit der vorſtehen ` 
de ſchad vnnd nachtheil der armen hette 
verhuͤtet werden / ꝛc. Derhalben billich ein jeder 


dahin trachten vno zum trewlichſten helffen ſoll. 
damit N. dergleichen betrang / ſchadens und ver⸗ 


derbens hinfuͤro von jhme Nnit mehr zugewar⸗ 
en bah, Sch muß das täglich mit nicht geringe 
ſchaden ſehen. Entziehung / beſchwerung / nach⸗ 
theil vnnd ſchaden. Zu mercklichem vnertregli⸗ 
chem ſchaden reichen. Deß ſchadens entleſtiget 
vnnd entladen werden. Iſt ſchuldig jhme den 
Schaden abzutragen vnd zubekehren. 
Vidc Nachtheil. Schad⸗ 


, B 
> 
ER 
L4 









eating gn Dr a 
er, — Dto i SCH 
Diß foil ihnen an ihrer Beta: nit 
ſcaͤdlich noch nachteilig fein / fein preiudi^ 
cium; oder abbrüd) geberen. Daß diefes ein 
| hochſchaͤdlich fürhaben ſeye / iſt auß dem eg 
hemmen: paBAC. _ 
K Schaͤmen / vide Schemen. | 
Es Schadhafft. 
3 Dieweil peticulumi in mora vnd bet verzug 


| VI Wei et fchadhafft: fate inflagen 
rſach 


EShhaffen / arbeiten / wercken. 
O hne vnderlaß ſchaffen vnnd arbeiten. Hat 
D dnacht gewerckt onb gearbeitet. Wann er 
- fdjaffen vnnd arbeiten möchte: doͤrffte er nit affe 
. depo, eo: (ie? 

Vide Arbeit. 


Scham /meſigkeit. 
Odhne alle ſcham vi meſigkeit. Dar alle ſcham 
` Me gefert. Wann etwas ſcham bey jhme ge» 


weſen were: wurde er nit / ꝛtc. 
Vide Schemen. 


Schand / ſchmach / vnehr. 


* mir diſe ſchand vnd Ra anui 
* wow 
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ve ER: 2 Iſt von jhme mir dife vnchr 

bereiefen worden. Dieſes bat jhme zu ſchand / 

(dimad) vnd vnehr agang, 
Vide Schmach. Se: | | 
 Schasung/vide Eonftinirion. 


Nach T N. Jahr fang bey einander — 
woh vnd friedlich gelebt: find fit auff begeren jht 










N. 9t. als deß Weibs geſcheiden worden. 
beth vnd tiſch ein gewiſſe zeitlang ſcheiden. 


er von vns geſcheiden: hat er ſonderlich mir ſen 


Haußhaltung / Weib vnd Kinder befohlen: 
rumben / ꝛc. 


Schein / praͤtext / fürwort SW 
Gett allein auff cín ſchein beſchehen Mi 
anziehung difes ſcheins vrfachen üt ende 
Durch feinen argliftigen fchein. ſie di 
N. haben es durch diſen prætext — pear 
baf fie bif factum auch mit 91. befchönen dörf- 


fen. Vnd ob fic woleinandern fchein fuͤrwenden / 


ſo iſt es doch ein falſch vnnd ei 
bíd)t. Er vermeint vnder diefem fehein 
ſchalcks deckel diß zuer halten / etc. 
Vide / Glimpff. Item Fuͤrwort. 
Schelten/vide Schmaͤhen. 


Schemen / ſcheuͤhen. 
Er ſolte fid) billich ſchemen / c. Daß ft fidi 
Kë " Rif vn⸗ 


| 









? ET — 
hit vnbillich f chemen/ vnnd die pfeil: gern toi 
im Kocher fetten. S hat fid) eiwas ddr 
b chent, — 

i Vide : gan, ` ZS, :J 


Schenden, verehren 

Er hat zu anzeigung ſeines danckbaren ge⸗ 
muͤts mir eim filberin Trinckgeſchire verehrt 
Schencken vñ verehrẽ euch diſen jhren wein’ ze, 
Hat jhme ſein anſprach die er an N, gehebt / ge 
r enckt vnd verehrt. | 


Schiedrichter Schiedman⸗ 
WMiitler⸗ — 
bec .. Bandfer. | 

| Si haben die —* etlichen Schiedrichtern 
zi 98 hinderfent, Zu Schiedrichtern 


- Vide Compromiß / Item Eompromitnn 


d Es Lo Schicken. 

Es wirdt vielleicht der Allmechtig Gott es 

ach feinem Goͤttlichen willen anderſt ſchicken 
tihne zu dẽ end naher N, lila daß «e. 

- Vide Abfertigen. 


Schiffen _ 
“Hat in dienewen Inſulen gefchiffer. Mit gu⸗ 
tem wind vnd gluͤcklich fchiffen. Sie haben vor 
- fage von hinnennaher N. gefchiffer. 


Schimpff / vide Spot. | 
€ i edm 


— 

















IE, 


were man dep geleitgebens Woh is 


a Teuſche Phrofeologe), 


Schimpfflich. 
zuleſen. Schimpfflich it 
es / daß ſolches von jhme gefagt werden foll. ie 
fehimpftich es Ihnen augeflanden: daß fict. ` 
Schirm ſchutz fi berbeit/ eleit. 
Vunund thun fid) Ew. On fr ghreiarm. ſchut d 
sno ſchirm vnderthenig beſeh fen, Somiffen wir d 
fmc enfer fürderung/ Të / fitm. m 
hilf nit zuverweigern noch absufch In 
fondern ſchutz / ſchitm / fi icher heit XXe ` 
men / damit begaben vnd f ürfehen. In ſonderli⸗ 
chen verſpruch / ſchutz / ſchirm eri geleit genomen 
Wan die Parteyen ſelbſt einandern verfichentt) 


gos quii BN | 
| 
| 







































Vide ficher, Sem huld. — 


Schirm / ſchuͤtzen handhaben, 
tuiren / dabey bleiben laſſen. 
Er. Gn. woͤlle mich bey meiner. voffeffion 
gnedig handhaben, ſchuͤtzen vnd ſchirmen. B 
meiner poſſeſſion allergnedigſt outen / handtha⸗ 

ben / ſchuͤßen vnd ſchirmen. Dabey engeírzett ei 
ben / vnd darüber nie beſchwert werden. ` 


Schlacht / ſtreit / feldſchlacht. | 
Haben ein ſchlacht gehalten. Als die ſchlacht 
ihr end gewunnen: hat man die todten Coͤrper / rtc. 
d ein EN geweſen Nach 8 vis 
pa tener Feldſchlacht / ec. 
Géi 





us d D 
d Ze ge 


L | En 1 Kofogtp. ` 






| en EM, jit meinen widerſecheren ge⸗ 
lagen / ec. Nachdem fic fi d) 9Uboy mo 
prati f ſich gefälagen. RE 










elgehalten / bann auch menſchlich ift zuge⸗ 
nlden / 1c. Sie haben mit "oos 
H (icbgeraufftie. ` — 

Schlecht vide Ring. 

^ €dlidtayvide Gericht. 


ESchlieſſem abnemmen 
| Darauf leichtlich zuſchlieſſen vnd abzunem⸗ 
men iſt Daf, Es fan darumben hierauf nie 
gefchloffen werden: daß / 2, Daß N. hierauf 
ſchlieſſe en will: als folteich auf derfelben anſtiff 
ung mein flag wider jhne fuͤrgene nmen haben, 
. Vide2fónemmen. gx id CH geg 


? Schtieptich, v 


NR Die fadyiftnadyenferm teile vnd pt, 





‚cher meinung gemäß / gu end geführt worden. 


E chließlich hat ein jeder abꝛunemmen / ec. 


Schmach iniuria / leſterlicher bee 

Zeg / aufflag / ſchmachwort. 
EET ob wir wohl zn —— abwendung 
"m ax 








` a tfdyagen/ rauffen / vnd anderer wir " 


Tw 






Be ER, 
(E CM ra 
"-—— Iv * u" 
. M: eh: KA DH 
PIT 4 7 USE 
LI y ` re, 
. cte We" 
v wl 


Ze 


mod) uM habe zer beflagrer auch damit zuviel 






haltung vnnd beſchirmung vnſerer ehren 


mlurien antaften/tc. Daß dem beklagten Diego — 


n bL. Ia e . u 
— 


94 p ER 


folcher der gegentheil ——— | 
nerfindtlichen iniuria / 

fie der vnwahr heit ſtraffen oder das jbnen ſon 

zu verdruß reichen moͤchte / ſeyen werden: fo woͤl⸗ 

fen wir bech dadurch niemand gef chmecht ſon⸗ 





























der allein die wahrheit / zu notuͤrfftiger ret 


leumbdens fürgebracht haben : davon wir ung 
offentlich bedingen. Bir ronnen nit für billich 
achten / daß wir ſolche ſchmach eno ehrver | 
alfo gedulden folten/ 2c. Mit fo grim̃en und obe 





klagten ſchmachwort aufsugieffen nie gerimbt ' 


vnd vnrecht gethan / vnnd derowegen kehr vnnd 
wandel durch ein offentlichẽ widerruff / oder ſonſt 
vermoͤg der Rechten diſes loblichen Gerichts 
brauch / auch ewer erkantnus feiner ehrẽ noturfft 
nach / iuthun ſchuldig ſeye / vñ pun ſolle Mit ab» 
ttaa derhalb verwirckter c Dife wort tragen ein | 
miuri endfefterlichen beicg auf j ihnen, | 
Vide Schandt. it 


Schmaͤhen / iniurirn zt 
verkleinern/ anziehen / diffan 
tigen / verſchreyen / dargeben / verkleinern / 
fehändensläfteryanchren — — 
verlegen. j 
An enfem ehren sum höchften angerepfft/gte | 
ſchmitzt / geſchmecht / beſchuldiget. S butt d 
0 : 







j 


d 


| 


L 


- 


A 


i 
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| MI 


mechlichen zulag / gewalt vnnd 
| en anff mich fo 


kommen wurde/dem fein Dart nod) glauben. Vñ 


UU Ew" WR Z fe" 


haben fic fid) in dem wohl enefchuldiget / Sr 


wiſſen daß jhme an oem vnrecht geſchicht / vnnd 


ſolche vnbilliche aufflagen ohne allen grund zu⸗ 


‚gemeffen werden, Einen amiehen ono hinderfi- 
ſtig dargeben. x hod 


Vide dr ‘tem verklemerung. Item ſpot. | 
Schmelerung / abbruch / rin⸗ 
gerung/ abgang. 


Es begegnet dem Stifft in abbruch enne tet 
derwertigkeit ober die andere. Vnleidenlichen / 


d 


hochnachtheiligen abbruch zufuͤgen. So reicht 
es jhme auch) zu treffenliche abgang ſeiner nah⸗ 
tuna eno vnwiderbringlicher | chmelerung alles 


ſeines vermoͤgens e·. 
Ue aqpedewvyide Sept, — 
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Schreiben / Miſſiuen. 
Wiedannfolches Em. Key, May ſchreiben 


bem DBuchftaben oder buczftäbtichen bat 


H » 


nach fermer mithringt. Ewer ſchreiben bab ich 
empfangen / eno feines mhalts ablefend verſtan⸗ 
ben, Waßmafen ffr füb daro den 91. Julij an 
mic) J— fue, Che das gefchriebẽ 
vnd in die faͤdern gebracht werden moͤchte toute 


de ſich / 1c Er bate beſchriben vnnd auffs papi — 


bringen (affen. 
Schuld / ſthuldenlaſt. 
Der vnertreglich vnnd vberſchwenglich bate 
quf ervolgte ſchulden laſt / fo bey diſen forglichen 


"nnb gefehrlichen laͤuffen noch von tag zu tag / 


je lenger je beſchwerlicher zunimbt / wird bey 
feing menſchen gedencken wider abzulegen maͤg⸗ 
Lich fein, Sf hrandts enne anderer vrſachen Bate 
ben ín ſolche ſchuld fommen: daß jhme ohne ver⸗ 
zuſſerung feiner herrſchafftẽ darauß fid) zuwick⸗ 
ſen onmögtichift. 9n. ift verruckter icit tvie dann 
alle ding in diſer Welt vnbeſtendig ſind / in ar⸗ 
mut vnd merckliche ſchulden gerahten. Haben 
ynſer Camergefell vmb N.wohlfahrt mille nicht 


alfein erfchöpflen/fonder auch mit ſchulde merck⸗ 


(ict) beladen muͤſſen. Viel ſchuldig fein / tregt eit 
gemen Man auff dem rucke. 
Vide Arm, 
Schuld, erfacb, 
Die fef vnb vrſach einem andern zumeſ⸗ 
ibat id odd ſen vnd 


| 


| 


| 
^ Së bg, 
L Schwach / Mën, - 
wë 


MOT 





Schiwanger/großlei bg. 

| Iſt ſchwanger eno groſſes leibs we 
angeſehen fie ſchwanger und groß leibs geweſen / 

nit verſchont. Nach Gem ſie ſich Schwanger vn 
groß leibs befunden : hat fie auf eingebung d 


- [cíbígen Catansg/it. 4 


P fige deffen gefehtveige 
i 


 filifchweigen ombgeben/mit ſull⸗ 


fi chweigen hingehn laſſen / anzuzeigen 
vpberſchreiten. 
Weil er aber deſſen gef doro ir haben wirnit 
yifacy/ic. Iſt vif m du eigẽ vmbgangen. 


= nach er. difeg Ur ſtiſchweigen hingehn 
[aif 


Hat dieſes anzuzeigen vberſchritten. 


Schwer / wichtig 
Diß iſt cin fchwere vfi wichtige handlung / etc. 
Mit viele anderer ſchwererr vnd wichtiger hand⸗ 


ligant 
x» Same 


ſchwacher eno bloͤder Dom, —— 
wach vnd bloͤd worden daß man vermeint 
| ertecebenit nod) cín halb fund ebe ec ms UM 
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Schwer / difficulter. 


H 
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Es wird ſorgſam / ſchwer / und 


2 


gehn. Iſt nicht allein ſchwer / ſonder and) serate 


benlich vnd ohne frucht abgangen. 
Schweren dn Eid thun. 


J 


Nach dem ſie ein Gib leichtlich zu Gott dem 
Aimächrigen geſchworen. Die Zeugen beet, ` 
‚gen enb ſchweren fehen. Welche barauff ein Gib 
leiblich zu Gore dem Allmaͤchtigen geſchwo⸗ 


rue, 
a Vide Fluchen. x 


Sect / jrrthumb / ketzer eyen 
jrrſal / ſpaltungen. 
> Verdambre kehereyen vnud ſpaltungen ein⸗ 
fuͤhren. Das jrrthumb iſt mit ſeinem anha 
nicht menſchlich / fonder mehr viehiſch. 0, 





rung führen. Es reiſſen Secten ein / vnnd nem ` 
men vberhand. Ge ift viel verfuͤhriſcher jrꝛſal 


vnder dem gemeinen Volck erwachſen / welcher 


fid) von tag zu tag alſo vnnd dermaſen gemehrt: 


daß noch weiterer ono mehrer abfall deß Gate 
bens vnnd Chriftlichen Religion zubeſorgen: 
darauf dann volgen wirdt / daß alle sucht / eft/ 
gehorſam / vnnd andere gute Tugenden in fpi- 


rirualibus & temporalibus zu grund gehen ` 


werden. 
Sehen / vide Wuͤnſche. 
Wr ] ; » | €t. 





difficulter zu⸗ 
| 
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EU 
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Se 


| TI jb: Seel ſchweren Hat E eed 
Seel erſtattet. Bey feiner Seel vnnd ſeeligkeit 
betewꝛt. S 
| Seelig 
2-0. May, eon jhrem Herm Vatter ) älter EL 
a «Bon bero vorfahzen.) Da (mier ` M. A 
| nfere vorfahren am Rei ch hochgeehrten a ` 
denckens niemahlen geweſen ‚Shriftmilterge- 
dechmus. Gpriftlob(id)fté andenckens Secliger 
gedechtnus. Chrifffeeliger gedechtnus Dem⸗ 
nach weiland N. ſeelig / nad) den willen Got⸗ 
terre. D, ſeelig ift jederzeit dahin geneigtge⸗ 
a T 
ESenden / vberſende. 
Wir haben ven Ehrſamen N.onferen (eben. * 
T aetretoen Su eich gefendet: fachen halben / | 
wie jhe / ꝛc. Dat mir ſo ro mit dem beet vber⸗ 


 fenderzie, m S 
P Be eaida s Sen Depeien, Jh E d 
Setzen /ordnen woͤllen/ 
TN efenne ` | 
: PE aod vnnd woͤllen: daß nun fiv 
, für einjeder/zc. Hat ba SE ide will: 
| Mfne , 
ré Setzen reſtituirn. 
2 vorigen ſtand (eam ynnd Wl T 
al an 









d 3 : LA ` di d 
` d dëng p SIS i | 


deme FaurfhePsrofe ologe 


all ſein ehr / wierde / freyheit / ët neet ` 












E... (tano eno weſen wider jenen. 

" Setzen/ odnen onſtituiren ` ) J 

pi Ad beftellen. ` ` SR 
E^ Demnach ec I, IR. at einem negen 
EM Anwaldt conftítüiert vnnd gefene fat: (fei, 
EN. €n Procurator , der zur ban teic crei 

oam wine, ` — | b 
"wA. Den Seen f diem Handel vnnd toan) 
Ew. 4 machen, Sicherndurchiug vergönftigen, ` 

A Vide Siem. | 


Sirccherheit. 

In ſicher heit vnd frid zubringen. Dardurch 
Teutſcher Nation mm endtlicher erledigung vnnd 
Weier gegen EIS feind geholffen ge 

mag. 

- Vide Schirm. e d 

Sieg / victori. 

Zu ſieg vnd eroberung jhres Rechtens bie s 
lich. Hat den fieg Rechtens erhalten. at | 
zeit dahin getrachtet / wie er dẽ Deg erobern m. Sch, | 
t Iſt ein blutiger Deg geweſen tt, 

Sindjvide Sun. 


Sitt/brauch vnd Bag 
3ft Ser Statt 91. fi ſitt / brand) vnnd ef 





S. | WV 
— | | 


ER Fra DT 
Kk- 7 M 


.. Vade e Gewohnheit 


Soͤndern. 


ZS Sollen von einander geſoͤndert werden Wa 
d fa das ET von dein vnrichtigen nit pnis] 






| gen / ꝛc. Derhalben ma dief lution fogegent 





wircken. 


org / angſt/ betuͤmmernuß 

| in hoͤchſter forg vnd anaft : daß / etc. Ar 
ein groſſe forg eg möchten/zc, Sftingrofferforg ` 
` Wnbanaft/ baf S16. 3 Boon in forgen ge 
- Banpeuze, ; 
P Coen m forgenftehnyvide Beſoꝛgen 


Speiß victualien. 


Da * ift alle effende Speiß hoͤchlich vbertewret 
* Spit fpeif/ eſſen/ trincken / vnder BEE 
ſehen / c. 


Shoiten / verſpotten / berlachen 


Haben nur feiner geſpottet. Weil ſie fein trewe 
KA, verſpottet vnd RN t SR, 














KL: ee e Si E ^ 


heit. Allhie ift pide aud vn gen ge ` 27 


"ame i» fein be er foation — | 


wider diefe stage? t 






— — 
EY I Teutſt de 


- geít qut Drgleichensichen vnd BC el | 















lachen, 





qe. A Spott ſchimpff | 
MAS, Es ift mir zu fpott von jhme be ven, 
Ces, Dañ es jhme vnd ben feinen / diefeiner vnſchuld 
c... snb befchaffe Cie der fachen nicht berichtet / 
oder fonft gehaͤſſig find / su einem vnauſprech⸗ 
lichen ſchimpff ono ſpott dE mp te - 
Me oc worffen werden möchte — T 
CO c ide Derfleinerung. Stem Sqhmach GA 
ke" Spuren /vermercken / befinden 


CN leichtlich zu ſpuͤren vnnd zu vermercken⸗ 
d Fabi, Kan cín jeder leichelich ſpuͤren / abnem 
Eo men enb vermercken: Daf, Damit mani gie T 
ſpuͤre ( oder verfpüre) baf jhr S. On. ni btíb: 
fonbetbaten nutzen / fonber allein deß KS 
Reichs che und auffnemmen vor augen habe, 


Stälen/ entfuͤhren / entfromb⸗ ^ | 
den / entwenden. E G 


Dat fidj von jugent auff def fäfehs eene i£. 
Iſt curd) jfne 91, zu 91, / 91. Gulden etfi E 
worden. Weiter bat er befennt : paf er N. zu ou : 
N.Gulden entfrómboet/1. ! 4*4 

Stam / vide Geſchlecht AN 


Stand / orden / weſen. 


Von niemandis hohen oder nidern ſtands 
bin ich 













] esl 7 o ta ` 3 ! 
bin id) le br ee eut 
ſichtiget worden. J e vorige ei For. 
Pm ann « in dee: H ZS * 

Li -- e €táno, 

Es reiche deiner & aud) andern gehorfamen Ce 
‚Ständen vnnd gemeiner Teutſchen Ration TN 


qug. Wir halten nie rabtfam fein:daß mwiroder 
E icm od Stände vnnd Oberfeiten Seid 











"Zagtteg erger — L^ 
Pie in fein end ſtandhafft verblie⸗ Tr 
| ben. Iſt babe) jederzeit beſtendig verharret. ^ 

Mair cr anfangs alfo Stand hafft geweſen we⸗ e 
teond fid) nit bewegen allen bette: wurde er / ꝛc | | 


Statt geben, 
* Bir haben aber ſolchen vnbillichen anfı 
- dungen nit flategebenwöllen, Bnnd obgleich 
- bag aud) nicht ſtatt oder anfehen haben wolt / als 
j es doch jum eheften har. E 
^ — Statt findenvide erheblich fein, 
Statt thun / vide Geleben. 


Stecken. 


Da num die ſachen vmbgeſchlagen Bat e 
€ | | mid) 





* hia emtiegtnf —* mE | 


Sterben /mit todt abgehn von d d 





KA | Sau fie Pfoten PE 
















laſſen vnd ſtecken (affen. 
Vide Verlaſſen. X. M a "i 


- Stehnbefhaffen fein. | T E 
Da 18 von den gnaden deß Allmaͤchtigen 
vmb cud) vnd die ewerigen dang recht vnd wohl 
ſte het. Wann es eid) glůcklich und geſundlich 
zuftünde/ were es mit cn bett liche freud zuv fe ` 
nemmen. So fteht Ken tte Punct nod) 
auffrecht / vnd wirdt frd) nicht fellen laſſen. = 
ſtehn in ſorgen / es mr, — 


fer Welt ſcheiden / abfterben / todtes vef 
ſcheiden verf tfd)ciben/bas leben enden / dieke wb, 
nee (ebens beſchlieſſen / die ſchuld der name 
bezyahlen / cin vernunfftigen ab 
ſcheid von diſer Welt ^ — — $ 
nemmen — i arte 
Gt ift ín Gott ſeeliglich verſcheiden wee 
fto:ben. Hat fein zeitlich leben mit dem eet 
befchloffen. Durch beruͤffung deß Se É 
Gottes auf. diſem jammerchal ju der ewigen 
ruhe gefordert worden / vnd alſo in Gott ſeeligich 
verſcheiden. Als ein loblicher Fuͤrſt die tag di fa : 
gergenglichheit zu Gott hoffend / vernuͤnfftiglich 
Chriſtlich a 2 | 
Vide Verderben. 





` € 










ee cena EP 
Damit dieſem obligen ſo vorhanden / vnd ſich 
Tee mit / geſtewrt vnnd geholffen werde, 
Wa man dieſem nit ferien nod) wehren wirdt. 
N: Vide Wehen. Item Abwenden. 
 Starf chatzung / vide asia 
Srceolt / vide Pracht. 
3 — Straff / Buß. 
Es iſt vns nicht gemeint jhr ſo vielfaltig ver⸗ 
wirckte ſtraff fallen zulaſſen. Bnnachleßln che 
í raff ou cínem Erempeli dergehorſamen fuͤrnem⸗ 
men. Mit erſtattung derhalben auffgeſenter und 
verwirckter gebeurender ſtraff. Dat gebetten / 
ihned der peinlichen vnd leibſtraff / vmb die er nach 
N onung der Recht fellig fein möchte / ju begna⸗ 
den vnd zu endtledigen. Was guts nun fermer 
rvolgen / was ſtraff auch von dem Allmaͤchti⸗ 
gen Gott gewißlich darauff zugewarten fein 
toítbt : das bat ein jeder Chriften menſch bey fid) 
f be wohl zubedencken. Vnd als dz oberft £y aupt 
v nd befchirmer der Gerechtigkeit / zu raach ono 
Dat derfelben / die fachen dahin richten / vnnd 
) 9t. gnedigft befürdern : damit fie andern ` 
ii n Exempel jf? verdiente Graff vnd lohn em⸗ 
a a 


Straffen / abſtraffen / punirn. 
Wir Haben der Roͤm. Key. Day, gemuͤth 


















ue 206°" Tauſche fënt. 
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ve ^-- pr 
— — — na A. . 


aw 


auffgeſeßt vno gemefiger werde.-Bnfchuldig on m 


* $$ cs EC? 























nie anderſt vermerckt; dañ daß bas vbel SCH 2 


vnd alien mutwilligen perfönen der gebeur nad) SA 


geſteurt werde. Ernſtlich vnd embſiglich ftraffer 
Sonder die vberfahrer nach erforderung der ſa 
chen puniren / abſtraffen / vnd eg nit hingehn laſ⸗ 
fc. Es iſt recht vnd billich: daß ein jeder bet mp. 
handlet / der gebeur nad) acftrafft/ vnnd dieſelbig 
ſtraff / nad) geſtalt eno beſchaffenheit ſeiner ver⸗ 
brechung / mißhandlung vnd derſelben vmbſtend 


ohne alles verwircken geſtrafft. Wiewol diefe [big 
zum gröften (bett criminalem $nb capitalem 
condemnationem auff (br bat, Ratione pra 

fentis ftatuti poenam capitis mit fidj bringt, 
Quinonhabetin zre, luarin corpore. In Ale. 

(cn abſtraffungen foll nicht allein bag deli&u m Se 
die groͤſſe der mißhandlung enno laſters ſonden x 
ob die ftraffbare perfon darinnen offt vberfahren m ` 

mas fie darzu bewegt / vnd was ſtandts obit foto, — 
feng die ſeyen / ermeſſen / vnnd demſelben nach die. 
ſtraff / vermoͤg der Rechten / gemehrt oder qi Of 

dert werden. Derbostener flräfflicher gë 
fen. Nach eines jeden verwircfung vnnd i 
ber vberfa hrung ftraffen. 


Streit, 


Schwebende ſtreit. Streirbare ſachen. E gr 
bat viel harter ſtreit verdewen mi en. Skin 
in freit vno widerſtreb. | S 
Vide Zweitracht. 
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wer ^» D gitized by &oogle 
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ge ` EE 
e? Ess N —— véi 


E ` Sei T yw e ot 
Sturmen beſturmen. * 


vnd Schloͤſſer fürmen ennb einnem ⸗ 
isn. Haben ohne angemeldten Krieg / dag 
d of I. geſtuͤrmt v vnb eingenommen / ꝛc. 


me fellen 
vmbſtuͤrtzen. 

ex it hochbeſ chwerlich eg fete / bet ſolche muͤ⸗ 
vnnd onkoſten fo 9t. auff die ſachen gangen / 


eren / vnd was dieſe lange zeit mie hoͤchſtem fleiß 
9 geg vnnd rechtmeſi⸗ ger weiß gehandlet ono 
o: einge tags vnordenlicher / vnrechtmeſt⸗ 
ge N vnnd gewaltſamer weiß ſolte darnider gefellt 
on no ge first werden ` bag haben Em. Key. May, - 

aller bil igfeit nad) leichtlich vermellen. 


d n. AU Suchen, 

Rad dem er hin vnnd her geſucht / iſt er opt, 
b zu R.gefunden worden Suchen nichts an⸗ 
N e dann die Ehe Bortesrie. Mas er ben ene 
gef ar enb — das haben ihrize, 


Pu : 
b. San. 

LO ao ſuͤnd / die der Almächtighicht 
t Bes hingehn laſſen wirdt. Iſt in fchwere 
ſuͤnd efalle Hieran hatereingrofle ſuͤnd began» 
L i d ob fic ‚mem N | 


x — — * 9: — CH * j 
TR EN NM TON E 1 
«v QN + 

Wi e INN 


Reck | 


e SA EN 
X 


vn fid) auff die N. Guͤlden erlauffen thut / ver · 








"d EX»? e M Ki i A [n 


por Tae jc Diralitogoy. ` ES 
hingehn: doch vondem Allmaͤchtgen nien ^ 


gelaſſen wirdt. s d 


— — — — — 


v, zi y 
Zog, | 
Damit fie ju N. vor dem tag ſicherlich ten, 
men möchten. Aug den tag feft ich iu Dt. fein, 
Dat jme zu gürlicher handlung tag | erner 
Dan wir cud) folchen Rechtstag / oder [o dei 
big feiner fein wurde / den — / 
mit für den erſten andern/ dritten nb (et f 
min peremptorié ernennen eno anſenen nc 
VideAnferen. — 








e 
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Tauff. a % 


tretten Wes Welchenich Sac ra⸗ 
ment deß heiligen Tauffs Chrifklicher rg 
einverleibensulaffen/vorhabens/rc, 2u oem he 
ligen Tauff befuͤrdern. Ihre ſtatt solite xb 
Chriſtlichen Tauff als F ſonſten vbi 
wohnheit nach vertretten. 

Tarim/vide Meſigen 


REMIS FUIT u (zen, ws 
has a 4 2M quy . — v. 
Iun» x M WE M Ae — Erb. * 
KS et u 




















Teſtament / letſter will / Codicil / 
Erbgemecht / Gemecht ⸗ 
eer e fe SC 

Iſt vorhabens ein Teſtament vnnd letſten 
Wilen auffsurichten. Hat jhme in feinem auff- 
gerichten Seffament vorbehalten / ꝛc. Syn feinem 
S eftament zu Erben gefene die Ehrfamen 91. 
Nac. Vnd wa diefer mein letſter will / auß man- 
‚gelder ſolenniteten / nicht ſolt als ein Teftamen- 
tum ſolenne oder herzlich Teſtament beſtendig 
fein : fo willich doch/ec. Iſt mein befelch daß di⸗ 


'orerumg / inn vnnd aufferhalb rechtens Krafft 
haben folle / af$ ein außgeſpꝛochen oder muͤndt⸗ 
lich Seffament7 zu Latein Nuncupativum ge 


mann, j 


L4 


` Hatjhmeeingebilder/ als ob id) gemeint were 


i 
ihme zuhandlen: So ich; bod) von anfang bi 


anerborten. Sonder fie handlen gegen mir thaͤt⸗ 
lich de fa&o , vnd faffen mich ſchreiben / erbieten 
"nb berichten was ich will, 

 Thädigen/vide Vertragen. 

ES Thaͤtligkeit. 
Ich bin niemahlen einicher vngebeurlichen 
handlung oder thaͤtlichkeit verdacht beſchreyet / 
E 4 éi H tid 
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Teulſche Dëtabeloamg, 309 


fe meines fetften willens difpofition vnnd ver⸗ 


Mit der that vnnd auſſerhalb Rechtens gegen 


uff diefe ſtund mich allzeit zu recht vnnd verhoͤr 


Te. 

L- zm 
nie "P" b. a KS € 
CA x A 

$4 . 
5». 
„ir. 
e 
Te 


vk un, a: 


"AM We 


"$10 E E E 
bieltweniger mit mafrbciceteranor ertet 
ein vner hoͤrte Thaͤtlich heit / vnd newerung. 


Thaͤtlich. m 2i 
Thaͤtlich eindringen. Durch N, de fat 
thaͤtlich / vnnd für fid) ſelbſt aller Rechten vn 


Voͤlckern gebrauch jutviócfsgenommeut, E 
Vide Newerung. Si 


Thewrung / thewre zeit, 
Welchen ich in jhren euſſerſten äer 
derlich in dieſer thewren acit nidyt zu bif 
men fan. Aller orten erfcheinenden grofle Ge, 


gc / vnnd abgang in vbermeſiger Dammen 
thewrung deßlicben getreidts /) c. 


Thewr werden/f E 
| gen / auffſchlagen. 


Alle zehrung ſind dodici ale fie A 
ſpeiß hoͤchlich vbertewret. Auß dem vnerho 
Vmbgelt ift der Wein in ein auffſchlag fuͤrſe ge 
(ic) gebracht worden. Wit bann alle c ahre d 
daruaff mercklich geftiegen/ond in folchem Go 
meſigen werth noch heutigs tage pun. 
Landt sart berumb gelegen / iff an allem SÉ: 13 
effender fachen dermafen außgezehrt: das al 
was man zu taͤglichet vnderhaltung Volke 8 
n» Viechs nit entrahten tan / in hoͤchſte tbeto. 
rung gefliegen: ease allcé sum wenigſten in zwei 
fachen / tea nicht ín dreyfachem get / asm ban 


anden 

nr $ — 
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menter he Sr ann | 
d f. "And ZE: Ve / 2 b. pe s 22 v2 N > ^n 
Ee i MB da id MUR — — H | — 5 
CO e C" PE NES, DON MP 799. es d do E 
— . Tensfehe Phraſeologey. 3m — 


CSS RER VOU IT VE TRA A TET ME 
andern Jahr muß bezahlt werden und ift dan. 
` peche befchmerfich zubsfommen. So offt om ` ` 
Reichstag allhie gehaltẽ worde/ift die befehmeerd 
derauff ervolgi: daß alle Wahrẽ in jhrem werth 
auffaefchlagen haben / bey welchem es hernach 
verblieben / big wider einer fürgefallen / der hat 
- bann abermahlen ein netee fleigerang verur⸗ 
Leder — daß zu beſorgen / wa der Reich stag allo 
He fiirgienge/ es wurdẽ nit allein alie pfenwerth / 
fo bhne das in hoͤchſter vnnd vbermeſiger tew⸗ 
"runs ſind / zu deß gemeinen Mans verderben 
auffſchlagen / ſonder zur noturfft fo vielen Volcks 
an eſſender ſpeiß groſſer mangel erſcheinen. 
hun / handlen. 
Mir halten. auch dafuͤr: Daf Ew. On. in 
gleichem ſolches nit allein ſelbs nit tbun : ſonder 
- auc) mir fitr rahtſam vno billich achtenvzc. Ihr 
werden erkennen vag 9t. mie meiner chren kehr 


I. 
uz 


pad wandel gucfun ſchuldig ſeye / vnd tbun ſolle. 
Er hat ſein thun vnnd laſſen ehrlich vnnd ber ge: 
"falle hergebracht Sollen hierwider nicht chun 

nach handlen / als lieb einem jeden ſeye / vnſer / ꝛtc. »Á 
poo. efiumlid. d 
3 ` "ën. Key May haben aller gnedigft suermef- 

> fen: daEN. fid) in newe vnendtliche vnd vergeb- 

Bebe handlung mit 9t, einzulaflen gar nit thun⸗ 

lich ſein will Iſt vns / alſo lang zugeſtuͤnden nit 


chunlich / ꝛtc 
n E B dij Toben⸗ | 























a gn E peter — * P 


Sat hefftig getobt ond geruiitet; pe (tia 
nem toben vñ wuͤten die vbrige and) dee? a 
gemacht. Wann nicht alſo gerober vnd get 
were diß vbel darauß nit ervolgtt. ges 


4 obf. m. 

Es iſt nichts gewiſſers als der — E Aë 
gegen nichts vngewiſſers bann die ſtund de ſſel⸗ 
bigen. Durch den zeitlichen reb hunigeno | 
worden. Todresabgangen/zc | 


S 
2 





Vide Sterben. Se GE —* quod 
Sóbten/videGrfd)agen. ` 
Zodtſchlag / vide Mordt. ER * be | 
Toꝛquirn / vide Foltern. UE OU 


Trachtengedenden. kd 
ZS Nach gelehrten / trewen vnnd —— a 

| fp faber tradyten, Dahin trachten / wie nt 
EN einigfeit vnd frieden erhalten Rotonde 
| Vide Gedencken. A UM 
Trawen / vide Berrramen, Ben 7 


Tramien/traivrigr u ip d. 
— | triebt ſen. 


ER dm 


| Weil er aber wegen tödlichen m 
| nes gefiebten Vattern feeligen tratort/1c, ^m 
trawren. Iſt in groſſem traween. 
Vide Bekuͤmmernus. 
Treiben / vide Zwingen, 

















Fen 3) VI Ae — gr 
Eus an V "f A LU 


1 Vë ron auffrichtig. 

bs Mit gantzen trewen die ſach befuͤrdern. Iſt 
mir jederzeit trew geweſen. Hab fein trew in vie⸗ 
m ſtucken außfuͤhrlich geſpeuret. 

E "Vide Glaub. Item redlich. 

. Stíngen/vide Eintringen. 


Deoſt og etzung⸗ erquickung. 

Mit troſt vnd ergenung beyſpringen. Iſt ein 

quickung / vnd troſt gereicht / ic. 

2 . Vide Hoffnung. ; 

` Soen mgehg bernemn⸗ 
men laſſen. 

Wie fie fid) dann an einem ort betrewlich tet» 


:;9 


mit j hnen gleich als ene ſpielen Si Hat mit 
‚dahin getrewet:daß OD, 


Trutz. 


Kuͤnheit enb trum verderben Land vnd Leuth. 
| eif aber gedachter 91. gber vnfer vorgehende 


Daß De alsdann nod) mehr daheim ſuchen / vnnd 


pberfluͤſſige verwarnung / feine mißhandlungen 


` mienielfaltigem trug verboͤſert / t. 

Vide Pracht. 

Beeren, Sei: 
B» Sum, 


: N 
E 
4 
^» 
x 





—— Piraitageg: ` — 4 


[4 
groſſer troft:baf/ 1c. Hat jhme zu nitgeringer d 


` nemmen faflen / wa fie mie ung fertig werden: 





` bon abſtande / vnnd mich / tc. Difett 


bornen Fürftlichen tugenden wir geneigt toi e, 
Iſt mievielen tugenden begabt eno gn He 


ee qc er "sb 
t 
p kt * AT — am 


Teure poro t ( on 
.. Tugendt, ` 
Wie bann G. S. Gm —— ET ange» 



















fol de tugenden an fidy/ 1c. 
SRM Auffruhr. 


Turbation. 


Cen billich vnd jeden (cina 
baf N. von feiner vnbillichen vngegruͤndten 


wirdt kk M — — 33 * 
— 
Mehr dann Tyranniſch / WÉI 


` une fräfflicher weiß gehandlet. Iſt "s = 
Tyranniſch gegen uns verfahren. 7 


CS C MR 
Batterie and, 


Dar 9t. Nabr aufferhalb ar and 
an der frömde frd) gehalten. Damit er ind« K e 
lichte Vatterland wider fommen möchte ` 


Dberfabren /verbrechen mt 
halten / nit geleben. "m 


Hat das Get goce seit ib 








LE ostendi 













3 Zog E wurde:das er — 
E Vberfluß. 
KS e Wert abfehneiden/ vnnd jut i ant 


baten fehreiten. Bund wiewohl nach viel beſche⸗ 
henem enfer beederfeits aetbancm vnnd einge» 


` turf geachtet werden möchte. Wiewohl nun 
"bag / (amptbem fo hievor fuͤrgewendt / ein em je⸗ 
"den verftendigen gnug vnnd ein vberfluß (cin 
möchte. Jedoch vnnd damit ber gegentheil aber» 
mahi nit ſchreyen koͤnne / diß werde auſſerhalb 
AE grunds gefagt: fo allcgtect 9? in ſei⸗ 
ner proteſtation. 

Vide Kurse, 


lieffern / reichen / vberreichen / vberge⸗ 
P ben / zuhanden ſtellen / liefern / 


— 


ge 


| EU mir bít hierüber ae brieffliche gewar⸗ 
ſame vbergeben wirdt: foa jhme die eläng vn⸗ 
Cerpen 


E - bereiten. 
Bund Meilen wegen der dritten fiirfal- 


Kure perbinderung niemanden im Rechte ec 
uw — fr 


1 


nom̃enen berichemehr cin vber fluß bann ein no ` 


rear | 


| niegehalten Wa einer ober mehr fel dite mute SZ 


^ 












316  Zeutfche Pfraftogng. P E" » 
kuͤrtzet oder vbereilt werden ſolle. Præci Sue = 

. eftnouercaiuftirie,die vbereilung ift ein ra 

murer der Rechten, E 
Vbereinſtimmen / vide einhellig. Ko. 
Vberfallen / xide vberziehen. EC 
Bberfall / vide Gínfall. 
Vbermut / vide Pracht. 


Vberſchreiten bereien: ` 3 
fürüber gehn. _ KE j 

Da erbaffelbigrecht erwegen / hat er e$ f 
ſtillſchweigen vberſchritten. Diß Gebott © 
ſchritten vnd vbertretten. Die maß einer rech 


nothwehr vberſchreiten. 
Vide Leiden. 


Vberwinden. 


Hat jhne vberwunden. Hann er dieſegeſahr 
tberteunben: hat er / ꝛc. Haltet ſich — 
gbertounben, 


Bberzeugen — A 3 


Delfen (d) body mein lebenlang nie vitat | 
worden, Ich binbißher eon nícmanbté | 
oder nidern ſtandts einicher vngebeurlichẽ | 
Kung oder thaͤtlicheit verdacht/befchreit/ vi me S 
niger mit wahrheit vberzeugt worden. A 


(1T AA Ua D 2-28 — BT T*w cus UR E J ^: A 
Tree "zën Eo s | e 
Ka ua E ? > í ji V J 























— s. Mol GE: 
ew me Lag B sc T 
SR cem. — — Vue 
Ste aber DÉI onfer guͤtlich ſuchẽ von euch 
E tradite oder verzogen werden / vnd nít geſche⸗ t 1 
: fasc. Hat alle warnungen verachter onnd $e 
" Ping geſchegzt / ec. | E D 
E ren. —— EE 

E Verachtlich b^ (vo 

| Enmahlift wahr / eno fang 91. mir beſtand 
nitverneinen: ba je mehr vonwegen (Em stay. - Ms 
May, thaͤtliche handlung verbotten / je mehrer ` Z 
diefi eben verächtlich gehalten/ vnd ſolchen zůwi⸗ 
» er gehandlet hat / vnd ſich 91.1c. 
Verachtung / vide Verkleinerung. 
Xs anlaffung/vide Gompromif. 
Beranlaflen/vide Compromittirn - 
m ee Leg 


Verbergen /vermenteln/ 
verhalten, "E 

` Samít ficj Ce ſchamloſe sagheir gern vermen- 

i win wolten. Diſe ding-laffen|fich mit gemeiner 

* Sfaufulnieverhalten/se, Er fan den ſchalck 

wohl verbergen. | 


E Berbleiben/ bleiben. 
Ge ift vnverantwortet blieben. Es iſt fo ang 


^anftcfn verblieben, € ift Mo auſſen 
4 "critici, | | 





Bahr | $ £ 
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jt Zeurfche Pprafeologen. ` 7 












iO UTER 
, ham y 2 *F 
Verbieten / interdiciinn 
Hat mir bey paff geſchwinder / ernſtlicher vnd 
hoher ſtraff vnnd peen verbotten dein bruder ga 
richt / bas etlich abr continue«rercirt/ getlbt. 
vnnd gebraucht worden / vnnd fürnemlich jt — 
der Adminiſtration deines Gotts hauß gehoͤrig 
iſt / ꝛtc. M 
Vide Arꝛeſtirn. d 
AXtbinbenyvide$Bunbt, — — E: 
Berdacht/ vide Argmohn. ` 1 
= Berdenefen/videXuffnemmen. ` Er ; 
WVerderben / verswüften 7 
| beichedigen, 522 A 
Eigens gewalts trib fürhemmeng $ tibi f (dj Pp. 
weiß Stifft vnnd Kloͤſter abbrechen’ serteliftat 


vnnd veroͤden. Sonderlich meine beften Haufe — 


A 
(Fox 


D 
en 


meiner refideng/ ag 90.91. 91. mit dem Fewe 
verberbt und auBacbrennt. Ob ich wohl⸗ ue, 
tvaítuna meines Stiffts wider femmen: fohab 
(d) doch ntd)te anders funden / alg verbrennte 
verwuͤſte / vnnd außgebluͤnderte laͤre Hofreuten/ 
Haͤuſer / vnnd ín hauffen armer enfdyulbiaer - 
vnnd in grundt verderbter Vnderthanen Die 
Vnderthanen dadurch in euſſerſte gefahr vnnd 
endtlich verderben legen, Wann tan bie nt: 
seitlich abwwender: wirdt eg zu twiffentficher vnd 
vnwiderbringlichem verderben vnſer vnnd on. 
ooo fee Vnderthanen gelangen. Solches iſt vns 
Mac M SEES ccw c cem 
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: "NEC. d MEG moe * EE 
` Sauf Dhrifelogg. T CONS : S E 
` jb E iic höchfte Verlegung / jum theil a T) Ba 
«nbrítd) grumdfichs verderben einzugeh TIE Wed 
: beiwilligen vnmoͤglich Ingrundtli Id bedanken) SERA cur ME 
! m Was verderbens der Start Nhierauß — 























volgt. e 

, ` Vide cerium rem blůndern | se? 
Verderben / zu boden geh. 
Maſſen vber diſer ſachen alſo ſterben / vnnd ES * 
jim thell verderben / welches dann bilfich met, ` SR 
Jemen ift. Alſo daß jhren viel parüber geflorben. GENII er 
v fib verdorben. AME Se SEET 

Berdienen/erkennen beſchulden ES 


p Darumb (d) mich erbeut ein ſolches vk (E. ` 
Key. May. zu aller zeit nach meinem hoͤchſten 
xrmógen ín onderthenigfter acborfame zuver⸗ 
dienen. Das gegen E.Key May,inalleronder- 
thenigfeit möglichg fleiſſes sunerdienen/ willen — 
dir jederzeit neben andern fchinfdigen dienften? 
gang begirlich geneige/ vnnd gehorſamlich bereit 
erfunden werden, (Keyſ. May ſchreiben nit ver. 
dienen/fonder erfennen) Vnd woͤllen das zu dem 
deiner £ aud) andern acforfamen Ständen. 
"9nb gemeiner Teutſchen Nation zu ehren / auch 
auſſſemmen vnnd aller wohlfahrt gereichet / 
f iit gnaden gegen deiner Siebden erfennen / ene 
"n autem in fein vergeß flellen. (Key. May. gegen 
"den Ständen def Reichs.) Das weren toit 
"pen! zu dem daß es an jhme ſelbs ein i 
p / 


"er 


Ge Zaurfche Prises. 
lich / ruhmlich werck iſt gegen Ew. MER x 
freundtlich / gnedig enb danckbarlich oi 
enano in gutem nimmermehrauvergeflen. ( 
biſchoff Provinciafen.) Welches wir hinwi 
umbgegen dir eno deinem Drden ingnaden Be 
— zu gutem gewiß nicht vergeſſe 

wöllen. (Ein Fuͤrſt un Biſchoff gegen dẽ Stä 
* deß Reichs) Das erbieten wir eris emp. 
£ freumdelich zůverdienen / vmd vmb bie andern 
in freundtſchafft zubeſchulden / goͤnſtig vnd gne⸗ 
digem willen zuerkennen. Das begeren wir vmb 
€. Veſt gang freundlich zuverdienen. Das ge⸗ 
bot mir meiner pflicht nach / fo Wéll wd) ` 
darneben vrbittig und willig / ſolches in hoͤchſtex 
vnderthaͤnigkeit vmb E. Key. May. zuverdienr 
deren ich dann alles / c DaswöllnumbEn. — 
Key. May. wir jeder zeit / all vnſern vermdgens — 2: 
zuverdienen/ sum vnderthenigſten gefliſſen fein, 
Das find wir vmb E. G hurt Gn. in aller vnder⸗ 
thaͤnigſter gehorſame zuverdienen gang willig — 
vndbereit. s ſind wir zuverdienen bereitw * 
lig. Das langt ene zu twolgefallen gnediglichine | 
beſchulden. 


Verdruß. 


ch bitt jhr woͤllen dorab kein verdruß op, 
pfahen : fonder es onbefchmweret anhören. Es’ 
möchte jbnen folches zuverdruß reichen. — 
Mit toas verdrußfolches er ober 
(id) gemommem/ic, 2 — 
Ver⸗ | 
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deae — d P. — — ues 

| p. : owe $ Braftofogej. ` dpi 

2 E Verdrießlich 

1 BVnd het Syndicus in feiner perdrielichen 
Bopen su end. der ſchrifft angehenckten 

; Athem wohl erfpatt/ vnnd die Suppen damit 

| geblaſen Wegen SA eniin feda 


D" zuhören verdrießlich / etc. 
Becremignng / vide Bergleichung. 


Verehuchen / verheurahten / iti 

| ſtandt der ehe begeben. 

P tad) deiner fid) mit 91.91. ee(anb N.feeli- 
| Bon tochter verehlichet. Iſt willens ſich in ſtand 
ber Heiligen che zubegeben Hat fic) wi bet» 
5 eurahret / 0 

VideChe. 


EU Ze wenden’ in froͤmbde hand fons 
SR, men (affe. 


(toíact entrahtung/ rib jim wenigſten ju vnwi⸗ 

derbringlichein ſchaden vnd nachtheil alienan⸗ 

"do kommen. NES er die nit alien irn 
noch verendern foll FO 

Sëtz. Derfahren | 

C Gegen dem thaͤter / wie recht / verfahren. Da⸗ 


E 
f 


impfahe; Se zb 149 gegen jhme vers 
fabreit; 


TREE RE nn 


D 3erendernvalienieren/andernäus. 


| e fer heil wer in frombde hand vielleicht zů | 


mit er andern zum Exempel ſein verdiente ſtrafſ 


* KL | 





€. 
* 


M era 





e e 
` e E "Gua Diraholegey.— — 
E. Verfuͤgen. E. 
N " Sicyzufatımenverfügen. SC 


derhandlung verfügen, Woͤllen is; nn 
veriebaffen/ic. — a 


p Zergeben/nachlaffen P. 
i verzeihen. —* - 


Daß er der allerhoͤchſt ihme all feine fin d 
E vergeben enno nachlaflen woͤlle. Die bh 
Ge nachlaffen. Hat ſich deſſen den 
Sek begeben. 


fu * Vergeblich/ u (1 
XL verfenglich. Ka 
à; N. bat fich in diefer Handlung alíreeg zum 
berfiuß gutwillig erzeigt : cs ift aber alles nergeb> 
(id) geroefen. Es ift bey N. onverfenglidh ds S | 
3 fen. Er hat bey jhme nichts billichs odeeanneme 
lichs verfenglich ſein laſſen. M Gë Sei 


Vergeſſen / entfallen? auß de rge jc 
dechtnus fallenzin vga 

ſtellen. 2 = " 

Iſt jhme vergeilen vnnd auf der gedecht m 
gefallen. genge der zeit halben allerdingen e 
geilen. Wir halfen dafür jbt — 
di Rn 
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| thang 
0s *ereünbarung, Lag | 
bz u befiirderung Chrifklicher einigkeit vñ ver⸗ 
E Ae [o ſtreitiger Religions handlung für-' 
| d Been, Die vergleichung ift auß vielen fürgefal- 
: denen örfachen un verhinderunge nit fortgangk. 
yn vergleichung bringen. An Chriftlicher verei⸗ 
nigung trefflich viel gelegẽ / onddenfelbe Articul 
aisem der geríngften befehwerungen eine/bilich — 
V gum erften fürdiehand: genom̃en / berahtfchlagt `" 
"bit zu einmuͤtiger Chrifflicher concordi/verfland —^— —  — 
et In gute verglieee.. 
| ‚hung eno einigfeir vnderſte hn subringen. Aller⸗ e 
3 We mittel und weg bedacht vno fürgenomen/ wie 

der Zweiſpalt eno Rechts handel zu einhelliger 
"betg(eidyung subringen vb zurichten Ars — 
| n" ungen halb nachbarliche/ ehrbare / annemliche 
elei treffen ono auffrichten. Diever- 
gleichung ift an jhme auff engnugfamen vrſa⸗ 
hen erwundẽ. In handlung ſtehn / die nachbar⸗ 
lichen jrrungen vñ gebrechen/fo nut etfich Jahr 
pus 9. eno $8. geſchwebt / nod) endelich in 
gute vergleichung / oder je zum wenigſten iri fe, ` 
6 ein endtlicher Da zuver⸗ | 
i hb fein moͤchte / zubringen. 2 
pore —— 


Verhalten/bergen. 
` E. SH woͤllen wir Ew. 23, deren mir in alweg 


S Ee HE vnd ERAI chafft zuer⸗ 
Re igen 






























































begerter antwort freundtlich nicht bergen. Dat | | 




















324 Teuiſche bag en 
zeigen gewilt / zu begerter antwort nicht ve 


ten. Wolten wir euch / die wir vns zu freundi⸗ J 
ſchafft vnnd gutem willen geneigt fein wiſſen at - 


of Ew. Key, May. ich auß vnderthen gt 
ſchuldiger gehorfame nit bergen woͤllen/ 
koͤnnen euch mit fchmerglichem. berrübtem q a, 
muͤth nicht verhaften/2c. Welches wir wett (ds 
rung onfers gemuͤts euch gnediger wohlmen x 
nie verhalten woͤllen. Wolten wir euch / dem T3 
fonften ín allem gutem geneigt ſind / auß ho 
vnvermeidenlicher unferer noturfftgónftidt 
gnediger meinung nitverhalten, Welche 
dir alles in eyl vnvermeidenlicher notütfft na 
nicht bergen woͤllen. Wolten wir dir in beftem/ - 
dich darnach zurichten / nit verhalten. — * 
Vide Bnoverhalten. Item Antwort. Tr 
Berhattenrwohlserhaften/vide Hal, 7 
Berhandeln/vide Handeln: T5: 


Verharrꝛen / beharren / beſten 
dig bleiben. M. 

Er ift auff feinerred beharret. Ob wir wol 
ſolche beſchwerung gebeten / fodftiboc ES 
auff voriger meinung eerfartet/ vnnd iſt es 
bey jhme pnverfenglichgetwefen. Auff fůr 9 
tem vnbillichen fuͤrnemmen wider recht sch 
ren / vnd durch einiche betrewung davon 
nit abgeſchreckt wer⸗ 

n 
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NE ML 
"v bh géi 


L Bak 
Eé WË 


" S5itt (E wöllen f id mir feiner veranrtwor- Ge 


fung gegen mir nit ver hetzen laffen. Vnd dieweil 
dà ſihe / daß mein Herr Vatier zuviel milt bee 
icbtet fein möchte / und fich alfo wider mich ber 
: E AMNEM lallen.. 
! erhefften/vide Arreſtirn | 
E - Berheifenvide loben. 
E Rerheurahten/vide Berchlichen. 


! Berhinderung/impedimenra, a 


Es ſeind dermaſen ehehaffte redliche vrſachẽ / 
J—— ca oft verhinderungen fuͤrgefallen. 
Dhne alleemenniglichg verhinderung / einred. 
Es find dermaſſen ebebaffte vnb redliche vrſa⸗ 


chen eno verhinderungen fürgefallt:daß geit die 


ei nichterledigenmögen. Ohne alle verhinde- 
ung vnd entfchuldigung eigner.perfon ankom̃en 
vnd erſcheinen / vnd ſich darank keine andere haͤn⸗ 
‚del oder fachen / als allein. kundtliche chehaffte 
ibsſchwach heit / die man bey den pflichten ber 

4 p^ möge/verhindern (affen. | 


$3 rhindern / goud. Wier 
Pam fein/abhalten/ — im 
c Bm woh bn ſteh nl. 


M M (Shen Oen verhin⸗ 
a x d dern 


















Bo Gë pr S 3 
SZ "Urat DE. es 7 
ro n enb auffhalten Woͤlleſt — fet 
halb mereflicher ehehafft deines leibs / verhi n⸗ S ; 
bern nod) abhalten faffen. Daß er ſich iu 9t. o uw 
L Ze (ana geſaumot: ift uns an Wrong nit focnt P4 
à EOM hinderfam geweſen. BAR dad 


1 Rerhüten / fürfommen ^ TI 4 























oo oy ,uim/auffbebenzabtebren/ab[c m xs 
j | denzringem | 7 l 
d. " Quverbütung tänffigs adve om en D 


d X ; 

nacbtbeiliafeit/ xc... Damit ergersverh itet vnd 

fuͤrkom̃en werde, Zu auffhebung ono vain 
? diſes mißvertrawens er anders enrabte / fo ſich 
1 "FEN gutragen moͤchte / zuſamen nähern/ondfo viel gt 
Ke, demſelben der gebeur nad) fürfommung Eos = 
P - koͤnnen / follan onferer perfon nichts erwinden 
Der ſachen ſoll zeitlich abgewehret werden. Vnd | 
` in fumma damit alles fürfomen werde. Damit 
j geholffen / daß alle befaate beſchwerdt vnd gc t^ t 
ligkeit præcauirt und verhuͤtet werde. Da ER 
Ki parteyen eingeriffen mifvertramen vnnd werte 7 
| rung oer ſachen abgeſchnitten vnd — * | 


f de. Wir wollen folchen widerwillen/ p? 

+ vns / lieber verhuͤtet ſehen. Damit fot 

j ſchwerliche verderbliche vnnd ge, er fofi 
i abgewendet und verhüter werde, SG | 
] Verkehren vmbwenden vmbte 

3 ren / vbelandeuten. 
Es iſt mit verſchweigung der warf o 


| die 
d 
K 





"rm xj 
— 
— 









ehr / vnd zum vbelſten angebenret wordem Hat 
jhme die wort im mundt verkehrt / vnnd vmbge⸗ 
wendt. 
AR Verklagen / vide Klagen 
WVerkleinerung / ſpott/ ver⸗ 


D achtung. 
"np an Ew. Key. May, allein zu meiner ver⸗ 


— kleinerung vnd ſpott (das doch / wie ich zu Gott 


hoff / nit verfahen ſoll)gelangt. Es hat jhme zu⸗ 
verachtung / ſchmaͤhung vnd verkleinerung ge⸗ 
fan. Doch ohne verkleinerung ihr jedes / ſonder 
allein meiner noturfft nad) zumelden. | 
WVecerkuͤrnen/ vide v̈bereilen. Item vernach⸗ 
theilen. | 

Y. Y | 

Verlangen haben / ſeufftzen. 
Viel guthergiger Chriften haben lang nach 
wahrer vn Chriſtenlicher vergleich ung vnd ver⸗ 
boeſſtrung in Religi ong ſachen geſeufftzet eno ver⸗ 
dangen gehebt. Dat nach jhme ein ſtehtes ver⸗ 
langen. | 


EI, Verlaſſen / hilfflos / ohne hilff. 
Idhne nit verlaſſen. Mit bruͤderlich em zuſatz 
niverlaſſen Vnd ons in ſolchen hochwichtigen 
nohtwendigen ſachen vnnd Shriftlichen fuͤrha⸗ 
ben keins wegs verlaflen. A 0v 

E vide Berfshen/ Item jc — * 
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9 
Berlengerung, U. 

Damit es zu wircklicher Yolnziehung fonte. - 
men / vnnd alfo jhr gebeurend nachbarlicheen ` 
fedigung ohne ferrnere verlengerung / welchefo — 
wohl ewerm 2c Suͤcht nur in der Sachen ode 
(engerung/2c, — E T 
| Vide Auffſchuß : 
- Verlurſt / ſchade. 
Damit er nit ʒu verlurſt fomme, Verlu ti ` 
werde. In was verlurſt vnd ſchaden / a Mepurg — 
gebracht moͤchte werden / ^ 07 7 

. Vide Schaden, E 
Bermanen/vide Manen. | — 
Vermeiden / vide Meiden. ma 
Sermeinen/vide Deinen, | 


Dermeint — ^ — 


Damt er fein vermeinr fürgeben Gefeónen— 
Hp demſelben ein glauben machen fönne, Bere 


B 
. * 


meinter Rieger, Vermeinte Anflagre. op "E 
Vermercken / andeuten. 

en. Cs fan nad) fleiſſiger erwegung der ſachen 
vnnd aller vmbſtenden anderſt nicht vermerckt 
nod) angcbeutertoeroei. c oc E 
Vide2tbnemmen / Item auffncmmeny Zum 
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E eme deg N mie 
CH ken anaden/durch 
dnd ſchickung des Allmaͤchtigen / geliebtz 

per Gott / wils Gott. — 

Sin vorhabens mich vermittelſt Goͤttlicher 
auff den weg zubegeben. f) ab mit verleihung 
Goͤtt icher gnaden mein zeit alſo vnd der geſtal⸗ 
ft zugebracht: daß / ꝛc. Will mich(Geliebts Gott) 
| Eur daß / tc 

Vermoͤg/ vide Inhalt. 


Vermoͤgen. 

Es iſt in jhrem yon ferner nicht / ac, 

Ihrꝛes beftens vermógeng die fach befürdern. 
` Daß fieimfahl der mehrꝛern noht / an allem jh⸗ 
rem vermögen nichts erwinden laſſen / ſonder der 
leib / gut vnnd blut / wie fie aud) bißhero gethan⸗ 
| darſtrecken mëllen, Vnd haben ín jhrem leiſten 
© nod) verbliebenen vermögen abermahls cin bili 
| een, | 
Vermoͤg / vide Inhalt. 


` Zomm vermuten /ver⸗ 
mutungen. 
















| RN zuvermuten Dann niemandtauß fo 
fehle) chten permutungen / fonder auf vorgehen 

der rechtmeſſiger vnd ſchließlicher a 
` nno mu conbemnírtüberben. Der gegentheil 





gegen 


T eee nicht vermuͤtlich. Es iſt leichtlich 


Chr allein Be pp. ioi 






















‘ : Xe C C 
EN 
2 E 4 k "AR ` rl 


EN Les 


"ud Be, N. nach bem. — mm ` 

ſchein bann allein bloffer wort vnd Sr gn 

brínat. Wie su vermutet, — Ae 
Vide Mutmaſen. D 


pee A 
Damit bann diefelben: durch ſein fü S 
gen nicht verfürgt oder vernachtheilt / noch auch 
fonft die Warheit verhindert ober vnde adt 
werde. Wann er vus vernadjtfcila vnnd 
fürgen koͤnte / wurde er an ſeinem guten petit Si 
nichts erwinden laſſen. ba 


Berneinewinabred enge 
ſtehn / nit geftendig fein/verlenge ` M. 
| nen / widerſprechen. — 7 


Welche aud) ein ſolches frävenfich. mo 3 
forechen wolten Hats verneint and nichtgeften 
dia fein gëllen, Wa er deſſen in abico fein GE E 
fol der kundtſchafft begert werden. D ps e 
lich verleugner., | 


Bernemmen/verfichn, mo 
Vnd foll Ew. Step. 9) ray. jest obet "ít mt 
der warheit nit vernemmen:daßich f —* 

geweſen oder noch fene / weeder die t. Sm 
cantan ned) fonften einiche "aded bet 
Fand tvíe/ oder wer er wöll einer 
Recht zubetrengen. Auf ewere ia e d 
ableſend vernommen enb verſtanden Bit al ler Y- 
vnderthenigſt vnd mit hohem Np vns Bun, o; an 


^ e , 
5 sch 
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Saee brofofegey mehr TER 
—— zuvernemmen. E Churf. On. it^ UP A 
fem wir ín aller vnderthenigkeit / nach volgend » 
| enfer klaͤglich enno erbárm(id) anítgen dit, , 

fjbermemmen. 

Vde Anhoͤren Item Bericht. 

Vernůͤgen /vide Benuͤgen. N 
. DBernunfft/vide Berftanor, | JA 
1 Derfagenvide Abſchlagen | (eu 


Ke 


Berſaumen verhinleſigen EC 
e fat diß orts gar nichts verſaumbt noch e 
Zeie iac. Die bequemligkeit verfaumen, OE 
Verſaͤumlich vnnd viel zu ſpat. Iſt nur ſchadt E 
` emb dieseit/fo hierüber oerfauttibt wirdt. . COME 


Er verfuͤgen / beftellem 
daran ſein / verordnung thun / ins 
werck richten. 


Damit die verordnung geſchehe vñ verſchafft 
— Damit es wohl verſchafft werde. Sid; 


> bearbeiten, fo viel menſchlich vnnd moglich / das er 
ins werck zurichten, | 
M Vide Einfehen. 


K 
BR. Verſchlagen. 
Berfchlagener vnnd Sage weiß ate 
(US Iſt ein béier verfchlagener men[d); Wie 
S uam er miederfach vmbgangen / ` — 


DX Verſchonen. 


= Dam ít Sech ewer vil lieber verſchonen 
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^ ex e (S seinem ^ LEN 
pg: — Sefecpbrakofogp. — 7 
enb allen gnedigen willen erzeigen wöllen. But 
meiner mit dieſen vnerfindtlichen zulagen zuvet ` 
ſchonen. Hat ſeiner nit geſchont / ec. Y 
J Vide Cad. | us 
Veroꝛrdnen / vide verſchaffen: jrem omnea. — 


Verſehen /getroͤſten / vertroͤſten / 
verlaſſen. AN 

Auß welchem vnnd allen andern nach volgen⸗ 
den anzeigungen fid) gewißlich keins andern zu — 
verfehen/zc. Damit wir wiſſen weſſen wir vns — 
ſolchem verſehen vnnd getroͤſten mögen. (Re. 
May.) des wolten wir uns zu deiner alfo genae ⸗ 
lich getroͤſten. ( Ertzbiſchoff einem Provinda- — 
(«nono dich hierinn ens zugefallen alfo gutwil· 
fig erzeigen vnd beweiſen / als wir ung deffendem — — 
gemeinen Chriſtlichen votckäugurem/auchen: — | 
fer vnnd der vnſern vnvermeidenlichen notturfft 
nach gentzlich ju dir verſehen. Wir verſehen vnz 
dem nachbarlichen eno allem freundlichen ver 
trawen nach fo wir ju E.Ltragen: daß E.Lmit — 
nichten in ſoichen fählen ni (222 

meiden - 
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| ——— c APT 
Hiken Wie id) méch bann alles guten gegen 
euch verſihe. Berfehen ong aber jf? werden euch 
. án diefer (ad) der billigkeit nach ſelbs grweifenvae, ER 
(o Berfprechen/vide Geloben. io a 





Verſpüren /vide Spuͤren. — 
Verſtand / vernunfft. Ve 

Auf gnadenreichem hocherleuchtẽ verfland. ` X 
e 8, fönnen auff jhrem feibs hohen verſtand BR: 
iet abnemmen / ꝛc. Der vernunfft und menſch⸗ EC 


? E Gi natürliche ſatzungen / ift nichts gemeſers 
Die wahrheit vnnd den rechten verſtand Ded — 
Brieffs verdecfen. Er gehet ſelbs mit dergleichen 
` behendigteiomb/ vnnd vnderſtehet fid) den kla⸗ 
ren worten ih verziegen begriffen / ein vngewohn⸗ 
. licjep t iredyrmeffíáen verſtand zu machen. Wel⸗ 
cher wolt doch fo eines geringfuͤgen vnb lincken 
 verfan dts fein / Set nicht greiffen moͤcht / daß / etc. 
Wie dann das alles von niemandts anderm 
ehꝛbares vnnd vnpartheyſchen verſtandts nach 
E eme erwegung der fachen und aller vmbſten⸗ 
Ma anderſt vermerckt noch gedeutet werden moͤ⸗ 
sen. Auß voꝛrgehender materi / muͤſſen die nach⸗ 

at wort jhren verſtand nemmen. Diefer 
d ecd ift dem Abfchied gatus ánfid) vnnd gé, 
maͤß / auch aller efibar : eno billigkeit gleichfoͤr⸗ 
mig. ie nachbarlichen jrrungen / welche zu 

ederſeits auß den vertraͤgen entſtan⸗ 
den / jn gleichen sod E 
ziehen. Re: 











richt. Demnach ſie deffen berichtet fi "ër, ` — 


jhꝛes hoͤchſten vermoͤgens ırewlich —— " 
qu — 








— — ^ , 

` eren bert haben ` Pi 
bericht fein. 

Die finder auff der gaffen verſtehnd es Wa 


fie es nit verſtehn können: fo ſehen fie vmb * 
der e$ jhnen außlegerrc. Sie haben deſſen be» | 











Vide Bernemmen, m 
Verſteigen / verwirren. EU ER 
Im Rechten fich verfteigen. Hat fid) inf SC 


ner kunſt dermafen verfliegen ` Daß erfchierzae, 
Ee A 
handlung. "5 LI c IM 

"Berttag anſtellen vno auffrichten. Ein fene 
digen / herrlichen vertrag eno cíniguna suot b | 
e angenommen. 2Bertrag vnnd glůb by NR 8 
en halten. Bon den auffgerichten Beute“ DE 
Aw da vnb Sigeln abſtehn Cotton: d 
nunfft vnnd menfchlichen natuͤrlichen Satzu | 
gen nichts gemefers dann auffgerichte Dert SCH éi 
suhalten. Die einigfeit vnb virgleichung berg auß M 
fürgcfallenen vrſachen vr verhinderungen kein 
bola langen moͤgen. Ver hoͤr eno on hon e | 
lung pflegen vnd halten, Zu derfelbengt lich $ 
vnnd gnedigften vergleichung /oder redytiic bas 
erkanntnus ſtellen. ie fino vrbittig vnd il lig 
(wie mit der huͤlff Gottes im werck befun den 
werden foll) was zuvergleichung D.dien de 
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E al Bac? 36, ? an E 8 


"au kn v —* 
E Phra — 
ife ie in 
3 baren / vereinigen /thedigen, ` 
Vnd weſſen ſie fid) alfo vergleichen werden / 






pee 


TAN Sie follen ſpuͤren: daß ich mie N. sur bil- 
- líafcít freundtlich vertragen zumerden / aud) in 
freundſchafft enno einigkeie zuleben aeneiqtiic. 
Weiles endtlich vertragen vno entfcheiden / foil 
fie niemande daran jrren / verhindert nod) betrü- 
ben. Nach verbór vno ermeſſigung beeder par, 
ctheyen recht eno gerechtigkeit / ſend fie durch 9t. 
allerding endtlich miteinander vertragẽ / gericht / 
geſchlicht vnnd vereinigt / vnder anderm alſo: 











willen vnd bewilligen / es annemmen und vertra⸗ 
gen laſſen. 
E . Vide Vnſchiedlich. 


nung/troft. 


SC vertrawens fein. Wie dann enfer des 
muͤtig vertroͤſtlich vertrawen zu derfelben ſtehet. 
2 Oi ich bann E. B. hochvertrawe / vnnd mich 
alles guten verſihe. Dem nachbarlichen vnb at» 
ten freundtlichen vertrawen nad) mit vnderlaſ⸗ 
fen. 33b: wöllen ung vertrawen / daß / ꝛc. Die er⸗ 
leuterung vno erklaͤrung ſolchen mißverſtandts 
halben die Staͤndt der Rom KM.gehorfameft 
vertrawt vnd heimbgeſtelt. Dann o viel Erw 
» moͤg⸗ 


LY ew 








daß / ꝛc. Endtlichen mit beederrheildanckbarem 


x. Sich mit einandern einmüriglich vergleie 
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quo el o6 Gott See Sn. — n d 
mich befehlen thun an bem vertrawen ER | E 


^ — — mirnichtenderfahzen, 
Or Vide Heimſtellen. | Eu 
Yertreibeitveriagenvanffiofe b 
ſen / außjagen. PS S de 


ES Hat die) weiche der 9t. Keigioniugerhange 
wefen / Ot. all vertrieben vnd verjagt. Iſt von 
jhme vertrieben worden / etc. Sie als eh 
trícbéné vnd verjagte Lob: birten gang der e / 
noie ic NN TE 
Vertroͤſtung / verheiſſu M n 

Der vnzweiffenlichen vertroͤſung SE 
«ee getrewer freundt/2c. Hat ihmebiefeben, ` 
ing gethan MWicwohl man derfelben im 4 
d zu in guter hoffnung geſtanden / vnd alle ng 1 
mit (offen vereröftungen iſt geſpeiſet worde d ! 


Verunglimpffung zu milt ei 
tragen / dargeben. 
Budmich afe jhren perfekten Det 
gen E. Key. May. mit vngrund zuverunglimpf⸗ 
fen / wol belieben laſſen hetten. Der meinung / ſie 
init vnwaheheit vnerfindlicher dingen vnd ati P 
rim zuverunglimpffen. | F 





f 
des 


Vide Vnglimpff. 2 79 d 4 d 
win todt erfolgen / terne brib bii de 
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E «n, Wie er von jhme vervolgt / vnd betraͤngt 
worden. Rent / Zingre. vnauffgehalten vervoi⸗ 
- gan eno zukommen laſſen. 


Vervolgung / betraͤngung - 
* duraͤchtung. 
Arlſo daß mir meiner widerwertigen vervol⸗ 
gung / durch Gottes wunderbarliche fürfehung 
äugrofler ruhe / vnd allem gutem reichet. Vnge⸗ 
achtet fo grewlicher vervolgung / find fe beftem» — 
- big auff jhrer meinung verharret. — Ze 
Verurſacht / vide Vrſach. 
Verurtheilen / vide Condemnirn. 
Verwaltung /adminiſtration. 
Adminiſtrationem vnnd verwaltung vber⸗ 
geben vnd befehlen. In verwaltung genommen. 
Hat fid) in feiner regierung vnd adminiſtration / 
verantwortlich vnnd vnverweißlich gehalten / 
gc alle wohlbefliſſenlich erzeigt / daß wirst; 
Damit gute gebuͤrliche heilſame adminiſtration 
der Kirchen / vnd Gotts dienſts nit allein gefuͤr⸗ 
` Bert: ſonder gemehrt werde. | 

Verwanth / zugethan. 

Mit freundſchafft / ſchwagerſchafft / mit dienſt⸗ 
hafftig / verwanth / zugethan / verbunden. Iſt 
hme mit freundſchafft verwanth und er 
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c inne Se ue H NE 
20 jme fo nahe verwanch/ daß er wider jb. ih i a}; 
zeugen nit geftelt werden fan, UE 

Verweiß. E. 

Auf mittel vnnd teca gendi Gaii o E 
bcfibalb fein verweiß erbolac. Iſt jhme dngrobet ` 

verweiß ervolgt. Wann id) daheronit ein ve 

weiß zugewarten Dette: wolte ich M : 


jóne/ic. RN: 
Verweißlich. E. 
ege 
derhalben er foldyes abzulehnen/e. Weil es ein i: 
verweißliche fach / Dat cr/1c,. Wird qid 
tocif(icl) fein. 


Verwerffen / reijcirm. 


Genglich verwerffen. Seine argumen du 
Werften ond jhme darauf nichts gehn (affen.D Ka d 
jb: wohl meine argument/ fundament vnb vr 


fade zuverwerffen vnber(tebn: fo fan Es 
Vide Nichtig. 


Verwuͤſten / ide Verderben. RR 
Verwuͤrckung / vide Straf. — 


Verzeihen, begeben/ e 

nuncim. Fro — 

Weiler fid) aller gnade Beneftcien trib. 2 ! 

thaten verziegen: be, Hat fid) deflenguttile — 

lig / vngezwungen / vnnd vngetrungen We 2 

$n? begeben, CURE 
Vide Bergeben, | A MEG. 
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Vmbgehn. 
Mit faulen fiſchen vmbgehn. So kan ich ja 
erheiſchender notturfft nicht vmbgehn. So ha⸗ 
ben jf: Gn. mit gutem gewiſſen nicht vmbgehn 
—6 noch moͤgen. 

Vnmbringen / vide Erſchlagen. 
Vnbſtuͤrtzen / vide Stuͤrtzen. 
Bngleich/vide Voꝛtheil. 


Vnbeſtendig / wanckelmuͤtig. 
Eon; wanckelmuͤtig. Wann ernicht fo vnbeſten⸗ 


allzeit geweſen: wuͤſſen die / ſo / ec. 


Eee ee 
angefehen/bindangefegt: 

Bnbetrachtet: baf er fid) jederzeit eines ſol⸗ 
4 Ka ben jedermenniglich verlautenlaffen. Deſ⸗ 
fen aber vnerwogen / aud) snangefehen/ daß / etc. 
 Hindangef egt feiner vns geleiſten pflicht / ꝛc Vn⸗ 
Eech ehen ich mich jederzeit gegen jhme / baf «t 
mx klagen nit vrſach hat / erwieſen / iſt pe, 


Vnbewußt / froͤmbd. 


bs. Iſt mir gang froͤmbd fürfommen/:c. Da ge 
d — urina P) o were: ter, 
Vnbuͤndig / vide Richtig. 

B tere ee | 


Iſt in allem. feinem thun gang vnbeſtendig 


dig / ꝛc. Wie vnbeſtendig / und wanckelmuͤtig e£ ` 


Es iſt mirgang froͤmbd enb vnbewußt gewe⸗ 


Y td Vnder⸗ 


T ác SE e or SECH 
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E — — Thra beleen. Ms 


Bnderlaffenvide Bmbgehn. E M 
"Baeétonae dbi nies v MM 


Vnderreden. 

Sich vertrawlich vnd freundlich vndeneden Ke 
Sich in wichtigen fachen denm d 
einander vergleichen. Dach dem fie fich mie ei t dëi 
andern vnderredtt find bert, — bu cnn 
Vnderſchleiff / vide Auffenthalt. aD. id E 


... Sibertban/onberfef, 
Es betrifft ihr F. Gn. vnderthanen vnd arme 
ſchaͤfflin. Ewer ambts vnderthon iſt bey mittb 
febienen/:€,. Ihnen als gehorſamen vnde 
nen / hat in lieg gebeuren géing, — Kë ei S 


RE ES S ER 
Er bat fie gar vnderzutrucken vno mit geft ss » d 
ter gefchwindigfeie zu vbereilen enno A0 opt 
mirn vnderſtanden. Damit dann die wart 
nicht vndertruckt werde, | 
Vnderziehen / vide annemmen. E EN ® 
Vnerhoͤrt. en d 
Es ift erfchtockentich vno vnerho it, Sj qu 
ſchrockenlich zuhören. Ein unerhörte/e Ze Ze 
genliche handlung. Wie vner hoͤꝛt o 
wuͤſſen die/fo der orten / c. 


SE 
penftig 
Sonder auch anocm mehr, in Y Det sn 
M 
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Hd Teurſche Pëtten, 


den möchte. Harfich gang ongehorfam erzeigt. 
Wegen ſeines ungehorfams/ift er babin cödem⸗ 
| pu worden / ec. 


Vngemach / vngelegenheit. 


ni vngemach erpolgen. Was für ungeleaen- 
heit folches verurfachen möchte: hatızc. Weil 
‚hierauf dife ongelegenbeit Oe habidyie. 

Wie ein jeder für fic) ſelbs ine das nit on» 
| Beat feinseör. Iſt jhme gang vngeneigt / ec. 
Obwohl er mir jederzeit gang vngeneigt gewe⸗ 
"fen; hat er doch / etc. 


Vngeſcheucht / vnentferbt. 


fü irgeben doͤrffen / c Haben gantz vnentferbt ver⸗ 
meldet / ec. Wie gar vnaef cheucht er fürgebenizc. 


Vnglimpff. 
Den vnglimpff auff einen legen. Damit ein 
mahl der bezieg vnd vnglimpff abgelegt. Diſer 
" ena(impff wird mir vnſchuldig aufftrochen. Dag 
ihme hiedurch ein groſſen vnglimpff gemacht, 


Vngluͤck/widerwertigkeit. 


` ze bat zu leiſt das pngluͤck mein enn mei- 
0 ij mg 
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4 gehorfame no perachtung anlas GN Geen ^ 


Es kan hierauß leichtlich ferner verderben 





Es ift ſich zu derwundern: b; ſie vngeſcheucht 
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nee Ersftiffts auch nit verſchont. In groß 4 
slücffommen. Hat viel vngluͤck vnnd wide 
wertigkeit außgeſtanden. Wasrnglüfondne 
derwertigkeit ich vberſtanden / wuͤſſen / etc 
Vide gluͤck. Item befümmernuß, Zem ge — 
derwertigkeit. Ba 


Vngnad. 23 

Daß jhnen jf: vngehoꝛſam orb aefdyteinbigs 
keit zu seiten ongnad bey jb» Ön.verurfacht bet" 
éft jhr ſelbs eigne fchuld. Keiner vngnad noch 
zorns gewertig fein. Zu allen vngnaden eimbils 9 
den. In vngnad kommen. Rt 
Vide Ginab. 


Vngnedig / vngewogen 

Iſt mir gang vngnedig Hat ſich ganz vngne⸗ 
dig gegen mir erwieſen. Wann er jhme nidytfo 
vngewogẽ were. Wegen cc jme fo vᷣngnedig 


weſen / etc. 
d narum, | 
Es will die notturfft erfordern/deg von Od ria 
grundt etwas außführlicher suerirderfen. Mit > 
engrund der warheit fme zugemeſſen werden, — 
Ohne beſtand / alfo auch mit ongrumd fürgebeie v 
Vide Bnwarheit. v 


Vnkoſten /koſten / erpens 


An enfoften / muͤhe vnd arbeit nichts rin“ 
den laſſen. Wir haben biß hero in de Nachba⸗ 


= 





az Ss ur, dmm xa i xx; 
 düuioc TR PR ER Ze —* d 
" tos den frieden mit ſchwerem vnfoftnanf ` 


- uferm half gerragen. Sammlung deß DEM ne 
koſten. 





Vide Koſten. | 
L 
Vnraht / arges. 1 
Was vnrahts fonft darauf ervolgen moͤch⸗ : € 
 te/haben jhrleichtlich zuermeſſen. Zuverhuͤtung s 
- $nrafte en» nachtheils. Damit vnraht vnd be | 
— foxatíc) aͤrgers verbütet werden möge, Zuver⸗ d 


huͤtung diſes mißvertrawens enne anders vn⸗ 
rahts. Vnd darum ſolchẽ vnraht fuͤrzukom̃en / etc 
P. Vnrecht / vide Mitt, 





Vnruhe. 

Mit nichten zu einichem vnfriden / vnruhe / tu⸗ ZE 
mult oder abfahl jhrs theils jemandts vrfad) ge⸗ ^ A 
ben. Iſt jederzeie vnruh anzufangen vnd jute X 
Eecher geweſen. Was groffer vnruhe er 


Be! acht: haben die erfahren. 


Vnſchiedlich/vnvertraͤglich. 
Vnſchiedlich und vnvertraͤglich fid) erzeigen. D 
Iſt gang vnſchiedlich gemefen. Mit vnſchied⸗ 
` dian vnnd vnvertraͤglichen leuthen / ift nichts 
fruchtbars außzurichten / vnd wenig fried oder 
einigkeit i pflanztzen / TE, 
Vnſchluld. 

Ds auch fein vnſchuld vnnd redligfeit be⸗ 
» geom vnſchuld darzuthun eno an tag zuge⸗ 
E Ein Si ‚hrgnadsn vñ der jhren vnſchuld 
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nichts zugemeſſen werden fan: ift erale baldıder — 
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kuͤrtze bargurbunac, ` 
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und wahrhafften geaenberich 
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Snfhulige 
. SOaf er pen jhmesnfchuldigangesogenwire: — | 
re. Iſt vnſchuldig / ꝛc. Weil ſich erfunden / daß 
er allerdingen vnſchuldig / vnd jhme derowegen 
verhafftung erla ſſen / vnd find hme ſine 
widerumben eingeraumbt worden 7 


Vnthunlich A Tei E 1 


^. e 
| E» c 

So will ong sum hoͤchſten beſchwerlich auch 
aller dingen vnthunlich fein. Wie entfunfid) 
mir bae ift: fat ein jeder der fachenverftendiger, 
leichtlich bey ſich zuermeſſen ··· 
Vnverboꝛgen / vide Bewußß 


Vnverfenglich / ride Vergeblich. 
Vnverhalte. 

Wolte ich ench / bem ich zudienften geneige 
hin / vnver halten nicht laſſen 2 Dir / als meinem 
yertrawten freier: fan ich vnverhalten uch 
laſſen: bafi. 2 ee 
Vide Berhalten. A A 
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Vnverſchamt / vermeßlich 
Sonderlich / seil wir alfo emberfdyammt/ ete. 
meßlich / ennb durftig wider die N. angeraftet 
werden. Weil er fo gar vnverſchamt / vnd ver⸗ 
meßlich fürgeben doͤrffen: ich bake, 
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. 9ünberf chuldt / vnverdient. 
SC chuldtner en vnverdienter fachen cine 
|» ſtraff aufflegen. faf id) meniglich vrtheilen wie 
- gar onverfchuld/ vnnd vnverdient / ich von D 
angezogen worden: als fo(te/1c. 


Vnverſehens. 






En vnverſehens eno vngewarneter ſachen vber⸗ 
allen. 


E Soa / onverlengert/ zum 
fürderlichfien /von (tun? vnb ange 
ſicht / eilendts / ſchleinig. 


Bnverzogen ín ber fad) fuͤrfahren. Die ſa⸗ 
chen / ſo billich ſchleinigen pn richtigen fuͤrgang 
pnd außtrag haben ſolten / ſeind / 1c. Vnverlen⸗ 


ſiundt an vnd eilends auffbrechen. 
E Vnuwarheit. 


tigen. Mit der ſchmaͤchlichen vnwarheit bela⸗ 

den. Weil in ſeinem fuͤrtrag / die warheit mit der 
bonwarheit vermiſcht / rtc. | 

Vide Warheit. 


| an eng der N erdi 
^ PAPA N v ^ a 
4s ;! hs k ? 





` one? pun. es — 


` det vnd zum fürderlichften fürnemmen. Bon 


Einen der vnwarheit raffen vnnd bezuͤch⸗ 


ee n * 
kj | 


5 = —— 

* dh * e 
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Vnverſehener unbeforgter dingen einen vber⸗ — oi. 
E run. Gang geſchwind eno vnverſehens / etc. (€ — 

























Ga T bad — — e P 
Se — ^ gud ëlo (p. ON 
gen / vnſchuldig halten. Hat gans eniearfa ( wo A 
o $nb crbíqrec weiß von mir außgeben: daß / ic x 
"aee sro Vide > © EM a 
Damit fid) niemandıs der entei — us 
] enfdjufoigen habe. Dat zu heiss entſchuldi⸗ 
gung die vnwiſſenheit fuͤrgewendet. Auf: jrof ſer 
vnwiſſenheit / hat eric. 


Boimbringen’begeh Re 

Er fat ſelbs volnbracht:daß erjes ander nohn ne 
grundt aufferechen will. n. ` 
bringen fönen: Dat cr hierzu ander angef rung, 


Volgen. 


Auß welchem allem volgt / vnnd gan Ep d e 
neinlich ift. Es fan nit anderſt fein / fonber mt d 
volgen: daß / ꝛc. Wan er Ihme gevolgt ex / 
wurde er / etc. n 

Vide Ervolgt. er 

Volg thun / vide Gchorfamen. Sumo ge e 
cution. | 


Volnſtrecken / in das werck rid) 
ten / volnziehen/ ereaniim. 

Als ich bann nunmehr geſchehen ge 
furgem volnſtreckt zuwerden verhoff. pur as 
werefrichten. $50: vnnd enduriheiln exequi urn / 
vnd volnſtrecken. Zu gnugthuͤung vnd voln ji | 
Kë der abſchieden / nicht volnmgie hen / 
ide pm. 2 — 


La 








he dën, dS ac c 
f» d 


E A 4 
A Ah 
sf: re K * Bis 


` Sat Pörofeologep. SE ! 
Vorbehalten, 


Saoll mir vnbenommen / vnverbotten / fonder 
hiemit vorbehalten fein. Will jhme hiemit allen 
aufferlauffenden koſten reſervirt vnnd vorbehaltẽ 
Ep en. Mit vorbehaft aller ferneren notut(ft/1C, 


p @orhabens, entſchloſſen / wil⸗ 
lens lem, ` 







| - Log geweſen:wurde / etc. 
Vide Fuͤrnemmen. 


Vorraht. 

Ein notturfftigen vorraht / zeitlich zu wegen 
bringen / eue ſamlen. 2 'jbme ein groſſen per, 
t rab an N.geſamlet. rin groffen vorraht zu fas 
men legen. 


Vortheil / eigen nutz. 

Sie weren dieien vertrag anzunemmen nicht 
vngeneigt geweſen: wa derſelbig nicht fo gar vn⸗ 
gleich vnnd allein dem gegentheil zu feinen ſelbſt 
fuͤrgegebenen vortheil vnnd Topp dermaſſen be⸗ 
ſchaffen. Das geſchicht durch jhne vortheiliſch 
- au feiner beſchoͤnung. Dann er weißt itm grundt 
ſelbs / daß er in meinem N. eno ſonſten zu feinem 
eignen nig vnnd vortheil dermaſen finangí(dy/ 


` Soe gehandlet vnnd gehauſet. Ihme 


kr | KT 





P Ich bin entſchloſſen / ſolchem raft nachzu⸗ 
kommen / vnd zu volgen. Ach bin zuklagen vorha⸗ 
bens Wann er anfangs deß vorhabens vnd wil⸗ 


— - Se 
—* X. 
— 
— 





7348 Zeufche 


XML. fos Tut: EM CER 
Tx vi Beet dep: Pau 
Dbraftefogep. ` —À 
gu vortheil vnd ons zu gang hochnachtheiligen Ca 
ſchaden. Aller daer mt euo vortheil foll mit fiet 
abgewendet / vnd ſolches geſuͤch / das fonftnit bike 
Ro / mm dieſem Chriſtlichen vorhaben vno werck 
nicht geduldet werden, Biß daͤß er ſeinen vo⸗ 
theil erſiehet: onn man wol weißt / baf ber fo 
voͤgel fahen will nicht mit brüglen oder ſteinen 





gu 

















A 


su jhnen toerffen fot, ` d 
Voꝛziehen / preferinm. 


Er iſt als ein hypothecarius denandernge 
meinen handſchulden ín bezahlung preferirrun — 
vorgezogẽ worden. Er hat vor den andern ſchul⸗ S 
gleubigern ben vorgang gehabt. Will fid) jme — 
St. nit vorziehen laſſen. Die Barmherzigkeit —— 
der ſtrenge mitleidenlich vorziehenn. p c 

Droiteigrvide Willie,  — — 


Vrſach / ehehafft / verurſach / 
verurſachung. B 

Mit gnugſamer anscíg aller rechrmefigen ge — 
gründtenprfachen. Wirfind-außjengemelder — 
betvegung verurfacht vnnd frungenlich gendti« E 
getworden. Sch kan es auß hochbetrengten vr — 
ſachen vnd motiven nicht vnderlaſſen Außwas — 
hohẽ verurſachungẽ wir trungenlich bewegtyac — 
Vrſach vnnd occaſion nemmen. Fuͤrnemlich 
darumb vnd der vrſachen halb. Auß mercklich 
anligenden nothſachen. Auß onvermeidenlih · 
ene a E 
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E dd t dh A — Hs 549 be E 
Roden / hochwichtigen / nohrgetrengten / groſſen/ EU NE. 

d  flacíicbé/bapffern/treffentid)en wichtigen/ehr 
lichen / redlichen / tringenden / hochnoͤtigen / noht ⸗ 
w endigen / gegruͤndten / rechtmeſigen / billichen / | 
gnugfamen / befuůgten / bewegenden / beweglichen / 
fuͤgſamen vrſachen. Er hat ſolches gethan aufi 
vielerley anſehenlichen / vnnd vnder andern auß 
nachvolgenden im rechten vnd der billigkeit ge ⸗ 
gruͤndten vrſachen / ꝛc. Vnnd ſolches auf nach⸗ 
volgenden gegruͤndten vrſachen / welche offenbar 

- eno vnwiderſprechlich ſind. Trungenlich ver⸗ 
urſacht. Es find dermaſſen ehehaffte redliche vr⸗ 
ſachen eno impedimenta fuͤrgefallen. Ohne 
einiche billiche befuͤgte prſach vnd gang vnfuͤg⸗ 
licher weiß. Die werden eno woͤllen auf gehoͤr⸗ 
ten beſtendigen vnd rechtmeſigen vrſachen / ung 
als nachbar fot ye forderũg erlaffen. Auß nach» 
volgenden gegründeen / beweißlichen / gegen ein 

> andern gefegten vrſachen. Darumb ich nit ge⸗ 
inge / ſonder die aller hoͤchſt vnd groͤſte vrſach 
vnd bewegung gehabt / dahin zu dencken. Alſo 
daß bey jhme gantz kein gegruͤndte vrſach mag 
Be werden / et. 

Vide Argument, 

Vrſorung/ vide Anfang. 


| Sheen pre tea 
A bécernirnzvrtbeil Felen, 


Auß allen dieſen erzehlten piincren / zweifelt 
e gar nicht / ein EN ehrliebender werde ſpre⸗ 
en vnd 
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. 350 dutch tens ? e | 
. dàn vnd vrtheilen muſſen Da ift hier auff me iit : 
bemütíg vnd ernftliche bitt / gerichtlich anrüffen 
vnnd begeren / durch Magie bt 
suerfennen/ daß dem beklagten / die SR 
Dey: enb endurtheilen fellen / die eyequirm m SÉ | 

volnſtrecken. Cf P 
Sreheilzfentend, — — ^ 
Die weil ſie Ew. Key, May. vrtheil (o viel an 
jhnen / zuvernichtigen vnderſtehn doͤrffen: forf 
keins wegs zuglauben / noch auch —* 
baf wann man gleich die reviſion vervolgen wol⸗ 
te / vnd 91. vag recht abermahlen zuſchlieget d 3 
ſie vmb der Gommijjarien vrtheil etwas gebe 
oder derſelben parirn wurdẽ / wa dieſelbig nítal 
nach jhrem wohlgefallen Ge e E GE M 


MWachfenszunemmen. 
Vnſer fchad wachfer/ ennonimbt A i 


Die waſſer wach ſen vnd nem̃en zun Anverfia 
vnd weiß heit taͤglich unemmen. 


Wagen, 


Er darffs hinein wagen. Bart ers 
fo fräventich hinein gewagt Dette, Sei nil u 
zelt gut zuwagen / ` Eno. Ne 








— —— — 
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vA Me, uei: E 

e — 

Wahl / cur/kieſung WEE 

pot ein freye vnbezwungene vnbetroͤwte wah -— 20 
"mit guter deliberation vnnd vnterſchiedlichen 
ſt immen beſchloſſen / vnnd infummasonale — ——— 0 
‚form vnnd ordming nichts vnderlaſſen Mieben, 
Ob er wohl indie wahl kommen / ift er doch ` 


; erwöhlt worden. Be 
` Sn ber that war vnnd im rechten gegrënnt, . P 
D. efindelich vnnd greifflich war. Gleich fo be, 
ſtendig alswar. So iſt dagegen war vnnd vn⸗ 


| E. i£, beides mit warer bu und eiferigem 
etf, 


Waꝛ machen / auffüntig 
machen. 

| “Au rechtlichen beníeaen außfuͤndig machen, 

Bann er war machen wirdt Sold)s warzuma⸗ 

hen ‚wird er glaubhaffter Perſonẽ bebórffen/tc. 


Waꝛhafftig / nit erdacht. 
Wahafftiger / ſatter ono vollkom̃ener bericht. | 
Sen warhaffriger Menfch. Wann er warhaff- 
ig were / wurde jhme zuglauben fein/zc. 


Bos Warheit. 

à Les Sie warheit fiarlich möcht an tag ac 

acht werden. Wider offene / helle vnlaugbare 

ein o diee X, Die warheit fürs T 


wi 


bringen, 



























E EL Xue Porifeltgo. | 2 xo 
bringen. Weil dann die fachen erschlrer ma 
vnb anderfinichtin warheit befchaffen. Mit ver 
ſchweigung der warheit verkehrn Cr verleugnet 
die offenbare warheit. Doch der warheit vnabe Ur 
bruͤchig. Der warheit ium nachtheil. Mit grund 
der warheit verantworten Wider den grund dex 
warheit aufftrechen. Er getroͤſtet fid) daß dech | 
ſolches alles vmb der warheit willen mit vnwar⸗ 
heit begegnet ſeye / vnd zug emeſſen werde. Po 
dann die warheit mir verhindert nöd) vndertruckt 
werde. Dann einmahl die warheit / vnnd Gan nt 
verneint werden. Dieweil dann dem Allem m 
warheit alſo. Derwegen gang nicht glaublich/ 
daß ſie / wa ſie ber warheit redoterinnertennb S. 7 
Mar, indem nichtsverhaften werden 3, Diet 
warheit ſchrencken / vnnd Sonn die Se - 
laugbare warheie. Iſt die vnwiderſprechlich 
wohlberseißlich warheit. Die warheit vber⸗ 
ſchreiten. Der warheit entgegen, A 
Waſſer / vide Landt. eur E: 


Weg’ mittel, E. 


Et was durch gebürfiche weg abfchaffen. Dar ⸗ 4 

bin dencfen/ wieich folchem gefchmwinden für- — à 
nemmen / durch rechtinefige eno zugelaſſene weg 
fuͤrkommen / ruhe vnd fried erhalten vnnd mich 
ſelbs / auch mein Gottshauß ſchirmen möchte. — 
Er hat ein gute zeit heimliche weg geſucht feit — 
et mit einem fchein und JR vens fomme, - 


Vide Mittel, ES 
x ehren " 


e 
- 


—X" — — 








ij — — EM pt ds d 
E. Sene Phrafeologeps ET 
d Wehꝛen ſtewren. 


E agir find ber hoffnung / es ſoll nunmehr hme 
P ks Sandrfriedbrichtg beginnen vnnd verwů⸗ 
fen gewehrt 7 vnnd er davon abgerrieben wer⸗ 
| bem, Iſt billich ſolchem vnheil a vnnd 
P Rirgntomimen, SECH 


Gett: klug. 


Iſt ein kluger weiſer Man. dann er nit weiß 
fi erzeigt Dette were dit, Bedunckt fich gang _ 
weiß / vnd klug fein, vnd ift doch / etc. 
Weiß / vide Das. Item Geſtalt. 3 


Weifen/vermögen. ` 


.'— Sabin werfen enne vermögen. Wölfen jhne 
| "` anhalten vñ vermögen, bafi cr/1C. Dat verhofft/ 
mau fönne jbnc dahin weiſen: daßsr nachfeine ` 
\ willen St. muͤſſe ein / etc. 


Weiſen beſcheiden. 
Srich deſſen werfen vnnd beſcheiden Late, 
Wann er ſich weifen vnd befcheiden laſſen bere, ` 
ſich noch wolweiſen vnnd beſcheiden 

oͤnnen. 


Weitleuffigkeit weiterung. - 

Wir Haben zuverhitung weitleuffigkeit ung 

indie fachen geſchlagen / vns deren vnderzogen / 

vnnd fo weit barinn gehandlet / daß / 1c, Damit 
| eitleuffigkeit abgef n iL t 
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Sei" ` oft Bërbarg" SE 
— vñ einicher weit! euffigkeit gt | id 
fdyen N. eno N. einiche erfad) geben módyter — 
. abzufchneiden vñ dargegen bag jenig / was sum: 
der erbawung vfi erhaltung fridens vñ einigfai 
auch alles freundlichen nachbarlichen willens A 
(mmer dienftlich fein koͤnte GC » 
(n geneigt oro an one nichts ermanglennod 
erwinden laſſen méien, Sorgliche eno J or 
"ow denridytísfcit/ weiterung und vnruhe deg 
T orante warheitäuerzegen (uff haben, E" 


" Welt, E 
Demnah es in dieſer welt vnnd jammer 


alles zergenglich ift/ 1c. Bey diſer verkehrten d 
fen welt / iſt ce leider alfo befchaffen: paf/ic. KS, - 


Werben’ handien. —— 
Es bat N; bey vns geworben ` daß wir / 
Bitt woͤllen deßhalben bey ıhme mir Be 


Was er ben euch werben vnd verzichten — 
enfer will / ec. 


$ Werbung —— E 


Wir babe N. zu cud) abgefdyicft/ CF a CR 
werbung zuthun / wie jhr mir mehrerm — 
vernemmen werden. Werbung bunn, Was” 
et auffgerhone feine werbung erhalten: dag/2c. 





| 
A 
Td 












wamit er woͤll Wa woͤllen nim die N. mit jhrem 
flickwerck bleiben. Zuverrichtung ſolchem hoch⸗ 
otwendigen wercks. Y 
- Cgadjvidefab. ` ` 
j Vs 

P iz Weſen. 

Das ergerlich vnůchtig (eben vnd weſen / hat 
' gari vnd gat vberhand genommen. Wann sr in 
diſem thun eno weſen fortfahren wirdt / tc 
Wichtig / vido Schwer. 

ES. Wider/ entgegen. 
Rider ihr gethane gluͤbt vnnd eigene hand⸗ 
ſchrifft handlen Er fat ein Rechtsfertigung ent⸗ 
egen vnd wider Nanhengig gemacht. 
Widerfechten / vide Begegnen. 
Widerſprechen / vide Verneinen. 
Wiäderig / widerwertig / vn⸗ 















Ibhe ſollen vns traut] da wir ohne merckli· 
E chen nachcheit vnnd ſchaden e, ear 
kb ZS, p 2.6 



























erzeige. Iſt mir widerwertig geweſen. 
Widerwertigkeit / vngluͤck. 


Er fat alle widerwertigkeit / die jhme Wë: | 
ben widerfahren fein und nod) enter augenge i e 
moͤchte / nit angefehen: Wir dann felten E 
derwertigkeit allein kombt. 

Vide Vngluͤck. 


Widerholen⸗ wëoifen ` 


repetirn® 


Will hieher alles bas 7 fo qvos eingebracht 
worden / widerholt vnnd wideräferehaben. ` 
unnötig ſolches alles bet [enge nad) uwider 
P len / vnd zueraͤfern. 

Vide aͤferen. 
Widerſenen / vide Abtragen. 


Widerſetzen/ rebellitt 
: ` verwidern. 22% 
Sich jhr F. Sn. als ihren natuͤrlichen 85 
Gott veroroneren Herzen eno DB i ^ 
nem Chriftlichen gen: vngehorſamlich gët, — 


: > seigen Medii t —— = d | 








` derſetzen ondrebellirn. Deß foll fid) mmung ` 
E verwidern. 
Vide Aufflehnen. rem Aufruhr 
Widerſpiel. 
b" np bognpftipas CW — 
Te | m 
-— — EN e 





2 bas 


er 
ZEN 


* 


rast — Pa 
fun obtt tvarftit an tag komme / auch ben 

G tv. S. Gn.ond meinem Herrn Vatter / ich ent· 
ſchuldiget werde, Hat ſtracks dag moi ge ` 
KE — 
` Biberfpreäjen vide Einreden. Ch 
Dp Widerruff. 

Durche ein widerruff dem kleger fein verlette E 
* 1b angetaftete ehr widergeben. Hat ein wider⸗ 
ruff thun muͤſſen. Iſt mit vrtheil ium DICH 
erkantııc. 


i —— 
E. - Widerswill erbitterung/ * 
vumm, | 
Es wirbt nit allein onfern fuͤrſchlag Me 
- bern: fonder auch noch mehrere verbitterung vnd 
Hiderwillen/ zwifchen beeden parteyen erwecken/ 
"den toit doch fo giel an vns / lieber verbütet fehen 
wolten /ꝛc. Es mag darauß allerhand vnwill 
rpolaen. Zwife chen jhnẽ enthaltet ſich ein groſſer 


widerwill. | 

ob Will geing, 
Wir haben euch enferen willen/ gemüch ene 
4 meinung julie v niche vnderlaſſen fénnan. | 

Pë aen Provincialen.) Daran thuft Bj 

"du ein gue/ Sort dem Allmechtigen ohne zweiffel / 
wohlgefellig werck / vnnd vns danckbaren wil⸗ 
len / welches wir / etc. Dargegen ſagt Anwaldt / zk | 
er woͤll dem gegentheil zu gefallen an diefem ort = | 
feinen willen laffen. Argen boͤſen willen beweiſen. 
pow emer SÉ d'op fürgang erreiche. Es iff 

| à ij vnſer 
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enfer will vnnd meinung nie geweſen. Sonſt bin 
(d) euch guten willen zuerzeigen meins berto» 


gens gang fuͤrderlich geneigt. Was u wider 





— 


bawung vnnd erhaltung friedens vnd einigkeit 


auch alles freundlichen nachbarlichen willene — 


immer dienftlich fein fönnten/ze, Beneigten mil» 


ftn im werck ſpuͤren eno finden. Damirmenig- 
HO defto mehr gehorfamer guten willen onnd — 


neigung gewinme, Vns mehrere neigung vnnd 
willen zubefürderung vnnd erhaltung der vnder⸗ 
thanen zubeweiſen / ꝛc. Damit wir doch cover vie 
lieber verſchonen: vnnd allen gnedigen willen de 
zeigen woͤllen. Das woͤllen wir widerumben mit 
gnedigem willen bedencken. Dem Herzogen u 
N. von vie jahren / allzeit mit ſonderm freunde 
D e gnedigẽ willen zugethan eno befohlen ge⸗ 
weſen 

Vide Meinũg. Item Befelch Item Gemuͤt 
Item Verdienen. 


Willfahren/ achorcheinzger ` 
hozfam fein. TE 
So wer bod) 9t. zuvorderft/. der Bop a 
eno den Fuͤrſten ju vnderthenigſten vnnd dienſt⸗ 
lichen ehren / volg vnd willfahrung aud) su be⸗ 
fuͤrderung gemeinen fridens / beruͤhrten verttag 
anzunemmen / hicht vngeneigt geweſen. 


Willfahꝛ/ willfahrung. 


Hieran erweiſen fb» uns ein ſolche Troupe 
E che wille 7 


— 
Y 


en, ZC 
: d 
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p^ Teutſche Phraſtologey· 359. 
che willfahr / die wir vmb euch / c. Wiewol wir 
jhr bitt zimlich enn? billich erachtet / jhnen auch 
ugnediger wilfahrung aeneige ` fo haben wir 
doch neben ibnenbeba dt/1c Daß nun⸗ &.5rft. 
mir alle mögliche willfahr zuleiſten begirig vnd 
geneigt / auch gefliſſen: deſſen / etc. — 

hr Willig/ bereit, | 
Darzu wir beede / ſampt euch vnd andern freũ⸗ 
den / jo weit vnſer verſtand vñ vermoͤgen ſich er⸗ 
ſtricken mag / willig vnnd ungefpart fein wöllen. 
Euch zu dienen od ich mich jederzeit willig er⸗ 
finden laſſen. Sie find vrbittig vnd willig. 
Vide Geneigt. Item begirig. | 


Wiſſen / wol bewußt ſein. 

Damit wir auch vnverlengert wiſſen / waran 
3 wir deß halb endrlich ſeyen / eno weß wir ong in 
ſolchem getroͤſten mögen. Ihr tragen gut wiſ⸗ 
ſens / 1c. Ih bab deſſen kein wiſſen. Auch nit auß 
rechrem wiſſen / noch mit tragender gnugſamer 
cognition außgangen. Vnd fuͤg euch demnach 


uuwiſſen. | 
Nae Bewußt. Sytem Vnbewußt. Item Fuͤr⸗ 


vof. `, 

E Wohlfahet / heyl / gedeyen / auff⸗ 
E nemmen / frommen. X 
|o €dyidfa das beederſeits vnd Den partheyen P 
` qu wohlfahrt dienen mag Alle menſchen fol- M 
Lo dm in zeit der wohlfahrt gedencken: daß fie wider 
Y — Q ti folen 
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"-»- ee WE KE 


tcríanb zu ebren / nus / Sta A emrammg — * 
auffnemmen vnd wohlfahzt immer Eee 
dienen mag / fuͤrdern fónter, 


Wohlgefallen. 
Dasreichtoder langt eng stt wohlgefalleniag - 
SE fonderm wohlgefallenangenomien, Hartung — K 
(ran ein fonderbar wohlgefallen erwieſen. 
Wohlſtandt / vide Stehn. » OP 


Wort. | E | 


Ihꝛ doͤrfft euch hinwider jf? ſchoͤne al 
wort nicht verführen laffen: Dañ an gutenn 
mangelts dem Poͤffel nit. Weiter kombt gegen 
theil/dag er doch billich vnderließ / mit — 
beſcheidenen worten herfuͤr / eno braucht feine 
wohnliche folution nb refugium mifert 
fagendt/2c. So fette er eingroffe menia feiti 
wort vnndgedichts wohl erſpart / vnnd — 
vorigem anziehen deß rechten grundts leicht 
hot / vnnd ſelbs gewußt / daß gr diges * E. 
nosturfftigen ſtreits / Gem Te gehabt. Alscr — 
Anwaldt vnauffhoͤrlich die handlung mit breiten ” RB 
worten aufrereibe/fchreit und fage/2c. Wider dag 7 
alles zu replicirn / fagt es fehle vnd ermangle den 
Kleger an hohen worten vnnd brechtigen reden 
gar nichts. Wañ es alſo mit bloſſen worten auß⸗ 
gericht were; aber am beweiſen daran dir 
EL 
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bdadtaeiftcingroffrabgang, Denk · 


- &nb eermeínt Anwaldt er habden SDáürene(ton — . 
- dien. Mit brechtigen worteneinfpiegelfechema —  — 
chen. Derhalben def gegentheils fürbringen ° 77 
bloſſe wort und wirdt fchwarges weiſſem vergl 
chen. Mit ſolchen vngereimbten ſpoͤttlichen wor⸗ më, 
e tm wirdt 1. fein (ofc bawfellige ſach noch lan 
nit gut machen oder beveftigen/darumblaßt An- 2 i 148 
> fealbt die neben anderm fälfchlichen apatchen ` n. 


hingehn / ꝛc. Als Nvermerckt vnd ſpuͤrt / daß fein 
fein fechten / wort / ſtechen / trewen / verachtlich 
ſtumpffieren / ſchmaͤchlich antaſten vnnd argu⸗ 
mentiern / wenig anſehens haben / ene fein fach 
die vorhin fein nutz / dardurch allein erger werden 
get: kompt er mit einem/ac. herfuͤr. Es iſt mit 


E worten nit außzuſprechen / wie / tc. 
Wuͤnſchen/begeren / ſehen. 


Sonder mich in meiner perſon vnzweifſenlich 
darfuͤr Haben eno halten; daß ich nichts liebers 
2 feben noch hoͤhers wuͤnſchen ene begeren wolte: 
als daß cin jeder boy. dem feinem ruͤhwig bíci 
- ben / enne bey ordenlichem aufitrag deß rechtens 
gelaſſen enne gehandrhabe wurde. Wuͤnſchen 
> damit X. V. von Gott dem Allmächtigen ge⸗ 
ſundtheit / alle wolfahrt und gluͤckſeligkeit. Vnd 
beſchließlich wuͤnſche ich euch zu ewern ſtudijs / 
- *on dem Allmaͤchtigen / gluͤck fürderung vnnd 
wohlfahrt: Damit e kuͤnfftiglich nicht aKcin 
KR | 3 9 ib 











om deinemfelbe nut b Prommen gedeyen if 3 
gen Gott / der ung erhelt vnnd — 


ctheilt / gebꝛaucht. 

















E Taufe pire er 
` Derauch iu der Chr ond Got dem AUmäch le: : 2 


brachtgebsaucht enb nicht gefagt werd 109€: 
daß du vnnd andere in aleicpem tanbt/ bie ` em | 
yfangeneanab su fchaden ennb nachtheil / "s & 
der fie auß barmhernigfeit/ ae «nd > Sgr É- 


Wircher/vide Finanz. 


— — — — — 


9. 


| putrigedn. 





ir asd i x 
binfchleichen laffen vnd verliern. 


Zehrung. P 
Alte zehrung feind auffgefkiegen, " ie | 
Chrom Iſt jhme anschrung zerrunnen. d Ie 


Zeug. EH qu 

Die zeugen ſtimmen vaſt einhellig zuſam· 

men. Ein zeug fein zeug. Iſt ein gedingter seite 

Zeugen auffnemmẽ / ver hoͤrn / faſſen / examin ir ni 

oder zeugen auflag widerlegen. E 
Vide Bezeugen. Item Sattag "` Op 

Zimmen / vide Gebuͤreun. we? ) 









es C Prologo. d d , 





ES 


Zinß / renth / gulten. 


Der vrſachen dann / man mir renth vnd fing 


| ynauffgehalten vervolgen laſſen. Zu rechtem 


aͤhrlichem zinß verfallen. Hat viel vnnd groſſe 
- gínfeingebn. Sindt wolangelegte guͤlten. 


Zoll/geleithgelt. 


ESs ſoll alles / ſo dieſem Herz zugefuͤrt wirt / ge⸗ | 
leit / zoll:frey acíte / auch aller andereraufflagen ` 


— $nb beſchwerungen / zu waſſer vnd land / in Stet⸗ 
ten vnd orten / frey vnd vnbeſchwert gelaſſen wer⸗ 
dm. Haben ein groſſen newen Zoll auffgelegt. 


Zorn / grimm / hitz 


Er hat zorn gegen mir gefaßt. Nach Sé ſprich⸗ 
ger daß alle taa dem zorn ein haut abgehe/ den 
` om etlicher maſſen nachlaflen vnnd veraef 
s Der som thut jhme hart am hertzen na» 


$m. Sind jhrfo hitzig / auf einem fünckleinein ` 
groß feto: anrichten. Sind jhr fo oi vnnd 


kurtz angebunden / mir meingütlich Graff in ar- 
 genrangunemmen/e, Ve har der wem fo weit 
4 bat Ems Hab genomen daß eie Iſt zu ber 
EK: | ſoꝛgen / 





Kan MË 
Ziehen. — - a? 
p ^ aaneren Er fat die fach an das t — 
- Sa Gammergeríd)t gezogen. Als er von hin⸗ 
nen naher N.gezogen: jore wil pu EP 


- ger gemacht/ vnb em. = D 
Le 


vnd Ba juverharzem ` pm 
















TT E aes raf at, ` 
forgen / er werde mit folcher handlung nur figi a 3 


E 


zubewilligen: fonder ſtracks auff feinem begeret 


Zucht. 
Damit Chriſtliche zucht vnnd GEN 
Zonge" Der suchtond En fi bi 
din. — 
Aufaffenyvide Dulden. 


Zumefli en / zulegen / auff⸗ 
drechen. 2 
Hit der loſen feuchen ches 
vngebuͤrlich zumeſſen. Wie man dann jhme vn 
erfindlich zugemeſſen. Dieſer verzug wird (be 
vnverſchulter weiß zugemeſſen. Sie ſeind von ` 
altem ber/ eben dag jenig in warheit wie, 
vnb deffen jubeflagen : daß fie meinemgnedigen 
Fern mit verfchweigung des um: A 
gen vnderſtehend / rc. ias ^ 
Vide Aufforechen. 7 —— 
Be nee — u^ 
uneigung/vide Neigung, — 
Zufagen/vide Globen. vi 


Zufefzen/varfktecket, E 
Alte ſchaͤtz gut ono Blut / darftrecken: Ja b Sé 


eigen (eben gufegen willen. Bohn vns bis 
tno halten biß / tc 


v 





ee juftütibe / were ich das LN 
7 erfretvet. Wa es end) allentha ben nad) | 
bm anedigen willen Gottes pcbigfigtog ` 
dei mir begierlich sueernemmeanz6 —— 7 * 


Zuverſicht / vide Hoffen, v 


.. Zuwider/vide Entgegen. 

E | — Buziehen, 

— ` Ge folk meniatid) ju Handhabung deß auf: 
ZS ` gefündten Sandfridvens N. atcben / vnnd alle 
mögliche Diff leiſten. Meit mechtiger hilff zuzie⸗ 

hen. Wann der ein Hauffen dein andern zuge⸗ 

2 oam ynd hilff geleifter hette: wurde / etc. 
dq 


EB Zuzug. d d 


- Damit der gemein gewaltig zuzug vermoͤg 
a IM Landfridens / zum aller eilendeſten in das 
werck gerichtet werde, Vber die hievor bewillig ⸗ 
^e beharrliche hilff / dem Feind mit mehrererm 
-— np gewaltigern zuzug entáegen zugehn und wis 
derſtand zuthun / etc. | 
| Zwang etrang / bberlaſt. 
Bneartregliche beſchwerden / zwang vnd vber⸗ 
laſt / haben die Vnderthanen oder Burger / üt 
hren behauſungen vnd on jhrem vermögen/dar- 
di verhinderung am SO a P 
* diis. Na 









- Wa es euch allen / nad) dem we ven. Kg 


ER 


Kr * * : 5 
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Wir tragen kemẽ weiffel m dé NZwei 

feln nicht / fie werden damit zu frieden fein, 4 
gang feinen zweiffel / jhr ſeyen / wie (d) / a ix j 
billigkeit geneigt / etc "rS 


Zwitracht / jrrung / vm. 
hader / zanck / onwillen/mißhellung/ wi 
derwill / ſpaͤn / jrrthumb / zwiſpalt / ſpaltung — 
mißverſtand / ſtreitigkeit / verbit⸗ SN 
terung / gebrechen / — 

ſtreit. Bx 


Damitallerley fung vnd — f x 
zwiſchen 91. pp N, diefer fachen halb (sichtlich P 
gutragen möcht/ guͤtlich und nach barlich ve | 

tet vnd abgeſchnitten werde In ër ` dan 
vneinigkeit / zanck / zwitracht vnnd v ge⸗ 
ſtanden. Es enthalten ſich zwiſchen jhnen më, ` 
hellungen / fo leichtlich verhuͤtet vnd abgefchnie — ⸗· 
ten werden / ec. Es haben fid ſolche jruung vnd 
ſpaͤn zwiſchen jhnen zugetragen: daß fie ine» — 
willen erwachſen / eno ben gom ſo weit bey nen 
vberhand nemmen laſſen: daß fie beederſeiz gut 
ſtreichen erwachſen vnd Nvoñ dem andern thel 
entleibt worden. Die vergleichung diſer hoch⸗ 
ſchaͤdlichen ſpaltung / bat an vns bißher nit er⸗ 
wunden. Bedencken was ſchweren mißvertra⸗ 
wens / jrrung vnnd widerwillen ſolche zweyung 
Bëbee seat / aud) was Vongumg 
e theils 


" a ^s. 


E. 
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mo ` at 

fichbrinan (ghet, 

derumb toas nus/ frommen/ — EE WS 

wolfahrt / auf eroͤrterung der eben ervolgen Ai 
— médie Es halten fid) irtungsmifchen N.ond ` — PE E 
N. die wir gern / zu verhuͤtung fern r$onrabte — — 
` gelen vermitrenfehen. Zwitracht hinlegen / wV — 
derwillen fürfommen.Diefpän vergleihenend 000 
beyxylegen. So haben wir zu erhaltung freund⸗ — 
lichs willens / vnnd guter beſtendiger nachbar ⸗ d s 
A schaffe, folch jhr jrrung / mangel vnnd gebꝛrechen 
juſammen getragen / fie deren hin ono wider At 

eines jeden notturfft / mit guter zeit vnd raht ons. 

derredt: vnb fie derſelben stt letſt vndereinander 
mit gutem wiſſen vnnd willen / freundlich vnnd 
gguuͤtlich vereinbart / vnnd vertragen. Es iſt ein 
-—— 4roffc mißhellung vnd zwiſpalt fürgefallen, Den 
| mißverſtaͤnden abhelften. Vide Son. 

Item Streit, Item vergleichung 
Item widerwill. Item 


weitleunffig⸗ 
keit. 
€ NED C. 4 
S60 
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colat wie 1 wow EA 


ee 
geredt werden foll, 
Die Perſen ʒum Weydwerck 
vnd Jagen gehoͤrig / wirdt 
| `. aane > 


Orſtmeiſter / Syägermeifie Seifterjde | 

| ab aer / Windmeiſter / Bürichmeifter/ — 
Ferſtlnecht / Zoulaf /Holtzwart ` 
| Jaͤgerknecht / Jaͤgerbuben / oder Hunde — 
bubẽ die ſo ein eet Suchs/fticbendt — 
pnb fliehendt Wildbret infahen Haben pa K 


Reißjaͤger genent. 


Die Hötkerwerdengeheiffene | 


e 
MY, 
H 








B - 
P 





Foͤrſt / Wildban / Buͤrſch / Gebůrg / Ruͤhinen / 
Awen / enn c Wildfahren / Wildſaltzen Ghet / 


Vorhoͤttzer welches die Güter find fo Vince | 


die Hölzer ono Foͤrſt ſtoſſen. 


Die Harn vnd Netze die man zum 


| Gewild bzaucht/nentman: ` 
el Wildgarn Nechgarn/ Haſengarn 


Wehrbiad chenshshesun der Wehtblächen/ Na bs 


ich t/ Waͤnd / Wehrtuͤcher / oder Zoppen, Die 
zunſchweinen gehoͤrig / chweinſeil. 
| Von 


Bon den Garnen rimam 









| on auffgewo ffen werden, 


Von den Jaghunden. 


Leithund fat ein groſſe naſen. Sucht richtig / 
' enviftacbeit[am, | Hirſchenhund / oder Hirſch⸗ 
wind. , Joegbunb iff geng / vnd freudig Waſſer⸗ 
bunbt. | 





toirot getheilt: 


hs Sn bas Hochgewild/oder Hochwildbret / vnd 
E. Kane? vnd diß iſt eintweders o5 rot Wild⸗ 
bꝛet / als Hirßgewild: oder ſchwartz Wildbꝛet / 
als tv; Baͤren: fo dann ín das klein Wild⸗ 
* biet/ále Raͤher / Haſen / Fuͤchs / welche man mit 
: m Habbich / oder Spirber beißt. 


Vom Hochgewild vnd erſtlich 
| von dem Hirſchen. 
Der Hirſch tritt in bte Brunſt / ſpringt / bruͤlt / 


gen / vnd viel enden oder loten / die man ſonſt nent 
incken / die werden gerechnet nad) der meiſten 


andern minder / alſo daß dis zahl allweg gerady 
vnd wann die ende nod) Jung ſeind / werden fie 


dé — bot/ 








1 ‚Das Jagen oder dag Wey dwerck E e Zë ! 


* ein gehoͤrn oder ein gewicht mit groſſen ſtau⸗ 





ahl bet enden an einer ſtangen / ob gleich ai det 


` giant Moꝛchen ober Kolben / daran cin Sur» 
Me I Bo efen gemacpriir Der irf bam Fag⸗ 





` yaf fie. gericht vnnd aa a SCH — 





PA a oe Betten ` T. SR 


bat fein blut. Die hund werden mit fi 


Jahr lang in difem Wald geffanden. Iſt vor ` 








bar, wirt geſpuͤrt / geſucht / gefunden / beſtetet / d 
pem zu ficherheiterlich Ripper erbrochen. Dee 
Hirſch wirt gejagt/fleiche /iftden hundenentip — 
fen /if ober das gejeng hinaußgefprungenziftin — 
den weyher gefalkn vnddarinn gerunne(Da8 ` 
(ft acfdycoumen/ ) iſt in die Garn gefallen, Hat 
etlich Moͤſch zereiſſen. Hat ein ſeil eso 

wirdt erlegt / obet nidergelegt / das iſt gefange déi 








fchweiß gepfneifche ober aepafit/ ift auff den. ` i 


zweyen ſtunden entweidet worden. Daß — 
oder zemer / iſt das hinder theil auff dem Rucke x C 
Die Buͤg heiffen Knoͤpff over táuff. De Se — k 
ten von einem Hirſch heiſſen Kriebẽ oder qnan. S 
Das Kreug ift ein bein in deß Hirſchen Deg, 
Der Zain vom Hirfchen / iſt zu ericher ran — 

gut. Der Hirſch hat Laͤuff / Klawen vnd nicht 
Sg. Daß gewild fent. Die Yungenheiftman ` 
Hinden Kaliber oder Wildfalb, Die Jungen 
Hirſch ſpiß Hirſch. Daß Weiblein heißt man 
Hirſchen Kuh. Das Wildbraͤt wirdt side, 

snb das heiße man ein Sulz. 


Bonden Schweinen, | T 


Das Schwein wirt ín ein gezirck oder Kreiß 
gebzacht/ and) 6erítten, Man macht ein — 
Qin 





Von den Bären. 


Der Baͤr brumbt / gehet / frißt. Der Bär 


wirdt gejagt / geſtochen. Der Baͤr ertruckt und 


frißt viel Mund. Der Bär hat ein Haut vnnd 


wirdt geſchunden. Deß Bären füf heiſſen Tas 
en / iſt cin Fuͤrſten eſſen. 
WVonmkleinen Wildbraͤt: vnd 
E. erfilic von den Reheren. 
Daß Männlin von den Rehern / nent man 
Ki Rechbock. Das Weiblin ein Geiß Die jun⸗ 
gen Rechtirlin. Das Rech ſchreyet. Das Redy 
Springe. Das Rech wirbt gehent. Das Rech 
felt in ein Garn. Das Rech wird gefangen/wirt 
genickt / oder gewlirgt vnnd nit geflöchen/ hat ein 
fehl efi kein haut / das wirt demſelben abgezogen. 
Das Rech wirt zerwuͤrckt. Deß Rechs ſchweiß 
Se 2a ij ` degt 
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Zech / ift der hinderl auff / gut zu bart, Em c 
Bug ton einem Rech ift vomen. Ein Rech e 
hals und fopff/ find jäger recht gehören f M 
Pfeffer. Alles hoch: er e$ (id vi 
E o T WIE E z 
Der afit teicit —— und el T 
dem Strich gehent. Abſchrecken heißt / fo j btt M 
vor tag / wann er gehn holz ml fahren / fürg 8 
richte wirde. Delen / heiße cin vorbeizlein tii tii & 
Garnen fuͤrrichten. Hetzen freyem b d 
geld mit den Hunden ohne Garn. Der Ha P e 
fehzeit. Der Haͤß fábrt. Garn eno Federgeridit ` H k 
werden jbm geſtelt. Der Haß wirdt pen dem 
Strict mirden Hunden gehent. Der Haß pp 
indas Barngehest. Der haß wirdt gnickt / — 
von den Hunden erwuͤrgt. Der, Haß wirdt zer⸗ 
riſſen. Der Haß wirdt geſtreifft vnd nit geſchun⸗ 
den. Der Haß hat ein Balg vnnd kein Haut. 
Der Dap ba uff vri nít Fuß, d | 


zwen ſpruͤng. 
Vom Fuchs. 


Der Fuchs bilt / trabt/ rayet. be eu, | | 
wirdt von dem Strick mitden Hunden gehegt: : 





































Der Fuchs tvirot indas Garn gehent/ erfchlar 

genyoder vor ben Hunden ermürde Der Fuche 
feirt geſtreifft vnd nie gefchunden. Der Fuche 
hat eia Balg vnd kein Haut / Klawen mcd 
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| Der Wolff heult / frißt / ſerreißt / trabt / oddet 


Wie werden genent Klawwen. Der Wolff ` ` 
wirdt in einem Garten oder Gruben (hierzu ge⸗ 
beißt ) gefangen. Die Wolffin reiben onnd ` 
3 Woͤlffen. Ye : $ 
; Dom Baumreuter. 


Die wilden Sagen / werden höfffich genant 
95 wmreuter/aber die heimifchen/ Tachmarder/ / 
rameln / werdenvon den Hunden gefangen ono. — 
 ertwiirge/ oder auff ban Baͤumen erſchoſſen / ha⸗ 
ben Baͤlg / vnd Klawen oder Pfauten. dms 


VWVom Federſpilvnd erſtlich 
E von Falcken. CORE 

Ihre Neſter heiffen Geftend. Wann fie ger 
3 dicite fie gehende mie Reuſchhan 
` Zn? wann mans anfabet zutragen / werden fit ` 
` eft recht geheubt. Ihre gefäß heißt man ge ⸗ 
(did) Die kurgenriemen die wurffriemen · Die 
langen riemen / das lang (ap. Clef auff ` 
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laufft / wirdt gehent / gejagt /gefangen/vonden |  — 
P Hunden gebiſſen / erwuͤrget / hat ein haut die wiirt 
ijhme abgeſtreifft. Sein mat heißt ein ch, 
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I voͤgel von oben herab / je einer vmb ben anbem — 

ez" nnb ſteigen darnach wider. Wann fieermag 

faheny werden fie aff dem das fiegefangen / die — — 

| gericht und gest. ©o fie abernichts fahenslodt - 

E pndästmanfleauffden luder. Sie werden ge — 
meußt / vnnd heiſſen als dann Meuſſerfalcken. 
Die groſſen Falcken heiſſen Gerfalcken. Ihre 
fluͤgel werden genant Schwingen. Wann ſie jꝛꝛ 
werden / fallen fie ineinander landt / in kurtzer jet 
viel meilen. 


Vom Blawfuß. 
Von diſem / wirt eben wie oom Falcken geredt | 
Vom Hapich. | 
Das Mänlin ift kleiner als das Weiblin/ 
vnnd Heißt das Mänlin Häpichlin: enne bg ` 
Weiblin Hapich. | 
DonallemSedafpih — — 


Der Hapich ſteht auff der handt ober ffatv 
gen. Der Hapich wird Lock / oder bereit. So man 
den Doptch ánt/ vnd er gnug hat / ſagt man: ber 

Hapich 
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` fenb bächtin ſtelle zu baden / vnnd fie tríncfen / ſo 


- — Geht ſchwing / ober Schwann fábern At 
ſtoſſen / oder zerſchlagen / werdenfie ` 
mit andern erſetzt / das | 
beifleseiähll- 
tet. 








: M ée ed, Gë H 
HOapich fat ein guten Kropff — 


E. Beitesacfcbóvfft. "Hen mann fie mité: 


H Ze iii; ` Den 
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Qon den Epıtheus, 
oderbepgefügten wo ` 
ten, WE At 


KP Ee A 
S feinde ertliche wörter welche Arifto- 
teles vnd Hermogenes Epithera, Ci- 


b cero Adiundta,pnd Additaad rem, end 
* Quintilianus Appoſita darumben / vnd 


deßwegen nennet: Daß fie anderen woͤrteren zu⸗ 


geſetzt vnd beygefuͤgt werden. Vnnd gebraucht 


man ſolche fuͤrnemlich / (o man etwas loben will/ 
Als / gelehrter maii erfahrner Krieggoberfter/zc. 
oder pa man etwas ſchelten will / als / vnerfahr⸗ 
ner mann / blutdurſtiger Kriegsoberfter oder 
fo man etwas amplificirn hoch: vnd groß mas 
chen will/ als / Fuͤrſtlich geſchlecht / herzlich her, 


kommen / oder toan man etwas extenuirn ond 


vernichtigen will/ale/geringe gaab / ſchlecht herz 
fommenzzc.oder da man etwas demonftrien/ vñ 
wie e an jhme ſelbs beſchaffen / weiſen vnd zei⸗ 
gen will d als / tieff waſſer ronder himmel / griene 
heidt: oder fo man eiwas ornirn vnd zieren wil / 
als / von einem guldenen ſtuck end fcharfschen 
Fleid angezogen / vnd bekleidet. Wie ſchimpfflich 
peraͤchtlich / vnd verkleinerlich es ftehe/mwann 
ſolche beygefuͤgte woͤrter / nicht recht gebraucht 





werden / | 





werden als:wie ich etwan gehoͤrt / vnnd ten 
daß man acrebt/ono gefchriben/ grauſam fchöny 
. $raufam reich / granfam gelcbrt/an ſtatt ſehr / e- 

der vber die maafen fchön/ reich / gelehrt’ vnnd 
was dergleiche mehr fein mag:kan ein jeder auch 
der allergeringverftendigfte / bey fid) ſelbs ermeſ⸗ 
fen. Daman aber die redyt und wohl gebraucht / 
geben ſolche der rednir ein geringe: fonder groffe 


sterd. Daher ich dann ertliche derſelbẽ ſo ich auß | 


bewerten teuͤtſchen Autorn gufamen getragen / 


den angehenden / welche ſolche noch nicht in ` 
promptu haben / zu gutem in difem tractätlin - 


auch einzubringen enn alhero zuſegen anlaß $e 
nommen, 


E 
— —À — — — — — — — — — MÀ — nun 


A. 
Abgeſandte/ 
Wuͤrdige / anſehenliche / Per Statli⸗ 


che / erfahrene / Keyſerliche / Koͤnigliche / Sp, 


che / ettliche / viel. Wa 
Jibfaabricff/ 

Feindtliche / ſcharpffe / ——— 
ckenliche / vnverurſachte. 
Apel. 


herrlicher / newer / ſchlechter / beruͤmbter. 
Alter/ 
SN TSN gluͤcklich⸗ 
v ruͤwig / 





DAS: BT Re $ eri / | NE 
Teutfehe eben S ag" SE 


Ganse/ fürnembfle / alter fuͤrtreffenlicher / 
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ruͤhig / leidenlich / arbeitſeelig / tummerhafft / & 
verhoffi / ſchwach / beſchwerlich / vberlaͤſtig vero — 
druͤſſig / ſchwer / krafftlos / verhaßt arbcisf 


: muͤfig / vbereilendt / ſorgfeltig / ſchlaͤfferig Pk, 1 


Ambt. E 1 

Bon Gott befoen/becheragendr e 
— —— ME ds " 

berfheitlich / ſchwer wichtig / ſchuldig / Bette — ` 
lich / chrlich / angerrerten / auff fid) genom —* F 
eherend / new / beſtendig / höcyft, geringſt/ — EH 
bar / keuͤfflich. EE, "2 
Ambtman / SR d 

Newer / zukom̃ender / / befteleer/ Sürfichrigen m 
newangenommener / erwehlter / gelehrter / erfahr⸗ | 
ner / bericheer / vnruͤwiger / fridliebender / nach — — 
barlicher / vnnachbarlicher / fridheſſiger. | 
Anblick/ 

Lieblicher / froͤ icher / ellender/ fobeuslicher/ete 
fchrocfenlicherzjämerlichen, —— 
Anfan 

Gluͤcklicher / erwuͤnſchter / guter / fan 
ſchlechter / geringer / gemachter. x 


Angeficht/ 


Froͤlich / freundlich / lieblich / Fenipigrn 
ſam / erfchrecklich. 


Angeben/ 


Beſtendiges / vnbeſtendiges / laſche⸗ eae 
cheriſches / edichtes. 





ET 


re — eti ind x 
- du Lex. de? B à 
MO wur x S E e de E ide EE S 
—n e Wegener DI ` 


, Tee, $ Er a RR 
Teutſche Phraſeologey. is 379 * T 


Angſt/ p PR 
Groſſe / todtes / euſſerſte. 


Anhang / | A 
Vnchriſtenlich / großer / mechticher / ſtareker. E. 
Anligen/ | | E 
Schwer’ hohes / aroffes / nagendes / vnauff⸗ d 


Lt ticos 
nfchlea. 


Fuͤrſichtige / vernuͤnfftige / gute / nußliche / fuͤr⸗ 
ſtendige / vbergebene / weißliche / boͤſe / ſchaͤdliche / GE 
vergebliche/ nichtige/ vnnuͤnliche / verderbliche / ee 
verborgene. | EE, 
Anfehen/ GES ` 
Grofberití d gering / ſchlecht / beſtendiges | 
Jinflanbt^ — | 
Zeheniaͤriger / beſtendiger / nunlicher / vn beſten⸗ 
diger / ſchaͤdlicher / geſuchter / gewuͤnſchter. 
Antwort/ 
Scharpffe / vnvermuͤtliche / vnverhoffte / ver⸗ i 
| troͤſtete / fuͤr derliche / erforderte / erforderliche / — 55 
beurende / ſchleinige / vnver zogenliche / beſtendig —— 
wahrhaffte / in warheit gegruͤndte / nothwendi⸗ | 
ge / kurtze / lange / zuhören verdruͤſſige / vermeinte / 
unmidertreibliche/ vnwarhaffte / vnbegruͤnte / er⸗ A 
dichte / nichtige / auff Sande gebawene / fernere/ — 
weitere. — 
Anwaldt/ 
Vollmechtiger / beſtelter / fleiſſiger / abgeſand⸗ 
ter / abgefertigter / trewer / vntrewer / vnfleyſſiger Er. 
Amb ` 


u | "T 
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Fé 

» 





| geroife/ongleicheigebeurliche/beftimbte, ` dert 


"er e/geringe/ ^ tid — 


Arbeit/ 

Sorgliche / nothwendige / ſtrenge / me E 
fleiffigeybeftendige/fchwere/groffe/chrliche/äner- 2 
erägliche/ onglücktiche / enentlid)e/ velot be^ ` 
ſchwerliche / verdruͤſſige / vnluſtige / nothwendige / 
erforderende / leidliche / nutzliche Wines E 
tinge ſchlechte / vnnunliche / vergebenliche. 
Artzney/ SCH 

Heilfame/ sur iere aotem ` vi 
——— rckende. 
Auffꝛuh r/ T 3 / 

Sondereigröffe eſahnc 
— — NER 
einheimifche. | 
Aufffchub/ 

Langer / verdruͤfſiger / ſchaͤdlicher ; farte 
licher / gewohnlicher / geiimmender. ae 
Außgab/ 

Groſſe / fernere/ beſchwerliche / — 
geringe, 

Außgang/ 

Ger? gewuͤnſchter / glück, 
licher / froͤlicher / klaͤglicher / jämerlicher/ erberm⸗ 
licher / leidiger / trauriger / widerwertiger / zwei ifel⸗ 
hafftiger / ſchaͤdl icher / vnverſe hener / vngewuͤſſer / 
wunderbarlicher / denckwuͤrdiger. 

Barmher⸗ 





UTE i Aus ^ cat 
| dii 4 d 


: D 

Barmhertzigkeit/ 
Groſſe / vnaußſprechliche / miltreidye / (ang. 
mwuͤtige / vnergruͤndtliche. 
Befehl/ 
empfangener/ernfllicher / auffgetragener / anbe⸗ 

fohlener / ſchwerer. 

Befuͤrderung/ 
— Guer erſprießliche / blande dodo cif 


fame. 


Begeren ` 
Ernftlicheg/ beftendiges / simliches / nie 9n- 


beharzlich/ nohitrungenlich / demuͤtig / vnderthe⸗ 
nig / dienſtlich / freundtlich / vnvergriffen. 
Begird - 

Groſſe / brennende / ſonderliche / vnerſetliche / 
vnmaͤſige / ſchandliche / boͤſe. 


Behendigkeit/ 





Sigue qr reminbetp fertige i 


wunderbarliche / bereite. 
Bekantnuß / 

Peinfiche/gürliche/ freywillige / lange / weit⸗ 
leuͤffige / erſchrockenliche / abſcheuchliche. 
Belohnung/ 

Statiliche/ groſſe / verdiente / beſſerte / leiden⸗ 
liche / geringe / ſchlechte. Denis 


Gemoſſener / habender / ſchriſſtlicher / ſon derer / 


E: Karcbeber geringe / ſchlechte / ang 


zimliches / billiches / hochnothwendig / inſtendig / 
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EEN Souen d H io ven ep ONE 
Ld | Beniegen/ — e = 
Siem gufengeing äh E? * ER 

Sequem/ ido NE EL Y 
Vaft / wohl. : n = dex ts : 
Serahefchlagung? POS n HR os 
Einhellige/ gehaltene / geheste reif O 


tige/ reiffe / vícl / fleyſſige / nügliche ai mE 
nothwendige / fürhabende/ vielfaltige / ter rgebe EK. 
Hidye/erbefaenbe/febtieticaigemeinte SÉ Ee EE 
DBereitfchafft/ N NEM 
Gute / fertige / ſtarcke. dfe iem. JR Eu 
DBericht/ CC 
Warhaffter / goͤttlicher / —— m · 
gleicher / mercklicher / außführlicher/ vmbſtaͤnd — 
licher / milter / gruͤndtlicher / wahrhaffter / Ne 3 
wahrhaffter / vnerfindlicher / weithergef pne ». 
vnumbgenglicher / vnzeitiger / vermeintlich) ir S AR 





5erüff/ D DT 

Bon Gott befohlene / iet midi Bb 
aufferlegre. | E 7 | 
Beſchaffenheit/ — 

Serena | 
` DBelcheidt/ 

Ergangener / guter / enafefre oe $e 
ſtendiger / im rechten gegruͤndter. E C 
Befcheidenheit/ s 

Fuͤrtreffenliche / lobwuͤrdige / feine / erai — 
wohlaunſtehende / gewohnte. 


— | 








! T E yx 





Vberꝛeichte / aroffe / tuli / nit qt» 


; ringe / geringe/ auffgelegte / vnleidenliche. 


GË? 


Geruͤwiglicher / langhergebradter / ruͤwi⸗ 
ger / preſcribierter / veriaͤhrter. | 


Beltandt/ 
Langer / kein / vergwuͤßter / vertroͤſteter. 


Betruͤbnuß/ 


Heffrige / chmertliche / hergliche / groſſe. 
Betrug/ 
Groſſer / handtgreifflicher / ſtraffbarer Ifttaff 


Bent’ 
Groſſe / herrliche / reiche / kleine 
Bewegnus/ 


Eigene / rechtgeſchaffene / a geu 
erbliche. 


Beweiſung/ 


Helle / ſonnenklare / nothwendige / vberfluͤßi⸗ 
ge / gnugſame / rechtliche. 

enfland/ | 
A AE groſſer / ſchwacher / erbertener, 


Mañilich / anſehenlich / ſtarck / weibiſ ch weich⸗ 
vngeberdiges. 
Dilligkeit/ 


quani ingen fame groft pde, it 


ad 7 irs — — Pe E 
Beſchwerd/ | TN 















` feste inflanbiger CH — 

derthenige/ dienſtliche ſchuldige / trung 

ée EECH mim 

gelegene. 

Dlindheir/ — Ka | 
Ewige sroferimmerbernde. ` bas ` em SS | 

DBlum/ Miss Y b 


Schöne / wohlriehende — EA 


dorbeie. — Le 
Bluͤt/ EE 
Vnſchuldig / Menſchen / igen MUS id 4p. E. 
Bluͤtfruͤndſchafft / a PE 
Nahe / gar nahe 
Bluͤthundt/ ei. el 
Grond zelt / grinmiger tod 7 
DBoßheit/ — 
Verfliuchte / groſſe / gruuͤbthhtte. 
Bottſchafft / vide Abgeſante. dE S 
DBrüder/ ER 
CEhriſtliche / hochbetrengte / sitit ted H 
natürliche/leibliche, — 
Brunquellen/ suerg 
Lebendige / rechte / natuͤrliche. nd. 
Bücher/ din 


Dee oͤne / viel / herrliche/ rauen ` b 


Rechte / wahre / groſſe. | b 
Ep | 







E Bürgfchafft/ 
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—— ohet / nideret. 
Buͤndtnus⸗ bob 

Neœwe / ſchandliche / ewige. 

urde/ 
Schwere/groffesonerträglicherobertäftige: 


Annemliche / gnugſame. 


— — ggf wm — — — —— — — —— — 


Saurion vide Sirgfeaft. 

Chriften/ 

Burhersigezarme/berrengte/gefangene/from- 
me / ellende / vertribene / nothleidende / vervolgte. 
Chriſtenheit/ 

Allgemeine / betrengte / liebe / werte / gantze. 
Citation/ 

Ordenliche / peremptoriſche / außgebrachte/ 
angeheffte / vberſchickte / in ſinuirte / eingelieſerte. 
Communiation^ 

Senecsrau(amfiiaibfae. 

e oncilimm/ 

Ordenlich / general / national / allgemein. 
Conbitien/ ` E) 

Gewiſſe / gute / ſonderbare / Be be 
fehmerlich / vnannemliche. "e, 

Konfens/ 
Einhelliger / guter / user, | 
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Eorrefpondeng/ e e 
Vertrawliche / nachbarliche / var et⸗ 
mehrtt / beſtendige. ^ | p 
Qui, ` 
Schebaben meins viens e * ` 
Bars —— 





— — — — — — — 


Sand, 

Schuldiger/groffer/öchfter, immer ` 
der / billicher / verdienter. ; 
Declaration/ 

Nothtuͤrfftige / — itu 
entliche. 
Decret/ ——— 

Sichtig/onverbiindrfich / miti / e 
© 28 

emüt/ E P 

Dnefttusnatcbidyarofi emer 5 
Steng. | 

Vnderthenigſte / gehorfame/ wohlmeinende / Géi 
beſtendige / steichmefige/ KN Mende | 
me / trewe. E 
Dienftbarfeitz 

Ewigerf Guntidj mei nd | 
toj ger enc magii cue Hi * 
— i | mé | 


EM 








` afit paken. 387 


| ing/ 
| Do ehlete / hochwichtige / groſſe / wunderbar / 
angenehme / verborgene / vngereumbte / verwun⸗ 
derliche / widerwertige / ſchwere / gewiſſe / gleubli- 
EN e/ongleubliche. 
ifputation/ 
Weitleuͤffige / Tb zweyfelhafftige / of» 
* nutzliche / HEEN —— 
t. 








eg + 


hr: —— 
— elgene mecht vñ lobliche / her⸗ 

gebra chte / geummende / gebeurende⸗ pus 

ongleubliche/ geringe, — | 








Kifer: E 
Rechter / atoffer/ maf erdich 
angenommener. e: 
Cit/ — 
Schnelle / groſſe / alle / richtig. 
Einfahl/ 
Vnverſehener / geſchwinder / beſchwe id 
verderbuche. J 
Eingeben / (E ZUM 
Soen ffe E RW 
Cinariff/ TW 
—53 — vnleidliche / vnbilliche / vnd 
dene/böfe/gefuchte, 
$5 i Cip Ki 


d 
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"d 


liche I habende / M sd v 


p^ A widerwer ig / zweiffelhafftig / geb id. 











Einigkeit » 
Werende / beſtendige / — 
ac/actiebte. 
Cinfommen/ | 
Jaͤr ich / aroß mercklich a 
nemmend. 
Cinraumung/ — — 
dud he] 
VN. c ed lie an 78 
Einwohner/ — 
Arme / vber wundene / newe et. 
moͤgliche / gefaßte / angeneme / an ge ni | 






sni. EE M eei jene 


íae. CR * 
mpoͤrung/ | 
Einheimiſche / gefchrliche / erweckte / inner⸗ 

liche / Duerch beſchwerliche / Dë 
ichäofiche, 

t/ 

Sluͤckſeelig / gewuͤnſcht / enſſerſtes / gut / ge 


barmung/ 
> inaeicye, bí; gy eorom M 
esbenidhe. Erfahren 





uc wl on Pë ZC 
së? - PR: OX RN T LE t 
p^. Teutſche ER e 
Erfahrenheit/ | ` 
Glraoſſe/ langwirige / gewuͤſſe / gti 

Crmanung/ 


Außerleſene / Chriftticye / vberaußſchoͤne / | 
trewe / ſtarcke / durchtringende / freuͤndtliche / brů⸗ 


Rechter / — EEN | 
beſtendiger / getrewer. | 
Eroberung/ 


Erſchrocken (dye vngluͤckſeelige / mei | 
lobliche / nutzliche / etlangte. | 
Ermwegung/ | 

Fleiſſige / eigentliche / gnedige / vie faltige / 
mehrere / rechte. 
Erempel/ 

Loblich / boͤß / gut / erſchrockenlich / abſcheuch⸗ 
lich / immerwehrend / angezogen / Gedicieeg 
alt. 

Erpedition/ Ei 

Gewaltige / vorhabende / mechtige / deer 
ſehenliche. 

Erzehlung / 

Wahꝛ haffte / außfuͤhrliche / Re 

kurtze / alaubbaffte eigentliche, PARE Ela 
lange verdruͤſſige / « 
weißliche. DEEN 


Dh iij | Babel 








KX cet? e 


Sat, KÉN e, 
Lautere / newe / "T ense / vbelange· 













zegene Ba. Ad 

Faͤhler/ j^ — 
Begangener/grebrıgrofet/ geil ek viel / 

mancherley / etwas Bere We 


Farben/ — D 
Außtruckenliche / ae rliche 
alte / liebliche. S vh 
S einbt/ 
de acusa d — 
allgemeiner / Ei = CO 
ſchrockenlicher / grauſamer / verſchmirter / erfah⸗ 
rener / ertz / erb / trugiger / naher / ergſter / grim⸗ 
Ee wuͤten der / ſtreiffender / ſtarcker / grew⸗ 
icher. 
Feindtsmacht/ 
Fiombde rett mechtige erworbene / vmahl⸗ 
bare / gleiche. 
| 3 eldt / fi 
I gruͤn / tecít breit/ erbawen / wuͤſt Ru 
fre 





+ Feldtherr, de 
"e, ` | Dapfferer/erfahrenery geuͤbter / wohlbewafne⸗ 


e > ter / frecher / guter / gewiſſer / milter / veragter? 
LÉI ſtandhaffter / geſchickter. 













ji — 
` Golfe mechtige/ /weiffelhafftige / — 


- 


dige / blutige / gluͤckliche / vngluͤckliche. 
Feldtzuge/ 


E — So 


Feyrtag 


Flecken/ 


re | 


—— Brakologt. — zo — 


"Anfe henlicher/vorhahender/ gore at 


rd 
Senf omiiia | 


Benachbarter/ nechſtgelegener / effe / dat 
ger / wohlbeſenzter. 
Fleiß/ 

Befonderer/ höchfter/schartichen moͤglich⸗ 
fic / moͤzlicher / euſſerſter / getrewer / vergeben⸗ 


Forcht / 
butter: 
Fraw/ P420 
actae gea fuͤrtreffenliche — 
ſchamhaffte. RE: 
Freundt / 
Uebſter / trewer / guter / vertrawter / geheimer / 
beſtendiger / dienſtbarer / reicher sn 
newer/alter. | 







Freundtſchafft / 

Auie / ertrawie / gute / begerte/ beſtendige / ange ⸗ 
nehme / groſſe / newe | 
^» ën dj Sr 
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reb ` | 
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Ewige / herrliche / vnendtliche / vergebenliche / 


vngleubliche / groſſe / viel / kleine / eintzige / ſchand 


liche / wahre. 
Freygebigkeit/ | 


Vner hoͤrte / vngleubliche / denckwuͤrdige / groſ⸗ x 


ſe / zimliche. 
Freyheit/ PT 
Gegebene / vorige / allgemeine; mohlherge- 


4 brachte / erworbene / erlangte / außgebrachte/ gute 


geheiſſene / beſtetigte. 

Fried/ 
Geliebter / hochgewuͤnſchter / befchloffener/ 

beſtendiger / gemeiner / ewiger / gewiſſer / ehrlicher / 

DECH / gewünfchtsr / gefehrlicher / ſchaͤd⸗ 

icher. 











Erlangter / gemachter / erhaltener / erworbe⸗ 
ner / voriger / alter. 

üg/ | 

Gur/billiche/vide vrſach. 

undament/ 


ſetzt / ſchlecht / vnbeſtendig. 
Out. 

Beſtendiger / fluͤchtiger / rechte / freye / bloſſer. 
Fuͤßſtapffen/ 
Lobliche / lieber / eltern / voreltern. 


LE 


Fuͤrbre⸗ 





zx 


Friedſtand/ A 


Einige / gut / beftendig / vnwidertreiblich ge ' 


Ps 


d 


| 









 Sürbrechen/ Pt; "e à: 
| D Kanye mopin, ` E 
Fuͤrgeben ` Ra | 
Vnverſchambt / faſſchlich / erdichtet / mate D. E 
fjeuche/rongegrünot/onbeweißlichvonwarhaffe , 0 
tig / ſanfft / milt / loß. — e 
Fürnemmen/ Ee x 
P Glen ic gemafi np 4 € 
x vnbefuͤgt / ongebürlich halsſtarrig / widerrecht ⸗ 
lich / vnruͤwig / fridheſfig / vnverantwortlic 0 
hochſchaͤdlich / hochſtroͤ ei re 





vnzeitig. 

Fuͤrſatz/ TES 
 ——— 

licher / ruhmlicher. 

Fuͤrſichtigkeit/ KW E 
leede fürteeffenticher — 

e ERA t^ 

Furſorg/ de 
an An SR / RT vule CR, 

nothwendige / wehrende. WE a S 

Fürften/ HAEC CANTUS 


FARBE ae DE 25 
a Adr e 
Fürftenthumb/ — E, 

Anererbtes / Vaͤtterliches / groß / heuich de 2m t. Tu 
nachbartes. ECH, 
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A 
BE 
BE 
= 
g 


dent 
"—n9À€ 
Garn/ 

Aa Jaga remet jefe ` 
gene. : 
Gxbep/ ` De 

Bele ieh 
newe / alte / gemein. 
Gebet/ 

Gemein / een 
taͤglich / lang. 

Gebꝛeuch/ 

Gute / (obliche / vebfpea tud me 
nuztzliche. 
Gedechtnus/ 

Hochſeligſte / hochlobliche / uif 
te / kurze / mmmerwehrende / kuͤnſſtige. 
Gedencken / | 

Renſchẽ / noce msn RR 
Geding⸗ 

Gewiſſe / abgeredte / annemliche / fürgefigrie 
bene / angebottene / vnbilliche. 

efahr/ 

Grofe / beforgende / ſeindes / vorflchende/ at eit» 
genſcheinliche / Wm i ðP 
ſte / antrewende / feindts. 

Gefaͤhrligkeit/ 
Merckliche / groſſe / vetns 
OO 


— 





"wi 









é ge/offene/fchneltesonvermeidenfiche, | 
- Sefallen/ | 
Groſſes / angenemes / gut / vnderthenig / nach⸗ | 
ws 
Gefenanus/ 


—— ſchwere / — weheende / vn⸗ 
leidenliche / finſtere. 


Gegenmittel/ | 
EC geſuchte / tege gd 
fürgenommene. 
Gegenwehr⸗ 
Hochnotwendige / fuͤrſtendige / vnvermeiden⸗ 
liche / abgetrungene / nothgetrengte / erlaubte. 


Geheimnuß/ (aene, 
GRE EN 
Gehorfam/ 


Scyulpiger/frömbDer/ tindlicher / burgerl 
er/ erforderter. | 
Gelegenheit? | 
Rechte / seinem 
tiche / gute / utragende. | 
Geleit/ d | 
Frey Déier / anfgebetten, Ee 1 dc 
lich / genommen. 
Gemach/ 
Koͤniglich / ſtattlich / herzlich groß / klein / in 
nerlich. 
Gemeinernutz / | 
Guter / fuͤrtreffenlicher / beſtendiger / EM 
Haffr/bliiend, 






* — f ^ ZAC? * : D D» 
To "Se P. nm. A dr E ER uid | 
(KR Batti LEE 










Getrew / Leif? ee mg, ——— 
1 bar/erfandidyrebtidyaemeigtteillfebrigift Mes 
hafftig / ernſtlich / berifích/ adelich / d | 
dig / chrbegirig / weibiſch / verzagt / fre /envere 
ſchlagen / Ana. eu : 
Pacinenbrf vto era go utetur E NAE S 
enügen/ ENTER 
Gut / vollkom̃en / nifrdpug nid fi du = 
gering / vnver hoſſt. Xp 
Gerechtigkeit/ — I. 
Angemaßte / Gouber / pues 453 
brachte / befigfiche/ fundieres angeerbte/erhaltee — 
ne / habende / muͤßliche / fonderbare/ fürgeteenbte/ 
verjaͤhrte / holtzens / ſiſchens / gleiche / wahre / alte. ^ da 









+ Gefantet/vide Abgefanter, ` — 
Qua / | SUR 

Verflucht / vernuͤnfftig / Gottsl alich / Ma⸗ 
chometiſch / abgethan / new / a cest ſcharpff/ 
billich / nunlich / alt / Goͤttlich / m 


| iau paie 
ki. | 
aͤfft/ 
— 
treffenliche / zugefallene / obligende / beſchwerli⸗ 
Qc ehrliche / vergebenliche / nothwendige / ver 
haffte / geringe / gememe / privat / oberkeitliche / auff 
ſich genommene / verdaͤchtige. 
RN Sefchickligkeit, 
Kr Ratirlicherfürreffenfiche/grofferandehome 
| La ſonderbare. Geſchlecht / 





€ n Si ne - 


Fé, CA — 
1 Pw d 
" ! 9 WM XÀ ai 

"x KC: 


1 


- 'entfoh "bir to lego. E 
vm Acte | 
X uͤrn im Adelich / Koͤniglich / vnzeh e wi 
* feit h / Ed ee | 
` Bel 172 
SH Sa fd) KE zugericht/ ge⸗ 
1 E: laden / annen. a MS 
Gefchren/ | — im 4d Pe 
TE Catal gemi gu f (tige | 
L Salfenikriegs/erwnf@geionbeftendig. ` ] 
Geſchũtz / * "ZK" 
—— gu — 
eſpͤt Er E | eu | 
— hey 
gemein. V 
Geftale/ 
» Sanstiebticyertufige/bersfiche/anfehenflehe 
| ect RS Le i n 
Perenber(idye, 3 
ewalt/ 
| Gäert fürbncdyénber fem c. 
gaender tyrannıfcher/ vbermechtiger / wuͤten der / 
froͤmbder / gemein er / haben der / fürbzachtetyeige- 
| 



















ner, vollfommener/ unrechtmelliger/ganner/ge- 
meſſener uͤbender. 
Gewerb/ 

Froͤmbder / außlendiſcher / music Ing: 
mender / groſſer. 
Gezeugen⸗ 

Hierunder geſchriben / erforderte / glaubwuͤr⸗ 

pigt/ 


vr "AA 





NZ d £ 


398. 


| liche weybiſche / zugew 
Glück, ge 


Ke E d. ëtt 

biat/ efrlid)t fern 

Giu, quam. 
laub/ 

















lieder⸗ S- 
Narürliche/ ai at 


ts Wc "e. 
eecht 
8 ——— Ki 
Gluͤckſeeligkeit/ Dt s 
DOCH arit mamehen 
na s * ME 
— ttene / ſonderbare 
errliche / fuͤrtreffenliche / angel 
u de. 


Barmheryiger / (ieber/tretbtt) à bte 
tet/ E aller hoͤchſte allmaͤchtig / vut 
waltig / gewem / allwůſſend / vnſterblich / ew ig 
Gottsleſterung/ 
Granfame/ verfluchte / verborsene/grewlicher | 
ftraffbare, 
Grentze⸗ 
erſtreckende. 
rimmigkeit/ 
E 
berbittert Gut/ 








X 


: Zenfie Phraftologep: ` 
POR 2 

| Söchfessfärereffenfich/groß/aräf, 
Vide Reichthumb. 





H. 
J3aab/ 


SBefommenc/eroberteeretbtoefparte ac 


gene / fahrende / ligende / vide Reichthumb. 
Haar/ 

Langes / außgeſtrackles / rauchfarb / grawe. 
J)anbt/ 


Huͤlffliche / frómbbe / geſambte / gottloſe / ver⸗ 


fluchte / bewehrte / rechte / lincke / ſtreitende / abhal⸗ 
tende / blutige / ſchwache / feindtliche / außgeſtreck⸗ 
te / auffgehebte / zitterende / figende/ gewalthaͤtige. 
Handlung / 

Verlauffene / gegenwertige / fuͤrbrachte / ge⸗ 
beurliche / thaͤtliche / vnverantwortliche / guͤtliche / 
vnvergreiffliche / ſchaͤdliche / gefahrliche/ gepflo⸗ 
gene / zutragende / vngebeurliche / newe / vnendt⸗ 
liche / vergebenliche / wichtige. 

Paͤndel/ 

Gemein / privat / werliche/ ſchwere / wichtiger 

geringe/böfe/gefahrlichergewaltige, 

Juptfrieg^ = — 
Cdántdjegefaftidytivide Sieg. 

S)auptleuth/ 
Fuͤrtreffenliche / erfahrne / wohlgeuͤbte / venere 
| deiode 











a S Ger ae REM, ISSN Xu 
ue MN e Go " Teutſche Phra | — 
En fäyrocfene/onbergagte/friegsverftendige, ` Tu 
^ Hauptman⸗ m 
. Beruͤmbter / EDEN — 
venlicher / guter / — omes 4t 
pk e. 
2 Ster NS Loire /etlaufenen / 
$2 groſſer / armer. 
CS Haußbeſtellung/ | 
3 Ruͤwige / nutzliche / bequeme / vam 
zogene. | 
auf 


Fuͤrtreffenlich / herrlich / weit / eng / oſſen / auß⸗ 
geruͤſt / Goͤttlich / verſchreit / ehrlich / bekant / klein. 


Heil/ 
Allgemein / eigen / groß. 
eld/ 


&eutf cher / mannlicher / ſtreitbarer / tetoset/ 
großmuͤtiger / gewaltiger / ſtarcker. 
Herbringen/ 

Befeli eig verjährhich ash 
Herrligkeit/ 

Groſſe / beſtendige / ewige / wahre / vollkomene. 
Herꝛſchafft / 

Caas, Pia 
iche 
Herrzeug/ 

Guter / groſſer / zuſammen gefefener/ beer. 

Wa ode grénger. | 





E 


, Gee phrofologt), ` A U 
Hertz⸗ | A E M e 
From / ehrliebendt / Chriſtliebend / Drift(iqum 
rein / felſecht / ſteinen / kalt / beſtendig / hart nd ° 
mantiſch / großmuͤtig / vnerſchrocken tapa 
heldens / trew / ohnverfelſcht / beſtendig erige 
Ideen, * 2 


S 






ew / 
Grobes/gewachfen/eingeführt, 
Simmel —— Y 
Hoher / heller / heiterer / finſterer. T * 
Hürt / ^^ d 
Getrewer / guter / ſorgender / wachtbarer | e 
Jyochmut/ i Wr ur 
Groſſer / vnnuͤtzer / vbermeſſiger / vber fluͤſſger. 
Hoffnung/ 
Gengzliche / gute / tröftliche/ getroͤſte / letſte / ein⸗ 
píac / vngezweiffelte / gefaßte / beſtendige / vnder⸗ * 
thaͤnige. 
Jf — Molle 4 
Keyſerlicher / Fuͤrſtlicher / groſſer / weiter 
Hoheſchul/ 
Treffenliche / verruͤmbte / alte. | A 
Huͤlff⸗ P NM 4 
Coonberbare/ wuͤrckliche / mögliche/ fchuldt; 
87 fernere / rechtmeſſige / nottuͤrfftige aute ge ! 
trewe. | 
Hälfflos/ d 
| ^ 
" 


Bar allerdingen/jedereit; 
! Gc — Saft 





ge / 
—— VR 


v 






p i ah, RR 
ws Kurs / viel / Beien Ne WC 








` EE E 
x  Mechftabgelau enge Ee ien, S- 
" "Sari | 
RENE edenderzanberfelige, 
d Inhalt/ 
= Sumariſ⸗ drsiscturera fmit. 
* ren: 
| Offen aícub(idy, glaubwůrdis / wë 
verwuͤrfflich / beſtendig. | 3 
Invention/ ` (Btojfe > 
7 Zut gute much fs era ; 
Irꝛung/ dai 
d purer fonerba/wide St ` qa c. SÉ 
Jugendt/ o 
| Blůend / herwachſende / den Begítben as 
e ne / verderbte. 2 
Juͤngling/ 
Gluͤckſeeliger / d | 
4 anfehenticher. 
4 K. J Ti 
Kauff/ SÉ. 
Ewiger / vnwiderruͤfflicher / freffeiger (ef, 
d diger / immerwerender / auffrechter / redlicher. 
Keyſerthumb⸗ 
Mechtig / gantz / groß / Chri 
xeieh / wohlbeſenzt. 


e E 









Ka 


‚ger/weißer/erwöhlter, 


fg, 9 RA, Dr —â— M. EL UEM * 
d : 


Chriftlichersjegregterendersme 
tiger tapfferer/ —— 


Kam / 

Fuͤrnembſte ‚eva aufrtfn 
innerſte / kleiner / groſſer. — 

Kinde/ | 

Köntglichrkebronmändigrguuböß: 
Kirchen/ 

Prächrige / ſtattliche / noßleSanenegroß 
ho chgelegene / allgemeine / Chriftenliche. 
Klag/ 

fyarte außfuhrliche / wohlangeftellte / * 
liche / ge weeds. ice. eu? 
ge / vngegruͤndte. 
$lar/ 

Sonnen klar / gantz klar / 

Kleider/ 

Schöne, erhabene/ kurtze / feichte/ringferige, 
geflochtene / ſtattliche / herꝛliche / tefie Tote, 
ne / teuwre. 


Knecht/ 


Leibeigner / gov ug e 


abgerichter / geſchwinder. 
Koͤnig / 
Starcker / EECH 


ſtoltzer. 
8 ij 


PERS. 
el Mans EL 


» 
5 
Ki * 


dr 
* i 
— 






^ A > . 
D pv «] weg 
7 2 - ef. 
Le * * 4 H 
e IT) * P 
D 2 * 
uy d. 











- P 


ſtreitbarer / befümmerter erwoͤhiter (opge) 


Konig· 












E A CS 
* CSC Konigreich ⸗ 





Froͤmbd / Beniidyweitacgt/ ida 
` Punteeertnigrbemadybarte ` LG TAS M 
Kopff/ | T m E 
Gratvet 7 freitige/ emmer? roller/ d d 
ſchmitzter / ſelzamer. lentis 
Koften/ | 


SS egige/end EE S ine Gei 







"A 
(> 
D 
Lm gé e d 


groſſe / vnerſchwingliche / vide | 
räfft/ el M. ME 2 5 A 
Saiofonugantofdymadyegrft 4 — dr 
Krieg/ | 
Innerliche / einheimif died Báffamer/ og ri 
wuͤrdiger / bluttiger / allgemeiner / vorhabet 3 | 
rechter / billicher / Goͤttlicher / nulicher lobli a KS: 
ſchwerer / friſch et/gemcmner/frepet/afüieffeefíaer] / 
erwuͤnſchter / hochnothwendiger / gro er / heil 
wertiger / ruhmlicher / nußzlicher / ſtarcker mare 
cherley / beharlicher / langwuͤriger / anſehelt yt 
vber auß ſchwerer / gefuͤhrter / aller billichſter / lo pots 
wuͤrdigſter / jererwehnter — fet]. 
firenger/fchwerer. Ge 
Kriegsbeſchwerdt/ 
-Sictibenmerniatiusesediof 
Sricgsbifdplin/ 
Ne 
Kriegsempoͤrung/ 
iens faltige / groſſe / ſchwere / abii 









viel, 











ig Ca is 
atqoe ient | 
licherymechtiger/onabtreiblicher. —— do 
Sricgebeer) — — 

Grof / mohlgerüft/ apfincdus/amelrar Y 
ſtarck / mechtig. | SE, E 
Kriegsheldt⸗ Ke, 

Tapfferer / herrlicher / anfchlegiger/ ofgi, CS 
ger / rechter / erſahrner / wohlgeuͤbter en, E 
Kriegsmacht/ vea T i 

Gange engen sti POLT 
ge / beſchwerliche. TEAM 0 
Kriegsmann/ 

Erfahner, mannlicher / tugendtretcher / anſe⸗ 
henlicher/ verſtendiger / wohlgeibter/ dapfferet / be 
ſtarcker / dëtt a le. AIG 

iger. | | — do qe. 
Kiiegsruͤſtun 70070 

Shen tofu jw edu 
angeftelte, 
Kriegsvolck — 

Starck / etd dieti 
Kriegsweſen 0 

Borftchendr/gefahe ch / vor 
groß / mechtig. A MATT 
Kundtſchafft — 

Gewuͤſſe / einhellige 
he/ gute irae. Ki | Ln " 










ope | AP 


E33 4:730 7^ 
ET Vc Tv 
j FRE ex Nie 
d'At, 1. ag Ge? 
y E t X FE 
406 
Kun 


Seid que feq ne 7 
viielerley / boͤſe. A 





riſche / erhaltene. 
deu 


fi | : 

* —S————— 
zame. 

Landfried /⸗ Sal A7 

— —— aen mi i | 

E liche / heilwertige. ee 

». — . «4anbt^ j 

y: | Beirengt / Feuer ` M 

$ | 

: 





weit entleaen/aut, J | 
Sandefchafft/ 1 Lut 

| Edle / onderfchiedtiche 7 petii nen ` 

Tue mechtige / weitentlegene. 

— Laſtſchiff/ p^ TEE 

r o5 Zugehörige, grofe/ mdi me viia 
ablauffende. > 

Laſt / x 

KZ Gd E edad gemeinery 

gícidyerise[cbtlidyer. BD 

’ Ara, 3 a 

ees / semini weiter, anderer 

furger/ 









E 


2 
t 
4 


— J |" ^T^ 


Zeutfche Phraſeologey· de: 
kurtzer / gewiſſer / ordenlicher / immerwehrender / 
innerliche. 

Leben/ 

Chriſtlich / kurtzes / armſeeliges / zeitlich / ewig / 
himmliſch / huren / buben / gantzes / langes. 
Lehrer/ | 

Alter / heiliger / rechter guter / gelehrter / wohl⸗ 
geubter / newer. DH 
id 

Newe ı Papiſtiſche / wohlgegruͤndte / heilſa⸗ 
me / vngegruͤndte / alte. | 
Jeib/ | a 

Garer wahrer’ ganyer/ geſunder / grader / 
wohlproportionierter. 

Leuth/ 

Sinnreiche / ſtreitbare / fuͤrtreſſenliche / meinei⸗ 
dige / trewloſe / vngluͤckhaffte / geſchickte / gelehete / 
grobe / vngefchickte / betriebte / elende / arme / blin⸗ 
de / gewaltige / anſehẽliche / verſtendige / vernuͤnff⸗ 
tige / ehrliche / widerſpẽnige / leichtfertige / neidige / 
abgoͤnſtige / zaͤnckiſche. 

Loͤw/ 





xe, etae, pn a 


Mutiger / groſſer / grauſamer / ſtarcker / junger. 
Lieb/ 

Pflichtſchuldige / groſſe / angeborne / vaͤtter⸗ 
ER chlechte / kalte. 

ob/ | 


Ewig / vnſterblich / gut / gezimmendt / groß / in⸗ 
merwehrendt / vnzergenglich body. 





c- 

S s 
€ 
E 

4 
"8 


, 


A 
LL 


E 





A — ge a 

WC Teure Psrofaag. TT | 
Sobfchrifft/ J i XE 

Ewige, Gegen | 
——— 

Luſt⸗ 

Groſſer / geringer / Meiner, wafcidyez n. 
a 


— 





1 
Macht/ 

Groſſe / anſehenliche / Herres BR 
ontbertotinerticbe/enabereib(idepofformment) 
Keyſerliche / Königliche. 
Mandat/ 

Vberantwortet / außbracht / wohl vbel d ait 
bracht, pubticiert/ nutzlich / weitleuffig / ernſtlich 
vnverzůgliche. 

(rann 
Shrlicherirebficher/mafiicher/fecter/ftandt 
haffter/fürereffenlicher/ dapfferer/ edfer/ffreitbaz 
rer / ftarcfer/ anſehenlicher / beruͤmbter / betagter/ 
weibiſcher / weicher / vng eberdiger trewloſer / ehr⸗ 
vergeſſener / liſtiger / freundtlicher / wohlberedter / 
Kid / gelehrter / erfahrner / glůckſeeliger 
Mannheit/ | 

Treffenliche / ruͤhmwuͤrdige aufbündige, 
groſſe / verruͤmbte. 
Mannfchafft/ 

Shin iunge peter 
feb enliche, 

ets Marz. 


Teutſche Phraſeologey. 409 
Marter/ 


Vnerhoͤrte / grewliche / erſchrockenliche / groſ⸗ 
ſe / berſtandene / außgeſtandene. 
Martyrer/⸗ 

Lieber / heiliger / tewrer / wahrer. 
Matrona — | 

Ehrliche / tugentſame / feiner andaͤchtige / auß⸗ 
erleſene. | 
Meerhafen/ 

Weiter / verwaheter / groſſer zwohlgelegener/ 
ſtarcker. | 
Meinung/ e 

Ernſtliche / andere / gebietende / vorige / getrewe / 
annemliche / verworffenliche / beſtendige / boͤſe / 
gute / widerwertige / entliche. 

Menge/ 

Groſſe / vnzehlbare / verfamlere/ anfehenliche/ 
ganze. 
Menfch/ 

Dernünfftiger allerheilo ſiſter / ver fluchteſter / 
gottloſer / allerver aͤchtlichſt / guthertiger / fterbii- 
cher / elender / boͤſer / verachtlicher / krancker/ 
wachtbarer / vnſinniger / hertzhaffter. 

Milte/ 
Angeborne / Königliche, Fuͤrſtliche / Vaͤtter⸗ 
liche / vner hoͤrte / vngewohnliche / verborgene / ſon⸗ 
derbare —— 
Mitbruͤder/⸗ GE 
Arme / betruͤbte / viel / poo verk 
— at "of " 








fec ^. 





= 


D 
I. T. 
E. IS 






) | | prof ib e: 
— Zwee | ettëfn / mam 
— Smideon^ — 
Herrlich / ſchmernlich / groß ] ch op 
menſchiich / bilich a al m n E 













* ah / brůderlich / recht 


Monat / : gf Ke 
er, Nechſtverwichener / T side — 
TOU RA teen, er / efle/eimige. ` 
o2 Monumenta/ 
Herzliche, fuͤrtreſſenliche H 
EN 
Mordt/ | 
Co | Erſchrockenlicher / offen 
AR ſtraffbarer / groffer / ſchan 
Zë ſonderbarer / vnmenſchlicher/ AE 
Mühr/ —— 
e CENE ER 
— außgeſtandene / vergebenliche / = harte, 
Vë beſchwerliche / —— che / pp - 
& E Za | 
Munition, 


Bn defaut sei. 
E nb, 


A -Sodbéhe/eeenig; gue c — 








m; . eh RK A, 2-2 9 * 


Teutſche Phrafrologey — au 
Nachbarfchafft, ` 


Gute / vorgepflantzte / vertrawliche / gemachte/ 
freundtliche / erhaltene / beſtendige / boͤſe / erdichte / 
vnder dem ſchein / angenommene. | 
Slam/ 

Chriſtlicher / tewrer / bod) heiliger / vnſterblich / 
wohlhergebrachter / guter / ewiger / imerwehren⸗ 
der / er dichter / ang enom̃ener / ehrlicher / vngewuͤſ⸗ 
ſer / falſcher. | 
Nation/ | 

Froͤmbde / außlendiſche / vnderſchiedliche / gute / 
boͤſe / welſche / teutſche. 

Starten 

Vngleiche / vnderſchiedliche / erdichte / manch⸗ 
erley / eingewente. | 
Neigung/ 

Nauuͤrliche / fonderbare/ gute / böfe/ kindiſche / 
bruͤduehe / vaͤtterliche / nachbarliche / freundtliche. 
Newerung⸗ 

Beſchwerliche / vnerhoͤrte / angefengte / qe 
ſuchte / hochnachtheilige / vnnachbarliche / thaͤtli⸗ 
che / fuͤrſezliche / erweckte / vnbilliche. | 
Niderlag/ | 

Groſſe/ mechtige / erſchrockenliche / nachthei⸗ 
lige / ſchaͤdliche. 

Noth/ 

E EE 

efahꝛliche / gemeine / angelegene. 

8 à — otemt 


e 








» X 5 , E am 


fiz Sat Pbriafige T 
Siobturfft/ 
Höher hoͤchſte / vnvermeidenliche unt 
gengliche / erweißliche / mehrere. 
Nothwer⸗ 
Veruͤbte / hoͤchſte / auß geſtandene goen: 
gene / rechte / erlaubte. 
Nutz/ 
Groſſer / viel / augenſ cheinlicher/ bone 
gemeiner/ geringer. 


— —r — —— — — — 


di 
Dberfeit/ 

Dreettnijnmit feng epe 
natürliche, 

Obrifter/ 

Beriimbrer/erfahrener/mohfgeübtey, anſehẽ⸗ 
licher / fuͤrtreffenlicher. 
Drator/ 

Anfehenlicher/ wohlberedter ſcharfffinniger / 
erede [HE geſchminter / geübter/ ge⸗ 
lehrter 
Vrdnung/ 

Richtige / gute / wohlangeſehene / ghemenbe 
beftendige/nugliche/gemeine, 

Drt/ 

Hochheilig / gebenedeyet / gemiffer / vnder⸗ 
ſchiedlicher / verdaͤchtig / boͤß / gut / verborgener / 
bequemer/ füglicher / hoher / offen; nideret / et» 
bafterverborgenen, 

Pancket 





A 








Pancket. 
geg EE ma d 
gericht / frey. | 
Par /⸗ 
Fre Cafe iehere/ngefoge e geo 
Ferd A4 d 
Deen/ 4 
insetfeibtt/obbefritubterveioirifterocrmeb. 
denliche / vnvermeidenliche / gewuͤſſe / gemein / 
BT E GE 
Vide Straf. E ere 
Pein/ ZS, 
&rídyrodmtidyuenerfátte ateotidye/gtoffel / 
vnerleidliche / außgeſtandene / fite mado ` Ap 
liche. F 








Perſonen/ i 
Anfehenliche / tapffere/ eene ER 
liches / weltlichsſtandts / Fuͤrſtliche / eigene / an⸗ 
dere / fuͤrtreffenliche / gelehrte / ORUM — 
liche. AN 
Pfendung/ 
—— 
te / agr addis vn ⸗ 





erlaubte. Ai — 
Pflicht/ | 
EA sung wein u^ 
E "a — MEER! | 


S DN 3 E" > 
Om edo, Google 


AN . A 
o &. ` 
E d 5 ` "A 





PE 


fenlicher/gucer/beredeer/finnreicher. — 
Dotentat/ . GEIER 


Chriſtlicher / paͤpſtlicher / groſſer / verflendiger, 





Greter (Duden deefe Für | 


außlendifcherinachbarlicher / — } 


— A 4e 
eflion/ | 


Ruͤwige / vnabtriebene / hergebradhter recht = 
meſſige / vnver hinderte / befügte/fridlicherinha — 


bende / vnanſprechliche / vnwidertreibliche. 
Proceß/ 
Geſchwinder / vngewonlicher / wichtter lan⸗ 


ger / wehrender / gerichtlicher / angeſtelier/ fuͤrge 


nommener / peinlicher / ga A / — 
licher. | 


Droteftation/ T x 





Vermeinte / vorgehende / auftmckenche / 
nichtige / Eege weitge» 
ſuchte fürgenommene/angehendken — 


Prouincen/ 


Anrürende/ weirgelegene/ abgefalene! sm. | 


nigte / fuͤrnembſte / reiche. GE 

Puneten/ | 
en eet 

richtige / vnrichtige / viel / ynastem H HES 





Ee, 





| 
| 
« 





u. A 
"t € 
S 
. 
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Katy / 
Einhelliger / guter / getrewer / eigner / gemeiner / 
Piin vp Poet etii cio 
icher. 
Kathfchleg/ , 
Außerlefene / Chriſtliche / vberaußſchoͤne / 
trewe / gerechte / billiche / gute fürbeftendige/nug- 
liche / vergebenliche. 
Raͤth/ 
Geheimbſte / beſte / fuͤrtreffenlichſte / Fuͤrſtliche / 
des | wohlerfahrene / gelehrte / fuͤrſichtige/ 
weiſe. 


Raub/ 

Groſſer / koͤſtlicher / geſambleter / ſtattlicher / er⸗ 
oberter / gewonnener. 

Recht / 

Obangeregt / gemein / geſchrieben / verzogen / 
habendt / Goͤttlich / natuͤrlich / aller voͤlcker / geiſt: 
vñ weltlich / ſtreng / liebe / ſonderbar / außgedinckte/ 
vnvermeidenlich / offenbar / klar. 

Redner / vide Stater. 

Regent / 
Beruͤmbter / weiſer / kluger / guter? gluͤckſeeli⸗ 
ger / fuͤrtr effenlicher / geſchmitzter / freygeber / new⸗ 

er / erfahrener. 
Regierung/ | 5S 

Beftendige/langwiirige/alüdlicheiakichiech- 
ge / ſtrenge/ milte / gedeyliche ſriedſame 

^ - > 


` 
- 
^ 
E ^4 
d c o-- 
bw - 
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* 





Gg | — av 
ERU KEN — 
2 Anererbr/großvärterlich, briderlich/ gut beſten⸗ 
A dig / friedſammes / ſtreng / Hinne —B 
Reich⸗ MR 
"EOM a MB ent 
lich / groß / weith 
Keichsftandt/ 
N 
gemeine / allgemeine / anſehenliche / dapfſere 
Reichstag/⸗ 
Sffcuucher / aufsefchriebener) / wohlange⸗ 
fangener/ gehaltener / außgeſchriebener / allge ⸗ 
meiner / groſſer / fuͤrgenommener 


Reichsverfamlungen/ 
GE [angi 
ſtelte / fuͤtgenommene / gemeine — 
Reichthumb/ urs 
Groß / — aan 
liche / zerrinnende 

d ion/ 


| EEN e 
haſſte / einerley / Chriſtliche / MR D 
fundierte / beederley | 
Reſolution/ We A 
SE 


og 














Ricte.... ce E 
Sirenger / Edlet / erfahrener / geuͤbter / altet ` 
dapfferer/ftandhaffter. - | 
Rock/ E | Drei 
Langer / gefaltener / vngeneyter / fchwarker) . 
leidlicher / burgerlicher. 
Jub EE 7 * 
Gemeine / gute / beſtendige / taͤgliche / naͤchtlichẽ / 
ſanffte / ewige. 
Ruͤſtung/ | 
Fertige / ſtete / gute fürgenommene/flattliche/ 
angeſtelte. 


— — — 


— TT ae e bedi' — 22 EE — 


€ 


Cad o — 
Landtfridbruͤchige / ſchwere / wichtige / Goͤttli⸗ 
che / herꝛliche / angenehme / hochnothwendige / all⸗ 
gemeine / eingefuͤhrte / ſpennige / ſtreitige / gefahr⸗ 
liche / præiudicierliche / vnverſehene / gerechte / ge⸗ CG 
woñene / eroberte/ geringe / fchlechte / geringe , 
wichtige, | 
Saul/ | £ 
Starcke / ronde / vffgeſetzte / koͤſtliche / marmor⸗ 
ſteinene. 
Schad/ . | ] 
Merckticher / vnwiderbringlicher / groſſer / 
mechtiger / erlittener / vorſtehender / treffenlicher / 


vnertraͤglicher / newer M d 
o» Schandt ` 















4$ zait af ; - - Ex 

Schandt/ ën TE 
Groſſe / offentliche / vnaußloͤſ chliche / mmer, 

gc len geringe / verweißliche. E 

Schickung/ 
Sonder orient gue 

Schiff/ — 
Vnzehlich / viel / abgefahrene / om Tam 

Er beleſtiget / geladen / ſicher. OG 

we ® Schiffart/ 





MN Sichere / vnſichere / grofle / veier ` 
T fürgenommen«. 
Schlachtordnung/ 
EI Srehtergutesbeftendige/geinachtt 


Schlacht/ | e 28 
Beruͤmbte / einige / ernſtliche / grofleradifrerre E 


j P x gehaltene, 
| Sehmach/ 


+ Vnaußloͤſ Hliche / grauſame / groſſe / get 
enige'atereyfonteri anc ME 
Schmertz / 
Groſſer / beſchwerlicher / vnleidlicher / kurzer / 
langwiriger / vngleublucherna ꝛ quM ^ | 
liche. 
Scribent/ 

Beglaubter / newer / alter / blinder / guter / erfahr⸗ 
| Nrer / geuͤbter / nutzlicher / fuͤrtreffenlicher / gelehrter. 
4 Ser ` 
) ! Vnſchandtbare / Paine viel / ps ` 


KA cho⸗ 


1 
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Machometiſch / rottlerende / verdambte / verfuͤh⸗ 


riſche. 


ica | : 
Beſtendiger / beharrlicher / herrlicher / namhaff⸗ 


rer / anſe henlicher / gewiſſer / erſchrockenlicher / er» ⸗ 


oberter / erl angter / er haltẽer / vnze hlbarer / blutiger 
Cinn/ 

Verkehrter / eygenrichtiger / ſcharſſer / menſch⸗ 
licher / natuͤrlicher / boͤſer. 


itz⸗ 
Natuͤrlicher / newer / Keyſerlicher / gewiſſer / er⸗ 
hoͤchter / hoher / beſtendiger / gewohnlicher / alter, 
Sohn 
Leiblicher / eingeborner / lieber / einniger / newge⸗ 
borner / wohlgerahtener / gehorſamer. 
Sonn/ 
Liebe / warme / helle / auffgehende / vndergehen⸗ 
de / glanzende. 
Sorg / ide Fuͤrforg. 
Spänn/ 
Privat / ſonderbare / gemeine / groſſe / vnent⸗ 
ſcheidene / wichtige / geringe. 
Spaltung/ 
Abſcheuuche / ſchaͤdliche / groſſe / allerley / einge⸗ 
riſſene / gefahrliche. 
Spott/ 
Groſſer / ewiger / vnaußſprechlicher / feanbte 
licher / immerwehrender / angethone / erwieſene 


^ ij Sprach/ 











wc. Sprach/ | TE LO 
7. Gewonlicheraußlendifche/ froͤmbde / teutſche⸗ 
ateiniſche / ſehnelle / reine / grobe / liebliche. 
Stam/⸗ Ree de 3 
oc Fürftlicherr Adelicher/ guter /alteeı Könige ` 
lliacher / verruͤmbter. RR) 

^7  Ctanbt/ 2x — 
zn Muͤheſeeliger / verwirter / ſicherer / Geiſtliche/ 
E ` weltlicher/gurerz boͤſer / alter / voriger / gewiſſer / 
es e? ruͤwiger. RT 
ur Standtrvide Keichsftändt. 
` E (^tatuta/ 

 Öuterloblicemusficherwohlangefehenernew» — 
angeftelte/ alte / abgethone / menfchliche/ natuͤr⸗ 
Statt/ | (liche. 
Eroberte / wohlbeveſtigte / herrliche / nutzliche / 
wohlgelegene / namhaffte / Koͤnigliche / gewalti⸗ 
3 ge / fuͤrnem̃e / freye / liebe / reiche / bluͤende auffnente 
muiende / vereinigte / verbũdene / vnvberwindiliche. 


Stifft/ 
, | Beruͤmbtes / ſtattliches / groſſeseinkommens / 
» verderbtes / fuͤrnemmes. ^s 
Gtillfchweigen/ | 
Ewig / groß / wunderbarlich / aufferlegt / Ange⸗ 
bunden / anbefohlen. 
* Ctim/ 
1 Schreckenliche / heilſame / ſtarcke / ſcharffe / ge⸗ 


J brochene / liebliche / beſtendige / harte weinen» 
e / falſche / menſchliche / heiſere / haͤlle / natuͤrliche 
x^ Straff/ 


we 


i 


» x e 
H bd 4 

fr 7 e 

Ké * 

RK ; 
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Cttaff/ | 

Schwere/ aufferlegte / wohlverdiente / wohl⸗ 
verſchuldte / linde / milte / groſſe / gleiche / verwuͤrck⸗ 
ge / vnnachlaͤßliche / auffgeſente / peinliche / leibs / 
gelt / verdiente / vide Peen. 

Streit/ 

Groſſer / chriſtlicher / ritterlicher / manlicher/ 
dapfferer / blutiger / fürhabender/ vngewuͤſſer. 
Stundt/ 

- Dnfeefige/ vngluͤckhaffte / boͤſe / gewuͤnſchte / 
gluͤckſeelig / freudenreiche. 
(^ünbt/ 

Groſſe / begangene / tägliche / vnzehlbare / eige⸗ 

ne / verzeichliche / vi elfaltige / ſchwere. 


—— — — — — — — — — — — — — — 


8. 


Tag/ 

Beſtimbter / heutiger / ernanter / angefenter/ 
heller / boͤſer / enilicher / letſter angenehmer/ ct» 
wuͤnſchter / froͤlicher / trawriger Sommer! 
Winter / gluͤckſeeliger. 

Tantz / 

Froͤlicher / wackerer / ſtattlicher / angeſtelter / ge⸗ 
haltener / offentlicher. Le 
Zermin/ | 

Nachvolgẽder / weſenlicher / gefenter/ verleng⸗ 
ter / prolongierter / langer / furger/toeíterer / ferne» 
ver / gebettene / er haltene / begerte. 


Ov dj dh 


— 


Le 
d 


i 


"och 
m H 

4 
P. 












qu "Taufe Pfr, ME 





Teutſche/ i 

— Streitbare / mañliche / edle’ cuf tt E 
gu che / veſte / vnuͤberwindtliche/ eria | 
We =: ge/erfahrene/dapffere. GG | 


That/ LEE 
bi A Hersticher mannliche/ mw m | 
KS liche / ruhmliche / ritterliche / verruchte /gottloſc/ | 

UY eigene / gewaltſame / böfe/ fürgenommenezbenefe — | 
eg / namhaffte / redliche / mannhaffte / 





"UL Thal, (ſchimpffliche. 
M GSroſſer / gebuͤrender / kleiner / na. E 
fürnembfte/gleicher, A E 
Thier/ * 
reifen mm EL 
o0 berbar/groß/flein/vierfüllig. i 
er S ituf^ ml 
Y Ehren’ ehrlicher / anfebenticher) wuͤrdiger / 
SE opt, (groffer/ ſtattlicher. 


Gluͤckſeeliger / ſchmaͤchlicher ſchlechter / ge⸗ 
Y meiner / ſchmertzlichſter / herrlicher / zeitlicher, geo 
3 ſchwinder / gaͤher / bitterer / gewuͤſſer onzeitlicher/ 
nutzlicher / ſchneller / ſchandtlicher. 
2 Xrnd/ 
Suͤß / lieblich / gut / bitter; boͤß / sini 
lich/eingenommen, 
Treffen 
Stared/groß,vide Streit, 
` Trew/ 
Pfticht / ſchuldige / techte / wahre / ant eta 
ereic/verſprochene. Sr 


| 
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Trieb/ 

Starck er / eigener / guter / boͤſer immmertoch“ 
render / anderer / groſſer. 
Triumph/ 

Herrlicher / vnentlicher / vielfaltiger / ſtattli⸗ 
cher / groſſer. 
Troͤwungen/ 

Berbortene/vorhergangene/ außgoſſene / boͤſe / 
toͤdtliche / vergebenliche. 
Zugendt/ 

Fuͤrtreffenliche / hoͤchſte / ſchoͤne / angeborne⸗ 
Fuͤrſtliche / adeliche / lobliche / eingepflannte/ aco 
wohnte. 

Tuͤrcken/ 

Gottlofe / blutdurſtige / grauſame / grimme / ty 
ranniſche. 

Tyrann/ | | 

Blutrieffender / granſam̃er / wieten der / blutgi⸗ 
riger / Barbariſcher. 

Tyranney/ | | 

Groſſe / Barbariſche / vnmenſchliche / geuͤbte / 

teuffeliſ che / vbermechtige / grauſame. 


— r — — — — — — 


V. 








Vatterlandt / 
Gemeiny eygen / DÉI lieblich / edel / recht / welt⸗ 
lich / irdiſch / himliſ ch / herrlich / allgemein / geliebt / 


erblich / gemein. E , 
DOd iij Vbel⸗ 























Doelthat/ SAUCES 25 
Groffe / oft)? allerfey rum T m. ^ 

fehrecfenliche/onerhörtesfchantiche, 
3bung/ YT AC M zé 


poH MER D 
liche / arbeitfame / verdrießliche / nos 5 
tindiſche / taͤgliche. 

CBerbott/ 

Emgang ` 
uͤrgenommen / widerrechtlich 

erbuͤntnus⸗ Si 

Wehrendereinhelige/gelohtg/eingamgene/ite foy 
fomenarféytootenc; He NEUE ur 


me | 
Euſſerſtes / entlich / voraugenſchwebendt / vn · 
widerhringlich / groß / vnver hofft / i ge. 
Verdienſt/ d 
Anfehenfiche / atoffe; herrliche fonderbarer - 
oberfeitliche, / gedenckwuͤrdige / vnehlbare / viel / 
fuͤrtreffenliche / hoͤchſte. | 
a banbfuna/ 

Geuͤbte / auto gluͤckliche / ſtattiche / echon / 
vndernommene. 
Vergoͤnſtigung/ 

Sonderliche / außgebettene / gro ſſe / angeneh⸗ 
we / nuzliche / dienſtliche / gute. 
Verhelffung/ 

wa lex epe aene Finden 
liche, Verhin⸗ 


^ 
* 
"M it * 


udi ine "eg 
Merhinderung/ d 57 sien Ka 
Emige / weitere / groſſe / ſch änficheronderffan« ec 7. 
dene / geringe / ſchlechte / gefahrliche. 


Verhoͤꝛ/ ui 

Odenliche / billiche / gebettene / ſirgenomme- KE 
ne / zuͤtliche / rechtliche. D 
erlangen/ A 


Groſſes / ſchlecht / gering / ſtuͤndtlich / taͤzlich / 
pngleublich/twundsrbarlich/ gleiches / rawiiges. 
VBerleumbder/ 

Vuruͤwiger / boſer / vnverſcham̃ter / ſchãdeloſer * 
Berlurft/ it 

Erbermlicher / ſchaͤntlicher / groſſer / vnwider⸗ 
beinglicherroermnfachtev/Eleinen/geringen, 
Dermögen/ 

Euſſerſt / fee grofutnlch/ geringem, 
Vernunfft/ 

Menſchliche / gute / geringe / vngleiche / gelehr⸗ 
ſame / beywohnende / angeborne / eingepflantzte / 
hun S NR | 
erzichtung/ 
| Gluͤckſeelige / gluͤckliche / gute / fruchtbare / ver⸗ 
hoffte / vnver hoffte / vnvermeinte / vermeinte. 
Verſamlung/ 

Lobliche / volckreiche / EE EE 
groifeverhofftesungerhoffte 

Verſtandt/ 

Sonderer / hoher / hocherleuchter aeria ct? 
quet beywohnender / o v vade 


E 
X 
a 





vnrecht ⸗ 












Sr * 
426 - EN ( A E eg 
| ensediemeffact aemper indere ui i S e | 
fuͤger / vnparteyiſcher / gleiche. qu d 

Dertrag/ ek 

Aufgerichter / verſprꝛochener Säin, er / 
beſtendiger / angenomener / bewilligter/beflerig- ⸗ 
Zeen tee s. 
" Nertramen/ ` 

Gut / vnverfelſcht / auffrichtig gengt 
fonderbar/ vortraͤglich / alt / freundtlich. Y G 
Vertroͤſtung/ A 

Sir ansivenugmutummef 
liche / diſe. PAD, Si T - 
Verzug/ | 

Langer / einicher / groffer/ — mm ` 2 
kleiner / gemachter / verurſachter 
Verzweifflung / | Ed | 

Erisciédforofumeengtuerelat. 1 E: 
Beftung/ 3 

Sroberse/blünderse/abtklihgenerflärdke/einge 
nommene/ bewehrte wohlbetwahree/ eingehen? 
auffgebene. | 23 
Vnbilligkeit/ 

Biet: groſſe / mitlaufſende / vnderſchleichende / 
befindtliche / heitere / lautere / greiffliche. 
Vndergang⸗ 

Entlicher / verderblicher / groſſer / erbermlicher / 
vnverſehener / geſchwinder / ſchneller. | 
Vnderhandlung⸗ 

Sreinbiidye na dladidyt/ s fe ew 
liche / angeſehene / geſuchte Vn⸗ 


a 


Bnderzicht/ 

Weitleiffiger / außführlicher / gnugſamer 
vollk ommener / beſtendiger. 
Vnderthanen/ 

Getrewe / erarmbte / außgeſogene / reiche / ge 
horſamme / vermoͤgliche / arme. 
Vneinigkeit/ | 

Gꝛoſſe / beftendige/ erweckte / ſchwebende / ders 
urſachte / enſtandene / entſprungene / vielerley. 
Vnfahl/ 
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JP : u 


Vnverſehener / vnfuͤrſenlicher / groſſer / ſchwe⸗ 


rer / erbermlicher / trawriger / beſorgender. 
Vngewitter⸗ 


Slarck / vngehewr / groß / eingefallen⸗ erſchro⸗ 


ckenlich / ſchnell / boͤß / gefahrlich. 
Vngluͤck / 


VBaſfhendt / beſchwerlich / zugeſtanden / groß / 


ſonderbar / viel. 
Vngrundt/ 


Wifſentlicher / offentlicher / greifflicher (env 


verſchambter. 
Vnheil/ 


ntftanben / groß / vberhandt nemendt / vor⸗ 
ſtehendt / ervolgt / vorangen ſchwebendt / gegen⸗ 


wertig / einreiſſendt. 

Vnkeuſchheit/ edid 
Eigene / vehiſche / groſſe / angeborne / gewohn⸗ 

te / ſtraffbare / verbottene erfolgte. 3 





Cünfoftn^ 97 n 1 


Schwerer / ergehender / yide Koften, 












Wa — SCH ER | 
di p d PUN ER 
|. 9€ünrübe 
Beseitigen ad 
de/gefahrliche/onvermeißenliche/ermweckte, 
Vnwill/ 
Groffer / ſonderer / verurſachter / nier 1 
gefaßter / allerley / ervolgter. d 
nzucht/ | 
Biehiſche groſſe / gepflogene enen 2 
— — / 
eld : 
Arm onglicthafftr gottloß/geaiifam/ tyran. id 


niſch / rauch / vnmenſchlich / grimmig / ſtreitbar 
mechtig / ſtarck / edel / mannlich / kriegiſch gewale — 


tig / großmuͤtig / vnzehlich / viel / ſchrecklich / we⸗ | 
En Me o ^ 
oreltern/ 

Liebe / lobliche / hochgeehrte / in Boreruhendg | 
bo 0 | 
orhaben / 

Wohlmeinendt / bó / aut / sid) / dem 
loblich / redlich. 
Vorꝛed⸗ | 

Aupführliche / luſtige / ſtattliche / quaefente/ 
lange / kurtze / vndienſtliche. 
Voꝛtheil/ | 
Treftenlicher/ groſſer / gegebner / ſolcher atte 
nemlicher / gelaſſener / billicher. 
Vrtheil/ 

Vnůchtig / nichtig / vngegrůndte / 


` Zogtrbe Phrafeologn. 49° 

ruͤndte / angehoͤrdte / gegebene / gefelte / appellirte. : 
 Srtlach/ — 
` Gerbe einiche / gerechte / rchtmeſſige etu. —— 
liche / erhebliche / erweißliche / mehr / befuͤghtfe˖ö 
wichtige / gegruͤndte / angehenckte / articultere /— 
abang ehogene / nachvolgende / vermeinte / eweg. 
| liche / billiche / videinder Phraſeologey / Vrſach. 





liest i — — — — — — —— — — 


W. 
Wahl⸗ 
Ein hellige / freye / vnbezwungene / fuͤrgenom⸗ 

mene / ordenliche / vngebeurliche Es 
- Sarbat 
d Sonnenflare / offenbare/ onleugbare/ beſten⸗ 3 
dicge / beweißliche / haͤlle / vnwiderſprechliche / vna 7 

verborgene / befeſtigte / beſtetigte / vn dergetruckte / | 

verachtete / verworffene / vnzweifſenliche. 


Wandel/ (gefuͤhrter. 
Auffrichtiger / ehrlicher / redlicher / guter / boͤſer / 
Marnung/ 


Trewe / trewhertzige / wohlmein ende / vielfalti⸗ 
ge / gethane / hindangeſente. AU 
Waſſer/ (fendt. 
Bbreit / groß / trieb / lauter / klein/beonnen/fäf- 






eg/ 
Mehꝛerley / ſichere / gewuͤſſe / gebante / herrliche / 
billiche / rechte / moͤgliche / fuͤrgeno mmene. 
Weheklagen/ 


— 
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MWeiber/ — | — 
` ` Gebei ſchwägere / ſtattliche / boͤſe / vnverſcham· 
te / ſchamhaffte. — ul 
Weidtwerck/ SR 
Hoch / groß / klein / ſchwartz / roth 
eis/ ER err 
Heimficher / hinderliſtiger  onverfchambtey — | 
ordenticher / hochverborrener / techtmeffiger? — 
wohlbefuͤgter / vnbefuͤgter / gebeurlicher / landr — 
licher / gewohnlicher. Bee 


ul e. 

4 — 
FA t 

ak 8 *" 4 4 

Ge ua eT * 

e 2" s > 

2 * ra krass. 


S e. I 4 


Welt/ che cou n 

Gantze / weite / alle / ſichtbare / groſſe / ibt. 
ne / ronde. K M 1 
Werbung/ 


Außerlefene/ Spit NN ehr ⸗ 
liche / vngebeurliche / verworſſene. D, 
Werck/ 

Loblich / Chriſtlich / hochnochwendig / wohl⸗ 
meinendr/ geringſchetzig / wohlgemeint / nutzlich / 
angenehm / wohigefellig / heilwertig / [ang / ge⸗ 
wuͤnſcht / angefangen / hellſam / anſehenlich. 
Werth/ inue | 

Gebeurlicher / billicher / zimliche / vberſchetzter/ 
geringer. 

Befen/ | 

Ruͤhiges / gottloß / gemein gut / boͤß / herrlich / 
ſtattlich / alt / vorig / vngebeurlich. 

Widerſtandt/ 


Sehenriicherimenhriger/grofferzanfeheticher/ 
ſtarcker / 


3 aam n r E 


E Raf "oeste VI 
5 Rarcfecrgedícis e Rat bap — "Zë 
wendiger / gleichmeffiger / dapfferer. — 
Wieterich⸗ EU A 
Grauſamer / vnerhoͤrter / afdpodfentidyt Eug * 
grimmiger. —— 
Wildbraͤt / vide Weidwerck. c s 
Will/ b ar IM 
Geneigter / herglicher/ guter / ernſtticher / gůn⸗ — — 
Brosse i IE — 
Wohlfart/⸗ E 
Geventichealgemeinelal/beflenbigebehat BR 
Sihererwünfchtergue. 0° n. 
Wohlthaten/ S 
| Geff snaufferechfihe hereliche / viel/ ge⸗ = 
ringe/frifche, ^ 
Woꝛt/ * 
Schꝛecklich / ſchmechlich / tyrannifch / SC 
lauter / wahr / gute / wenig / bloß / eigene. 
Wunden/ 
niwſhmerrich nähe 
Wunder/ | 
i: Grerstichrabfchewlich/groß/felsam. : 
Wunderwerck/ 
Manigfaltige / viel / groſſe / ſelgame / erf di 
ckenliche / grauſame. 
Wuͤſte⸗/⸗ 
: icr Eu 4 
iche 








d 4 che gas - Ae ` - H - 
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Zaͤhern/ 
e EE 


Befahrliche betriebte / rechte bequeme / ge⸗ 
ſchwinde / gewuͤſſe / beſtimbte / kurtze / rechtes edle) 
gantze / lange / vnverdenckliche 2 verſchiene bte 
ſchwerliche. 

eug/ 

VÉ o Gan 


Zier 
E Eer 
Zuflucht/ (liche / gute 
Einiche / ſ onderbare geſuchte / gewiſſe / ſorg⸗ 


ug/ | 
Streiff/ frifcher/ Chriſtlicher /anſehenlicher / 
vorhabender / groſſer / mechtiget⸗ grauſamer / er⸗ 
ſchrockenlicher. 

ufchawer/ 

Vnbewehrter / viel / ſtattlicher / edler — 
ner / erforderter. 

Zuftande/ 

Gefehrlicher / elender / vngewuͤſſer / vor augen⸗ 
ſchwebender / widerwertiger / erſchrockenlicher / 
grauſamer. 

Zuthun/ | 

Einhellig / ſondbar / nutzlich / eintzig / ſamtliches 

Zweytracht/ 
Einheimſcher / jnnerlicher / groſſer / ide Vn⸗ 
einigkeit. Volgen 














Sofgenallerley Sateinifche 


Wörter / fambt verfelben 
explication. 


A 


3 BLSGIRN, binteeg ſchicken. Er hat 
ibne gehn N.ab legirt. 

Abolirn, auffheben / vernichtigen / 

m EE abtbun / difes iſt aboliert ennb 
allerdingen abgerhon. 

Abfoluirn,(ebía ſprechen / ledig erfennen, Er 
iſt von jhme allerdingen abſoluirt vnd ledig ge⸗ 
ſprochen worden, 

Abſolutio entledigung / ledigſprechung. 

Abufio,mißbrauchung. 

Abuſiue mißbraͤuchig / nit braͤuchig. 

Abutirn, mißbrauchen. 

Acceptirn, annem̃en. Er bate nit acceptirn 
noch annemmen woͤllen. 

Acceſſio, zunemmung / acceſſio bonorum, 
zunemmung an haab vnd guͤtern. 

Accumulirn, Heuffen / mehren. 

Accuſator, Ankleger / er ift accuſator oder an⸗ 
eger. 

Accuſatus, Angeklagter / oder Beklagte. 

Accufatio, anflagung/ ober — Ace 
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cufatio aliud eft, & aliud actio. Accufatic Ak 
prie eit,ex qua imponitur poena i T tie , 
corporis coercitio, vel pecuniaria filco 
canda, A&ioeftius perfequendi ir iudicic 
quod fibi debet, Angeloin rub. Inf t. de : vi 
iud.Bartolo in LPracorait 3. ff.defepul.Vi 
Acquirirn,tberfomtnen/gu wegen und an fid ; 
bringen / erlangen, Wann cr ſolches nicht ac- 
quirirt, enb an fid) gebracht bett membere, — 
Acquirent, ber etwas an fid) bringt] t/ erlaugt | 
und vberkom̃t / Lehenempfaher vñ a ire ] 
(eben. P 
Acta Saichtchantiu n- 
peratorib. libri erant forenfium, ‚fine iudicia- 
liamferibarum, in quibusiudicum pronun- 
ciacafcribebaneür. | m 
AGio OcribrefantdXedpteigumo/at 
ſprach / forderung. Er hat ein action wider jhne. 
Actio in perfonam oder Actio perfonalis, 
qua condi&ioappella£,fíag wider ein Perfony 
verfönliche klag / fo einer auff ein Perſon Flage. 
Es ift actio perlonalis,ein flag auff die Perfon, 
Adtioinrem oder actio realis quæ dicit ven- 
dicarioflag auff ein eme ` einer. auffein Out 
fíaat. Er hat actionem realem widerjhne, 
A&io ciuilis,ein flag fonít peinlich 
Actio criminalis e? poenalis, peinf etlag. 
Actio iniuriarũ, ſchmachtklag / oder ſchmach 
handel. 
Actor. Kleger / qui quid iudicio petit. Erift 
actor oder Kleger. Adhi- 


















Yen 
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Adhibirn, gebrauchẽ. Ihne für ein Kirchen⸗ 
rath adhibirn vnd gebrauchen. | 

Adirn antretten / annemmen. Adire heredi, 
tatem & bonorum poſſeſſionem petere, die 
erbſchafft adirn, antretten / vnd annemmen / auch 
beſiung der guͤtern begeren. 

Adiudicirn,juerfennen, 

. Adminiftrater, Berwalter/ Ad miniftrato£ 
bcp Stiffts 91. 

Adminiftratio , perwaltiing / feiner Admi- 
niftration eno Vogtey verwaltung halben / rech⸗ 
nung geben. — SÉ 

Adminiftrien,verwalten, Hats wohl admi⸗ 
niſtrirt vnd verwaltet. 
Admittirn zulaſſen / zugeben / geſtatten. Has 
ben jhne nit admitt irn nod) zulaſſen gëllen, 

Admonirn vermanen. 

Admonitio, vermanung. 

Adoptio, anwuͤnſchung / auffnemmung A 
Kindtſtatt der Kindern / bie pech in jhres Dar 
tere gewalt ſindt. adoptantur filij familiarum: 
adrogantur qui fui iuris funr. 

Adoptirn, an Kindtſtatt annemmen. Eineg 
andern Kindt für das feinige auff ond annem̃en 
Er hatt jhne adoptirt, an Kindtſtatt angenom- 
men / vnd zu einem erben gemacht. 

Adoptiuus ift der / fo von einem an Kindtſtat 
auffgenommen / erhalten vnd erzogen wird. 

Ad perpetuam rei memoriã, oder ad rei me⸗ 
moriam, oder ad futuram rei Pé wem 

€ f 
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immertehrender oder fünfftiger der ſachen qe 
dechtnuß. Er hatzeugenad rei memoriam auffe 
genommen. CR IRRE aod 
Adrogirn, anwuͤnſchẽ / Kind oder Perfone fo 
nit mehr in deß Vatters / ſond eigẽs gewalts ſind. 
Aduerfarius, Widerſecher. Cr ift mein Ad- 
uerfarius en Widerſecher. 20 
Adulter, Ehebrecher. | 
Adultera, Ehebꝛecherin. 8 
Adulterium, Ehebꝛuch. a 
Aduocatus, ift wie mandifer geit außdeuten 
will/der/fo in einer fach oder Rechtsfertigũg der 
einen parte rahrer/ jhro auch ſolche jedoch nie 
muͤndtlich / fon? fcheifftlich verficher vit führen 
Gonften heißt Aduocarus aud) ein Fuͤrſprech. 
Aduocirn,ineinsrrechtefertigung rahten / vñ 
die produeten anſtellen: aber nit darin reden. 
Equi parat io vergleichung / fo eines dem arte 
dern gleich geſchetzt wirdt. d 
Kquitas,billigfeit, | 
>| Diſer æſti⸗ 
mation / wuͤrdigung / vnd anſchlag nach. 
EÆſtimirn, wuͤrdigen / vnd fdyenen, Aeſtimiert 
no ſchetzt es gar zu hoch. n 
Alfe&io, neigung / anmutung. Wollen in ber 
nachbarlichen affection verharꝛren. 
Atectionirt, geneigt. Iſt mir vber diemafen 
wohl affectiontre en? acneigt. is 
Affinis, Schwager/gefibter/vertwandter. — 
Affirmatio, beſtetigung / beſtendige — 
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Affırmirn,beftetige. Er hats mit dẽ affirmirt. 
Agnatus, ein Berwanther vom Vatter vnd 

männlichen ffammen her. Agnaci funt qui per 
virilis fexus perfonas, cognatione iũcti funr. 
Dahero aud) geſagt wird / Lehens agnat, 

Agnoſcirn erkennen / annemmen / S1 gilla& 
manusagnofcirn „eines andern ſigell vñ handt- 
ſchrifft erkennen / ob es deffelben fene. 

Alienatio, verenderung / vereuſſerung. 

Alienator, Verenderer / Verkaͤuffer. 

Alienirn, verenderen / vereuſſeren / verkauffen. 
Er hat die guͤter alienirt vnd verendert. 

Alimenta, allerley leibs auffenthalt: als Elei- 
der / nahrung / eſſen / trincken / wohnũg / ꝛc Damit 
er feine nothwendige alimenta; nahrung / vnd 
auffentfalt ge haben möchte, yr 

Allegationes,oder allegara,anziehunge. Der 
fo falſcher allegaten oder allegatione derrechten 
gebraucht (leng, TREE 

Allegirn,angiefc. Er hat diſe ordnung falſch 
allegirt vnd angezogen. 

Amouiren, hinwegthun / entwenden. Eft ver- 
bum leniüs mitiusq́; quàm furari. 

Animonoctdi,cine ſchadẽ su zufügen begerẽ. 

Animo calumniandi,feu iniuriandi, einen 
sulefieren ond gu ſchmaͤhen begeren. 

Animo defendendi, fidj zuſchirmen und zu⸗ 
retten begeren. Non animo iniuriandifed de. . 
fendendi, nít in meinung zuſchmaͤchen oder zu⸗ 
ſchelten / ſonder fid) zu defendiern. 

Gr m 
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Annihilirn, vernichtigen / auffheben / zu nicht 
machen. Ein vertrag oder Teftametannihilirn, 
vernichtigen vnd widerauffheben. 
Annotirn, verzeichnẽ / merckẽ Annullirn, of, 
Apoftoli, find brieff / die geben werden / dem fi 
appelliert hat / an den Obern Richter / fuͤr den ap⸗ 
pellirt ift / vnd halten diefelben in fid): Daß der 
Appellant: vnd wie er appellirt habe / dahero ín 
die gewaͤlt geſetzt wirt / zu aypellierenf Apoftolos 
subegeren. Apoftoli Heiffen fonft auch mit bt 
felch abaefanbte. an 0 9 
Apottloli Teftimoniales, find Brief in wel⸗ 
chen dem / fo appelliert har/zengnuß geben wirdt / 
daß er vor bem Richter / oder por eine Notario, 
oder ſonſten glaubwuͤrdigen Perſonen appellirt 
vnd ſich für den Obern Richter beruͤfft habe. 
Apoftoli reuerentiales.finp Brieff/in welch? 
befchehener appellation , jedoch allein dem O⸗ 
bern Richter zu fondern ehren vnd gefallen / ſtatt⸗ 
gegeben wirdi. N A - 
Apoftoli refutatorij , find Brieff/in welchen ` 
bem / fo appelliert bat / die appellation / auf che 
hafften / enne dabey vermelten prfachen / abge 
fd)lagentoonen, ` Bii Sage: 
. Apoftoli conuentionales,finb Brieff / wann 
das gegentheil die Appellation in Gericht ſelbs 
zulaßt / der Richter aber dieverwirffe. ` 0 
Apoftoli dimifforij, find Brieff / darinn ger, 
meldet wird / daß der Richter die appellation gite 
gelaſſen Habe. | drin 
Apps 
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Apparitor , tín Stattknecht / Buͤttel / Obere 
fit Diener / Gerichtsknecht. 
Appellien,beräffen/ift wah an ven dẽ vndn 
CRicbter/ober dem Richter erſter Inſtantz / fuͤr dẽ 
Obern Richter / oder den Richter ela. Un 
ſtantz fich berüfft/ond appellitt. Appellareeít ab 
inferioreiudicefuperiorem prouocare. 
Appellatie, appellatíon/teírot genant ſolche 
appellierte fach. | | 
Approbirn,gut heiſſen / für gut erkennen / vnd 
annemmen. Esiftapprobirt vnd für gut ange⸗ 
nommen worden. e à 
Arbitri, oder Iudices pedanei, Wilfürliche 
Richter / auff welche fich flreitige parteyen frey⸗ 
willig veranlafen vnd compromittirn, was die⸗ 
ſelben den gemeinen Rechten vnd dem Compꝛo⸗ 
miß nad) ſprechen werden / dabey ohne appella⸗ 
tion bx» einer namhafften ſtraff zuverbleiben. 
Arbitratores ‚gittliche Thedungsleuth / ect- 
tragsleuth / vnderhaͤndler / welche von ſtreitigen 
parteyen / ſich ohne ſonderbarẽ anbedingten Pro⸗ 
cf zuvergleichen / erſucht eno erbetten worden: 
vii wañ ſoiche vertragsleuth ihr außſpruch thun / 
moͤgen die parteyen dabey bleiben oder nit 
Arbitrium boni viri, eines auffrechtigen vete 
ſtendigen Manns gut beduncken. 
Arreftirn,verhefften/verbieren. Hat jhme ſein 
we und gut arreſtieren / verbieten eno niderlegen 
fallen. 
Arca frëen lb af 
€ (ii 
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mer / zuſchlag / der Guͤter oder Perſonen. Iſt ein 

wort fo auf Sranzöfifcher Sprach feinen vr⸗ 

ſpꝛung hat, Ra 
Arrha, 













de wg, 
derereibung deß gegentheils klag eingeben werde, 
Articulielifiui, articul durch welche die flag 
oder bít defenfionalesarticuliwiörriche werde. 
Articuli additionales & füperadditionales, 
wann ein parte die Poſitional articu( kurg ver» 
griffen / vnd erſt hernaher auf bes gegentheils be» 
fenſionalen vermeint / daß mehrere fragſtuͤck su 
vbergeben / notürfftig/ werden als bann dieſelben 
alſo genant. | 
Afferirn,beffetigen/angichen. 6 
Affeflores; beyfizer am Rechten - Die foam 
gericht ſttzen / die ſtreitigen parteyen anhören eno 
entfcheiden helfen, "Ken | 
rei pulirn, verwilligen / mitſtimmen / einhel⸗ 
lig fein, | 
— Aftringirn,fid) verbinden. Ich teil hiezu nie 
altringirt noch verbunden fein. t 
Attentrn , vnderſtehn / vndernemmen / newe⸗ 


rung 
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rung firnemmen/verfuchen. Soll nichts atten» 
fire noch ernewert werden, 

Atteſtirn, bezeugen / beſtetigen / jeugnus geben. 
Gt atteſtirts / bezeugts / vnd beſtetigts / eft abfenci 
denunciare. | 

Atteſtationes, zeugnuſſen / beſtetigungen / zen⸗ 
genſagen. 

Auctio vergantung. dies cs 

Auifirn , berichten / warnen / anſagen / zuvor 
wuͤſſent machen. Wollen mich eines fo dyen zu⸗ 
$otauifirn vnd berichten, | | 

Aufcultirnfeu collarionirn , atat einandern 
abhören. Das Driginal enb Copey gegen cine 
andern verlefen vnb abhoͤren / ob die gleichlau- 
sende ſeyẽ / Fleyſſig aufcultirn vnd collationirn. 

Authentiſirn, glaubhafſtmachen / Als fo ein 
Oberkeit mir jhren Inſigel / oder ein Nota» 
gust mit feiner Vnderſchrifft und zeichen etwas 
bekrefftiget / authentiſirt er es vnd machts glaub⸗ 
wuͤrdig. ar | | 

Author , Vrheber / Anfenger. Gr ift diſer fao 
chen Author. Erift Author oif buchs / das iſt er 
hat diß buch beſchrieben. 

Authoritet / Anſehen. Er ſolt billich fein atte 
thoritet vnd anſehen erhalten haben. 


nn — — — — — — —— — — — — ⸗ — ç ⸗ — 


Beneficium iuris iſt ein ſondere Freyheit o⸗ 
der ein ſonderbar Recht / von einer gemeinen Re⸗ 
gul Rechtens abgeſoͤndert / xc auf (one 
à Krr 
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derer gnad / vnd zuneigung / gegen den Perſonen 
ober zit dem qut / welchem es sit vortheil geordnet 
iſt / oder auß vngnad / oder zu wider ſic Ee 
Perſon / die fid) der gemeinen Regul Rech 
vnrechtmeſig gebrauchen moͤcht. re | 

Beneficia renunciabilia, Suchasen (Zoe 
Srenheiten dic verzeihlich ſind / onn Deren man 
fic verzeihen mag. See 

Beneficia irrenunciabilia, Outfy cn ober 
Freyheitẽ die vnverzeihlich find / und Deren man 
fid) nit verzeihen mag. en 

Bona haͤes guter glaub vnnd men huealen 
betrug vnd liſt. 

Bona mobilia, Beweguche odet fahrende 
guͤter. 

Bona immobilia Vnbewegliche werligae 
gur, KK? 
Bonaaffe&ata, verhafftegiter STE 

Bong damnatorum, Guter der verurtheilten. 

Bona paterna, vaͤtterliche gürer/ Ote vom 
varter bero. | 

Bona publicata, eingesogenegliter. T I 

Bona vi rapta , But mit — 
vnd entzogen. 


mA tom ——— — — va —E 












Calumnia p enn? falſch erbidyte Mi: 
red / zulag/läfterung/vndfchmadh. Decalumnia ` 
jurare, 0der Iuramentum calumnis leiſten / ift 
ein Gibt ſchweren / daß wee = et ein 
gerechte fad) bolt, 
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Calumniator ‚einer der ein andern mit ſolchẽ 
boßhafften / und falfch erdichten zureden/ zulagẽ / 
fefterung on ſchmaͤhung beſchwerdt / ein Lefterer. 
Calumnirn, einen mit boßhafften eno falſch⸗ 
erdichten zureden / beſchweren / leſtern vñ ſchmaͤ⸗ 


en. 
Cancellirn, durchſtreichen / vernichtigen ab: 
nnb außthun. 
Captio, Betrug / fahung mit worten. 
Captiose, liſtiglich / betruglich. 
Cafsirn , vernichtigen / auffheben / abthun. 
Ein Inſtrument caſſirn. | | 
. Cafus ein fab( / die geftalt vnnd beſchaffenheit 
eines Handels, | 
Cauirn, angloben/ ficherheit / beftanb/ vnnd 
perfprechen thun. | 
Cauirn oder promittirn derato , angloben / 
ficherheit/beftand on verſprechen thun / daß einer 
das fo von ſeinetwegen verhandlet wird / ratifi- 
cirn, angenem vnd ſteht halten woͤlle. 
Caufa, ein ſach / handel oder Rechts handel. 
Cauſa fauorabilis, ein gunſtreiche / angeneh⸗ 
me ſach. | 
ied bona feu iufta, ein qute gerechte fach. 
Caufa mala, ein béie vngerechte fad). 
Caufze connexa , an einander hangende fa» 
chen / die ohn einandernitfönnen erörtert werdẽ. 
Caute, Fuͤrſichtiglich. Er hat in diſer ſachen 
eaure vnd fuͤrſichtiglich gehandlet. 
Cautio, verſicherung 


| USE 
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Cautio indemnitatis, qus fuperindemni. . 
tate preeftarur. Verſicherung / daß einer einen 
ſchadlos haften wölle, Cautionefuperindem- 
nitate preftirn, ſolche — pe 
Cautionmatoria, $ dem eydf. 
Cautio de iudicio bitt & iudicatum folui. 
Berficherung zum beftand rechtens/dem rechten 
auf vii abzuwarten / vnd das erkante zuerſtatten. 
Cedere bonis, von ſeinem haab vnnd gut ab⸗ 
tretten vnnd ſolches den Schuldgleubigern v⸗ 
bergeben vnd fuͤrſchlagen. 
Cedirn, obergebenyeinranmen/abtrettent. ` 
‚Sri Jaͤrlich einfommen / infra 


guit 
Certificirn , einen vergwiſſen oder verſten⸗ 


digen 

Cefsio vbergebung / einraumung / abtrettung. 

Ceſsio bonorum , abtrettung von haab vnnd 
gut / ſo einer ſeinen — —— ſein haab 
vnd gut vbergibt oder fürfchleg S 

Chirographarius creditor, n Schuldgteit- 
bigerdernur ein bloße handſchrifft ohne vnder⸗ 
pfandt bat / das gemein gut ber Stat N. wird 
allen chirographarijs creditoribus prferire 
und fürgesogen. 

Chirographum tín ſchrifft / die einer mit ei⸗ 
gner handt gefchrieben / vnnd vnderzeichnet bat, 
Scriptura priuata, manui cuiusquefubfcripta, 
& fubfi ignata. | 

Citatio,verfündung/ [abumg. 





Citatio 


# 
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Citatio verbalis , welche durch den gerichts 
knecht oder beutel mundtlich beſchicht. 

Citatio in ſcriptis, ladung welche in ſchrifſ — 
ten beſchicht. 

Citatio ſimplex, ſchlechte oder gemeine la⸗ 
dung / darin ohne hinzuſezung pef woͤrtlins per- 
emprorie,dag ift entlich / ein tag ernanſet ormnb ` 
einer nit ehe fuͤr vngehorſam gehalten wird / er 
ſeye dañ dreymahl citiert worden / vnd vngehor⸗ 
ſam auſſen verblieben. 

Citatio — entliche citation, la⸗ 
dung oder verkuͤndũg / welche fo viel zeit als font 
drey tn fid) halten, Ca EC 

Citatio perfonalis, realis; feu adtualis da ber 
Betlagte auf ſorg / daß er flüchtig werden / deß 
rechten nit erwartẽ moͤchte / oder anderer beweg⸗ 
licher vrſachen wegen zu verhafft gezogen / vnnd 
zum Rechten gehalten wirdt. F 

Citatio edictalis ſeu per edictum, an das 
Rahthaus oder Thor / angeſchlagene ladung vñ 
verkuͤndung. 

Citatus, einer dem fuͤr gericht gebotten / vnd 
verkuͤndet iſt. | | 

Citirn ‚einem fürgericht verkuͤnden / gebieten 
eno beruffen. 

Citra tamen veritatis preiudicium Jedoch 
der wahrheit ohne abbruch. 

Ciuilisa&tio, vide Adio ciuilis. 

Claufula, ein volfommene oder endtliche re» 
de / oder ſpruch / anfang vnnd particula. als: 


^ 
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Nicht anderſt dann als wann ſolcher mit all (et 
nen nothwendigen Clauſulen / puncten vnd ar⸗ 
ticuln hierin begriffen vnnd für znugſam crfant 
were. | 53228 
Claufula codicillaris, wird genant die rede 
oder particul die in den Teſtamentẽ geſetzt wirdt / 
daß wann es nit als ein Teſtament krafft habe / 
ſolches doch gelte als ein Codicill. c9 
Clericus , ein Priefter/ond ein ieder ſo fich in 
goͤttlichem dienft gebrauchenlaße — 
Cliens, einer der von — im Rech⸗ 
ten beſchirmet vnnd verthediget wirdt / vnnd ſich 
eines anderen ſchirm ergeben bat. Vnd wird Sep 
Schirmer oder Verthaͤdiger Pacronus genant 
Daher der Aduocaten Partey Cliens, vnb Cli» 





entes geheiſſen werden. 
Clientela, ſolche Beſchirmung / vnd verthe⸗ 
digung. NUR | E 
Codicilli, Codicill / vnd leiſter wil ohne eb, 
ſatzung. Eines ber ein / ober fein Teſtament auff⸗ 
gerichtet hat / letſter will / ohne ſonderbare ſo⸗ 
(ennítet, Be ; PEE 
Cognati, verwanthe võ der Muter oder weib⸗ 
lichem ſtamen her ` adis... us 
Cognario,verwandefchafftfibfchäfe ^ — 7 
Cognitio,trfantnng / verſtand / vrtheil. 
Cognofcirn, erkennen / vernemmen | 
Collaterales verwanthe eno geſibte von bo 
ſeiger lineen her, TA M 


8 


Col 
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Collationirn, iſt das Original vnnd die Co- 
pey gegen einandern verleſen / zuerfahren ob die 
gleich lautend ſeyen: als diſe Copey iſt auſcultirt 
vnnd collationirt. 

Colle&a, huͤlffgelt / ſteur / oder (dang. 

Collegium, zuſamenkunfft / vnd verſamlung 
ettlicher perſonen / die fid) auff irgent etwas bege⸗ 
ben / ein geſellſchafft. 

Collegia licita erlaubte / zugelaſſene ofi vnuer⸗ 
bottene zuſamenkunfften. 

Collegia illicita, ohnerlaubte / verbottene vñ 
nit zugelaſſene zuſamenkunfften. 

Collocirn, einen an diß oder jenes ort vet 
ordnen vnd Dellen, Er batıhnean das erſte ort 
collocirt. 

Commendatio, Befehlung / lobung/ ruͤh⸗ 
mung. 

Commendatitiæ literæ, befehl / und befuͤr⸗ 
derung ſchreyben. 

Commendirn ‚efehleiobenmhmen/befür- 
dern. 

Commiffarius, Ein Befelchsherder ein be 
felch hat / zeugen zuverhören/ oder zwiſchen ſtrei⸗ 
tigen parteyen in der guͤte zuhandlen. vide De. 
legati. 

Committirn, vertrawen / befehlen / hinderſe⸗ 
say veranlaſen. 

Communio, Gemeinſchafft / Perſonẽ vnder 
welchen dem natuͤrlichen rechten nach alles ge⸗ 
mein iſt. 
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Communicatio, Mitt heilung / theilhafftig 
machung / der guͤnſtigen Communication, vnd 
mittheilung thun ich mich bedancken. 
Communicirn, Mittheilen / theilhafftig vnd 
wiſſendt machen. | e 1 7 
Comparirn , erfcheinen/ gehorſam fid) ein, 
fielen. ——— —IA 
Compellirn, treiben) anhal e 


zwingen. LE 
Compenfirn; ing gegen dert and 























ben vnd vergleichen / der foften foll à penfirt 
vio auffgehaben fein’ bag iſt n iede Pattey fel 


ſolchen an ihro ſelbs haben. 
Compromiflum, wann imo eat Dar 
(enen fid) auff ſchiedleuth veranlaſſen / vnnd 
dem / was diefelben fprechen werden zuuerbleybẽ 
bey auffgefenter ſtraff verſprechen. 
Compromiffarius iudex, ein Schiedtsrich⸗ 
ter auff welchen man ſich veranlaßt hat 
Cöpromictirn, auff Schiedrichter fid) vers — 
anlaſſen vnd denſelben die ſach dergeſtalten hin⸗ 
derſetzen / daß es bey dem / ſo ſie erkennen werden 
verbleiben ſoll. Ab 
Compulforiales, find zwangblrieff / in wel⸗ 
chen der Ober / oder Appellarion Richter / den vn⸗ 
dern Richter zwinget vnb jhme gebeutet / Da ct 
das ienige ſo er hinder ihme hat / als die acta vnd 
alles das ſo die Partehen gerichtlich vor ihme 
gehandlet vnd eingebracht / vnnd a = 
- JUr 


/ 


fores vedytenenotürfftía finde volgen laſſen / und 
"bm: bem oberen Richtergirfehiicken fol. ` 
Computirn, rechnen / zehen. 
Concedirn, zulaſſen / verwilligen. 
Conciliumytin allgemeine derſamlung / zuſa ⸗ 
menkommung. "Misa ama m 
Concilirn, verfünen/begütigm, ^ ^^ | 
-; Concipirn; verfaſſen / vergreiſſen / anſtellen 
Conceptis verbis iurare mit vorgeſproche⸗ 


tenot fein, ios oo Ge DE 
Concubina, Beyfchläfferin ein Weibsper⸗ 


Condemnatus, gin verurtheilter einer der im 
rechten felligwordenifl, 0 
Condemnirn , verurtheilen / fellig erkennen / 


contrarium eft;abfoluirn, ee cu 
Condi&io, zufagung/verfprechung/ verheiſ⸗ 
(ung / Item ein Rechts fertigung wider ein pet 
ſon / das ift fo viel als actio in perfoná; als Có- 
dictio fie caufa Rechts fertigung wider ein per⸗ 
ſon ohne vrſach. o ive, 
Conditio , ein gewiß geding / andin, 1 
„Steeinfandr/giickrodergelegenhei, o 
Conditio pofsibilis, cin — | 





ar 





— vnmoͤglich geding 
Conditio ant gering) certae có 
ditionesgemiflegeding: num 
Cönditio mes un BOO | ki 
. Conditionaliter, mit condition wn? get 
fern geding. pitis Ue 
Conducirn. dingen/ beſtellen / ñ wird derge⸗ 
dingt oder beſtelt / der etwas sucum ober zuwer⸗ 
cis ge — e 
Condu&or, ein $5eftán der / der etwas vmb 
ein gewiß gelt beſtanden oder entlehnet hat. 
Conductio, Beſtand / vmb gewiß gelt. 
EN fad)m vrib ding / 
ekante ding. 
. . Conterirn,mít einem fid) idum 
gegeneinandern halten. — 
Confirmatio, beſtetigung. 
Confirmirn Shiva Grey conf 
mirn, vnd beſtetigen. 
Cõfiſcatio, zueignũg einem Fuͤrſten oder p. 
berfeit / einzichung eines haab / enoqut. 
Confícirn, Bern ont cid mn ef, 
berfeitgucigneneinieben. ` 
„Confrontatio, gegen € nante / ver⸗ 
hoͤrung zweyer Perſonen gegen einand | 
Confrontirn , zwo Perfonen gegen 
ſtellen / vnd ver hoͤren / nad) dem fie —— 
der heit examinirt worden. 
Confundirn , vnder einandern serien 
verwicklen. 
D | fe. 
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Confufio;verimifchung/verwirumg. ` ` 
Congtaculirn, Mitfrolocken / mitwuͤnſchẽ / 

mit denen ſo frolocken vnd gluͤckwuͤnſchen / auch 
frolocken. | zm 
Congrüirn,sufamdreimen/ und fügen; 
Coniectura, Mutmaſung / abnemmung. — — 
Coniungirn ; zuſamenfuͤgen / vermehfen, 
, Eonniuirn; durch die finger ſehen / nachlaß 
ſen / vberſehen. * Mein 
Confeientia,daggewiffen, i hi 
Confcius, einer der im ſelbs bewußt jſt 
. Confecrario,Heikigimgsweihung, 
| Confecrirn, heifigen/weichen/zueigneni; * 
Confeníus , Willen / ein willigung / bewilli⸗ 
Bn, rnit wma ze? 
Confentirn, einwilligen / hewilligen / willen 
geben. In iudicem confensirn,in Richter ger, 
willigen / vnnd ſich deſſelben gerichts zwang $n» 
derwerffen. por ie 
Confiliarius , (ín Rahtsherr / Rath eines 
Fuͤrſten / berrenic. En ai CH | 
Confilium, ein Raht / —— Md Lb ci 
fad anzugreiffen ober suentefcheiden feye. 
Confobrini ; & eonfobriri find zweyer 
ſchweſter Soͤhn / vnd toͤchten. 
Conlots. mithaffter / mitcheilhaffter MR; 
vnd ſeine Conforten / oder mithafften, 
Conſpitatio, heimliche zuſamenſchwerung / 
vnd verbinuug. 
| SI fi 





fi sente. ——— BL e 
- Conftiruirn ordnen fem. Einen Anwald 
conttituirn, fegen/ondordnen. mi 


Cnſtitutio / Ordnung / farung / Reichs con⸗ 





Ritution. «rim uni orae nee 


«ore ses 
- Confulirn, Rath 
Rechten Rahtsfragen. igdsteiieo 
Conlultirn, Rathſchlagen oc 
Confultatio, Rathſchlagung · "mt 
Contentirn; verniegen 7 | 
Bifticbigen. cio dec! 
-Conteftatio ———— 
Continuatio, forreitung/ beſtendige forte 
treibung eines dings, een > 
.. Continuirn,foretreibt/ ort treiben, 
Contra&us, cin pberto wyne vergleichuns / 
fauffshandfung/pertrag/geding. — Steg 
Conrrahirn , mit ommen / ommen / ab» 
hand en / vnnd fid) — vnd 
anderer handlungen halben. 
Contributio Of / ſteůr f wu 
anlag. Tuͤrcken Hülff onnd anderem ' 
burionen. A 
Conrribuirn,einf chieſſen / for mon 
andereaufflagengeben. 7. 
Controuerfia,eingerichelichjer ftn | 
gerichts handlung. 
Contumacia, — 
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Gate ehre 

Contumelia/ſchmach / leſterung.. 
| Conuenin, fissati mid 
fuͤrnemmen / beklagen. © o 

Conuencio,Rechrliche firnemmung.: > 2 

Conuentus,jttfamentunft.- m 9° 

Conueríatio.bepteofnung. "u 

Conuerſirn beywohnung thun. is ` 

Conuincirn —— Dua 

—* ein abfchrifft pont dem — 
Copey. TE QUOTE en D$) cere 

—— (ció(idy Er bat den deeg? 
raliter, dagiftleiblich erflattee. ` "ur 

Correus, ein mitbeflagter. * "à 

Corrigirn, beer. J 

Corrumpirn, verderben / verböferen; D ap 
beſtechẽ / ſchmirren. Sich mit gaben vñ ëng, 
ungencorrumpirn,ond beſtechen laſſen. 

Creditor, ein Schuldgieubiger / vide Chiro» 
grapharius..... ..- BR GT icut A 

Crimen dp laſter / vbelchat. 

Crime læſæ maieftatis, bag (aftet/ — FOR 
that beleidigter Maieſtat / ſo einer wider ein Fuͤr⸗ 
ſien oder ſtatt etwas vnderſtehet / vnd mit Ran | 
oder wercken befeidiger. 

Crimen capitale, vbelthat / weegẽ danman 
das leben verwirck·.. 

Crimina ecclebalpe à Safer. vnb flnde wie 
der die. Kır je. /als dirchenraub ida 
Ehebruch c. 

3: 








454 eutſche Phraſcolog 
| Cups (duet sevo an 
dern durch — — wirds o 
Cum refufione expenfarum ‚oder — 
ir Die foftens vnd fchadeng, ` 
Cum releruarione,mit vorbehalt / ebetcum 
annexa referuatione,mit angehencktẽ vorbehalt. 
Cum comminatione; oder — 
tione, mit betrewung. 
Cum clauſula ‚micinem anpanglineelay 
fula ohne anhang. - | 
Curater, ein verwalter / — ed 
ler / iſt der fo den Syungen / welche vber vierzehen 
Jahr / vñ nod) niedas fuͤnf vnnd zwentz igſt Jahr 
erreicht haben / geordnet wird / ſie vnd jhre Guͤter 
in eno auſſer halb rechtens zuvertretten. 


» Curaterad lité ift der / welcher bet unge, fe 
jhre 25. Jahr nod) nit erreicht ha ere níf 
‚als ju dẽ Rechtsfertigungẽ / die fiedie Jungẽ ae⸗ 
gen ein andern / oder andere wider fie babe folci)e 









auf zufuͤhrẽ verordnet wird, ſich eines 
ſolchen Curatoris befehl nal di mann dag 

Recht außgefuͤhrt iſt. Kei m v. TRES 
Curator bonorü, iſt der / fo ve t tvírbt/ 
Bit 


eines der nit im Sandyoder außg trette ift 
zuuerwalten. PHAR 
Curator furiofi, prodıgi j mutorá; — 
ein Verwalter der guͤtern eines vnſinn n / ver 
ſchwenders Mummenpbelhörenden/c, ` | 
Curarorià, ift ber Scheinywelcherden Curs 
tora $on jhrem amend — 
a 









daß fie Caratores = vñman — 8 Jungẽ 
haab vnd guͤter zuverwalten / anbefohlen habe. 

Curatel, Bogtey/ Wd Difer 
ift vnder der Curatel. 

Curirn, f eu/argnepan. 

Curforiudici), obt nuncius, ein etis. 
ner Gerichtsbot / welcher den Perſonẽ ſo -— 
lich tert werden / dit hates aono TRA gend 
fert / vnd die exequirt. | 

Cuftodia, — gefangenſ chafft. 

Cuftodirn verwahren) vta — 


GU 
® 5 
D 


Damnatus, deme ` : 
Dam num ‚© | T 


Damnum Iepacabile enersingfihe 


chad. 
Deb icor, ſchuldner Dehio apos 
Debitum, eín(d)nlot, > 
Decernirn , erkennen. Er SE 
Decima,derscheinde‘ 77 077 
Decipirnberícgtt. | 500000 70 
Declaration, erklärung. ` Koap 
Declarirn, erklären. 3 
Declinirn, fid) abtwenden / forum decli. 
nirn, fid) von dem Gericht / für welches man 
citirt worden/ abwenden / fuͤr Jm a eit: 
gewieſen zuwerden begeren. 
SI i 











Deducirn, außfiehren.. "27 












- udtio, ßftehrung. optet 
„De Sen haͤtich mt bebe, — 
^ Defendi an 





ordenlichen Richtern / Recht vnnd Gerich 
— * tn / Recht vnnd Gericht zu⸗ 


Delegirn,befehlen/ vertrawen / auffleg 
" peras NM Ius delibenndi. 
‚Deliberatio ; betradytuma / vnnd erwegung 
BR ' Delibe. 
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Deliberirn;berinhgen/ehDfig etg 
Dai —— 

handlung. S 
Delinquirn f dinsigen/mifanbíen 
Delirn außloͤſchen / außtilgen. 
Demonſtrirn, , geigen / llaͤrlich men! ber 

weiſen. € 

Denegirn, verſagen / verweigern / abſchlagen. 
Denegatio, romae / — e 

ſchlagung. 

Denunciatio — e d 
Denuncirn verkuͤndigen / zuwuͤſſen machen. 

Der widerpart den tag enuncirn, verfündigt/ 

en? Weg len maen, - e 
De plano —s nit ſchrifftlich / ſonder 

muͤndtlich vnd ſummariſch procediren. 

Deponirn, hinderlegen / verwahrungs weiß 
geben. Item außſagen / bezeugẽ. e ! 
außfag. 

Depofitum, ein gut / ſo verwahrungs weiß 
binderlegeworden. nn s 
— Deprehendirn, einen ander Gere 
ergreifen. 

Deputati ‚sit einem apii oder einer fady 
verordnete. J 





et 


Decogirmafémudydjun. ` *— 

Defcentes,videlinea. hab er RR 

Defcribirn, befchrepben/einen wie er an jhme 
ſelbs beſchaffen iſt beſchreeyben. 


| Desine iſſen Die es 8. deferirn, 





verlaffen eno ana una Miro cape P 
-Defiderirn,ermanalevbegeten, - 
Defi gnatio,ein verzeichnus. — buc! 






Defperatio,vergweifflung DA 
Defponfatia , ang F — 
— —— heimliche er 
oniatio cian ina € 
feb. * 
Deſponſatio impuberum, 






xen die noch vnmuͤndig / vnd nit zu ipa 3n 

fommen find. 
Deftiruirn,entfegen/beraußen, 

. Determinatio, beffimmung / ——— 
Determinirn ‚beftimmenyaußfpredyen.. TN ` 
Detinirn , auffhalten / verhindern / atem 
Derrahirn,abgiehen, — 

Detrimentum, ſaden / nachthel. | 
Di&irn, einem ín die federn reden, nb an 


geben. 
. Diffamatio, terf(cin wung / ſhmahung / er 
verletzliche —— 
Diffamatirn ;chrocrefíd enin; ag 
ſchreyen. Bad 
Ditticultirn.beſchweren. 
Diario veri adbtcamin/veengerung, 
Dilatirn,augstebenperengem, 
Diminuirn vermindern/mindern, - 
 Diluirn, entſchuldigen / ab jhme ipn / ver⸗ 
8 affer ab jhme chun. 


Diploma diplomata, reng: 











Brieff von Fuͤrſten vnd Herren aufgebracht. ` 
Dire&tö,ftrasfs/dire&tö,ftragfs entgegen und 
wider. - " ka a 

" Dirgisriyentofiaridyetomin | 
Difcufsio,vertreibung/enefcheidung, | 
Diſcutirn, vertreiben / entſcheiden. 

Diſpenſationachlaſſung / vnd eh qom 

den rechten / mamm man noth halbendifpenlirn 

£nb von einem gefag weichen muß: als wann 
zwey fo einandern nahe verwanth / fid) mit ein⸗ 
we verehelichen / vnnb ein Fuͤrſt darein be 
williget. | EIERN 
Difpenfirn ‚ von einem Geſatz / oder Rechten 
weich en / vnd etwas wider diefelbigen sulaffen. 
Difponirn,peroxdnen/orönen. — 
Diſpoſitio, veroꝛdnung / ordnung. 
Diſputatio erleuterung / erwegung gegen ein · 
andern / vnd widerpart halten / ſtreiten. 
 Difputirn, gegen einandern ſtreiten / wann eie 
ner diß / vnd der ander ein anders haltet / vnd mit 





argumentenbefefiget. — 7 
Diſsimulatio, verfátung / verſtellung / eer» 
bergung/wanneinernitdergleichenehut. ` 
Dilsimulirn, nit dergleichen thun / perbergen / 
verſtellen. wo. bit es^ 
Diftin&io,pnderfcheidung/zereheilung, 
Diſtinguirn, vnderſcheiden / zertheilen A ra 
Diftra&io,verfauffung/vergantung. ` 
Diftrahirn, perganten/ ver kauffen / jertheilen 
Diftribuirn, aufeheilen / einem jeden Das fete 
pigesbertn dem, — 
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Pago m ait ca en 
| Divortium, Ehefcheidungwaikein Ehemari 
enb Ehefraw von einandern gefcheiden werden. 
Diuiditn, zertheilen / vertheilen. 
Diuiſio, zertheilung / vertheiling. 
Docirn lehꝛen:Item erweiſen / darthun. 
Documentum, Documentaſchrifftliche be 
tveifingen / brieff die in rech Mild od 
zubeweiß dienen. PE 
 Dolusfif/gefebro/Gettug. — 
Dominium freye inmate 
mhabung eines dings. B 
. Donatio.cín ſchenckung / verehrung. 
Donatio propternuptias, —— 
gleiche vergeltung / ſo der E hemann ſeiner Fra⸗ 
wen für die eheſtewrthuuuu. 
Donatio inter Flos Sódyduitpenber den 
febendigen. , 


. Donatio temuneraroría, Maes fo am 








mwidergeleung beſchicht. 
Donatio inter virum & vxorem /chenclung 
sroifchen Ehemenfchen.. | 
Donatio mortis caufa, f defun ttj 
ben / vnd ín betrachtung def todtee. 
Donator, einer der ſchenckt. rip 
———— — 


Dos; d gies 
Ihrer eltern guͤtern / jhrem Eheman verordnet. 
Doralitium.(cibaebíng. 


Duplica, ift die chrifft / Bit 
. gung 










medie. da 
" i Ee e ` 28 — KZ: ch 

gung der replica eingeben wirdht. gef 2 
Duplicirn;ift auff die replica ante: Menos 


Teutſche d 





— — —— — — 
- AM 


Eadem ratione, eodem modo, gleicher ge⸗ 
ſtalten / auff eben diſe weiß. 
Edictum ein gebott/fagung ober befelch. 
Edirn, herauß geben / aufflegen / ein egen. 
Effectus, wuͤrckligkeit / vollendung. Zu geha, 
(ichem effect, vnd wuͤrckligkeit richten. 
Electio, erwoͤhlu ieſung. 
Elidirn, ablenen / Abtreiben. 








Eligirn,erwöhlenverfiefen. 
Elocatio,anßleihung emb zinß. 
Elocirn, vmb zinß aufleiben. lis cdi 


E ludirn, verſpotten / verachten / eludere ĩudi⸗ 
cium, por Gericht liſtige auß fluͤcht ſuchen / elu- 
dereterminum ein termin oder ziehl fürfenlich 
vmbgehn de, ZE. SEA ^ 

Emancipatio, Erlaſſung auß vaͤtterlichem 
gewalt. a en 
Emancipatus , einer oet auf deß Vatters at» 
walt staff HR, 7 

Emancipirn auß deß Batrers gewalt laſſen. 

Emendirn, verbeſſern / den faͤhler verbeſſern. 

Emphyteuſis, beftand / da ein ligend gut 
ohnwiderruͤfflich / auff erben zu erben gegen ente 
richtung eines jaͤhrlichen zinſes / mit vorbeha 
deß eigenthumbs hingeliehen / vnd der Beſtaͤn⸗ 





Euincirn,eatn eier ein gut grichtlich Abee, 
a Weg hat / von einem deſſen 






trit geweſeni 









verhön. E 


| | ES poss 
Exceptio,eiti einred odt außred. Exceptio⸗ 
nes contra teſtes einreden * ie zeugen. Ex- 
ceptiones tam contra perſona |, quam dict 
tellium einreden DIN, en als 
deren auſſag. j^ yb ae er B 
Excipirm einreden / außrede. 
xcominunicatio, fo einer in Dat i getban 
iſt / außſchlieſſung von der gemein Chziftlicher 
Kirchen. | T TENIS S SEIS ES 
Excommunicirn außſchlieſſen / don der ges 
mein Chriſtlicher Kirchen... BT Te Gë 
Excommünicatus , einer der im 00 eno 
von Chriftlicher gemein anfigefcbtoffen ift. 
Excufatio, ot chuldigung. Dient ut feine? 
entſchuldigung. | ET 
) Excufirn , entſchuldigen. AB na) ni 
ſchuldigen Ne "V d CHE" NÉE r 
. Excufsionis benehcium,diegurbat Wr[ap^ 
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ren / ob ber ſchuldner zubezahlen habe. 
Excutirn, eines Haab vnd Gut durch ſehen / 
vnd vberſchlagen / zuerfahren ob er zu bezahlen 
habe oder nit / vertreiben / anlangen / angreiffen. 
Executio.volnſtreckung / volnziehung 
Executor, volſtrecker / volnzieher / der vrthei⸗ 
len Zeftamentnzze. ^-^ Be 
Executoriales, find brieff burd) welche der. 
Richter ſein Breheit volnzeicht/ und den fo fellig 
worden / zur bezahlung zwinget / vnd anbaltet. 
Exemplatum Inftrumentum, ein Gopey/ o» 
der abfchrifft von einem Inſtrument. 
Exemplum , ein handlung obet tfat/ deren 
wahrjunemmen / al$ / das ift ein new Exemyel. 
Item ein abſchrifft von einem Original. 
Exemptio, außnemmung / erledigung / frey⸗ 
ung / frey / vnb ledig laſſung⸗ 
Exequirn, voinſtrecken / volnziehen / in die 
wuͤrckligkeit richten Ein Vrtheil / Rahts erkant⸗ 
nus / Beſcheid / tc exequirn, snb volnſtrecken / 
das iſt die parteyen zuerſtattung derſelben anhal⸗ 
sen. Ein Teſtament / vnd letſten willen exequirn; 
vnnd volnſtrecken / das iſt die legata außrichten / 
vnd allem dem / fadarin begriffen ift; vollziehung 
thun. Ein citation oder ladung exequirn, das 
oc / an welchen fie ſteht einlieferen / eno zu⸗ 
ellen. ET A) 
Exercirn,oben/treiben- | 
Exhæredat io enterbung / außſchlieſſung 





Exhæredirn, enterben / außſchlieſſen. 





. Exiftimatio; adjtung / vnd neto 

nemgehafeenwirt: in 
Exiftimirn , voti einem | on ei⸗ 

nem haben. 348 Cea nag mir y: 
Expeditio,Kriegsjug: tin metet ON : 






Expedirn,außrichtenyein | "t 
Expenfx , Go / 7 Expenfz, 
fumptus funt voluntarij & - rij. Im. 


penſæ veró funt vtiles & neceffarie. Vide fue 
pracumrefufione&e, — 0 0 
Exprefsejaufrructenfíd). ` 
Exprefla , außgetruckte eno außtruckenlich 
vermeldte ding vno ſachẽ / expreſſa nocent, non 
expreſſa non nocenn.. 
Exprimirn, außtrucken / außſprechen / auß⸗ 
truckenlich omg, ee 
Extendirn,erftrecfen/erweitern. Wann die 
Norarij/auß der Imbreuiatur, eno erſten vere 
zeichnus eag Inſtrument machen / excdun fie 
es / das ((L/fie erweitern den &urgen vergriff nach 
vblicher vnd gewohnlicher fom. 


Extorquirn, — 
dur 
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bird) troͤwort / ober anderer geftalt außnoͤtigen. 
Extra&ü,cín außzug / auß Büchern Schrifſ⸗ 
ten / tc. See 3r ca 
Extrahirn, außziehẽ / auß Bücher / Schriff⸗ 
Extraord inarius, aum, was vber bít gewohn⸗ 
te weiß vnd ordnung beſchicht. Extraordinaria 
poena, ein ſtraff die vber die gewohnte weiß ono 
oꝛdnung auffgelegt wirde.Extraordinaria iudi- 
ga, Gericht an welchen die gewohnliche form zu 
procedirn nit gehalten wirde, | 
Exulenz, einer der im ellend herumb seu dit. 
Exulirn ‚im ellend / vñ auſſer halb feines Vat⸗ 
terlands herumb ziehen. erg | 











| M - 

Factum, ein gefchicht oder that / vide fuprà 
de facto. MS y 

Falfus,aum, Falſch / erdichtet Falſum tefta- 
mentum ein falſch Teſtament / das fuͤr kein Te⸗ 
ſtament zu halten iſt. Ces 

Falfarius,ein Brieffverfelſcher. 

Ferize, feurtag / tag an welche man nit gericht 


halter als vmb die Oſtern / Pfingſten / Ernd / 


Herbſt / c. a. 

Feudum regale, Regal lehen / welches von 

Keyf.oder Königliche Majeftar ober Hergoge 

thumb / Margrapefchafften/ Sroectdylfiaiit 
| 1301 Ir $ e ` 


€, 
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verlihen worden / vnd zu dem / daß die jenigen wel⸗ 
che ſolche emp immani D | 
auch nod) die Digniter vnd namme ee Jtt» 
sogen/Marggraven/ıc.haben. 

- Feudum nobile , Adel (chen po^ welches 
der Schenman Erf: gemacht / oU f berfelbfubor 
Edel geweſen / ſein Adel dadurch beſtetiget wirdt. 

Feudum ignobile, vnadeliche (eben / wel⸗ he 
gemeinlich Perſonen / fo —— j findy 
als gemeinen Burgern / Bawren / ꝛc. verlichen 
werden / von denen fie fein Adel erlangen. 

Feudum maſculinum KEE 
auff een mannlichen Rarten/ond Starten ver 
lichen wirdt, 

Feudum fotütninuni: Kunckel * wel⸗ 
ches allein Weibsperſonen verliehen wirdt. 

Feudum antiquum, alt Stam̃ lehen / welches 
vber den vierdrengradan einen erfwachfen iſt 

Feudum paternum, Bärrerlich lehen / allein 
vomvierdtengradher. ` — | 

Feudum nouum — di "" | 
durch om Beſitzer ererbemorden, 

Fides trew / glauben. 

—. Fideicommiffarius, iff bet / Wi Aja teg 
pertratect wird/ daß er daffelbig dem / weichem 
es verordnet iſt / zu ſtellen foll, 

Fideicommiffum,einfagting eines erben/der 
gebetten wird / dz ec die Erbfchafft deß Teftatoris ` 
antretten / ono demnach diefelbig einem andern/ 
der von bem Teftarore , andy namhafft gemacht 
wurde / zuſtellen woͤlle. Fidei- - 
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Fideiuffor ‚ein Bürg / ber Dr ep andern «t, 


was zu bezahlen verſpricht. 
Filiusfamiliäs, ein Sohn / der noch in deß 
Vatters gewalt iſt. Pubs i 


Filius legitimus ein Ehelicher Sohn. 

Filius naturalis;fputius, ein Baftarr/matürs 
lich Kindt. T v 

Filcus, ein Schag eines Fürften Herrn / O⸗ 
berteit / Dem Fifco zueignen/dzifteonffeirn, 
vnd der Oberteit zueignen beim erfennen. Da⸗ 


her wird der jenige Fiſcal genant / welcher die ſa⸗ 


chen / ſo ſtraffbar ſind / zurechtfertigẽ verordnet iſt. 

Fœnus, wucher / vbernutz / gewin. 

Formula, weiß / geſtalt / vnd manier / wie man 
handlen ſoll / ein form / vnd geſtalt nad) deren ein 
andere auch zurichten ift der ftylus,manier/ond 
weiß jn reben ono ſchreiben. 

Fotniéatio, Hurey / verbottene vermiſchung / 
mit einer andern / als ſeinem Weib. | 

Forum, Gerichts ſtat / ein ort / an welche mon 
Gericht haltet / Gericht. | 

Forum competens , Ösricht vor welchem ei, 
net suerfcheinen ſchuldig / vnd dem onderworffen 
ift. Iudex competens;idem. 

Forum incompetens, Gericht beffen zwang 
einer nie vnderworffen / auch derhalben vor dem 
zuerſcheinen nit fchuldig iff. Iudex incompe- 
tensidem. K 

Forum declinirri,vide declinirni. 

Ftaus , betrug / in fraudem eredirorum ‚die 
ſchuldt gleubiger zubetriegn. Gg.ü 


* 
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Fruftratie,betriegung/auffsichung. 
Fruftrirn,betriegenyauffiichenvanffichfenn. | 
Fundamentum,grumdvefte/b efeftigung. Er 

bar diſer ſachen ein gut fundament. e 
Fundirn, feftigen/ fteiff ſetzen. Eriftindifer 

fachen wohl fundire , eno fat ein 
Fundus doralis, ein ligend gut / fo gu eheſteur | 

gegeben / oder Auf der Frawen Heuraht gut er⸗ 

faufft worden. * 
Furioſus, em onfinnigermubfchtiger i 


— ———9 


G 


Genus, ein Geſchlecht / vnd das Ober: Vn⸗ 
der welchem viel begriffen iſt / daher derer wirdt 
In genere,ín gemein, 

Gradus, ſtapfſel / grad der ſipſchafft / derr ver⸗ 
wantnuß / das iſt der vnderſcheid / wie nahe einer 
dem andern verwanth iſt. In primo; fecundo, 
tertio, &c. gradu, im erſten / weyten / dritten 
grad. 

Gratiheirn, ein dienſt thun / guthat beweiſen / | 
wölleft mir hierin gratihcirm. |. | 

Gubernator, einRegierer/ Hersfcher/ 3e. 
walter. 

Gubernirn, hetſchem rezitren verwalten 


—— — —— Ära Res An 

















Herediras,ein Erbſchafft. 
Hesreditasab un Ense ohne auff» | 
gericht, 
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gericht Teſtament. Das jenig fo einer/ der fein 
Teſtament auffgerichtetinach toot verlaffen hat. 
— Heres, ein Erb / inftitutio hasedum einſa⸗ 
sung der Erben. ` 
 Heereticus , ein Rottierer / der din beſonde⸗ 
ren meinung iſt / vnnd einer beſondern Rott an⸗ 
hanget / ein Ketzer. 
Hermaphroditus , ein Menſch / oet beede das 
Maͤnnlich / vnd Weiblich glid bat, ` 
Homagium , Mannſchafft / Mannpflicht / 
Manndienſt / bienftehr/ond reſpect / ſo ber Lehen⸗ 
empfaher gegen den Lehenherren tregt. 
Hypotheca, ein vnbeweglich oder ligend vn⸗ 
derpfand, 
Hypothecarius ‚ein Schuldtgleubiger/der 
MAN hat, Hypothecarius creditor, 
idem 


p nn — 








en — 


iota fhechte ungelehre/enfatigepefon 
norantia, vnwiſſenheit. | 
Run, 
Imbreuiatura, ein kurtzer begriff / des jenig ſo 
Ser Netarius, toan die parteyen / fuͤr jhne kom̃en / 
kurtzlich vergreifft / vnd verzeichnet. 
Imitatio, nachvolgung / wann einer einem in 
einer ſach / als im fEudieren/zc.nachvolgt. 
Imitirn, nachvolgen / in ſitten / geberden und 
anderm. | 
Kr iij 


470 — 
Impedimenta;serfinberungen, ` lk 
Impedirn,gerhinvern. 7 
Impenfe,foffen/vtfifoften: —— 

koſten / ſo vber die Dern vide 

expenía. q^ 

Im ER En 

Imperium, Herꝛſchung / oder gewalt. | 

Imperfe&us, vnsoltommen/onanßgemacht, 

Impertinens ‚ondienlich/ nit bargu dienlich, 
Impertinentes pofitionales,nit jur odes die⸗ 
nende fagftucf. 

Im petrirn,erhaften/erlangen/ertverben. 
Impliciteᷣ, verwicklet / verwirret. 
Implorirn, anruͤſſen / hilff begeren adu miít 
richterlich amptimplorirn, 

Implirn,erfülen, 

Imponirn, aufflegen Imponere in. 

illſchweigen aufferlegen / denzeugen jhr zeugen⸗ 
ag nit zueroͤffnen. 

Imprudenter, vnweißlich / vnfuͤrſichtiglich. 

Impubes, ein Knab / der vnder 14» hb ein 
Tochter die vnder 12. Jahren ift. 

Impognirn,tyiberfeiy enileefrmpete 


Impucin gumofeviuredmenguegnen, 
Imaginatio,einbildung, 
Imaginirn,einbilden, — 
Immatriculatio, ein verleibung in ein Regi⸗ 
* oder Buch. Diſer Notarius hat auch die 
matriculation erlangt / das ift hat erlangt / 
baf «t 
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daß er auch zu andern approbierten Notarien 
verzeichnet / vnd eingeſchrieben worden ift/ vide 
Matricula. | 

Ir« matriculign. einſchreiben / einverlelben / | 
einzeichnen. 

Imm ierirn,einfenen, Einen —— d 
auff die guͤter einfegen. 

In zquali gradu, in gleichem grad der fif» 


ha 
In ceftus, &Inceftum, Get vermi⸗ 
ſchung naher bluts verwanthen | 

In confeffu Senatus,ín finendem Raht. 

Incorporirn,einverleiben. — — 

Indagirn, nachfoꝛſchen / erforſchen. 

Indicia, anzeigungen / fufficientia indicia, 
enugfanıe angelgungen.g 

Indulgirn,verhengennachlaffen. 1 

Infamirn , verlümbden/ ge(d)enben ſchmaͤ⸗ 
hen / an feinen ehren verletzen. 

Infamis, einer der veríümbbet / geſchmaͤcht / 
vnd an ſeinen ehren verlegt ift. | 

Informirn, onderzichten/onderweifen.Infor- 
mare iudicem , den Richter informirn $nnb 
berichten. 

Ingenui , freygeborne / die von einer Mutter 
die nit leibeigen iſt / geboren ſind. 

Ingroſſiern, ſauber abſchreiben / nach bem et 
Was concipirt, daſſelbig ingroffurn, und ſauber 
abfchzeiben. 

Inhibirn, verbieten / abhalten 

Os tij 
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nn da der —— * 
die Vrtheil gefallen iſt / appellirt bat/enb ber D» 
ber Richter / dem vndern "o dies. a cd 
biß zu erórteruna der appellati 
einzuſtellen / vnd nichts ferners ge » 
Iniurirn , vnbillich famäheny: der ehren an· 


Inofficioſum teftamentumi, ein tegt: 
in welchem die Kinder / Eltern vnd Brüder nie 
bedacht feind / vngebeurlich / vnrechtmeſig Tr 

ament, 
j Innouirn, ernewern / wider ea et» 
was newes anheben. 

ordinem redigit, im cin erdnungrich 


wl RT un H L nachfor⸗ 


— itio ‚nachforfchungs dp 
Inferirn,einverleiben, AN 

Infinuirn ‚uberanttgorten geren 1 zu⸗ 
ſchieben. Ein citation,retorfion,proteftation 
infinuirn, cinanttecsten /vétififeren zuſchie⸗ 
ben / verkuͤnden. 

Infinuatio , vberantwortung / zuſch iebung / 
verkuͤndigung. 

Inſtituirn, vnderrichten / lehren. 

1 ruetioyonderwoeifung/anleitung/feßr/tsie 
fid) einer Halten foit, 

Inftmirm,pnderzichrenzröftenvbereiten, ` 

















Teutſche a 
Inftrumentum , ein offener — 
ſchein / der vber ein Contract, oder andere hand⸗ 
fung durch ein Notarium, in beſtendiger form 
auffgerichter worden. 

Intendirn, fürnemmen/rechrigen/intendere 
litem, mit recht fuͤrnemmen. 

Intentio,d«ß klegers forderung / vnd flag | 

Intercedirn,füreinen bitten / Item für einen 
bürg werden, 

Intercefsio, Buͤrgſchafft. | 

Interdi&um, verbott der Oberkeit. 

Interdicirn, verbieten. | 
. Interlocutoria ſententia, ein vor: oder be 
vrrtheil / durch welche die ſach nod) nit volfomen 
entſcheiden wird: vide Sentencia. 

Interponirn,darzmwifchen ſetzen. 

Interpretirn außlegen. 

Interrogateria, fragſtuͤck / welche auff die an⸗ 
zuͤg / poſitional vnnd beweiß articul geſtelt wer⸗ 
den. 

I Tncroduciro,fincinfüfren/ einführen. 

Inuentarium ‚ein Rodell / oder Regifter/da« 
rein man eines haußraht fehreibt vnnd auff⸗ 
zeichnet. 

inuentatio beſchreibung Haußrahts vnnd 
anders / .. 

Inuentirn, beſchreiben / auffſchrehben. 

Inueftirn , belehnen / einem etwas in Er” 


geben. 
Inucftitura, belehnung. 





65 j 





(en onnde —— — alie 
en? erſtatten. 
ludicesordinari,videOrdinarij. ` 
Iudices delegati feu commiffarij, vide De. 
legati & Commiffarij, É | 
- Iudicesfüblegati,vide Subdelegati. _ 
Iudicirn,en dicibayoribeilen tidyten 
Iudicio fifti & iudicat folui, vide Cautio, 
Iudicium, Gericht. 
luramentum, tín Eydt 
luramentum calumiig ie yb fuͤrgefehrd. 
luramonto cauirn, mit dem Eydt verſi cheren. 
Iuriſdictio, gerichts zwang / gewalt Gricht / 
vnd recht zuhalten. 
Juris peritus, ein Rechtsgelehrter / Rechts⸗ 
erfahrener. 
Ius, dag Recht / die gemeine billigkeit. 
Ius naturale, das natürlich Recht. 
Ius MR bag gemein Recht aller Ce 
Ins ciuile exe ci dyriben eyfeti u 
oder WBeiefich Recht, 
Ius rs; Canonieii, das Got, 
(íd) Rede, 1 ärch, 
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Tus municipale, Sttatrecht. a 

Ius deliberandi, dag recht fid) nee chla- 
gen/ ob ein erb / die erbſchafft antreten woͤlle / oder 
nit. 

[us patronatus, Kirchenſatz / bag recht Prie⸗ 
fter zuordnen eno zuſetzen. Wann einer ein flatt- 
er qut zu einer Kirchen verordnet / vnnd jhme 

rieſter / 1c, zuernennen / bas iſt die Prieſter 
f diet &cfalleng auf zu leſen / guernennen vn Dem 
Biſchoff zupræſentirn vorbehalten hat / alſo daß 
ohne dieſelbige ernennung der Biſchoff einẽ da⸗ 
hin kommen Molen nit macht bat / wird bif 
Recht lus patronatus genant. 
Iuftificirn, rechtmachen. 


qe 





$ 


Laudum,der Schiedtenthen außſpruch. 

Legatarius, einer dem ein éegat in einem Ze, 
flament verordnet iſt. 

Legatio, ein botſ chafft / ſchickung der geſantẽ. 

Legatum,ift ein ſchencke / die einem / in un 
Teſtament verordnet ift. 

Legatus, ein Geſanter. 

Legirn,in einem Teflament mag verordnẽ / 
vermachen. 

Legirima, Plichteheil welchẽ die eltern jhren 
Kindern / vii hinwiderũb die Kinder jhrẽ Eitern 
in jhren Teſtamentẽ zuverſchaffen / võ rechts we⸗ 
gen genoͤtigt ſindt / vnn iſt namlich / wan ð Kin⸗ 
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deren vier oder darumder (inb / 8 
aber mehr als viere finds der halberheil. ` 

Legitima caufa, chehaffte vrſach. — 

 Legitimsordenficyrgebüchich. * 

Legitimi, cheliche finden, — ——— 

Legitimirn,bequem sdergefchicttmadjt. Cr 
bat fein Perfon su legicimirn,cín gewalt ein ge» 
ben. Das tft cr har erſcheint / daß er das 
er für ereecht Eege Ge 

Legitimustutor,vide Tuer. °  — 

y e mn ze —— E e 

Libellus, ſchrifftliche flag. nd 

L.ibellus.famofus, ein ſchmachſchrifft. 

Liberum arbitrium, ein freyer wil 

Limitirn, maͤſigen, lindern / miltern. Er hat 
ein limit irten befelch / das ift ein gemeſſenen⸗ vñ 
gewiſſen befelch. 

Linea, ein langer ſtrich / daher auch die linien 
der ſchrifft alſo genent werden, ` 

Linea aſcendens, auffſteigende linien 

Linea defcendens, abfteigendelinien. 

Lineatranuerfalis ‚(eu collateralis, beſeinli- 
che linien. 

Linea æqualis gleiche (inen, 

Linea inzequalis,engleichefineen, s 

Liquiditn eroͤrtern / ar machen / auß | 
tragen. 

Lis, ſtreit. 

Literzcredentiales, credentiz , Greene 
ſchreyben / Schreiben die deß infalte e daß 
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einem in feinem fürbringe glauben zugeſtelt wer⸗ 
Gen folle. 

 Litere mutui compaffus , Compaßbrieff / 
welche außweiſen / daß einem / zeugen auffnem̃en 
zulaſſen vergont (tc. | 

Litis conteftatio, Kriegsbefeſtigung / iſt wañ 
bebe theil in Richter conſentirt haben. | 

Locatio,außieihung/verkeihung. 

Luce meridiana clarius, heiterer vnnd klarer / 
als die Sonn vmb den Mittag ſcheint. 





Maculirn, verſudlen / verunreinigen. 

Maior, bt 25. Jahr ſeines alters vollfomen 
erreicht bat. 

Malehcium,ein vbelthat / miffhandlung. 

Mancipium.tín leibeigner / erkauffter tnecht. 

Mandatarius,ein befeichshaber, | 
Mandatum, befelch. 

Mandatum tutoriũ, Vormuͤndtſchafftbrieff. 

Mandatum curatorium, Vogteybrieff. 

Mandatum procuratorium, malti. 

Mandirn, befehlen. 

Manifefte, offentlich. | 
Manumifsio , Sreylaffung / erlaffung der 
keibeigenfchafft. | 

age der Seibeisefchafft 
erlaſſen 
Matricula, ein Regiſter / verzeichnus / datein 





478 nf fërdert 
ettliche — WAAR 
matricu in 
Matrimonium, Semahetfcha eat: 
serlich erbaut. 
Medio iuramento, ey, dj 
Minor,minorennis, Mi xà en 
ne fünffondgwensig Jahr nit eicit | 
Moderatio , Mäffigung. —— 
Moderirn, Mäffigen, WT: 
Moleltirn, bemühen, befünnmern. ` 
Mundirn, reinig me — E 
den fähleren reinigen ſauber vnd rein 
abſchreiben. 
„ Murus,cin futivcinc: bet nítreben fan. 


mm — 2 — 


di 














Narrirn, erjehfent. 

Naturalis, vide Filius nattralis. | 

Negirn, permeinen/iengnen. ` N 

Nocirn, fchaden, | p 

Nota, ein zeichen. 

Notarius, om offener / geſchworner T" 

Notificirn.tofiffenb/ono befant madyen. 

Notirn, mercken / auffzeichnen, 

Notorium, bekant / offenbat / LUndtbat 

Nouationes, newerungen / newegefüch, ` 

Nudus, bloß, allen andern nudis chir 
pharijs Creditoribus praferirt worden. Iſt als 
fcn f chuldglauͤbigern die nur Hoff bovina 
haben / fürgesogen worden. | 
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Nulliter, nichtiglich. : 
Nuncius, vide Cu or, 


Géi D. 


Obedirn, gehorſame leiſten / gehorſam fein. 

Obijcirn, fürwerften, — 

— — REN Item ſchuldbet ant⸗ 
nus / handſchrifft 


Obligirn, Gid) verbindẽ / verſchreyben / ver⸗ 


hefften. 
ER eund "EH 
Obferuirn, wahrnemmen / flenfige achtung 


ben 
DE Occafio, gelegenheit. 

Occultirn, verborgen halten / ver haͤlen. 
Ocularis inſpectio, der augenſchein / ein⸗ 
nemmung deß Augenfcheins. 

Oeconomus, ein Schaffner verwalter. 

"Omittirn, außlaffen/snöerlaffen. 

Onerirn,beladen/ beſchweren / mit ai dir 
encirt vnnd beladen, .^ 

Opinio, wohn / meinung 

Ordinari) iudices, Drdentiche PH ted 
che für fio felbs die Hohe Oberkeit / und freye ge⸗ 
richtsswäng haben. 

' Originale, iſt das rechte Sjnftrument / odet 
e aubtbrieff / dorumb geſchrieben teirbt/ daß vie 
e TS wahren Original abgef‘ dpricbé 


d 





Pacifeirn,, mit einem — [tite 
ncm ein vertrag —— 
Pactum, ein geding / v 

` Parirn, erf do sera ha ge 
^. Porfam einftellen, Nw 
Pars viri, bas fchwerd theil/des rang tbetf. 
Pars mulieris, das fpindel det NM bes Weib 
f US 


Patria poteftas, Quiretidersendt. DS 

Patrimonium; Vaͤtterlich er 

Patrocinium, ſ dyiraung/ Na 

Patronus, tín f. chirmer / ber ein 
ſchirmet / deß Beklageen Fuͤrſprech. emm 

Peculium,eines Sohns der noch indes Date 
ters gemalt iſt / eigen gut/fockfelbs edis vi 
gewonnen hat, 

Peculium eaftrenfe, eines Conse — 
ín deß Vatters gewalt iſt / eigẽ gut / fo er im Krieg 
erobert / vnd gewonnen hat. 

Peculium profectitium, eines Sohns / der 
noch in deß Vatters gewalt iſt / gut/ bas ct vom 
Barter empfangen hat. 

Peculium aduentitiü,eineg Gate der noch 
in deß Vatters gewalt iſt qut/ das er von ſeinen 
Verwanthen / ober andern erbs / und legatsweis 
bekommen hat. | 

Pendente lite, in hangendem / oder mehren 
bem — 3 










Penfio, EE 


— — - 
Penfio, Zinß. omit us 
Peremptorie,entlich. ari 
Perexpreffum, — freen — 

ſum proteſtirn / außtruckenlich ag? 
Periculum in mora,gefahr m verzug. * 
Perſuaditn vberꝛeden / bereden. d 
Pignus, ein beweglich / vnnd ahrend vnder⸗ 
Té: Pignoris appellatio a tes mobiles, 
hypothecaad immobil lesrefertur, ` | 
Poena capitalis SÉ com esie 
 Ponderirn, erfoegen/ betrachten, 
Poſitiones, fagftucf/pofitionat amie, ` 
Poffefsio, befi (ëng, y 3 
- Poffedirn, be 
» Pöfthumus; genat (jute ats 
geboren wird. 
—— vertlagung / bit / anruffung / fiy» 


pliciren 
Preferirn, fi ege andern creditors Pre 
ferirn tnb 

Prafigirn Deen eranfen 7 Zenn 
præfigirn / vnd ernanſen nte 

Preiudicium, fdabeny de Sem — 
urtheilung. 

Preferibim, rei ren. 

Præſcriptio, veri ^ / | | 

Praeftirn.[eiffen/erftatten ronn præ⸗ 
ſtirn / vnd erſtatten. 

Prefumirn,tansmaffen, ` Ax o, , 

Præſumptio, mutmaſung — 

5 








Praxendirn, fürwenden. Amb dae 













Praxextus. fcheinfücwort, »noigmasi 
;-Precaria; Betts conu noises 
Principalis be. Haubtfecher. e eg 
Priuilegium, Fre 
Prinilegirm i dence fije 
. Fiere teria ues Eu | 
 Probirn.betocifervbartbü. ` (ſchreut. 
Procedirn ‚rechtlich b n / «d (id) für ei 


Proceflus, ein recht ft 

Procurator , €in Gem: t und Anwaldt, 

Prodigus., ein guͤterr 
— pur cock eed 


legen. A d TE 
 Prohibirn, verbieten. | 
Promittirn, le Neqae 
vide Cum, EE 
Promotoriales ‚fürdern | 

. Prorogirn, erfireofenverweiteins erlengern. 


^ 





Profci —— — Hätz 
Proferiptio,ächtung 
Profequirn, vervolgen/na fam. dÉ 


Prote rn, auffzieh An? mes tom 
Proteftatio,offentíi € Wee. wl. im | 

Proreftirn, offentlich bezeugen. 
Protocollum, das buch In toeídjes bie Nds 
£arij, bag ienig / fo wiſchẽ den partheyẽ verhand- 
Ier wird / als A et. 
Pro- 
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Prouocirn, fid) fur ein hoͤhern Richter be 
ruͤffen / appellrn. 
Proubcatio berũffung / appellation 
Pubes, ein Knab / fo die vierzehen vnnd etti 
Meydlein fo bie zwölf Jahr ihres alters erreicht 
Oe / vnnd doch noch nít fünff vno zwentzig 
Jahr aft find, | 
Publicatio bonorum, vergantung der guͤte⸗ 
Ppublicitn offentlich verkuͤnden Mandata 
publicirmn MES 
Punirn, ſtraffen. Tt 
. Pupillus, eín weyß / fo vnder ſeinen vierzehen 
Jahren / auf dem gemalt feines Barters durch 
abfterben/undfonf/ age 8 
Purgirn; feubern / entſchuldigen. Wann ei⸗ 
net gefchofeen worden / foll et fid) purgirn ‚das 
(ft die Iniurien, ab jhme tfm. «A 
 Quadimplica,ein fchrifft, fo ju hinderereiblig 
bereriplic,eingebenmwirdt, — | 
Quadruplicirn, ſolche ſchrifft eingeben, ` 
. Qualihcirn,tüchtig machen / er ift nít qualih- 
ert, ct (ft zu diſer fad) en nit taugenlich 
. Quinduplica, cin (d)rifft/ fo ju tvibetlegiittd 
der quadruplic eingeben wird. 
Quinduplicirn, fo(dje (dyrifft eingeben. 
Ab 6 








— — 


- 








- ` " ] r ` " 
VO PARIET A, ven rua 


| — aere ot vit 
annemmen vnd gutheiſſeen. 
" Rebellir, psa m / uffrurifch fein. 

. Recitirnserjehlen. — CR 
Recognofcirn , toiderumben — 

derumb beſichtigen / vide Agnofcim. ^. 
Reconcilirn,per(ónt/ widerumb eins m 

. ;Reconuenirn, gegenklag thun / wann et 

den / welcher jhne a hat / Gr 





flagt. 
Recuperirn, aber angi das beta? 
tane widerbefommen. — 








Recufirn, einen Richter ve verw mer 
Reformirn,ernewern. ' TA 
Refufio expenfarum , fiber fegun. en 
Reijcirn, verwerffen. ` 
Relaxiren,ider —— — Da⸗ 

. Relegatus, einer / der. deß Sang berwieſen 

ift. (299 P" 

widerumb weiſen allwo die zuvor geſchwebt ih 
Renoauirn,crne verendern. 
Repellirn,abtteiben. e 

RENE Au a | 


— (dba 
ſtens. 
arreſt entſchlagen. 
Remittirn, widerumb fort weiſen / die Déi 
Renuncirn verzethen / begebeny ( abtunden 
Repli 
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Replica,die ſchrifft / welche su vernichtigung/ 
und widertreibung der exceptionẽ in gericht eine 
gebenwird, C dli ER 
T — 1 eingeben. o 0 
Reproduci ber einbringen / wider fürs 
bringen. at a 
Repudium verwerffung / ſcheidung / eheſchei⸗ 
dung. dE lee e, éi 
Requirirn, erforderen / erſuchen / erbetten / 
Resiudicara,erfantefadh. — 
Referuirn, vorbehalten. 
Refignirn,aufffiindenzanffheben; 
Refoluirn,fich enefchfieflen/erflären. 
Reſolutio entſchlieſſung / erklaͤrung. 
- Reftituirn,mwider einſenzen / reſtitutio in inte» 
grum wider einſetzung in vorigen ſtandt. 
Retorquirn', widerumben zuſchieben / wird’ 
geſagt von ben ſchmachworten / einem die iniu⸗ 
rien wider in buſſen ſchieben. 
Retractirn, widertreiben / darwider handlen. 
Reuerſum, Reuerſbrief / ba einer / einem ct» 
was zu pfandt hinderlegt / vnd der / ſo es zu pfand 
empfangen hait ſich verſchreibt / wann er bezahlt / 
daß er daſſelbige pfand wider heraus geben woͤl⸗ 
le / wird derſelbige brieſf Reuers genant. 
Reuidirn,tvíberumb oberfeben, — 0 
Reuocirn, widerruͤfen. 


Reus,ein beflagter. ipi GM 
.. Rotulum examinis, Befchreibung ber zeug? 
verhoͤr / das libell darin die zeugen verbór befchrie- 
ben iſt. 95 fi 







Satisdatie, — E ? — 4 t 


Bürgfchafft- Satisdatio turc 






Buͤrsſchafft ber vormůͤndern vnd voͤgten. 
ger ert à "ae nid: 
Secunde nuptiz, ih b 
Senatuft — M Groe rahısar 

kantnus. OTERE m 
Sententia tín vrtheii. Aere 
— interlocutora op; oder Beyur⸗ 
il. Sus dues NER 
M enrentia diffinitiua eub t i T däs 
Sequefter,einer/ hinder den ſtreiti⸗ eguͤter biß 


u außtrag der ſachen deponirt íi gelegt werde, 


Sequeftrirn, dergeſtalten | nirn,. 
vnd hinderlegen. CO, ER 
Seruieures,pienflbarkeiten, > tip 


Solennis, e, Hertichfatichrierfich. 
Spargirn, afferen, 
Specificirn, flärlich / «fibt v vm 
fonberbarfegervenbameígen, ` 
Spolirn, bereuben/enfegem 5 00 
Sponfalia, Sjanetftreidyeeróbnug, Bere? J 
Statuirn, ordnen / ſetzen / vrtheilen. zer 
Stipultoemweprdung f fente 
fragt oder begert i E 
Stipalirn, mir hand gegebener trew verſprechẽ 
verheiſſen / oder was von jhme begert o t 
angemutet wirt / geftendig ſein nb geloben, *- 


et EAE re 
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Subet obreptitie, faͤlſchlich vnnd durch vn⸗ 
gleichen bericht vor gericht oder der Dberfelt 
aufbringen. Wann einer durqh falche erächlüg 
etwas außbringt 1 
Subijcir vnderwerffen / vnderwuͤrffig Dé: 


chen. e 

` Submittitn, fid) vnderwuͤrffig machen, tue 
Subícribirn vnderſchreyben. 
Subftituirn,wann ein Anwald / cin affter an⸗ 
wald ſetzet / vn ſubſtituirt. ch 

Subfticutus, ein vnderſetzer / affteranwaldt. 

Succedirn; nachuolgen / in erbſchafften vnnd 
ambteren erben. M er 

"Suecelsio ab inteftaro,erbfchafft/oder erbfahl 
ohne Seftament/o ein abgeſtorbener kein Teſta · 
ment woer Ze die erbfchafft fuccefsto 
oder der erbfahl abinteftato genant. 

Sufftagiü , die cur/ oder ftim / eines ieden / fe 
man einen zu einem ambt erwoͤhlen / oder vrtheyl 
ſprechen ſol. PER 

S primm ubt RT | 

Sufpectus, a,um, verdaͤchtig / argwoͤniſch. 

Sufpicio,argwohn/verdadht. p 
. Sufpicirmargteonen/eerbendet.—— 

Syndicus, ein verthädiger/ der einer Statt⸗ 
oder Oberkeit / in wichtigen ſachen / rahtet / vnnd 


os id 













— Teutſche Dër "ge 
iC Aider Géi WC ANZ zd» ndi: 
— * ein offener ſchreiber / geſchworne 
FK—— ſo der Uis welche pur Jh 
fommenvhandlungen dor, ... 
, Tacital pem | 
Kei (unn Caedm nic ica an 
pod) andern vorge 3% 
Taxatio, mäfigung/ ſchaͤtzung / pene d 
fofte eng, oer otii 
Taxirn, máfiger/ft been, ` dug: jen dira 
Terminus ín zihl /ferneren | 
Teftamentum folenne. » etfi 
befchloffen okee 


S 2 
amentum nuncupatiuum 
42 


ußgeſprochen Teſtament. WA Ae 

. GE m oder 

Kriegsmans Teſtament / te * | 

auffgerichtet. 
Teſtamentarius vel execut 


Juntatis, einer der ein — vn 
e Executor. 





us lor 
des ve 
M 








ung — We *- ` Nx 


cipirt werden fan. 
Teftimonium, zeugnus. 


Te, 
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Teftimoniales, Sunbifdjaff brieff / daß einer 
Ehelich geboꝛen ſeye. 
Torquirn, foltern/ peinigen / peinlich 
einigung. 





diu Tu 

| Wie n fid) in ! ber. guit mme [tte 

ei 

P T'anifeiti 4 

bringen vnd vberſetzen. | y 

“Tranfportirn, vbergeben / auff tragen. 

Tranſſum ptu mein außzug / abf chrifft / glaub⸗ 

wuͤrdige Copey | 

Triplica, eim fef fo | n widertreibung der 
duplic eingeben 

Triplicienfotehe, f chrifft eingeben. 

Tutela, voꝛmundſchafft / ſchirm / vnb ſorg / 
vber die fo nod) vnder ihren vierzehen Jahꝛen 

ein dt. 

Tutor, ein Voꝛmuͤndetr / dere / ſ noch nit vier⸗ 
sehen Jahr alt feind. 

Tutores datiui , Voꝛmuͤnder / welche nit aug 
der freundtſchafft eon der S berfeit ampts hai⸗ 
ben geordnet werden, 

Tutores teftamentarij , Bormiünder / die in 
einem Teſtament zu 2Bógten verordnet find. 

Tutores legitimi , Bormünder auf der 
freundefchafft/ond von Verwanthen. 

Tutorium, Bormindefchafft y 















" Vi&oria, Siege, | A 
Vidi id cto lont: | | 
Oe STT In Il 
indicem mare Salat 
Vlrrahominis memoria, ber 


berireiben. ` ut 
Verba præſcrij gene en, 


— sioun 
ocirn 4 
Vigh admin "Mt onser? 
ru rius , cin | / btt et» 
was fein Iebenlag zu nieffen bh Aën 
Viusfructus, widumb / ni fi 





kebenlang TR siye Mi T 


ek, ` TET 


ZS Ai Vita tinet 
J — "3 





nr «small. 
Hansa — 
out 


mi LL dh d OË 


" (40403914 4. 





Volgt / wiedie Abbreuia⸗ 
turen / ſo in allegationibus Geiſt⸗ 
licher / vnnd weltlicher Rechten ger — 


braucht werden / zule⸗ LE 


t 
ja 


Gt befchriebenen Rechten find zweyer⸗ 
(ey: bag Beiftlich / fo Ius Canonicum 
hz aenant wird / vnd ba$ Weltlich/fo man 
1 Ius Ciuilenent. ` Mis Rau | 

Das Beiftlich Recht / wirt in vier Haubtbuͤ⸗ 
cheren beſchrieben / vnnd bas obt genant Decree 
tum, bag ander Decretales, das dritte Sextus li- 
ber, vnd das viert Clementine, welchen anhan⸗ 
gen Extrauagantes, deren zweyerley ſind / vnnd 
namlichen Extrauagantes lohannis Papę, vnd 
Ext rauagantes communes. | 

So auf dem erften haubtbuch Decretum gt 
nant/ vnnd beffan erſten theil / ſo diſtinctiones 
hat / allegirt wirt / beſchicht es alfo: e An Capite, 
dift. 5o. Welches dergeſtalten geleſen wirt / Ca⸗ 
none in Capite,diflinctione quinquageſima. 
Wann man aber auß oem anderẽ theil / welches 
Caufas vnnd quæſtiones ín fid) begreiffet / alle- 
eier thut man eg alfo c, dictũ eet, q. 1. Das 
wirt alfo geleſen / Canone dictum eft, caufa pris 
ma;quaítione prima, Vnnd iſt hiebey zumer· 
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actatu de poeni 








cken / da man auf dem tra&atu de poenitenti 
welcher auch in diſem anderen theil ſich 
vn? in caufas.quefti b diftinGiones, 





ftribuirt iſt / allegire vnnd dt / t | 
gefchicht c.quidem Deo. 33:q. 3. dift. 1. Wel⸗ 
ches alfo gelefen wirt canonequide Deo, caufa 
tricefima tertia, quæſtione tertia,diftin&ione 
prima. Vnd ſo man auf dem dritten theil / wel⸗ 
cher mt diftin&iones hat / allegirt, tfut man 
es ſolcher geſtalten c. ex quo. deconfec,difl 
Welches alfo gelefen wire canoneexquo,de 
confecratione, diftin&ione quarta, Gap man 
aber auf dem anderen haupt buch Decretales 
genant / allegirt, beſchicht es auff diſe weiß c: ex 
ratione 2. De ætat. & qualitat. & orat: præſi. 
Das wirt alfo gelefen capitulo ex ratione ſe⸗ 
cundo de atate & qualitate& ordine pref- 
ciendorum. ant, SE x ges 
Weiters ba auf bom bitten Haubtbuch Sex- 
tus libergenant allegirt wirt / beſchicht es alfo 
c.conftitutionem de Regul. & transead rel. 
in Sex. welches alfo gelefen wirt capitulo conz 
Ritutionem de Regularibus & tranfeuntibus 
ad religionem inSexto, ^ ^. — rt 
Ferners / fo auf dem Vierten Haubtbuch 
Clementinzgenant/allegire wirt / beſchicht es 
alfo c. grauis ad de fent.ex com.in clement.s. 
Welche dergſtaltẽ geleſen wirt //Capitulo gra- 
uis ad. de fententia excommiunicationis;in 
clementinis conftitutionibts; libro quinto, 
vnnd 
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daß ander Codex; bag dritte Auchentricum, 
odernouellz fcilice ituti 






te Infticura oder Inftitutiones. reis 
So auß dem erfien buch Digeftum genant / 
allegirt wirt / geſchicht es alſo 1. princeps. ff. de 
leg: Welches alfo geleſen wirt / legeprinceps 
Digeftis do legibus, vnd da die lex Paragaphos 
hatt / werdediefelbigen hinzu gethan / alſo $.1.2.3. 
welches der geſtalten geleſen wirt paragrapho 
primoſecundo,tertio. Lt 
Weiters ba mã ex Codice bt andern Buch 
allegirt vñ angeicht/befchichtdaffelbig alſo / l.di⸗ 
gna vox.C.de legi. Welches alſo geleſen wirt / 
lege digna vox, Cedice de legibus. Vnd iſt wt. 
wiſſen da man auß ben drey Äert Büchern Co 
dicis allegirt ‚daß bas Buch darzu geleet wirt / 
aff L2. C. deincol.lib.10. Welches alfo gelefen 
wirt/legefecunda Codice de incolis, libro 
decimo.pndda man die.auchenticas, Welche 
Irnerius dem Codice ínfinuítt hat allegirt/ ae 
fchicht ſolches alfo auch, habita, C. ne fil. pro 


EE - 
| ! 
* 
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par. Welches alſo geleſen wirt / autnentica habi- 
ta Codicenefiliuspro patre. 
Ferners fo auf dem dritte Buch deitauthen- 
ticisoder nouellis allegixt wire / geſchicht ſol⸗ | 
ches al(o c. 3. Nouell.22. Welches alſo geleſen | 
wirt capitulorertio Neuella vicehma fecun- 
da, vnnd da das capiculüm L mn 
bur man die hinzu alfo ca. 3. $6.10. Noel, — ^ 
Welches alfo gelefen wirt capitulo tertio ; pa- | 
ragrapho decimo Nouella centefima decima | 
uinta; Vnnd wann auß den libris feudórtim 
legirt wirt befchicht es beraeftaftence natüra- 
les. frintet domi. & agnar.valall. fend.2. Das 
man alſo lißt capitulo naturales. titulo fi inter 
dominum & agnatum vafalli , feudorüm fe- 
cundo. 1 Lei dio qo 
. 28nb fo man auf. bert. vierten Buch den 
Inftiturionibus allegirt geſchicht ſolches alſo 9: 
Thefaurus. inftit. de res diui. deg 
alfogefefen wirtparagrapho chefaw 
rusinflitutonedererum ı 
diuifione, 
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